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Tefegraphirche Depefchen. 


Sclicfert von der “"Associated Press”, 


Inland, 


Iutereffante Shiffspauten. 
Eine Shunerjadt von 200 Suf Länge. — 

Swanzjig Soll tief gebende Riefen- 

ſchiffe auf Miſſiſſippi. —Plant, chine ſi⸗ 

ſche Kriegsflotte in Ver. Staaten zu 
bauen. 

New Pork, 17. Sept. Kommodore 
Todd vom Atlantic Yacht Club läßt 
!ine dreimaftige ftählerne Schunerjacht, 
„Karina“, zum SKoftenpreife von 
$200,000 bauen; fie wird die größte 
In der Melt werden und 198 Fuß 
lang, 38 breit und 26 tief werden. 

Der peruanifche Flottenbefehlshaber 
Dlivera meilt bier und will für ben 
lußpolizeidienf, namentlih zum 
Schuß von Gummiplantagen, Kano- 
nenboote beitellen. 

St. Louis, 17. Sept. Die Mifitf- 
fippi, Valley Transportation Co. hat 
die erfte der Stahlbarten heute beitellt, 
melde fie im Miffiffippithal in Ver- 
fehr ftellen will. Die Schiffe follen 
300 Fuß lang, 60 Fuß breit und 
etiva 800 Tonnen fchmer werden, aber 
nur zwanzig Zoll Wafferverdrängung 
haben, fo daß fie jelbft bei niedrigftem 
MWafferftand zmifchen St. Louis und 
New Orleans fahren fönnen. Die 
erite Barfe foll im Februar 1911 fer: 
tig werben. 

San Franzisko, 17. Sept. Wie ber 
„Sal“ heute meldet, will ber Stahl- 
magnat Chad. U. Schwab nädjte 
Mode Hier mit Prinz Ifai Hfun, 
Dntel des dinefifhen Kaifers, einen 
Vertrag zum Bau einer Kriegäflotte 
für China Seitens der Bethlehem 
Steel Co. abſchließen. Unterhand- 
lungen darüber waren ſeit längerer 
Zeit im Gange. 

Nette Gegend. 
Wie es zwei Amerikanern in honduras 
ergangen ſein ſoll. 


New Orleans, La., 17. Sept. Der 
amerifanifhe Bahningenieur 9. DO. 
Domning traf heute hier aus Puerto 
Cortez, Honduras, ein, wo er und ein 
Landmann, Kapt. %. E. Miller, meil 
fie in der Nähe der Regierungstafer- 
nen in Zaguna mohnten, für Spione 
gehalten und in der Nacht ber Erhe- 
bung der Garnifon gegen die Regie- 
rung bon ben Golbaten bejchoffen 
wurden. Gie flücteten in das Haus 
be Amerifaner® Ban Barcum unb 
wurden dort ſechzehn Tage lang ge- 
fangen gehalten, bi3 der amerifanifche 
Vizefonjul Bürgfchaft für fie er- 
mirfte. Dann wurden fie in ihrer 
Abmefenheit prozeffirt und zum Tode 
berurtheilt, aber von ihrem Gajtgeber 
nicht ausgeliefert. Am Tage der Ab 
fahrt des Dampfer8 Hiram ftahlen fie 
eine Rangirmafchine, fauften auf die- 
fer nad} dem Landungsplag am ande- 
ren Ende der Stadt und flüchteten an 
Bord. So entfamen fie. Miller Haus 
wurde zeritört und da3 darauf me- 
bende Sternenbanner von den Soldas 
ten zerriljen. 

Zunnelbau fertig. 
Don Detroit nah Windfor Fünftig unter 
dem Sluß durch. 

Detroit, 17. Sept. Dur den 
Zmeiröhren- Tunnel der Michigan 
Zentralbahn unter dem breiten De- 
troitfluß zwifchen Detroit und Wind- 
jor wurde heute der YFrachtverfehr 
aufgenommen, und der Verkehr ber 
Perfonenzüge durch den Tunnel fol 
folgen, jobald die Lofomotivführer 
gelernt haben, mit den eleftrifch be- 
triebenen Iunnellofomotiven auf dem 
Geleijegeitelle umzugehen. Der ganze 
Zugbetrieb in den hiefigen Bahnanla- 
gen wird eleftrifch betrieben werben. 
Der Iunnelbau hat $15,000,000 ge= 
foftet. Die mafejtätifchen Eifenbahn- 
fähren werden jet aus dem Hafen: 
leben verjchmwinden, aber der Reifende 
braudt im Winter bei Eidgang aud 
nicht zu befürchten, ftundenlang auf 
der Fähre mitten im Fluß fiten blei- 
ben zu müffen. 

Rooſevelts Kampfrede. 


New PYork, 17. Sept. Vor dem hie— 
ſigen Preßklub, deſſen Gaſt er geſtern 
Abend war, hat Expräſident Rooſevelt 
erklärt, daß er an dem Wahltampf in 
ber republifanifchen Partei im Staate 
bis an’s bittere Ende theilnehmen 
werde. Nach einer Berathung mit 
Roofevelt, der überhaupt viele Politiker 
empfing, ertlärte der Barteiführer Geo, 
Eromgivell von Staten Y3land, daß er 
Roofevelt, feinen langjährigen Freund, 
betfämpfen müffe. Im republiftanifchen 
Gountyausfhuß wurde Abends einAIn- 
trag de3 Bezirfsführers Abraham 
Gruber, die Yeußerungen NRoofevelt3 
über die Unantaftbarfeit der Richter 
bes Uppellhofs und des Bunbesoberge- 
Bear für gefährliche zu erklären, abge- 
jehnt, 

Roofevelt traf Heute Nachmittag in 
Spracufe ein, mo er auf der land- 
mwirtbiaftlihen Austellung von 
Nem York eine Rede über Nationalis- 
mus bielt, Spät Abends Tehrte er nad) 
bier zurüd, 

Mafhington, 17. Sept. Der fo bit- 
ter angefeinbete Sekretär des Innern, 
Ballinger, wird dem Kabinett, meldhes 
am 26. zufammentritt, Die Entjchei: 
bung barüber anheimftellen, ob er zu= 
rüdtreten ober den Bericht des Unter⸗ 
fudungsausfhuffes an den Kongreß 
abwarten fol. 


| bon Richter Runyon in der Vorwahl 
geichlagen worden. Der Konvent in= 
doffirte Präfident Taft. 
Die Bolfszählung. 

Die Bevölferungszunahme in den großen 
Städten. — Weitere Berichte. 
MWafhington, 17. Sept. Das Volfs- 

zählungsamt hat heute feinen zweiten 

Bericht über das Wachsthum derStädte 

beröffentliht. Zu den 38 Städten, 

melche 1900 100,000 und mehr Ein- 
mohner hatten, find jet fünf binzuge- 
fommen. Bon 29 jener 38 Städte 
liegen die Ergebnifie vor. 
die Gefammtbepölferung der 29 Städte 
jegt 13,596,819, gegen 10,376,012 vor 
zehn Jahren und 7,904,140 por zwan= 
zig Jahren. Die abjolute Zunahme 
bon 1890 bis 1900 war 2,471,872 und 
bon 1900 bis 1910 3,220,807, oder 

nad Prozenten, 31.3 im älteren und 31 

im jüngeren Sabrzehnt. Das Wachs: 

thum ift nicht auf beftimmte Zandes- 

theile befchräntt. Won den fieben 

Städten, deren Zunahme über vierzig 

bom Hundert war, find Newart, N. %., 

und Bridgeport, Konn., im Dften, At: 

lanta ift im Süden, die übrigen: De- 

troit, Denver, Kanfas City und Ko— 

lumbus find im Weiten. Von den bei- 

ben Städten mit der geringften Zu- 

nr ift je eine im Dften und im We- 
en. 

„Der Prozentfag der Zunahme,” 
Tchreibt das Amt, „ift für Atlanta, De- 
troit, Denver und Kanfaz City außer- 
ordentlich hoch; noch bebeutfamer ift 
aber der fir Nem Norf, denn er ift um 
11.4 Prozent höher ala der Durd;- 
fchnitt von 28 Städten in der Gruppe; 
doch mar bie Rate der Zunahme in 
New York im vorlegten Jahrzehnt ge- 
trade jo hoch und darf ala normal be- 
trachtet werben.” 

Sn 54 Städten mit 25,000 bis 
100,000 Einwohnern und einer Ge- 
fammtbevölferung von 2,723,498 ge- 
gen 1,901,766 vor zehn Jahren war 
die Zunahme 43.2 vom Hundert, in 30 
größer ala im vorlekten Jahrzehnt. 
Nicht eine Stadt zeigt fomweit einen 
Rüdgang. 

Heute gab das Amt folgende Zahlbe- 
richte aus: 

Holyofe, Mafl., 57,730— Zunahme 
12,018, oder 26.3 v. H.; Lomell, Maff., 
106,294— Zunahme 11,325, oder 11.9 
b. 9.; Pittsfield, Maff., 32,121—Zu- 
nahme 10,355, aber 47.6 ». H.; New 
Orleans, Ga., 339,075 — Zunahme 

‚51,971, oder 18.1.0. 9. 


Säuglinge im Intubator. 
Swei fterben, angeblih infolge vorn 

Uahrungsmangel.-Ausftellung polizei» 

lich geſchloſſen. 

Louisville, Kh., 17. Sept. Der 
„Baby Intubator“ der Staatsausftel- 
lung iſt polizeilich gefchloffen worden, 
nachdem zwei arme Waifenfinder, die 
ein Chicagoer Arzt aus einer Pitts- 
burger MWohlthätigfeits-Anftalt nad 
bier gebracht hatte, nach Feititellung 
bon Dr. E. J. Meyer, Leiter der ärzt- 
lichen Abtheilung der Ausftellung in- 
folge Nahrungsmangel3 und ungeeig- 
neter Nahrung gejtorben find. Dr. 
Douglas Snyder vonChicago, welcher 
dem „Inkubator“ vorſteht, beſtreitet 
Dr. Meyers Angaben und gibt Er— 
ſchöpfung infolge der langen Bahn— 
fahrt als Todesurſache an. Die beiden 
Kinder waren vier und acht Wochen 
alt. Ein drittes Kind von vierzehn 
Tagen iſt ſehr ſchwach, um es wo— 
möglich am Leben zu erhalten, wurde 
in der Ausſtellung in der verfloſſenen 
Nacht die Elektrizität nicht abgedreht, 
damit das Kind in ſeiner Wiege genug 
Wärme habe. 

Das dritte Kind ift auch geitorben. 
Der Countyanmwalt und der Finder: 
Ichb&perein Haben eine Unterfuchung 
eingeleitet; die Jncubator Co. war ein 
gejhäftliches Wanderunternehmen, und 
die Entrüftung ijt groß, meil- eine 
Mohlthätigteits - Gefellihaft ſolchen 
Zwecken ſchutzloſe Kinder preisgibt. 


Von den Veteranen. 


Atlantic City, N. J., 17. Septbr. 
Alles iſt zu dem großen nationalen 
Feldlager der Grand Army of the Re— 
public bereit, welches hier am Montag 
beginnt. Die Oberbeamten ſind ſchon 
hier; es wird ein ſehr ſtarker Beſuch 
erwartet. 

Sharpsburg, Md., 17. Sept. Auf 
dem Schlachtfeld von Antietam fand 
heute in Gegenwart von Gouv. Mar— 
Thal und etwa Hundert Grand Army- 
Veteranen von ndiana die Enthül- 
lung des Dentmals, einer hohen Gra- 
nitfäule, welches der Staat Indiana 
zum Gebädtniß an feine dort gefalle- 
nen Söhne errichtet hat. 

Sonderbarer Unfall. 

Pittsburg, 17. Sept. Im Gefchäfts- 
theil von Dafland entgleifte heute ohne 
jede anfcheinbare Urfache ein eleftrifcher 
Zandbahnmwagen, riß einen eifernen 
Drabtleitungspfahl um und zertrüm- 
merte den Eingang zu einem „Gtocer- 
laden”. Bier Perfonen wurden ver- 
legt. 

Der rothe Hahn. 

Dmaha, 17. Sept. Die Anlage der 
MWeftern Chemical Reduction Co., 25. 
und Locuft Str., murbe heute infolge 
von Brandftiftung eingeäfchert.. Ver—⸗ 
luft $100,000, Berficherung $48,000. 


Blutige Rache. 


Silver Eity, N. M., 17. Sept. Xofe 
Montoya erfchof am oberen Gila heute 


Danad ift, 


brei Rinberhirten, welche feinen Sohn 


Große Baummollernte. 
In Eaypten wird ein unvergleichlich 
alänzender Ertrag erwartet. 


.„ Wafbington, 17. Sept. Die died- 
jährige egyptifche Baummollernte wird 
auf über 700 Millionen Pfund ge= 
Ihüßt, wie Konful Birch aus Aleran- 
dria heute berichte. Es dürfte die 
größte jemals in Egppten erzielte 
Ernte werden. Die MWetterbedingun- 
gen waren fomohl in Dber- wie Un- 
teregppten günftig. 
Seltener Fall. 

Harrisburg, Pa., 17. Sept. 
jehsjährige May Drabenftabt 
bier heute an Munbdiperre, 
Impfung zurüdgeführt wird, 
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Ausland. 
Wieder im fiebten Simmel. 
Franzöſiſcher Uriegs miniſter und Offiziere 
jubeln ob der Etrungenſchaften von 
Gleitmaſchinen und Tuftſchiffen. 


Grandvilliers, Frankreich, 17. 
Sept. Der franzöſiſche Kriegsmini— 
ſter General Brun und die militäri— 
ſchen Sachverſtändigen äußern ſich 
ſehr begeiſtert über die Errungen— 
ſchaften der G&leitflteger und Luft- 
Ichiffe mährend der. heute beendigten 
Herbitmandver. Sie meifen den Gleit- 
fliegern und Luftfchiffen eine michtige 
Rolle in der Kriegsführung der Zu- 
funft an und ftellen eine große Ber- 
änderung der Strategie in Ausficht, 
weil künftig Stellungen und Beme- 
gungen von Iruppentörpern fich nicht 
mehr verbeimlichen laſſen werden. 
Ueberrafehungen durch Flankenangrif- 
fe, die Entiheidung fo mancher 
Schlacht, werden ausgefchaltet werben. 

Ueber die relativen Vorzüge des 
Gleitflieger3 und des Ientbaren Luft- 
Tchiffs gehen die Anfichten augeinan- 
ber, doch bilde der eine Typ eine Er: 
gänzung des andern. Der Gleitflie- 
ger habe feine Weberlegenheit im der 
Schnelligfeit, Unverwundbarfeit, Un- 
abhängigfeit ron Wind und Wetter, 
bon eigener Behaufung ermiefen, bie 
große Fahrgefchwindigfeitt ermögliche 
jedoch nur ungenaue Beobachtungen. 

Während der Manöver war General 


-Munier, Befehlöhaber des dritten Ar— 


meeforp3, gezwungen, ben Lotſen 
einer Gleitmafchine über da3 Gelände 
zurüdzufenden, um genaue Ausftunft 
zu erlangen. Hingegen boten die Ient- 
baren Luftichiffe dem Gegner zwar.ein 
beſſeres Ziel, fie ermöglichten aber ge- 
naue Beobachtungen und deren fofor- 
tige Webermittelung mittela Funfen- 
depefche an das Hauptquartier. Die 
Befürworter der Gleitflieger eriwarten, 
daß die an lebteren gerügten Uebel- 
ſtände fich befeitigen laffen werden. 

Kriegsminifter Brun glaubt, daß 
mit der Zeit Gleitmafchinen gebaut 
werden, die drei bi3 vier Mann tra= 
gen und mittel3 Sprenaftoffe Nachts 
in feindlihem Gebiet Verwüſtungen 
anrichten fönnten. Auch. Verfuche, 
nah Gleitmafchinen zu ſchießen, wur— 
den gemadt. TIheoretifch wurden alle 
Luftichiffe, aber nur vereinzelt Gleit- 
mafchinen vernichtet. 

Sndianapolis, 17. Sept. Dreizehn 
lentbare Luftichiffe betheiligten fich an 
ber heute Nachmittag um 3 Uhr begon- 
nenen Fahrt um die amerifanifche Mei- 
fterichaft; Führer des einen ift Kohn 
Berry von St. Louis, der Gewinner 
der lettjährigen Fahrt. Die Luft: 
Ichiffe und ihre Lenter find: 

H. E. Honeywell, St. Louis., „St. 
Louis"; William T. Amann, St. 
Louis, „Mit Sophia”; ©. Louis Von 
Phul, St. Louis, „Million Population 
Club”; 3. H. Walde jr., Cleveland, 
„Buckeye“; Clifford B. Harmon, New 
York, „New Nort”; Wan R. Hamley, 
Nerv York, „America II”; Arthur T. 
Atherholt, Philadelphia, „Pennfpl- 
vania“; Charles Walfh, Kingfton, N. 
Y., „Hoofier”; €. ©. Fifher, In— 
dianapolis, „Indiana II“. Zum 
„rei für Alle“ = Wettfahren find an- 
gemeldet worden: Capt. Nohn Barry, 
St. Louts, „Uniberfity City”; .H. W. 
Jacobs, Topeka, Kan. „Topeka“; Al—⸗ 
bert Holze, Cincinnati, „Drifter“; Dr. 
L. E. Cuſter, Dayton, „Luſerne“. 

New Hort, 17. Sept. Der Eleftro- 
techniker Walter Fairchild hat Heute in 
Garden Eity, 2. DO., auf einem felbit- 
erfundenen Eindeder Probefahrten ge= 
macht, welche die Entwidelung einer 
Tluggeihmwindigfeit von [iebzig 
Meilen die Stunde erkennen 
laffen. 


Die Cholera. 
Derbäctige Sälle in Schöneberg, — Des 
Kaifers Reife nab Ungarn. — Große 
Dorfehrungen in Wien. 


Berlin, 17. Sept. Ym Vorort 
Schöneberg find zmei choleranerdäch- 
tige Fälle angemeldet morben. Die 
beiden Erfrantten find fürzlih erft 
bon Konftantinopel hier eingetroffen. 
Bon den Gefundheitsbehörden find 
unvermeilt die nöthigen Vorfichtämaß- 
regeln durchgeführt worden. 

Zu Marienburg bei Danzig hat die 
batteriologifche Unterfuhung in drei 
töbtlih verlaufenen Krantheitsfällen 
ein pofitives Ergebniß geliefert. Die 
drei Perfonen find ungmeifelhaft der 
Cholera erlegen, Fünfzehn neue ver- 
dächtige Fülle find angemeldet und 
fofort unter Beobadtung genommen 
worden. 

Wien, 17. Sept. Die Neue Freie 
Preſſe“ führt aus, Kaiſer Wilhelm 


von ihm in Frage ge⸗ 


vermeiden, welchen eine Abſage erzeu— 
gen würde, und keine Gelegenheit zu 
geben, daß die Wirklichkeit der Cho— 
lera-Situation übertrieben werde. 
Trotzdem ſei es beſſer, wenn jeder An— 
laß zu größeren Anſammlungen dort 
vermieden werde. 

Laut hierher gelangter Meldung be— 
ſchwert ſich der Stadtrath von Mohacs 
darüber, daß die Behörden ſich allzu— 


ſehr mit den Vorbereitungen für den 


Beſuch des Kaiſers Wilhelm beſchäf— 
tigt und darüber den Kampf gegen die 
Cholera vernachläſſigt haben. 

Uebrigens bereiten die Behörden in 
Wien die Errichtung von Nothhoſpi— 
tälern vor. Zahlreiche neue Cholera— 
Fälle haben ſich entlang des Doönau— 
ſtroms ereignet. 

Auch Wien bereitet ſich auf den Be— 
ſuch des Deutſchen Kaiſers vor. Die 
Stadtverwaltung hat 20,000 Kronen 
für Dekorationszwecke ausgeworfen. 


Die armen Juden. 


Kiew, Rußland, 17. Sept. Vom 
12. bis 15. September ſind 84 Juden 
von der hieſigen Polizei ausgewieſen 
worden, ferner 56 aus den Vororten 
Solomenka und Demieffka. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


Liverpool: Empreß of Areland von Duebel. 

Montreal: Gorintbian von Yondon. 

Abgegangen. 

New York: Amerika nach Hamburg; St. Paul 
nah Piymouth; Garmania nah Queenstown; 
George Wafhington nah Bremen; Kroonland nad 
Antwerpen. 


2olalberidt. 
Gefpaunte Erwartung. 


Heute Abend wird vom Senfusamt die 
Einwohnerzahl Chicagos befannt gegeben. 

Aus der Bundeshauptitadt mird 
heute Nachmittag telegraphifch gemel- 
det, das Zenjusamt werde heute Abend 
um 9 Uhr die im Frühjahr durd) Zäh⸗ 
lung feſtgeſtellte Einwohnerzahl Chi— 
cagos bekannt geben. Obgleich andeu⸗ 
tungsweiſe ſchon vor Wochen erklärt 
worden iſt, dieſes Ergebniß decke ſich ſo 
ziemlich mit dem des hier kürzlich vor— 
genommenen Schulzenſus, iſt man auf 
die amtliche Zahl doch recht geſpannt. 
Sicher iſt, daß Chicago den zweiten 
Platz unter den amerikaniſchen Städten 
behaupten wird, denn Philadelphia, 
das an dritter Stelle kommt, hat nur 
etwa 1,500,000 Einwohner. Sollte 
bier im lebten Jahrzehnt eine gleich 
ſtarke Zunahme der Bevölkerung —8 
gefunden haben, wie in New York, ſo 
würde die Einwohnerzähl ſich auf 
2,378,105 jtellen; man mird jedoch 
wohl. mit meniger vorlieb nehmen 


müffen. 
— — — 


Plauderten aus der Schule? 


Werden vielleicht wegen Mißachtung des 
Gerichtshofes belanat werden. 


Die Bundes-Großgefehmorenen, die 
angeblih aus der Schule geplaudert 
und das angeblich; unbegründete Ge— 
rücht in Umlauf gejeßt haben, daß 
außer George W. Fitgerald und zu= 
gleich mit ihm als verdächtig, an dem 
Banknotendiebftahl im Unterfhagamt 
betheiligt gemwefen zu fein, noch andere 
PVerfonen in Anflagezuftand verjeßt 
wurden, werben möglicherweife megen 
Mihachtung des Gerichtshofes belangt 
merden. 

Bundes-Anmälte haben heute eine 
Unterfuhung zmeds Ermittlung der 
Verbreiter jenes Gerücht3 eingeleitet. 
Auch hatte Diſtriktsanwalt Edwin W. 
Sims mit dem Richter Landis heute, 
angeblich in dieſer Angelegenheit, eine 
Unterredung. 

Heute wurden angeblich auch ſchon 
die Pläne zur Prozejlirung des Unge- 
Hlagten Figgerald entiworfen. Wann 
Fibgerald dem Nichter vorgeführt 
werden wird, um die Schuldfrage zu 
bejahen oder zu verneinen, weiß man 


noch nicht. 
Griff zum Strick. 


Durch Siechthum zur Verzweiflung 
getrieben, erhängte ſich heute zu früher 
Morgenſtunde der 49jährige Holzarbei⸗ 
ter Joſeph Liebhaber im Keller ſeiner 
Wohnung, Nr. 1656 N. Springfield 
Ave. Die Leiche befindet ſich im Be- 
ſtattungsgeſchäft Nr. 4041 Weſt North 
Ave. Der Mann ſoll ſich in letzter 
Zeit ſo ſonderbar benommen haben, 
daß ſeine Angehörigen zuweilen an ſei⸗ 
ner Zurechnungsfähigkeit zweifelten. 

— — — — 
Am Weges rand. 


An einem Drahtzaun neben den Ge⸗ 
leiſen der Chicago, Milwaukee & St. 
Paul⸗Bahn, zwiſchen Morton Grove 
und Edgebrook, baumelnd, wurde heute 
um die Mittagszeit die Leiche eines Er⸗ 
hängten gefunden. Man muthmaßt, 
daß der Mann, der augenſcheinlich ein 
Arbeiter mar, durch eigene Hand ge- 
endet hat. Die Leiche befindet fich in 
Haupt’3 Beltattungsgefhäft in Mor- 
ton Grove, 


DaB Wetter. 


EHicage und Umgegend: Heute Ubend und morgen 
um Theil  bewöltt, mäßige Quftwärme, fitbliche, 
väter wmechfelnde Winde, 

Alfinois: Heute Abend und morgen im Wfiges 
meinen Hlar, 

Indiana: Heute Abend und morgen im den-nörds 
lihen Gebietstheilen ‚unbeftändig, im übrigen Klar, 
heute Abend wärmer, morgen Fühler tm Nordiveften 


des b etes, & 
Nieder-Michlgan: Unbeitäni beute Abend od 
mor vielleicht Megen, —543 des Gebietes 


bier, morgen zunehmende Quftivärme, 
ee ne 


ternommen, um den üblen Eindrud zu | 


Y 


Dem. Barteiprogramm. 


Partei wird fi für Ausdehnung 
des Zivildienftiyftems erflären. 


Zegislatur fol eingreifen. 


Kampf um Oraanifirung der Partei» 
leitung von Seiten des Harmonie- 
Ausfchuffes nicht beabfichtigt. — Die 
Unterfuhung des Zegislaturffandals. 


Die fiegteichen demofratifchen Kan 
didaten und der Vollzuasausfchuß der 
bemofratijfchen Parteileitung merden 
morgen Nachmittag im Hauptquartier, 
91 ©. Clarf Straße, zufammentre- 
ten, um fich auf einen Entwurf für eın 
Parteiprogramm zu einigen, melcher 
dem Countytonvent am Montag Bor: 
mittag zur Annahme unterbreitet mer- 
den fol. Gleichzeitig merden voraus— 
fichtlich Fragen beiprochen merden, 
welche die Organifirung der Parteilei- 
tung betreffen. Die hauptfächliche Be- 
ftimmung, die im Barteiprogramm 
Aufnahme finden fol, wird fich auf 
die Ausdehnung des Zipildienftge- 
feed auf die Countyämter beziehen. 
Sämmtliche demotratifche Kandidaten 
für Countyämter haben e3 vor der 
Vorwahl abgelehnt. das Verfprechen 
zu unterzeichnen, da3 die Zipildienit- 
reform=Bereinigungen ihnen abneh- 
men wollten, und zwar mit der Erflä- 
rung, daß das PBarteiprogramm in 
ausreichender Weife zu dieſer Frage 
Stellung nehmen werde. Der Grund 
für die Weigerung mar, daß die Zinil- 
dienftreform-Bereinigung mit ihrer 
ftarf republifanifhen Mehrheit von 
den demofratifchen Kandidaten ver= 
langt hatte, die Betbehaltung ber im 
Amt befindlichen Republifaner zuzu= 
fihern. Wie einer der Kandidaten für 
ein? der michtiaften Countyämter 
heute erklärte, wird die auf das Zivil— 
dienſtſyſtem bezügliche Beſtimmung 
des demokratiſchen Parteiprogramms 
die Partei verpflichten, durch ihre Ab— 
geordneten in der Legislatur auf die 
Annahme eines Geſetzes hinzuarbeiten, 
das die Ausdehnung des Zivildienſt— 
ſyſtems auf alle Countyämter verfügt. 
Sie gehen von dem Standpunkt aus, 
daß alle derartigen Reformen von der 
Legislatur verfügt werden müſſen, 
um ihre Durchführung zu ſichern. 
Weiterhin wird die demokratiſche 
Platform auf die Rathhausſkandale 
und die Enthüllungen über angebliche 
Grabſchereien im Rathhaus Bezug 
nehmen und darauf hinweiſen, daß ein 
Wechſel in der Verwaltung im In— 
tereſſe der Steuerzahler nothwendig 
iſt, um dieſen Zuſtänden ein Ende zu 
machen. 

Ein Kampf um die Organiſirung 
der Parteileitung im County iſt, wie 
heute ein Mitglied des Harmonie— 
Ausſchuſſes erklärte, im Countykon— 
vent am Montag von Seiten der im 
Ausſchuß vereinigten Elemente nicht 
zu erwarten. Die Anhänger des Aus— 
ſchuſſes werden dafür eintreten, daß 
die eigentliche Parteileitung aus den 
zwei Vertretern jeder Ward gebildet 
wird, die von den von der Wählerſchaft 
erwählten Bezirksführern ausgewählt 
werden, nicht aber nach Belieben im 
Konvent erwählt werden ſoll. Auch 
werden dieſe Elemente jeden etwani— 
gen Verſuch der Anhänger Sullivans 
zu vereiteln ſuchen, den gegenwärtigen 
Vollzugsausſchuß der Partei im Amt 
zu erhalten, der Mitglieder enthält, 
die überhaupt nicht von der Wähler— 
ſchaft erwählt ſind, oder Wards ver— 
treten, in denen ſie gar nicht wohnen. 
Sicher iſt, daß die Anhänger des Har— 
monie⸗Ausſchuſſes zu verhindern ſu— 
chen werden, daß der Sullivan'ſche 
Flügel irgendwelche Maßregeln in ſei— 
—* Intereſſe durchzupeitſchen ſuchen 
wird. 


Gibt Kampf nicht auf. 


Trübſelig gab die Legislalive 
Voters' League heute zu, daß fie mit 
ihrem Plan, die Legislatur von „uner= 
wünfchten Elementen zu fäubern“, nicht 
piel Gtüc gehabt Hat! Gfeichzeitig 
fündigte die Liga an, daß fie ben 
Kampf nicht aufgeben, fonbern dieAuf⸗ 
ftellung unabhängiger Kandidaten für 
die Legislatur unterftügen wird, um 
die „unerwälnfchten“ Elemente zu fchla- 


.| gen, die ihr in der Vorwahl erfolgreich 


Iroß geboten haben. Bon den 98 Kan 
didaten für den Senat und daß Unter- 
haus, welche in Coof County nominitt 
toorben find, find 54 von der Liga ent» 
meber empfohlen oder für annehmbar 
erklärt worden, 33 waren verdammt 
worden, und in 11 Fällen hatte bie 
Liga Stellung nicht genommen. Von 
den 108 Kandidaten in den Qanbbe= 
zirken im Staat, melde die Liga em- 
—— hatte, ſind 60 nominirt wor⸗ 
n, mährend von ben 54 verdammten 
Kandidaten 20 fiegreich biteben. 


Die Liga mweift barauf hin, daß in 


einigen Bezirken unabhängigen Kanbdi» 


daten eine glnftige * geboten 
iſt, ſich einen Sieg in der November⸗ 
wahl zu erringen. Petitionen müſſen 
beim Staatsſekretär bis zum 9. Ok⸗ 
tober eingereicht werden. In den mei⸗ 
ſten Bezirken ſind 400 bis Unter⸗ 
ſchriften für die Petition nöthig. Die 
Liga kündigt an, daß im 6. Bezirl, in 


dem Roberi E. Wilſon läuft, ein unab⸗ 


Unterjuhung des Zeaislaturffandals. 

Am Dienftag Vormittag wirb im 
Congreß Hotel der Senatsausfhuß 
zufammentreten, der beauftragt tft, 
die angeblichen Unregelmäßigfeiten‘ in 
Verbindung mit der Ermählung Wil- 
liam 2orimers zum Senator zu un 
terfuchen. Senator Lorimer ijt, mie 
er heute erklärte, eingeladen worden, 
den Verhandlungen beizumohnen, und 
wird der Einladung Folge Teijten. 
Die Mitglieder des Auzfchuffes, vier 
Republifaner und drei Demoftaten, 
find mie folgt: AJulius Caefar Bur- 
rom, Michigan; . William BP. Dil- 
lIingham, Vermont; Rob. %. Gamble, 
South Dakota; W. 8. Hepburn, 
Idaho, ſämmtlich Republikaner, und 
D. U. Fletcher, Florida; J. F. John—⸗ 
ſton, Alabama, und Thomas H. Payn— 
ter, Kentuckh, Demokraten. 

— —— —— 


Vom Brauerkonvent. 


Verband errichtet in Cincinnati ein 


eigenes Gebäude. 

In der Nordſeite-Turnhalle iſt noch 
immer die Konvention der Internatio— 
nalen Brauereiarbeiter-Union im 
Gange. Die Verhandlungen werden 
ſich vorausſichtlich bis Mitte oder gar 
Ende nächſter Woche hinziehen. 

Geſtern Nachmittag haben die Dele— 
gaten, als Gäſte der hieſigen Union 
Nr. 18, eine Kraftwagenfahrt durch 
Chicago gemacht und ſo unſere präch— 
tigen Parkanlagen und Boulevards 
kennen gelernt. 

Der vom Verband der Brauerei— 
beſitzer ausgegangene Vorſchlag, die 
Union möge ſich mit dieſem wegen der 
Einrichtung einer Unfalls- und Al—⸗ 
tersverſicherungs-Kaſſe verſtändigen, 
wurde nach längerer Debatte im Prin⸗ 
zip angenommen. Die Verbandsleitung 
wurde ermächtigt, ſich mit einem Aus—⸗ 
ſchuß der Unternehmer in's Einver— 
nehmen zu ſetzen und ein Kaſſenſtatut 
auszuarbeiten, welches ſodann der 
Mitgliedſchaft der Union zur Urab— 
ſtimmung vorgelegt werden ſoll. 

Die Verbandsleitung iſt ferner er— 
mächtigt worden, in Cincinnati ein 
paſſendes Grundſtück zu erwerben und 
darauf ein eigenes Gebäude für den 
Verband zu errichten, das zugleich als 
Gewerkſchaftshaus für die Cincinna— 
tier Ortsvereine des Verbandes und, 
gegebenenfalls, auch für andere Ge— 


mwerfpereine dienen fol. 


Für den heutigen Tag murde zum 
erften Worfigenden Louis Philipp 
bon St. Louis gemählt, zum zmeiten 
Arthur Weber von Bofton. E3 wurde 
gemeldet, va am Montag Botmittag 
die Verhandlungen würden ausgefeht 
merden müffen, da in ber Nordfeite- 
Iurnhalle dann Die republiftanifche 
Eounty-Konvention jtattfindet. E38 
werde aber im Laufe ded Vormittags 
por der „Ncademy of Sciences” im 
Lincoln Bart ein Gruppenbild der 
Delegaten aufgenommen merden, und 
nachher erwarte man fie zum fyrüh- 
fchoppen in der benachbarten Brauerei 
der 8. G. Schmidt Brewern Co. Für 
4 Uhr Nachmittags feien die Delegaten 
zu einem Befuch der Schönhofen’schen 
Brauerei eingeladen. 

Die ftehenden Ausfhülfe berichte- 
ten, daß fie fich organifirt haben und 
fleißig an der Arbeit feien, Einem be- 
Tonderen Fünfer-Ausfhuß übermiefen 
murde ein Gefuch des Verbandes der 
Schmweizerifhen Brauereiarbeiter um 
geldliche Unterftügung in ihrem Kam- 
pfe um beffere Arbeitsbedingurgen 
und Anerkennung ihrer Organifation. 

— — — — 


Von Hunden gebiſſen. 


Sechs Kinder im Laufe von vierundzwan⸗ 
zig Stunden die Opfer. 

Nach Meldungen, welche die Polizei 
heute erhalten hat, ſind im Laufe der 
letzten 24 Stunden ſechs Kinder von 
Hunden gebifjen worden. Polizeichef 
Steward hat daher erhöhte Wachjam- 
feit der Beamten auf den Straßen an 
geordnet. Die Gebiffenen find: 

Frank Rumpſo, 10 Jahre, 2453 N. 
Afhland pe; vor feiner Wohnung 
ind rechte Bein gebiffen. 

Margaret Eondrid, 4 Jahre, 2622 
Park Ape., beim Spiel im Nachbarhofe 
in die rechte Wange gebiflen. 

Leslie Linden, 10 Xahre, 3830 N. 
roing Abe. ; por dem Haufe in die 
linke Hüfte gebiffen. 

Elfte Grafus, 12 Jahre, 2140 
Barry Ave; im Hofe dead Haufes 2241 
Belmont Abe. in Iinfe Bein gebijfen. 

Sol.. Silberften, 8 Jahre, 900 
©. Afhland Boul., in der Nähe des 
Haufe in den rechten Arm und die 
linke Hand gebiifen. / 

Mabel Lynch, 12 SYahre, 2130 N. 
Halfted Str., por dem Haufe in beide 
Beine gebilfen. _ 

Die Bißmunden find alle ungefähr- 
lich. 

Tenft-Auflöfung. 
Bundesregierung geht der American Su- 
gar Refining Eo, von euem zu £eibe, 


Wafhington, 17. Sept. Im Nem 
ie Bunbesgeriht mird, mahr- 
heinlich nächite Woche, ein Verfahren 
zur Auflöfung des fogenannten Zuder- 
truft3 angeltrengt merden, melches 


"völlig unabhängig von den vor einiger 


Zeit erhobenen Antlagen gegen die 
American Sugar Refinina Eo. und 
einige ihrer Beamten ift. Bundeögene- 


Ä ralanwalt Widersham und Bundedan- 
if, Wilfon |malt Wife baten auf das | 


Hnverhofft kommt oft, 


Erlitt einen eleftriihen Schlag und i : 


[hwere Brandwunden. 


Bertcehrs-ünfälte, 


Der Kobonielwaarenhändler Ausuft Io 
Kubn fhlimm zugerichtet. — Durch 
eigene Schuld? — Zu Tode gerädert. 3 
— Siel aus dem Senfter. 


\ — 


Während ſeiner Arbeit auf den 
Hochbahngerüſt vor der Kinzie Str⸗ 
Halteſtelle berührte heute Morgen der 
Z32jährige Tonh Weber, Nt. 82097 7 
Luella Ave., ein Angeſtellter der Mo⸗— 
ravia Conftructton Company, mit ee 7 
ner eifernen Stange, die er in der Sand © 
hielt, die fogenannte „aelabene*“ 7 
Schiene. Im felben Augenblid erlitt’ 7 
er einen elettrifchen Schlag, der in zul © 
Boben ftredte. Man fchaffte den Versi = 
unglüdten, der fchmere Brandmunben‘ ° 
dabongetragen hat, nach dem Paflas ° 
bant-Hofpital. Dort mwirb fein Zus 7 
ftand als beforgnißerregend bezeichnet." 7 

Ein von dem Kolonialmaarenhände 
ler Auguft %. Kuhn, Nr. 2224 Sr 4 
Part Boulevard, bebientes Wbliefer; ° 
rungöfuhrmerf ftieß heute Morgen an 7 
der Grace Straße mit einer Lincoln ° 
Uve.-Eleftrifhen zufammen. Kuhn ° 
faufte auf3 Pflafter und erlitt fchmere ” 
Schäbelmunden, fomwie Duetfchungen 
und Schrammen. Er befindet fi im 
feiner Wohnung in ärztlicher B 3 
lung. Die PBaffagiere der Eleftrifhen 
wurden burchgerüttelt, famen aber ° 
fonft mit dem bloßen Schreden babon. 

Das mörderifhe Dampfrof. % 


Auf den Geleifen der Baltimore & 
Dhio-Bahn, nahe der 100. Straße, ° 
fand man geftern Abend bie Leiche ber 
zweijährigen Mary Bratin, Nr. 9743 7 
Uvenue N. Die Kleine hatte augen " 
Tcheinlich unter den Rädern eines Zus 7 
ges das Leben eingebüßt. Man muih- ° 
maßt, daß fie auf den Geleifen fpielte, 7 
als fie von ihrem Verhängnik ereilt ° 
murbe, ; 

Sah und Fört nicht. 

Berton Anderfon, Nr. 2318 Catalpa 
Court, trat heute Morgen an N. Elart * 
Straße und Weit Chicago Une, in ben 
Pfad-einer fübmwärts fahrenden Eleftri- 7 
fchen und wurde über den Haufen ge ° 
fahren.. Der Verunglüdte, der außer 
Quetfchungen und Schrammen wahr ° 
fcheinlich auch innerlich Verlegungen et- ° 
litten hat, befindet fich im Paffavant- 7 
Hofpital. Das Fahrperfonal wurde 
nicht verhaftet, da es nach Anficht ber ° 
Polizei den Unfall nicht hatte verhüten 
fönnen. 4 


= 
o 


Ihr Schugengel fhlief. 3 
Die vierjährige Mary Zarkone fiel 
geftern Nachmittag vor ven Augen!” 
ihres DVater8 aus einerh Tyenfter ber 
im zweiten Stod des Haufes Nr. 511] 
Dat Straße gelegenen elterlichen Woh- 
nung auf das Pflafter hinunter. Ste 7 
fand Aufnahme im Palfanant-Hofpi=! 
tal, wo feitgejtellt wurde, daß fie 
einen Schädelbruh und innerli * 
Verlegungen erlitten hat. An ihrem © 
Auflommen wird gezmeifelt. 19 
Braden die Beine. “ 
An Divifion Straße und Milmanı ” 
fee Abe. ftieß geftern Abend eine Elyal 
bourn Place-Eleftrifhe mit einem” 
Möbelmagen zufammen. Bei biefer! = 
Gelegenheit brachen zwei Yahrgäjte 
Henry Schulg, Nr. 1348 Claxremont 
Avenue, und Baymond Murray, 
2326 Burling Straße, die auf ber z 
teren Platform ftanden, die Beine]? 
Die Verunglüdten befinden fi im 
ihren Wohnungen in ärztlicher Best” 
handlung. 
Siel unter die Räder. a 
Beim Abfpringen von einem inf 
Tahrt befindlichen Zuge‘ der Yllinoist 
Zentralbahn von der 43. Engel 
Halteftelle fiel geitern Abend der 35-/ 
jährige 3. E. Handett, Nr. 43437 
Greenwood Xoe., ein Angeftellter beei® 
Mebb E. Ball Watch — unter⸗ 
die Räder und erlitt einen Bruch der 
rechten Schulter, acht Rippenbrüche 
und innerlich ſchwere Verlezungen 
Im St. Lutas-Hofpital, wo er Aufe? 
nahme fand, wird an feinem Auflom« 
men gezmeifelt. : 
Dom Golfball getroffen. m 
Im Yadfon Park, mo fie auf einer 
Bank jaß und nichts Böfes ahnte, 
wurde geſtern Frau H. F. Teed 
301 W. 64. Straße, von einem‘ bo: 
Edward O. Daſe, Nr. 1882 Oft 
Straße, ungeſchickt geſchlagenen Go 
ball getroffen und ſchwer am Koi 
verletzt. Die Verunglückte befin 
fih in ärztlicher Behandlung. 
—1).)9  —— 
Dampfernachrichten. 


Angelonmen. 


New York: BVhiladelphia von Southampton 
tic_ don Neapel. n 
abre: Pomeranian von Montreal, J 
untentelegeaphifh heute gemeldet umb in 
ort fällig: Morgen, La Lorraine von Sabee 
einnatt don Hamburg; Kaledonia von € 
Montag, Finland von Antwerpen; Bo 
Rotterdam; Dienftag, ° Friebrih der 
Nedar von Bremen; Uncona von Reapel, 


Die „Abendponle 
veröffentlicht heute 
833 
Miete imzeigen 
Mer Urbeitsfräfte verlar 
Arbeit fucht, wer :imas zu ber 
7 DO hr DR 


| Bainfilh, N. %., 17. Sept. Chas. 
k N. rt, einer ber befannteiten re 
ge Te a 


F 0 





: Birkusdirektor. 
Roman bon Reinhold Ortmann. 
(14. Fortfegung.) 


Mer weil fie fühlte, daß ihr feine 


= 


Widerftandstraft gegeben mar, 


dat fie vielleicht jchon dem erften bit- 


enden Wort aus feinem Munde unter- 


Fliegen würde, hatte fie fih an den Bru- 


“ 
= 


Ei 
—F 


Bi: 

5} 
PR 

er 


Bi 
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ber gewandt, der ihr noch immer ein 
ärter Helfer und Beichüher gemwefen 


Iwar. Seinen Händen vertraute fie ihr 


Shidjal, und’fie jah jia nun, daß fie 
ben rechten Weg gewählt Hatte. Er 
Würde fie aus der Nähe des Mannes 
Bringen, dem doch jeder Schlag ihres 
Serzens gehörte, und er würde ſie auch 
Diesmal vor der jchwerften Noth be- 
wahren, wie er fie jtet3 vor den Gefah- 
ren gejhüßt Hatte, die: !hre Seele be- 
brohten. 

Ernit und ftill, aber völlig gefaßt, 


= nahm fie, wie‘ immer, das Miftags- 


u 
5 
ı 
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— 
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mahl am Tiſch Fräulein Elfriede Hof⸗ 
baurs ein, als die einzige Bewohnerin 
des Penſionats, der die Inhaberin dieſe 
Gunſt gewährte. Auch heute vermochte 
Fräulein Elfriede ihrer Geſchwätzig⸗ 
Zeit feinen Zwang aufzuerlegen, und 
bie beoorftehende Abreife ihres Schüß- 
lings, die ihr von Henbrif de Jonge 


 rangefünbigt worden ivar, gab ihrStoff 


. Gie fhwärmte von den Schön- 
ten Heibelbergs, das fie einmal vor 


" vielen Jahren befucht hatte, und erft, 
" als fie bes mübden Ausſehens Ma— 
© Frionnes gewahrt wurbe, unterbrad) fie 


Per... 


Er 
uf 


FF Gert Bruder fagte mir ja, baf Sie 


© smieber, armes Kind! 


„Aber maß rebe ich da viel! hr 
der Aube bebürfen. Legen Sie fi 
nur gleich auf ein Stündchen oder zwei 
Um fürf Uhr 


‚Werbe ic Sie mir dann zum Thee ho= 
iholen; ich muß hr liebes Geſichtchen 


En, 
ze 
2 
Ei 
ei 
bs 
& 
ni 


ei 
er 


zen habe. 


"Ab, Sie glauben gar icht, 


noch recht oft jehen, ehe Sie reifen. 
Seht will ich meine Einkäufe machen. 
miebiel 
Mirthbichaft und wie wenig Verbienft 
man bon jo einem Penfionat hat!” 
Sie war fchon wieder im beſtenFahr⸗ 
Wwoafler. Marianne aber gebrauchte fei- 
nen Vorwand, als fie fich mit der Er- 
Härung zurüdzog, daß fie Kopffchmer- 
Eine lähmende Müdigkeit 
machte ihr die Glieder fchmwer, und jie 


E fanf fogleich in einen tiefen, traum- 
© kofen Schlaf, nachdem fie fich auf die 
= Ehaifelongue gelegt hatte. 


Eine vor Aufregung zitternde, jam= 


k mernde Stimme mar e3, die fie endlich 
 wedte. Die Schatten der frühen Dun- 


telbeit füllten bereits da& Zimmer, und 


F & mwährte eine |gerayme Weile, ehe fie 
= in ihrer Schlaftrunfenheit Fräulein 
= Elfrieve Hofbaurs verftörte Züge er- 


Zannte. Die kleine Dame fchien völlig 


"= den Kopf verloren zu haben; ihre in 


tunſtvolle Löckchen geordnete Friſur 


mar in Unordnung gerathen, und in 
© den vergigmeinnichtblauen Augen jpie- 


gelte fich die rathloje Verwirrung, von 
der fie erfüllt mar. 

„Mein Gott, ein folches Unglüd!” 
Bert: fie. „Der arme Herr Adrian! 

nd er war fo freundlich, und ein fo 
f&höner, junger Mann!“ 

Geifterbleich richtete Marianne fich 


auf. Nun freilich mar fie wieder ganz 


wach, und fie brauchte nicht zu fragen, 
um zu wiflen, was gefchehen mar. Ihre 
Hände preßte fie auf das Herz, deiien 
Shlag zu ftoden drohte; aber fie brach 


F nicht zufammen unter demEntfeglichen, 


mas da auf fie eindringen wollte, wenn 
fie auch die Augen mie vor einer 
grauenhaften Viſion ſekundenlang 
ſchließen mußte. 

Was iſt?“ kam es tonlos von ihren 
Lippen. „Was iſt meinem Bruder ge⸗ 
ſchehen ? 

Fräulein Elfriede Hofbaur vergaß in 
ihrer grenzenloſen Aufregung jede 
Rückſicht auf den Zuſtand des jungen 


Mädchens. 


Was ihm geſchehen iſt? Erſchla— 
gen haben ſie ihn — ruchlos gemordet! 


Mein Himmel, den Schreck überlebe ich 


night! 


Mie mir die Glieder zittern! 
Sch war ganz ahnungslos, ald mir bie 


J Frau Kanzleirath Höfer“ — Sie un⸗ 
eerbrach ſich plötzlich, um wie in leiſer 
Befremdung fortzufahren: „Aber Sie 


© müflen es ja do {chen wiffen 


Ihr 
Bruber war heute Mittag hier, und in 


Der Nacht ift es gefchehen.“ 


Marianne jchüttelte mortlod ben 


E Kopf, denn fie vermochte feinen Laut 
© über die Lippen zu bringen. Dann aber 


© erhob fie fi 


- an ihren 


und jehmweigend ging fie 
Khrant, um ihr einfaches 


e deit. berauszunehmen. Fräulein 
= rt war ihren Bewegungen mit 


© zunben, erftaunten Augen gefolgt, ynb 
> unficher fragte fie: 


„Was haben Sie vor, Kind? Gie 


"wollen boch nicht etwa” — 


E mwunbeten Wildes, 
© Undere anfah. 


Merianne wandte fich ihr zu, und 
e8 war ber Blid eined töbtlich ver- 
mit dem fie bie 


„sch will in den Zirkus“, Tagte fie 
einfah. „Wo anders, al3 dort, wäre 
jest mein Pla? Zu meinem Bruder 
will ich.” 


| E ge" fünf Minuten 


lange Uhnterhal: 


tung mit. Hand: Sa: 
polio erzielt beffere Re 
 fultate, als ftundenlange 
" fogenannte Gefundheits- 
Uebungen, in der Def: 


nung der Poren und der 
Förderung‘ gefunder 
irfulation. Sein Ge 

1 h ift eine fchöne 
ohnheit—die Kojten 


um nnn mn nen 


Finanzielles. 


Damen 


ſowohl wie 
den viele 
itze eines 


Check⸗Kontos 


in dieſer ſtarken Bank. 
Kontos können per Poſt 
eroffnet werden. Laßt 
uns Euch volle Infor⸗ 
mation geben. Sprecht 
vor oder ſchreibt. 


SECURITY. BANK 
i Mitwaukee Ave. Ecke Carpenter Str. 
J— 
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erzen fin» 
orzüge im 
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„Über das ift ja Thorheit, das ift ja 
der Helle Wahnjinn!“ jammerte bie 
Venfionsinhaberin von Neuem. „Hätte 
ih doch nur gejchwiegen! Aber mie 
fann man ftill bleiben bei einer jo ent= 
jeglichen Neuigfeit! Ihr Bruder wird 
gewiß herfommen; ich will ihn holen 
laffen, wenn Sie e& wollen. Aber wie 
fönnen Sie in den’ Zirkus gehen, in 
dem etwas ſo Furchtbares ge— 
ſchehen iſt!“ 

Marianne ſchüttelte in unbeugſamer 
Entſchloſſenheit den Kopf. 

„Ich darf Hendrik nicht allein laſſen. 
Und Sie jehen ja, daß ich nicht jo 
ihmwad) bin, wie Sie glauben. Hier 
aber — menn ic) hier allein bliebe — 
ich glaube doch, daß ich wahnjinnig 
würde.“ 

Fräulein Elfriede griff fich an den 
Kopf. 

„Wer doch nur die Welt verjtehen 
fönnte! Uber da jchlägt die Wohnung?- 
glode an, und das Mädchen ift ſchon 
wieder fortgelaufen. Ich muß jelbit 
Öffnen; warten Sie wenigjtens, bis ic) 
wiederfomme, Kind.“ 

Sie eilte hinaus, aber fie verjagte 
fich’3 trog ihrer Erregung doch nicht, 
zubor einen rafchen Blid in den Spie- 
gel zu werfen. Mit zitternden Hän- 
den ordnete fie die Haare, mährend Jie 
über den Flur ging. 

Der Einlafbegehrende war ein ernit- 
blidender Mann, und troß feiner ein= 
fach bürgerlichen Kleidung von mili= 
tärifchem Ausfehen. Er ftellte fich höf— 
ih als der Kriminalfommifjär Boll- 
möller vor und erfundigte fich, ob ein 
Fräulein Marianne de onge bier 
mohne. 

„A Gott, nun fommt fchon die 
Polizei! Ja, gemih, Fräulein Marianne 
wohnt hier; aber jeien Sie nur recht 
orjichtig mit ihr; das arme Fräulein 
ift nämlich forwiefo [hon frant. Haben 
Sie denn den Mörder jchon gefaßt?“ 

„Darauf kann ich Nhnen feine Ant» 
mort geben, Fräulein“, bejchted fie der 
Beamte kurz. „Hier wohnt Fräulein 
de Jonge?“ ' 

Er wollte an die Thür Elopfen, zu 
der ihn Fräuiein Elfriede geführt hatte, 
aber fie wurde bereit3 von innen ges 
öffnet. Marianne hatte mohl die leh- 
ten Worte gehört, und fie forderte den 
Beamten zum Eintritt auf, während 
die vor Neugier jchier vergehende Pen— 
fionsinhaberin mohl oder übel zurüd- 
bleiben mußte. 

Vollmöller, der dem jungen Mäd- 
ben gegenüber ein zuborfommendes 
und rüdjichtsvolles Wefen zeigte, legi- 
timirte fich und fagte, nachdem er auf 
dem angebotenen Stuhl Pla genom= 
men batte: 

„Ich darf wohl annehmen, daß Sie 
pon den Vorfommniffen im Zirkus 
Shres Bruders bereits unterrichtet 
find. Da dem Unterfuhungsrichter 
mitgetheilt wurde, daß Sie franf jeien, 
bin ich beauftragt worden, hre Zeu— 
genausfage hier entgegenzunehmen.“ 

Marianne, die fih ihm gegenüber 
niedergelaffen hatte, fchüttelte rathlos 
den Kopf. 

„Aber ich weiß nicht?, Herr Kom- 
miffär! ch bin feit geftern Mittag 
nit auß dem Haufe gelommen, und 
ich habe Niemanden gefehen, ala mei- 
nen Bruder Hendrif, der Heute auf eine 
halbe Stunde herauffam. Er hat mir 
nicht gejagt; er fürchtete wohl, daf 
mir die Aufregung fchaden könne, Und 
ich hörte jet eben von meiner Wirthin, 
daß etwas Entſetzliches geſchehen ſei.“ 

Vollmöller ſtrich ſich verlegen über 
den Schnurrbart. Er war beinahe zu 
weichherzig für ſeinen Beruf, und es 
dünkte ihm eine harte Aufgabe, dies 
arme, junge Weſen von den Einzel— 
heiten des Schredniffes zu unterrichten. 

„Wir haben leider begründeten An- 
laß, an ein verabfcheuungsmwürbiges 
Verbrechen zu glauben“, erklärte er nach 
einer Paufe, „Ihr Bruder Adrian de 
Yonge wird feit dem geftrigen Abend 
vermißt. Man bat im Zirfus einige 
Kleidungzftüde von ihm aufgefunden, 
bie von Blut befledt-find; eine weitere 
Spur feines Verbleib3 ließ fich bisher 
nicht ermitteln. Yühlen Sie fich träf- 
fig. genug, mir einige Auskunft zu 
geben?“ 

Seine Frage murbe durch das Aus- 
fehen des jungen Mädchens veranlaßt., 
Aber fie nidte, 

„sch merde Yhnen Alles jagen, mas 
ich weiß”, entgegnete fie. Und in ban- 
ger Frage febte fie Hinzu: „Hat man 
— hat man Herrn Ballini verhaftet?” 

Bollmöller zeigte fich nicht über- 
raſcht. 

„Er iſt feſtgenommen worden“, be—⸗ 
ſtätigte er. „Allerdings kommt nicht 
er allein als der Thäter in Frage.“ 

Erſtaunt und verſtändnißlos ſah 
ihn Marianne an. 

„Wer ſollte es ſonſt geweſen ſein? 
Mein Bruder war ein friedfertiger 
Menſch, der Niemand etwas zu Leide 
that. Nur mit Vallini hat er ſich 
* eiteilten . __ 


x * 
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Abendpoft, 


" „I fagte ja -aud, daß der Mann 
jih in Haft befindet“, entgegnete er 
zögernd. Und ohne fich zunädhft auf 
weitere Erklärungen einzulaffen, fuhr 
er fort: „Der Direktor Hendrit de 
Songe erklärte, daß er Jhnen von der 
Abjicht gefprochen hätte, morgen mit 
Ihnen auf einen Tag zu verreifen. 
VBerhält es fich jo?“ 

Marianne jah den Zmed diefer 
Frage offenbar nicht ein. Uber fie 
antwortete ohne Zögern: 

„Sa. Er möllte mit mir nach Hei- 
delberg fahren.“ 

„Seit mann hegte er diefen Plan?” 

„Seitdem ich durch -die Aufregungen, 
die ich infolge des Streites zwiſchen 
Vallini und meinem Bruder hatte, er- 
frantt war. Aber was fol das? Was 
bat das mit Adriana Verfehmwinden zu 
Ihaffen?“ 

Wieder zögerte VBollmöller. Aber er 
fonnte e3 ja nicht vermeiden, ihr bon 
dem Verdacht gegen Hendrik de Jonge 
zu Iprechen, und fie würde e3 ja ohne> 
bin in ganz furzer Zeit erfahren. 


EX 


Chie 


„E8 liegen Gründe vor, die eine Feft-. 


nahme auch Nhres Bruders Hendrik 
veranlaßt haben“, jagte er. 

Eine fo ftarfe Wirkung allerdings, 
mie fie feine Worte auf Marianne her= 
borbradten, hatte er doch nicht er- 
wartet, 

Dazg junge Mädchen war haftig auf- 
geitanden, und, indem fie die Hände 
wie zur Abwehr erhob, ftammelte fie: 

„Hendrit — Hendrik ift verhaftet? 
Uber das ift ja unmöglih — e3 kann 
ja nicht fein! Gagen Sie mir, daß 
ih Gie falfch verftanden habe!“ 

Au der Kommiffär hatte fich er- 
hoben. Und in fchonendem Mitleid 
entgegnete er: 

„Sie haben mic) leider recht vertan» 
den, Fräulein de Konge. Aber ich bitte 
Sie, bleiben Sie ruhig. Noch ift ja 
nicht3 eriwiefen, und wir wollen hoffen, 
daß hr Bruder recht bald mieder auf 
freien Fuß gefegt werden kann.“ 

US jpräche er in Lauten, die ihr 
nicht verftändlich waren, ftarrte Mari» 
anne ihn an. Das Zimmer jhien fi 
um fie her in einem tollen Wirbel zu 
drehen, und fie verfpürte einen ftechen- 
den, faum zu ertragenden Schmerz in 
den Schläfen. Ein Schwindel befiel 
fie, der fie zwang, eine Stübe zu 
Juchen; aber nur für die Dauer einiger 
Athemzüge währte ihre Schwäche. Mit 
einem Kopffchütteln mies fie den Kom- 
miffär ab, der ihr zu Hilfe eilen wollte, 
und in wiebergeivonnener Feltigfeit er- 
Härte fie: 

„Sa, er wird fehr bald frei fein, 
denn man muß ja einfehen, daß e3 
Wahnmwit ift, ihm zu verbächtigen. 
Aber ich will mit Xhnen gehen. Ach 
mill meinen Bruder fehen, und ich will 
jelbft mit dem Unterfuchungsrichter 
Ipreden. Wo finde ich ihn?“ 

„gu Ihrem Bruder wird man Sie 
faum lafjen, Fräulein de Jonge. Da: 
gegen aber, daß Sie den Unterfud)- 
ungsrichter ſprechen wollen, ift natür- 
ih nicht? einzumenden. Ich ſelbſt 
wiirde es für das befte halten.“ Er 
jah auf die Uhr. „Die Amtsftunde ift 
zwar jchon vorüber, aber ich denke, daß 
Sie ihn heute noch im Auftizgebäude 
finden werden.“ 

‚Er geleitete fie bi3 auf die Straße 
hinunter und gab forgfam acht auf fie, 
fürchtete er doch, daß ihr zarter Mörper 
der Laſt des ſo jäh hereingebrochenen 
Unglücks nicht ſtandhalten würde. 
Marianne aber fühlte ſich wunderbar 
ſtark. Der Gedanke, ein mie furcht⸗ 
bares Unrecht man dem geliebten Bru— 
der angethan hatte, hielt ſie aufrecht, 
und ſelbſt ihr Mitleid und ihre Trauer 
um das Geſchick Adrians mußten im 
Augenblick dahinter zurückſtehen. Nur 
von dem Wunſche war ſie beſeelt, zu 
helfen, den Bruder aus ſeiner unwürdi— 
gen Lage zu retten — um jeden Preis. 
So felſenfeſt war ihre Ueberzeugung 
von ſeiner Unſchuld, daß ſie meinte, 
ein einziges Wort von ihr würde hin— 
reichen, die Richter zu überzeugen. Sie 
mußte nicht, morauf man diefen un= 
finnigen Verdacht gründete, und fie 
zerbrach ich nicht einmal den Kopf 
darüber. Nur fo rafch mie möglich 
mollte fie an ihr Ziel gelangen, und die 
Drofchte, deren fie fich bebiente, fchien 
in ihree Ungeduld nicht von der Stelle 
zu fommen. (Fortfegung folgt.) 
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Die Erzählungen —— was das wun⸗ 
derbare Kobolo Tonic überall für 
Leidende gethan hat. 


Reien ji wie die alten Wunberthaten. 
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Unexpected 


Visitor 


Budweiser 


“The Campers’ Comfort” 


Costs more to brew, costs more to the dealer, but it does not cost more to 


the consumer. 
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Its Quality and Purit 
Fe 


Bottled only at the 


Anheuser-Busch Brewery 
St. Louis, Mo. 


Wie ih in Natnapura Edeliteine 
fand. 
(Eine Epifode von meiner indischen Reife. — Yon 
Hanns Heinz Emerß.) 

Sch faate: „Meine Herren Konfuln! 
Sie haben mich zu Muftapha Kaffur 
bingefchickt, oder zu Mohammed Ba- 
chir, oder wie der Ser! hieß. ch habe 
mit beiden Händen in Opalen und Sa= 
phiren, NRubinen und Gmaragden 
herumgemühlt. ch habe drei Stun- 
den lang um die jehönften Steine ge- 
handelt. Gekauft habe ich natürlich 
nichts, weil ich zufällig feine zehntaus 
fend Pfund beifammen hatte,“ 

Sch Tchwieg. ch erwartete, daß die 
Herren Konfuln fagen follten: „Dürfen 
mir Xhnen vielleicht zehntaufend Pfund 
leihen?” — Wozu find denn Konjuln 
fonft eigentlich da?“ 

Aber die Herren thaten, als verftän- 
den fie mich nicht. 

Da verfuchte ich e8 auf eine andere 
Meile. Bis dahin hatten fie in mir ir- 
gend einen Großinduftriellen aus dem 
Kohlenbezirt vermuthet — nun ließ ic} 
aber die Maäfe fallen. 

ch fagte: „Meine Herren Konfuln! 
— X bin ein deutfcher Dichter!” 

Mie fchliht und einfah — — und 
doch wie ergreifend! 

Uber die Herren Konfuln in Ko— 
Iombo waren gar nicht ergriffen. Sie 
ſchwiegen wieder. 

„Ja, meine Herren,“ fuhr ich fort, 
„verſtehen Sie denn gar nicht? Sie 
ſind doch alle drei große Kaufleute! 
Oder aber ſind Sie durch ihre neben— 
amtliche Thätigkeit ſchon derartig vor 
den Kopf geſchlagen, daß Sie den Zu— 
ſammenhang nicht begreifen kön— 
nen? — Ich bin — — ein deutſcher 
Dichter!“ 

„Ganz recht,“ antmortete der Kai- 
ferlih Deutfche, — — „Sie haben alfo 
fein Geld?!“ 

„Natürlich nicht!" fagte ich befchei- 
ben. 

„Und möchten troßdem gern einen 
f&hönen Rubin haben?” fragte der Kats 
Terliche und Königliche Defterreichtich- 
Ungarifche. 

„Rein,“ fagte ich, „feinen Rubin. — 
Einen Sternfaphir.” 

„Was mollenSie benn damit thun?” 
fragte der Republifanifch-Brafiliani- 
fhe. Der hatte einen wundervollen 
Sternfaphir am Finger. 

ch fauchte ihn an: „Was ich damit 
thun will? Meinen Sie, veutfche Dich- 
ter fünnten nicht ebenfo gut Sterns 
fapbirringe haben mie andere Men 
Then? — ch muß eben einen haben! 
Und wenn |hre Kunftbegeifterung nicht 
fo meit reicht, daß Sie die ernfte Ver- 
pflichtung in fich fühlen, mir die lum- 
pigen Pfundnoten zu borgen, bie fo ein 
Stein foftet, mern Sie meiter bie 
Pflichten Ihren Völkern, Kaifern, Kö- 
nigen und Präfidenten gegenüber — 
benn alle bie brei Zänder, die Sie ver- 
treten, haben doch große Danfespflich- 
ten gegen mich — fo lar vertreten, daß 
Sie fich nicht felig Ihähen, mir Cey- 
lon3 jhönfte Steine zu Füßen zu legen 
— — — nun fo benten Sie eben nad, 
mie Sie mir auf andere Weife meinen 
Stein verfchaffen!” 

Die drei Brüder Freudentag machten 
furdtbar ernte Gefichter. Sie fagten 
nicht nein, dazu waren fie doch zu an= 
ftändig. Aber es fiel ihnen auch nichts 


ein, mie fie mir helfen follten, ‚ob fie 
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tränt, das die Menfchen in Geylon 
trinfen; e3 ift eine Art Spiritusex— 
traft aus Paprika, Cayennes und ges, 
wöhnlichem Pfeffer. Sch habe aber 
herausgefunden, daß beutfche Dichter 
danach ausgezeichnete Gedanten haben 
fönnen. 

ch hatte gleich einen und fagte: 
„Meine Herren Konfuln! Andere Zeute 
finden do) Sternfaphire in Ceylon — 
ich will auch einen finden!” 

Das Tchien den fonfularifchen Ge 
brübdern einzuleuchten. 

„Hm!” fagte der Kaiferlich Deutfche. 

„Hö!“ machte der Kaiferliche und 
Königliche Defterreihifh-Ungarifche. 

„Hm! 98!" gludfte der Republi- 
fanifch-Brafilianifche. 

Dann riefen fie den Herrn Ernit 
Wild aus dar. Das mar ein Sad: 
verjtändiger, und fie trugen ihm ben 
Tall vor. Der Herr aus der Achat- 
Ichleiferftadt an der Nahe nidte be— 
dbadhtig.. Dann nahm er ein Tele- 
grammformular und fchrieb darauf 
das Schöne Wort: „Mehemfatofinaböd- 
lumſcharſig“. 

Ich las es und ſtarrte ihn an. Aber 
dieſer Herr blieb ganz ruhig und ſagte: 
„Es iſt ganz einfach. Es heißt auf 
deutſch: „Benachrichtigen Sie den Mu— 
deliar von Ratnapura, daß übermor— 
gen Seine Königliche Hoheit Prinz 
Hanns XI. von Nibelungen dort ein— 
treffen wird. In ſeinem Gefolge ſind 
die Vertreter Deutſchlands, Oeſterreich— 
Ungarns und Braſiliens, dazu einige 
andere prominente Perſönlichkeiten aus 
Kolombo. Seine Hoheit beabſichtigen, 
die Edelſteingruben zu beſichtigen; ich 
laſſe den Mudeliar erſuchen, alles zum 
Empfang ſorgfältig vorzubereiten.“ — 
Das Telegramm geht an unſern Ver— 
treter in Ratnapura; das Haus Freu⸗ 
denberg hat eben den vervollkommnet— 
ſten Depeſchencode der Welt!“ 

Ich ſchnappte nach Luft. „Wie heißt 
das Wort? Mehem — —“ 

Die drei Konſuln lachten vergnügt. 
„Ganz einfach! Mehemfatohinaböch— 
lumſcharſig!“ 

Ich nickte; die Leute ſtiegen reichlich 
in meiner Achtung, obwohl ſie mir die 
zehntauſend Pfund nicht gegeben hat⸗ 
ten. „Mehemfatohinablöchumſcharſig! 
Es iſt ungeheuer einfach! — Aber, 
meine Herren — — ſeit wann bin ich 
denn Königliche Hoheit?“ — 

Der Kaiſerlich Deutſche lächelte ver— 
bindlich: „O bitte, Dichterfürſten ſind 
uns wie Königliche Hoheiten! Und 
ſehen Sie, die eingeborenen Häuptlinge 


verſtehen ſo wenig von deutſcher Kunſt 


— — um einen würdigen Empfang zu 
bereiten, müſſen wir da ſchon zu einer 
frommen Lüge greifen.“ 

* * * 


Am übernächſten Morgen, an einem 
heiligen Sonntage, trommelte ein nie— 
derträchtiger Heide in aller Herrgott3- 
frühe an meine Thüre. Ich müſſe auf— 
ſtehen, meinte er. Ich ſchrie ihn an, 
daß es noch vollkommen dunkel ſei, 
und daß kein anſtändiger Chriſt jetzt 
aufſtehen könne. Das machte aber gar 
feinen Eindrud auf den Sinahalefen- 
boy; er blieb dabei: e3 fei fünf Uhr, 
und ich müffe eben aufftehen. 

Als ich herunterfam, fahen die drei 
Herren Konfuln beim Thee; der Mann 
aus bar war auch fchon da, und dann 
noch ein Menfch, der Herr Säbel, und 
ein anberer, ber Herr Trauer hieß. Die 
waren auch Konfuln, vom Norbbeut- 
ſchen ch oder von fi 
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war jehr zufrieden damit. E3 mar 
mir fo, al3 hatte ich etwas mieder be— 
fommen, da3 ich lange verloren hatte. 
‘ch war äußerft Hulbvoll und gütig. — 

Draußen ftanden zwei große Gags 
genaumagen; Hoheit ftiegen ein mit 
ihrem biplomatifchen Gefolge. Hinaus 
in die Duntelbeit. 

Einmal quielte etma3. 

„Was ift das?“ fragte Hoheit. 

„Sin Schweinchen!” lächelte verbinb- 
lich der Kaiferlich Deutfche. „Wir has 
ben eben ein Schmeinchen überfahren.“ 

„Zwei kleine Schweinchen!“ verbeſ— 
ſerte der Kaiſerliche und Königliche 
Oeſterreichiſch-Ungariſche. 


„Es iſt nämlich zu gleicher Zeit eine 


Jagdpartie zu Ehren Ew. Hoheit!“ er— 
klärte der Republikaniſch-Braſiliani— 


che. 

Er hatte vollkommen recht. Als wir 
gegen 11 Uhr in Ratnapura ankamen, 
war der Rekord: eine Zebukuh, eine ge⸗ 
wöhnliche Kuh, zwei Waſſerbüffel und 
| eine Trapetia. Dazu vierzehnSchweine, 
| einige breißig Pariahunde, zwei Gänfe 
| und ungezahlte Hühner. Leider hatten 

wir feine einzige Ziege und auch feine 

Krähe erwifht — — bdiefe Thiere find 

zu ſchlau. 

In Ratnapura erſchien der Rahat⸗ 
mea und der Mudeliar, hinter ihnen 
drängte ſich die ganze Bevölkerung. Ich 
gab den beiden Fürſten — — ich weiß 
nicht recht, ob ſie das waren oder 
nur Grafen oder gar Herzöge — — 
huldvoll die Hand und ſagte: „Morr— 
jen!“ Ich benahm mich überhaupt ge— 
nau ſo, wie ſich eben Hoheiten beneh- 
men. Die beiden ſinghaleſiſchen No— 
tabeln führten mich durch die Stadt 
und ſchritten zu meinen Seiten, hinter 
mir gingen die Diplomaten. Rund 
herum wimmelte das Volk, es klatſchte 
ſich mit den flachen Händen auf die 
nackten Bäuche: das iſt in dieſem Lande 
das Zeichen begeiſterter Huldigung 
beim Empfange von Fürſtlichkeiten. 
Das Geräuſch that meinen Ohren un⸗ 
gemein wohl; ſo ſchritt ich in angeneh⸗ 
mer Erwartung durch die Gaſſen. Ich 
ſah einen Mauren, der Rubine ſchnitt, 
einen anderen, der Mondſteine ſchliff 
— na, das war eigentlich alles. Ich 
ſagte, es wäre ſehr nett und es hätte 
mich ſehr gefreut — und wo ich nun 
meine Edelſteine finden könnte? — Aber 
die Herren Konſuln meinten, ich ſolle 
erſt frühſtücken. 

Im Rathhauſe war derweil das 
Feſtmahl gerichtet. Wir bekamen al⸗ 
lerhand ſehr komiſche Sachen, aber die 
Konſuln ſagten, daß es Nationalge— 
richte ſeien, und deshalb fänd ich ſie 
ſehr gut. Ich aß Krokodilernes „au— 
gratin“, Elephantenhufragout in Pal—⸗ 
menburqunder, Waſſerbüffelmaulſalat 
und Schweinemilchkäſe. Zum Schluß 
kam Eidechſenſchwanzſuppe. Dann 
fing es furchtbar an zu regnen — da 
bekam ich Luſt, ein Bad zu nehmen. Ich 
zog mich raſch aus und lief mit dem 
Herrn Säbel — — es ſtellte ſich her— 
aus, daß er Republikaniſch-San-Ma— 
riniſcher Konſul war — über die Gaſſe 
zum Fluffe hinunter. Der war ſehr 
heiß und furchtbar ſchmutzig. Dann 


kamen der Mubeliar und ber Rabat- |. 


mea unb al die Konfuln angelaufen 
und die aanze Bevölkerung von Ratna- 
pura. Alle fchrieen furchtbar und woll⸗ 
ten ung retten, weil una die Krofobile 
freffen mürben. Aber biefe Thiere find 
— ——— 


ten, bis die Sonne wieder ſchien. Wir 
ſtiegen auf die Reitelephanten und rit⸗ 
ten zu der Grube. Die war ſo etwa 
bier Quadratmeter groß und mit gels 
bem Waffer gefüllt. Drum herum las 
gen Zeppiche und barauf fanden _ 
Seſſel — hier nahmen wir Plab. Hin» 
ter und ftanben bie Echmarzen und 
hielten Sonnenfhirme Dann ftiegen 
zwei nadte Kerle in die Grube, nahs 
men flache Körbe und thaten Dred da- 
rauf. Dann Tehüttelten fie den Dred 
im Waffer hin und ber. 

Sch mußte das fehr intereffant fin- 
ben und fagte ein pgarmal zu dem Ras 
hatmea: „Bumefu karimku!“ Das 
heißt auf Deutſch: „außerordentlich 
lehrreich!“ 

Ab und zu legten die Kerle ein paar 
kleine Steinchen abſeitz, das waren 
dann die Edelſteine. Der Herr Wild 
aus Idar machte dann ein furchtbar 
weiſes Geſicht und erklärte, das ſei ein 
Chryſoberill und das ein Topas, und 
das ein Spinell und das ein rother 
Saphir, und das ein Alexandrit. Sie 
ſahen aber alle ganz egal aus. Trotz⸗ 
dem nickte ich und ſagte: „Sehr intereſ⸗ 
ſant!“ 

Endlich fragte ich den Kaiſerlich 
Deutſchen, wie es denn nun mit meinen 
Steinen ſei? 

Er ſagte, ich möchte nur ſuchen. Ich 
ließ mir alſo ſo einen Korb mit Dred 
geben und wühlte darin herum. Na—⸗ 
türlich wurde ich von oben bis unten 
ſchmutzig — — aber das nahm ich ru⸗ 
hig mit in den Kauf. Ich fand auch 
ſo ein paar harte Steine, aber ſie ſchie— 
nen mir nichts Rechtes zu ſein; ſo war 
ich ſchlau genug und nahm raſch noch 
einige von denen, die der braune Kerl 
ausgeſucht hatte. Ich ließ alles von 
dem Sachverſtändigen aus Idar ab⸗ 
ſchätzen, und der Mann erklaärte, daß 
ich ganz außerordentlich glücklich ge— 
weſen fei und zwei herrliche Stern⸗ 
ſaphire, drei prachtvolle Rubine und 
dazu noch einen Haufen ſehr werthvol⸗ 


'Ter anderer Steine gefunben habe. — 


Ich Tolle nur alles gleich hierlaffen zum 
Schleifen. 

Das that ich denn au. Dann ftieg 
ich mit meinem Gefolge wieder in die 
Autos. Vorher gab ich allen den Zeus 
ten, die bei der Ebelfteinfucherei bes 
ſchäftigt waren, fürſtliche Trinkgelder 
— über zehn Mark habe ich ausgege⸗ 
ben. Außerdem bekam der Rahatmen 
und der Mudeliar Photos mit Unter⸗ 
ſchrift. — Noblesse oblige! 

* * * 


Geſtern brachte mir ein Kerl bie ges 
fchliffenen Steine au Ratnapura. Die 
Rechnung betrug 67 Rupien unb 50 
Gent. Die Eteine waren alle fo Hein 
geworben wie Stednabelföpfe, und es 
waren alles Mondfteine. rn jedem 
Berliner Waarenhaufe bezahlt man da 
für 47 Pfennig für’3 Hunbert. 
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@eliefert won ber Der "Amsocinted Pross”. 
Inland, 


Chmutige Wälde. 

WDittwe und Kinder des gaofadhıen Millios 
närs Barnett ftreiten um den Madlaf. 
New York, 17. Sept. Ueber den 

auf vierzig Millionen Dollar ge— 
ſchätzten Nachlaß von Aaron Barnett, 
der als „Blokadebrecher“ im Bürger⸗ 
krieg ſein Vermögen verdient hat, 
dürfte es zum Streit kommen. Die 
Wittwe und zwei Kinder ſeines Soh— 
nes Samuel behaupten, daß der Ver— 
ſtorbene ihnen in einem am 1. Juli 
1910 abgefaßten Teſtament 8300,000 
ausgeſetzt habe. Es iſt nun ein an— 
deres Teſtament eingereicht worden, 
wonach Guſtav Barnett, ein anderer 
Sohn, und Frau Katie Roſenthal in 
San Franzisko, Alleinerben ſind. Der 
Greis lebte von ſeinen Angehörigen 
getrennt feit Jahren in einem Koft- 
Baufe, von wo ihn kurz vor ſeinem 
Tode der Sohn Guftan in das feine 
samilienhotel brachte, mo er jelbft 
wohnte. Danad foll der Greis das 
jegt im Gericht vorgelegte Tejtament 
gemadt haben. Frau Rofjenthal ijt 
eine Tochter des Erblajiers. 


„Dr. Barbutſch.“ 

Pittsburg, 17. Sept. Unter hieſigen 
Barbieren wird für die Beſeitigung 
der Trinkgeld-Unſitte und die Einfüh— 
rung einer Staats-Prüfungsbehörde 
für Barbiere, wie ſie ſchon in 19Staa— 
ten des Landes beſteht, agitirt. Der 
nationale Organiſator Shanneſſy iſt 
hier heute eingetroffen, um die Bewe— 
gung zu fördern, und er erklärt, daß 
auf dem Nationaltage der Barbier— 
Gewerkſchaften in Indianapolis am 
22. September ein Geſetzentwurf vor— 
gelegt und deſſen Annahme in allen 
Staaten betrieben werden ſolle, um 
Einheitlichkeit in den Prüfungen und 
Vorrechten der Barbiere herbeizufüh— 
ren. Letztere kämen dann auf die glei— 
che Stufe mit Aerzten und ſollten den 
Titel „Tonſorial Doctor“, O. T. er⸗ 
halten. 


Ausland, 


Zheilnahme mit Zeppelin. 

Der greife $luagraf läßt neues £uftfciff 
bauen. — Deutfche Derräther in engli- 
fhen Dienften. -Künftler ausgezeichnet. 

(Spezialtabeldepeihe der „NR. V. Staatszeitung*.) 
Berlin, 17. Sept. Das neue Un- 

heil, welches den vielgeprüften Grafen 

Zeppelin infolge des Berluftes be3 

„Zeppelin VI“ betroffen hat, hat zu 

zahlreihen Kundgebungen der Sympa- 

thie Anlaß gegeben. Die Theilnahme 
it um fo größer, mweil es abfolut feft- 
iteht, daß die Urfache der Kataftrophe 
einzig und allein auf die Unporfichtig- 
feit des Obermonteurs zurüdzuführen 
ift, welcher den Motor anfurbelte, wäh: 
rend die Benzinfanne offen ftand. Ein 

„unfe jprang über, entzündete das 

Benzin und in wenigen Minuten war 

ber ftolze Segler ber Lüfte ber ..er- 

nichtung anheimgefallen. Graf Zeppe- 
lin wurde von der Kataftrophe benad- 
richtigt, als er fich gerade in Aubdienz 
beim Großherzog Friedrich von Baden 
befand. Beide Herren zeigten fich tief 
erfchüttert. Xebt ift nur noch das äh- 
teſte Zeppelin-Luftfhiff vorhanden, 
melches der Armeeverwaltung gehört 
und in Meb ftationirt ift. Ein neue 

Zuftichiff ift im Bau begriffen. Was 

die finanzielle Einbuße anbelangt, fo 

beziffert fich die Verficherung auf eine 
halbe Million Marft, mährend der 

Baarverluft 600,000 Mark beträgt. 

Mehr in’s3 Gewicht fallt der Verluft an 

Einnahmen, welchen die Zerftörung bez 

Quftichiffes mit fi bringt. Denn 

nidyt nur die regelmäßigen Paffagier- 

fahrten bezahlten fich glänzend, fondern 
auch der gegen ein Entaelt gejtattete 

Zutritt zur Luftichiffhalle in Baden- 

Baden warf anjehnlihe Summen ab. 
Die Borfumer Spionage-Affaire, 

melche die Verhaftung zweier angebli- 

cher britifcher Offiziere mit fich brach» 
te, mächft immer weiter auß. Mehs 
rere Deutfche, welche an den Machen» 

Schaften der Engländer, die e3 auf 

Erlangung von Plänen der Nordfee= 

füfte-Befeitigungen abgejehen, bethei- 

ligt gemwejen jein jollen, find unter 
der Anklage des Landesverraths in 

Haft genommen worden. 

Borkum, Wongeroog und Helgo= 
land werden infolge der Enthüllun- 
gen über das Treiben von Spionen 
auf das jchärffte überwadt. 

Der Eleine Kreuzer „Bremen“, wel⸗ 
her zur Zeit amerifanijches Sialions⸗ 
ſchiff iſt, wird von Chile, wo er das 
Deutſche Reich bei der Hundertjahr— 
feier der Unabhängigkeit vertritt, nach 
San Franzisko und anderen Häfen 
der Der. Staaten am Pazifik fahren. 

Die diefes Kahr vom Kaifer zu ver- 
gebende aroße goldene Runfimebaille 
hat der Direktor der ungarifchen Mei- 
fterfchule, der herborragende Hiltorien- 
und Bortraitmaler Prof. Gyula 
Benczur, erhalten. Die goldene Mes 
daille ift zusrfannt worden dem Gras 
phiter Bauer in Amjterdam; den 
Malern Szinnei und Merfe in Budas 
peit; dem Thier- und Landichaftsma=s 
ler Aulius Bergmann in Karlörube; 
dem Bildhauer Felderhof in Charlot- 
tenburg und dem Arditeften Habicht 
in Halenfee. 

Wien, 17. Gept. Die Verfehrzftö- 
rungen infolge des paſſiven Wider⸗ 
ſtandes der Angeſtellten der Südbahn 
werden immer ſchlimmer, die Züge 
laufen ſehr unregelmäßig, und jede 
Einhaltung des Fahrplans iſt als 
hoffnungslos aufgegeben. 

| 


— Der Goldfuher MeDomell, mels 
cher, wie feiner Zeit berichtet, — ſter⸗ 
bende Frau, nachdem ſie mit ihrem 
Reitthier im lanadiſchen Hochgebirge 
in einen Abgrund geſtürzt war, auf ih⸗ 
ren Wunſch erſchoſſen hatte, weil Hilfe 
nicht zu erlangen war, und von denLei⸗ 
— — freigeſprochen 
wurde, ſiecht im Heim von Freunden 
tm ee Nein Dort, unt 

A 


da⸗ 


Telegtaphiſche Kolizen. 


Inland. 


— Präſident Simon von Hayti hat 
in den Ber. Staaten taufend Gewehre 
gekauft. 

— Der Herausgeber ber „Evening 
Poft“ in Saliöbury, N. K., John Jus 
lian, ift an der Pellagra geftorben. 

— Die Befiter der Häufer in denen 
in New York Spielhöllen betrieben 
werden, jollen ftrafrechtlid) verfolgt 
werben. 


— Bürgermeifter Sweat in Doug: 
lad, Ga., fand den Tod, als der Kraft- 
wagen, in dem er jaß, vor einen Zug 
gerieth. 

— 210 Zahlungseinftellungen die⸗ 
ſe Woche, 173 in der Vorwoche, 198, 
266, 179 und 171 in den gleichen 
Wochen der vier Vorjahre. 

— Ein neues riefiges Weichtohlenge- 
biet ift von Goldfuchern am Kult Urm, 
einem Zweig von Cook's „niet, 
Alaska, entdeckt worden. 


— Vier reihe Nem Norker Fami— 
lien find um Diamanten, Pelzwerk 
u.ſ.w. im Werthe von $30—50,000 
in jedem Falle beraubt worden. 

In der Handfertigkeitsſchule für 
Schwarze i in Wafhington werden fünf- 
tig auch Gleitflieger, mie jet ſchon 
Kraftfahrer, ausgebildet werben. 


— Leichte Erderfchütterungen mur= 
den durch die Jnftrumente der Stern— 
warte bei Mobile, Ala., gejtern und 
borgeftern Nachmittag angezeigt. 

— Schulfupt. Todd in Flora, Inb., 
vergiftete fich, weil ein Blatt ihn un 
gerechtfertigter Weile der Verun— 
treuung von $200 bezichtigt hatte, 

— Mengs Morgentyau, Millionär 
und Gandyfabrifant in Nem ort, ijt 
beim Schmuggelverfuchh von Diaman- 
ten im MWerthe von $9000 ermifcht 
worden. 

— $2,800,000 bat ein Syndikat 
für den Holzbeitand auf derChippema= 
Referpation in Minnefota geboten. 
Der Durchfchnittspreis mar $8.40 per 
taujend Fuß. 

— Bei Portland, Dre, murben 
zwei Kroftwagen = Gefellſchaften ge⸗ 
ſtern Abend von maskirten Räubern 
um etwa 81000 in Geld und Geldes— 
werth erleichtert. 


— Um Mundſperre zu verhüten, er— 
hielt nach einer Verletzung der Student 
Sullivan vom Marquette⸗Seminar in 
Milwaukee nicht weniger als 12,500 
Einheiten Antitoxin. Er wurde geret— 
tet. 

— Die früher in Racine, Wis., 
wohnhafte achtzigjährige Frau A. J. 
Winſhip beſucht jetzt in Kolumbus, 
O. die Staatsuniverſität, um, wie ſie 
fagt, möglichſt viele Kenntniſſe zu er— 
werben. 


— Hotelbeſitzer Evans in Cheſter, 
Pa., wurde ermordet in ſeinem Zim— 
mer aufgefunden und ſein infolge Ge— 
hirnverletzung beim Fußballſpiel geiſtig 
nicht normaler 19jähriger Sohn als 
muthmaßlicher Thäter verhaftet. 


— Gefhühführer Emil Falt vom 
Schlachtſchiff „Jowa“ rettete den zwi— 
ſchen dem Schiff und einem Leichter— 
ſchiff in's Waſſer gefallenen Maat 
Stanley unter eigener Gefahr, zwiſchen 
den Schiffswänden zermalmt zu wer— 
den. 


— Auf einem Motorboot wurde bei 
New Orleans der Grand Army-Bete- 
ran Jeremiah Stephens von St. 
Johns, Mich., Vater von F. H. Ste— 
phens, Chicago, bon einem jungen Be- 
gleiter ermordet und beraubt und die 
Leiche ind Waffer geworfen tmorden. 


— Infolge Mißverjtändnifjes von 
Sahrfignalen fand bei Holt, Mo., ge- 
jtern ein Zufammenftoß zwiſchen einem 
von Chicago nud einem von Kanſas 
City kommenden Perſonenzug der Bur— 
lington-Bahn ſtatt. Bremſer Howard 
wurde getödtet, und 19 Perſonen er— 
litten Verletzungen. 


— Dr. F. W. Lange in Scranton, 
Pa., hat ſeinen bisherigen Geſchäfts— 
genoſſen und Miterfinder, den Che— 
miker E. D. Gleaſon, unter der An— 
klage der Fälſchung eines Wechſels 
von 827,000 verhaften laſſen. Dr. 
Lange hatte den Schuldſchein indoſ— 
ſirt und ſoll jetzt bezahlen. Dr. Lange 
hatte unlängſt behauptet, einen Pro— 
zeß zur Gewinnung von Silber aus 
grobem Metall entdeckt zu haben. 


Kranke, Erſchöpfte, Schwache. 


Blutvergiftung 


geheilt, um niemals wiederzukehren. 


Bolftändig aus bem Körber bejeitigt, nicht „ein. 
geichiofen“ wie gewöhnliche Behandlungen, um 
zurückzulehren. 

Unſere Behandlung heilt alle Wunden, Ge— 
ſchwüte und Symptome in 30 Tagen, iv ba 

Ihr oder irgend Jemand zes würde, dieje 
Reiden nie gehabt zu haben 

Auch Hautkrankheiten, Wunden, Geſchwüre, 
Eczema, Flecken, en, Duden, Brennen und 
Berfärbung ber 9 


Niedrigite Gebühren 
von irgend einen die nachhaltig 
Spezialiſten. find. 
Heilt, nadidem heiße Quellen verjagten. 


Um Blutvergiftung zu 
beilen, mu& man diefek 
be bolfftändig aus dem 
Körper —— Di 


Schnellſte Heilungen 


Euch 
Mir find Epegiafitien bon uns behandeln au 
iR Blutverg ne 


n beftehbt in ber 
Beine angeblichen it —— 
für alle Krankheiten.“ 


Magen nicht, ober — — 


wie es ſtarke — u 
En ; Bu 5 Beabien, —— 


ah —— we — Sqreibt 
nach Fragebogen oder ſprecht vor. 


Wirſprechen dentſch. 
CHICAGO MEN-SPECIALIST CO. 
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— T — xp verwundei iurbe Heute 
in Xenia, D., der unlängft „parolirte“ 

Zuchthäugler Yuftice von Polizift Gra- 
ham, als er fich jeiner Verhaftung un= 
ter Verbacht des Hühnerbiebftahls wi⸗ 
derſetzte. 

— In St. Louis iſt eine Handels— 
hochſchule nach deutſchem und eng—⸗ 
liſchem Vorbild gegründet worden, in 
der junge Leute beſonders für den 
Handelsverkehr mit den amerikaniſchen 
Republiken ausgebildet werden ſollen. 


— Geſtrige Baſeballſpiele. —Ameri— 
can League, Detroit, O, Philadelphia, 
10; Cleveland, 6, Waſhington, 5; 
National League, Philadelphia, 3, 
Chicago, 4; Brooklyn, 3, Cincinnati, 
7; New Hort, 3, Pittsburg, 35 
Bofton, 7, St. Zouis, 5. 

— Vierzig angefehene Juden in 
Philadelphia berathen Heute Abend 
über Pläne, um Rabbi‘ Bernhard 
Levinthal zu veranlafjen, das ihm an- 
gebotene gleiche Amt an der reichen 
Ghab Shalton-Gemeinde in Chicago 
auszufchlagen. Er hatte fehon unter 
gewiſſen Bedingungen zugejagt. 


— Bernhard Glick, früherer Buch— 
händler in Kanſas City, ſchloß vor 
ſechs Monaten mit dem Advokaten J. 
S. Ruſt einen Vertrag, wonach Ruſt 
bon Glid $20,000 erhielt und dieſem 
$125 monatlich auf Lebenszeit zu be= 
zahlen. verpflichtete. Geftern ift Glid 
aeftorben; er hatte $750 von Auft er= 
Balten. 

In der Vorwahl im County 
Madifon, ZU, murden 1009 Stimmen 
für den bor acht Tagen in der Wahl» 
aufregung geftorbenen Ya3.Lane, Kan 
didaten für das Nachlaßgerichtsfchrei- 
beramt, abgegeben, obwohl Zanes Tod 
allgemein befannt mar. Gein lebender 
Mitbewerber Bed erhielt trogdem mehr 
Stimmen. 


— Durh Sturm find die Schieh- 
übungen des Atlantifchen Schlacht: 
ſchiffgeſchwaders geſtört worden, 
„Nebraska“ und „Virginia“ verloren 
ihre Anker, das Koplenfchiff „Eäfar" 
büßte die Steuerung ein und zimei 
Schleppdampfer murben unbrauchbar, 
zwei andere mußten zum Schutz nach 
Hampton Roads geſandt werden. 

— Die Zoleinnahmen von heimkeh⸗ 
renden Europareiſenden in dieſem Mo— 
nat waren im New Yorker Hafen jo- 
weit ſchon 8199, 000, im ganzen letzten 
Jahre nur $460,000. Allem Anſchein 
nach werden die Einnahmen aus dieſer 
Duelle bi3 Neujahr auf $1,250,000 
fteigen. 

— Der farbige Polizift Coof in 
Kanfas City fchoß heute früh auf zmei 
bon ihm. beim SHühnerbiebjtahl er= 
mifchte Raffegenofjen. Eine Streif⸗ 
kugel drang, wie man muthmaßt, in 
die Küche des Nachbarhauſes und 
tödtete Frau Karl Schäfer. Cook iſt 


in Freiheit. 

— Jugendliche Taugenichtſe zogen 
an der Taggart Straße in Pittsburg 
an einem Seil, welches von dem 
Schwebegrüſt herabhing, auf dem der 
50jährige Anftreicher Bell . arbeitete. 
Die Folge war, daß das Gerüft um- 
Ihlug und Bell jich in einem Haufen 
Hlafchen Ichlimm verlegte, 

— nn Des Moines, Ya., wurde auf 
einer Tagung bon Beamten bon Xe= 
bensperjicherungsgefellfhaften die zu= 
nehmende Sterblichkeit von Perfonen 
über 40 Jahren auf zu reiches Effen 
zurüdgeführt, das mehr Opfer fordere 
ala Alfohol, Tabat, Thee, Kaffee und 
Ueberarbeitung. 


— Auf dem Kuhfänger der Lokomo— 
tive eines heute Morgen in Philadel- 
phia eingetroffenen Schnellzuges der 
altimore-e und Ohio-Bahn feſtge— 
quetfht wurden die fchiwer verftiim- 
melten Leichen von W. D. und Seffe 
Eullin von Belcama, Md,, eine Pferde: 
dede und ein Bugayrad gefunden. 


— Der Nem Yorker Jodeyilub hat 
feitgeftellt, daß auf der Rennbahn von 
TIrabern nie jo viele Meifterleiftungen 
bollbradht wurden, al2 in dieſem 
Sabre; „Uhlan“ jteht mit 1.583 Mi- 
nuten die Meile an der Spike. Nur 
ein Schrittgänger, Minor Heir, hat ei= 
nen neuen Rekord, 1.59 Din. die Meile, 
geſchaffen. 

— Sheriff, Künſtler und Millionär 
„Bob“ Chanler dürfte ſeinen Vertrag 
mit feiner jungen Frau, der Dperndiva 
Lina Capaliert in Paris, monad fie 
fein ganzes Hab und Gut erhält, dur 
eine Zahlung von $10,000 und jährlich 
$5000 ablöfen. Die Verwalter bes 
Nachlaffes, der Chanler bereinft zu= 
fallt, brohten der Frau andernfalls mit 
theuren Prozeſſen. 

— Frank Bertain, welcher in der 
Schlacht bei Manila vom Admirals⸗ 
ſchiff „Olympia“ die Rettungsleine 
nach dem ſinkenden ſpaniſchen Admi— 
ralsſchiff brachte und ſo die Rettung 
von faſt 200 Menſchen ermöglichte, iſt 
in El Paſo, Tex., geſtorben. Wegen 
des damals bewieſenen Heldenmuthes 
wurde er von fremden Regierungen und 
dem Kongreß ausgezeichnet. 

— Kapitän Klaus Larſen von 
Cleveland will morgen Nachmittag mit 
ſeinem außerordentlich ſtark gebauten 
Motorboot „Ferro“ den Verſuch ma⸗ 
chen, dutch bie Stromfchnellen des Kia» 
gara, unterhalb der Fälle, zu fahren. 
Sich nach der fanadifhen Seite hal- 
tend, wenn er fann, hofft er, dem Tod 
auf den —— Felsblöcken im 
Strombett zu entgehen. 

Vreeland, der frühere 
Prafideat der Metropolitan-Strahen» 
bahngeſellſchaft in New York, fagte 
vor dem Budelausſchuß der Legislatur 
aus, daß die Geſellſchaft an die 
Slaatsauoſchůffe der Republikaner 
$25,000 und ber Demofraten $17,000 
MWahlbeiträge zu jenden pflegte, auch 
fonft zur Verhütung jchählicher Ges 
ete Kandidaten mit Gelb zu unter- 
ftüßt habe. 


Ausland, 


— Der Vatikan hat die Zufammen- 
ftelung der langen Lifte verbotener 


4 Adams Ei, Ghicage, din 2 Se und Bücher an⸗ 


in Pointe⸗a⸗Pitre, Guadeloupe, zwei 
Mal auf den Gerichtspräſidenten und 
andere Beamte in der Kutſche des Gou— 
verneurs, traf aber nicht und entkam. 

— Der ruſſiſche Botſchafter in Pa— 
ris, Nelidoff, liegt an einem auf der 
Durchfahrt in München erlittenen 
Schlaganfall im Sterben. Er war 
Präſident des zweiten Haager Frie— 
denskongreſſes. 

— Der „Berliner Morgenpoft“ zus 
folge wurde eine gewaltige Dynamit- 
bombe auf dem Bahngeleife bei Fünf- 
firhen, Ungarn, gefunden, furz vor 
Kaifer Wilhelms Vorüberfahrt nad) 
dem Jagdſchloß Mohacs. 

— Auf den von britiſchen Häfen 
nach den Ver. Staaten heute abgefah⸗ 
renen Dampfern ſind nicht weniger 
als 5700 Paſſagiere, zumieiſt zurück— 
kehrende Europabeſucher; auch der 
Sultan von Sulu und iriſche Parla— 
mentsführer. 

— Der Obere des Aldea Ponte— 
Mönchordens, Baldomero, wurde heute 
in Liſſabon verhaftet, als er das un— 
längſt von der Regierung geſchloſſene 
ſpaniſche Ordenskloſter zu betreten ver— 
ſuchte. 

— In Teneriffa auf den Kanari— 
ſchen Inſeln hat eine Erklärung, wo— 
nach der frühere Präſident Kaſtro von 
Venezuela dort eine Verſchwörung ge— 
gen das Leben ſeines Nachfolgers Go— 
mez anzettele, 1500 Unterſchriften er— 
halten. 

— Die italieniſche Regierung hat 
im letzten Jahr an der Nationallotterie 
neun Millionen Dollars verdient. Die 
Hälfte der Einnahmen wurde durch 
Gewinne und Verwaltungskoſten ver— 
ſchlungen; die Einnahmen ſtiegen um 
über $500,000 gegen das Vorjahr. 

— Königinwittwe Wlerandra bon 
England läßt ji) von dem Komponi- 
ften Zofti ein. zmeites Nationallied 
unter dem Titel „God fave Queen 
Alerandria” anfertigen. E3 wird an- 
gedeutet, daß die Frau, der das Schei- 
den aus herrjchender Stelle jo fchwer 
wird, „leidend“ ift. 

— Der feit einigen Monaten in Nem 
Dorf mohnende englifche Dichter Ri- 
hard Le Gallienne ift von feiner Gat- 
tin, einer bänifchen Schriftitellerin, 
melde in Paris ein Bugmachergefchäft 
betreibt, um fi) und ihr Kind zu er- 
nähren, nach mehrjähriger Trennung 
auf Scheidung verklagt worden. 


Lokalbericht. 
Noch eine Woche. 


„Alma, wo wohnft Du?” zieht im 
Whitney Opera Boufe volle Häufer. 


„Alma, wo mohnft Du?“ Hat im 
Laufe der Woche viel Bublitum nad 
dem Whitney Opera Houfe gelodt und 
denfelben Erfolg erzielt wie vorbem im 
Chicago Opera Houſe. Trotzdem kön— 
nen die Vorſtellungen nur noch bis 
zum 25. September fortgeſetzt wer— 
den, da früher eingegangene Verpflich— 
tungen die Geſellſchaft von Chicago ab— 
berufen. 

Das Stück iſt ſehr ſpaßig und mit 
reizenden Melodieen reich ausgeſtattet, 
die ausgezeichnete Beſetzung bringt 
feine Vorzüge voll zur Geltung. Frl. 
Guſſie Frankel, die Darſtellerin der 
„Alma“, iſt eine begabte Künſtlerin, 
ſehr hübſch und ſingt und ſpielt rei— 
zend. Emil Berla hat Gelegenheit, als 
Simonet ſein großes komiſches Ta— 
lent zu entfalten, und Angelo Lippich 
hat als unſchuldiger Jüngling Ana— 
tole Pfirſich die Lacher auf ſeiner 
Seite, ſo lange er ſich auf der Bühne 
zeigt. Nellie Morena hat als Louiſe 
zwar nur eine kleine Rolle, wirkt aber 
trotzdem durch ihre ſchöne äußere Er— 
ſcheinung und ihren trefflichen Geſang 
bedeutend. Marie Serini, Tina Haw— 
ley, Fred Kiedaiſch, Itma Blume, Ja— 
hob Bruſt, Fred Stein, Oskar Krüger 
und Hans Herbert vervollſtändigen das 
tüchtige Enſemble. 


Eſperanto⸗Grammatik frei. 


Herr Arthur Baker, der Schriftlei⸗ 
ter der Zeitſchrift „Amerika Eſperan— 
tiſto“, Nr. 700 Oſt 40. Str. hat eine 
kurzgefaßte Grammatik dieſer neuen 
Welt-Hilfsſprache in Flugblattform 
zuſammengeſtellt und theilt mit, daß er 
jeder Perſon, die darum ſchreibt und 
eine Briefmarke beilegt, ein Exemplar 
koſtenfrei zuſchicken wird. 


Soͤrſen· Rotirungen . 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der erg m 
bis zur Mittag3ftunde und die Schluß- 
preife von geftern für Getreide und 
Prooifionen auf fünftige Lieferung: 
———— Hoch Niedrig 12 Uhr 16. Sept. 
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Europäifdhe Wecjfelraten, 


Laut Bericht der „Merchant?’ Roan 
& Truft Eo.” ftellten fih Heute die 
uropäifchen — wie folgt: 

tu .78 


gl lensı u 100 


— Ein Meudelmörber {hoß be heute ' 


Milwaukee } 
Avenue 


Montag, den 19. September. 


Die Qualität unferer Waare ift immer die beite, Die Preife die niedrigften. | 


Hardware Dept. —4. Floor 
u Thee-Keſſel — 
grau emaillirt, 
regulär döe — 


| 30€ 


Schäl: u 


Kleiderftoffe Dept. 


23 Zoll breite Seidene Pongee, 
|__ 408 Dualität, für 


2Ic 
Grocery Dept. —4. —2* 


Feiner Santos Kaffee — 
das Pfund 


* Büchſe Armours Boh⸗ 
nen, für 


3 ‚Bader friſche Crackers — 


Fanchy japaniſcher Reis — 
das 
— U. S 


Fleiſch-Market 


Prima Chuck Roaſt 

Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Mageres Rippen— ge rg 
Magere eine falif. Schinken. . 
Magere Heine Schinken 
Magerer Frühftüds-Sped 


Eine Flafhe Brandy, 3 Star Kognaf 
oder Kentudy Whistey 


Nie zu diefem Preife verfauft. * 00 ift der 
aewöhnlihe Berlaufsprei3, für dies ‚49 
fen fpezielen Verkauf, per Flafche.. c 


(Nur eine Flaſche von jedem wird an einen 
Kunden verkauft.) 


Zähe Aatur. 


Lief zwei Meilen weit mit einer 
Kugel im Leibe. 


Ringt jetzt mit dem Tode. 


Wurde von der Schwägerin, angeblich in 
Nothwehr, angeſchoſſen. — Verhaftung 
mit Hinderniſſen. — Arzt erſchoß ſeinen 
früheren Theilhaber. 


Mit einer Kugel im Leibe lief ge: 
ftern Abend der Farbige Harry Story 
von feiner Wohnung, Nr. 2512 W. 
Lake Straße, nad) dem zwei Meilen 
entfernt gelegenen County-Hofpital, 
mo er jet in nahezu hoffnungslofem 
Zuftande darniederliegt. Die angeb- 
li) von feiner Schwägerin, der Yarbi- 
gen Lillie Ramfey, abgefeuerte Kugel 
drang ihm in die Seite und burchborte 
die Nieren. 

Lillie ift flüchtig geworden. rau 
Story behauptet, ihr Gatte Harry fei 
geftern Abend betrunten heimgekom— 
men, habe einen Streit mit ihr vom 
Zaune gebrochen und im Verlaufe des 
Mortgefechtes eine metallene Spar: 
büchfe nad} ihr gefchleubert. Als ihre 
Schmefter fich ind Mittel legte, jei 
Harry, über diefe Einmifchung erbit- 
tert, über fie yo me Da habe 
dann Lillie in Nothmehr von ihrer 
Waffe Gebrauch gemadt. 

Wurde fuchsteufelswild. 

Als gejtern Abenb Allen Gray, Nr. 
532 La Salle Ae., ziemlich jpät heim- 
fehrte, machte ihm feine befjere Hälfte 
feines langen Ausbleibens wegen Vor: 
mwürfe und weigerte fich, ihm einen Kuf 
zu geben. Das brachte den Bummel- 
fritzen in Harniſch. Fuchsteufelswild 
zog er einen Revolver, gab, angeblich 
nur um die Gattin, die theure, zu er— 
ſchrecken, awei Schüſſe auf ſie ab und 
zerfetzte ihr mit einem Meſſer die Klei— 
der auf dem Leibe. Dann kroch er ta> 


‘| pfer unter da3 Bett, mo Häfcher ihn 


fanden. in der Wade an Chicago 
Une. murbe er wegen angeblich unore 
bentlichen Betragens gebucht. 

Erfhoß den Konkurrenten. 


Im GStreite um eine Poftanmweifung 
über $5 hat gejtern Nachmittag Dr. 
Sames M. Rainey, Nr. 5245 Michigan 
Blod,, feinen Konkurrenten im Patent» 
mebizin - Poftverfandtgefhäft Louen 
D. Attins, Nr. 4652 Sheridan Road, 
in defjen Gefchäftszimmer i im Marine» 
Gebäude, 152 Late Straße, nieder- 
gejchoffen. Der Verwundete ftarb auf 
dem Operationstifh im County = Ho= 
fpital. Dr. NRainey, der verhaftet 
tmurbe, behauptet, daß Atkins nad) jei- 
nem im Bulte liegenden Rebolver ge= 
griffen habe. Er hätte aljo guten 
Grund gehabt, fein Leben für bebroht 
zu halten, und habe in Nothmehr zur 
Waffe gegriffen. Wäre er Atkins nicht 
zubor gelommen, dann hätte diefer ihn 
niebergefnallt. 

Atkins’ Gejchäftsführer U. ©. Han» 
fen, der Zeuge der Blutthat mar, bes 
ftreitet da3 und verfichert, daß Atkins 
zur Zeit auf dem Stuhle vor feinem 
Bulte faß und die umftrittene Poftan- 
meifung in den Händen hielt, alfo fei- 
nen Verfuch gemacht habe, nach feinem 
Schieheifen zu langen. 

Waren — * ste 


Spezielle Bargaind 
Starter Duting = flanell — der 1löc 
MWertd — für g9%c 


Ungebleichter Muslin — jehr "ed — 
die 8Sc Qualität — 


Eine große Qualität von Kleider-Ging— 
hams, — geſtreift und karrirt — die 


reguläre 15c Sorte — 10% 


Starker Kimono-Flanell — für elegante 


Drefiing Sacaues — 3lac 


18c und 20c Werth, zu.... 


Punktirte Pongees — in jehr hübfchen 
Farben — 25c Werth 


Farbige Kleider Dept. 


Zweiter Floor. 


Neinmwollene Flanell = Coat3 für Kin 
der — Größen 2 bis zu 6 Jahren — 
einfach: oder doppelinöpfig — mit 
fanch Befag in marinebraun oder roth 
— 83.00 Werth — 


Schwere Beaver Eloth Coats für Kinder 
— Größen 3 bis 14 — 
aufwärts bon 

Schwarze Sateen = Unterröde für Da= 
men — mit großer Flounce— 
Ic: Werth, zu 

Schwarze oder farbige feidene Meifaline 


MWaift für Damen — alle 2,95 


Größen — zu 


meinfhaftlich die Dr. James M. Rai- 
ney Medical Company, bi im Novem= 
ber vorigen Jahres Dr. Rainey aus 
der Firma austrat und im ſelben 
Haufe unter der Firma Dr. James M. 
Rainey, Ync., auf eigene Rechnung ein 
Konkurrenzgefchäft betrieb. Die Aehn- 
lichkeit der Firmennamen hatte zur 
Folge, daßPoſtſendungen öfters an die 
falſche Adreſſe befördert wurden. Es 
kam darüber häufig zu Streit zwiſchen 
den früheren Theilhabern, ſo daß Dr. 
Rainey ſich kürzlich veranlaßt ſah, 
ſeinen Firmanamen in die „American 
Home Treatment Company“ umzu— 
ändern. 

Als ärztlicher Sachverſtändiger be— 
antwortete er noch immer die Briefe, 
die Atkins von ſeinen rathſuchenden 
Kunden erhielt. Als er geſtern Nach— 
mittag in den Geſchäftsräumen des 
Konkurrenten vorſprach, um Einſicht 
in die eingelaufenen Schreiben zu 
nehmen, reichte ihm eine der Angeſtell— 
ten die ſchon von Atkins eingelöſte 
Poſtanweiſung mit dem Bemerken, 
daß ſie wahrſcheinlich an die falſche 
Adreſſe gelangt ſei. Dr. Rainey war 
ganz ihrer Meinung, ſtellte erſt Han— 
ſen, dann Atkins zur Rede und ver— 
langte die Rückerſtattung des Geldes. 
Es kam der fünf Dollar wegen zum 
Streit, der den oben erwähnten, blu— 
tigen Abſchluß fand. 

Dr. Rainey hat die Nacht in einer 
Zelle der Hauptwache zugebracht. Heute 
Morgen, beim Appell, wurde er mit 
den übrigen Häftlingen den verſam— 
melten Poliziſten vorgeführt, damit die 
Häſcher ſich ſeine Züge einprägen konn— 
ten. Als Leutnant Sullivan ihn 
fragte: „Sie werden bezichtigt, einen 
Arzt erſchoſſen zu haben?“ antwortete 
er: „Nein, man bezichtigt mich, einen 
Mann getödtet zu haben.“ 

Der Inqueſt wird heute Nachmit— 
tag eröffnet, dann aber wahrſcheinlich 
auf nächſte Woche verſchoben werden. 

Jugendliche Landſtreicher. 

Megmüde und hungrig murben bier 
geftern Abend ber 13jährige Theodor 
Bernard und fein zehnjähriger Bruder 
Spivefter aufgegriffen. Die Schlingel 
waren 48 Stunden zuvor ihrem Stief- 
vater Ehrift. Amendt, Ottawa, Ill., 
durchgebrannt und hatten feither von 
Mohrrüben gelebt, die fie auf bem 
Telde fanden. In der Wade an 
Harrifon Straße vertilgten fie eine 
Riefenfhüffel „Stem”, zmei Brote und 
einen großen Topf fchmarzen Kaffees. 
Dann ftredten fie fich behaglich auf ih- 
ren Pritfchen aus und fchliefen bald 
ben forglofen Schlaf der Nugend. hr 
Etiefpater tft benachrichtigt worden. 

An der Wache an Chicago Une. fand 
ber 14jährige Carlyle Woojter aus 
Eleveland ein vorläufiges Unterfom- 
men. Er behauptet, ein Frembling 
babe ihn Sonntag unter dem Berfpre- 
chen, ihm ein quite Heim und foiel 
Zudermerf, mie er vertilgen lönne, zu 
verichaffen, veranlaßt, ihn nad) Chi- 
cago zu begleiten, ihn hier aber gleich 
nach der Ankunft feinemSchidfal über- 
laffen. Seht fehne er fih zurüd nad 
ben mütterlichen Yleifchtöpfen, und 
man fönne fi) barauf verlaffen, baß er 
fih nie mieder verleiten lafjen merbe, 
ben Eltern zu entlaufen. 

Sein Vater, ein Zimmermeifter, 
mwirb ihn heute noch abholen. | 

Gelobte Befferung. 


Frau Katherine Effert, Nr. 4610 
Marmwid Ade., die geftern früh, mie be- 


richtet, in Gefellfehaft von Je Van⸗ 
we Nr. 2500 Kalifornia Ave. „uns 
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Möbel Dept.—3. Floor 
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Große türkis 


ihe bequeme 
Schaufel 


ftühle — mit 
echtem Leber 
gepolſtert — 
830.00-Wth., 


Hall Tree, maſſives 
Eichenholz, abgerieben 
und polirt, mit einem 
gro ßen franzöſiſchen 
Bevel Spiegel, für 


dieſen Verkauf zum 
Preiſe von 


57.46 


i Männer-Ausjtattungswaaren 


Geripptes gefließtes MännersUinterzeug, 
in Cream und blau — 9 
50c: Werth, zu c 

Schweres gefliehtes — —— Unter⸗ 
zeug für ae — 59%: ce 


Merth, zu 
19e 


Gute Hofenträger für Männer, 
reguläre 25c, zu 


fünfjährigen Sohn in den Hühnerftall 
gefperrt zu haben und auf den Bummel 
gegangen zu fein, ift gejtern vomStabts 
tichter Beitler um $25 und die Kojten 
gejtraft worden. Nachdem fie Befje- 
rung gelobt hatte, bezahlte ihr Gatte 
Harry die Strafe und nahm fie mit fi} 
heim. 
Wurde erfchlagen. 

Unter der Anklage, den Pferbepfle« 
ger Batrid MeCaffrey, Nr. 2356 N, 
Albany Abe, mit einem Ballfchlägel 
erichlagen zu haben, befindet fich Joh 
Kane, der Inhaber der hinter bem 
Haufe Nr. 612 N. Clart Straße ge= 
legenen Stallung,. in der Wade am 
Chicago Ave. in Haft. 

Er behauptet, daß er Donnerftagi 
Abend mit MeEaffrey in Streit ge= 
riet. Nach kurzem Wortmechfel habe 
der Gegner fein Meffer gezogen und 
ihn mit dem Tode bedroht. rn Notha 
mehr habe er den Angreifer nieberfchlas 
gen müffen. Der Mifhandelte abe 
babe fich wieder aufgerappelt, jet das 
bongemwanft und unter ben Bürgerfteigg 
bor dem Haufe Nr. 110 Weit Erie 
Straße gefrohen. Dort murbe erff 
geitern Abend die Leiche gefunden. 

Außer Kane befinden fi) in Verbing 
dung mit dem angeblichen Morbe im 
Haft: Wmm. und Louis Savage, mohn« 
haft im Lamrence-Hotel an Weit Ana 
diana und N. Clart Straße; John Rosa 
land, Nr. 123 W. Huron Str.; Mia 
hael Burns, Thomas D’Day, Nr 
1649 N. Halfted Straße, und Terrence 
Yenton, Nr. 122 W. Ohio Str. Burnd 
und Roland follen mit McECafferyg, a4 7 
biefer ftarb, unter dem Bürgerfteig gea 7 
tmejen fein. Die Uebrigen waren ana 
geblich Betannte des Opfers. Sie Allg 
ftellen in Ubrede, Zeugen feiner Mike 
handlung gemwefen zu fein. k 
Banditenhab. 


Un W. Mabifon und Sefferfong 
Straße murde heute zu früher Mora © 
genftunde ein gewiffer Patrid Jordan 
bon zmei Wegelagerern überfalleg 
und um feine Baarfchaft erleichtert, 
Seine Hilferufe brachten die Detektivedl 
MeXfnerneyg und Divyer zur Stelle 
Die nahmen die Verfolgung‘ der ana 
geblihen Raubgefellen auf und vera © 
bafteten fie, nachdem fie ihnen end = 
Anzahl blauer Bohnen nachgefanbk 
hatten. An der Wache an Desplainef 
Straße gaben die Häftlinge ihre Ndrefa 
fen an mit GSplvefter Bann, Nr. 63 


Oſt Kinzie Str., und Kohn — —— 
Nr. 64 W. Madifon Straße. A 
mwurben unter der auf Raub lautenden 
Anklage gebucht. 23 
Ungläubiger Thomas, “4 
Die Lederhändler Henry Field und — 
Abraham Counſelbaum meldeten de— 
Leutnant Howard von der Wache au 7 
der Marmell Straße, daß mit Pferb 
und Wagen ausgerüftete Einbreied 
bor acht Tagen ihren Laden, Nr. 1324 
MW. 12. Straße, geplündert und Beute 
im Merthe von $1700 ergattert hätten, 
Nachbarn hätten das Fuhrmerk ges 
eben. Leutnant Homard bezmei 
indeffen, daß der angebliche Einbe 
überhaupt ftattgefunden habe, 
gibt an, daß feine mit der Aufarb 
tung de3 alles betrauten Mani 
feinen der Nachbarn der angeblich be 
ftohlenen Gefhäftsleute gefunden Hä 
ten, der da beftätigt hätte, die Eins 
brecher ober da3 bon ihnen ang 
benußte YFuhrmwert gejehen zu Hal 
et 


— Dur - Dynamit murbe 
beim Bau der —— dord 
bei Selgarn. Mile... 0 \ 
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Die Moral davon, 


- Bon ben berufämäßigen Volf3- 

Freunden fann man vielleicht nicht er- 

“ warten, daf fie offen eingeftehen, mie 
furdhtbar fie durch das Ergebniß ihrer 
biretten Vorwahlen enttäujcht worden 
find. Ieder Unbefangene aber dürfte 
zu ber Erfenntniß gelangt fein, daß 
„das Volt“ weder fähig, noch mwillens 
ift, die geeigneten Bewerber um unzäh: 
lige Wahlämter vorzufchlagen. Wenn 
beifpielämweife neun Richterftellen zu be- 
fegen, und neunzig Abpofaten „im 
Zelbe” find, jo wird ein einigermaßen 

beſcheidener Geſchäftsmann, Handwer— 
tler oder Arbeiter ſich nicht vermeſſen, 
einundachtzig dieſer Patrioten als un— 
tauglich oder vertrauensunwürdig zu⸗ 
rückzuweiſen. Der Durchſchnittsbürger, 
der zu ſeinem Glücke mit den Gerichten 
ſelten oder nie zu thun hat, kann ſich 
unmöglich ein Urtheil über die Rechts— 
gelehrſamkeit, das richterliche Tempe⸗ 

rament oder die Zuverläſſigkeit von 
Männern bilden, die doch größtentheils 
nur in den Gerichtshöfen thätig ſind 
oder ſein wollen. Um alſo nicht un— 
wiſſentlich das Gemeinwohl zu ſchädi⸗ 
gen, wird er ſich an der Auswahl der 
Richterlandidaten lieber gar nicht be— 
theiligen, und da ihm die meiſten An⸗ 
wärter auf alle anderen Aemter per— 
ſönlich auch nicht bekannt ſind, wird er 

ſich überhaupt von den Vorwaählen 
fernhalten. Dieſe Gewiſſenhaftigkeit 
als Trägheit und Gleichgiltigkeit zu be— 
zeichnen, ſteht am wenigſten Denen zu, 
die dem Volke die unerfüllbare Aufgabe 
geſtellt haben. 

Wenn aber der Durchſchnittsbürger 
ſich nicht einmal an die Zuſammenſtel— 

lung der Kandidatenliſten heranwagt, 
ſo wird er doch erſt recht nicht die Ge— 
ſetzgebung und die Verwaltung ſelhſt 
in bie Hand nehmen wollen. Wer ei- 
nem Bereine oder Verbande angehört, 
weiß aus Erfahrung, mie forgfältig 
au die anfcheinend einfachite Ver- 
‘ eindangelegenheit erwogen fein mill, 
. und mie viele verfchiedene Anfichten und 
Vorſchläge bei jeder Erörterung zu 
* Zage treten. Um mie viel gründlicher 
muß alfo erjt ein Gefet berathen wer— 
den, das für alle Staatsbürger be» 
* timmt ift und vielleicht ihr Leben, ihre 
‚ Yreiheit oder ihr Eigenthum betrifft. 
-&o leichtfertig manche gejehgebende 
Körperfchaft zu Werke geht, jo gibt 
‘8 doc feine, die jeden Gefeßentwurf 
‘nicht wenigftens durch einen Ausschuß 
! porberathen und nachher dreimal ver=- 
lefjen läßt. |n dem betreffenden 
Ausſchuſſe jomoh! wie in der gefehge- 
* benden Körperichaft ſelbſt kann die 
> Oppofition ihre Bedenken geltend ma- 
‘ den, und wenn dieje nicht berücdfich- 
‘ tigt werden, fann fie fich „in die Def- 
DVermag jie die 
‘ Mehrheit davon zu überzeugen, daß 
da8 von ihr befämpfte Gejet fchlecht 
tft, jo wird ed in der Regel früher 
ober [päter widerrufen werden müj: 
fen. Wie aber fönnen einige hun 
beritaujend oder gar viele Millionen 
Wähler ein ihnen unterbreitete® Ge- 
feg fadhlich in Erwägung ziehen, feine 
boraussichtlichen Folgen berechnen und 
feine Mängel abftelen? Am Stimm- 
» Zaften laffen jich feine „Amendements“ 
durdfeten. Da muß entweder Na 
oder Nein gejagt werden, obwohl jehr 
häufig imeber die unbedingte BBe- 
jahung, no die bloße DVerneinung 
gerechtfertigt jein mag. Die Legis- 
latur mird alfo in jeden Gejeßent- 
murf einzelne anjtößige Beltimmun- 
* einſchmuggeln können, die das 
olt nach ihrer Anfiht mit in ben 
Kauf wird nehmen müfjen, um nicht 
den ganzen Handel abzubrechen. Sie 
. wird aber hinterher jagen fönnen, daß 
nit fie verantwortlich ift, jondern 
bas Volt, welches das Gejet qutgehei- 
Ben hat. E3 fann aber doch nicht im- 
mer twieber über dasfelbe Gejet abge: 
flimmt werden, bis es endlich von al⸗ 
Ien ?yehlern befreit worden if. Da 
die meisten Bürger ihr Brot durd) 
‚ Ürbeit verdienen müjjen, können fie 
‚mit alle Augenblide zu einer Ab- 
ſtimmung ſchreiten. 

Aehnliche Einwände laſſen ſich ge— 
gen das ſogenannte Rückberufungs⸗ 
recht erheben. Noch nie hat ein Prä⸗ 
ſident. Gouvberneur, Bürgermeiſter 

oↄ der ſonſt ein höherer Beamter es allen 
Leuten recht machen können. Das iſt 
nicht einmal Herrn Taft gelungen, 
der ſich doch gewiß redlich bemüht, dem 
Lande zu dienen, wenngleich er, wie 
alle Menſchen, einige Irrthümer be— 
gangen haben mag. Wenn es aber 
allein auf die „nfurgenten“ antäme, 
d müßte er fich noch vor dem Ablauf 
8 erften Termin einer abermali- 
Boltsabftimmung unterwerfen, 

ie über das Land alle Schreden 


"ren würde. Die Wähler würden dann 
= über ihn zu Gericht zu figen haben, 
ohne die Schwierigkeiten zu fennen, 
© mit denen er zu kämpfen bat, und 
- Fphne feine Beweggründe zu verftehen. 
Db fie ihn fchliehlih „Freifprechen“ 
> oder zur Abfegung beruriheilen wür- 
- "ben, in jevem alle wäre er tief ge- 
= Häntt. Kein Mann von Ehre und 
Selbſtbewußtſein wird fich noch um 
“ein hohes Amt beiverben wollen, wenn 
eine Handpoll Mikvergnügter feine 
Rüdberufung jhon verlangen Tann, 
ehe er im Stande gemwejen ift, fich or= 
milich einzuarbeiten un I mit 

n Obliegenheiten gründlich ver⸗ 


traut zu maden. Die Regierung 


| 
Bau= und fonftigen Anfchaffungstoften 


| gleich meniger Yrachtverfehr 


„ Ynttvort fuct, fo wird er 


— ——— 


würde alſo ausſchließlich von Pfu— 
ſchern, Demagogen und dickfelligen 
Leuten beſorgt werden. Wer ſein 
Amt thatſächlich mißbraucht, kann 
auch unter den ſchon beſtehenden Ge— 
ſetzen nach gehörigem Rechtsverfahren 
abgeſetzt werden. Die Verwaltung 
„auf Probe“ aber kann nur zur Miß— 
verwaltung führen. 

Wie jede andere Regierungsform, 
hat auch die „repräſentative“ ihre 
Scattenfeiten; zumal ja das Bolt 
nicht blo8 aus Engeln zufammenge- 
febt if. Daraus folgt jedoch feines- 
mead, dah die Ver. Staaten mieber 
auf die „reine Demokratie” zurüd- 
gehen follten, die jich noch nie und nir= 
gends bemährt hat, und fich in einem 
fo großen und polfreichen Qande nod) 
piel weniger bemähren fann, al in 

j einer Heinen Bauern- oder Stadtre- 
ı publif, 


(OREEMEEREESSEBERBEERENED 
Wie kommt's? 


Nach Poors Eiſenbahnhandbuch 
(„Manual of Railroads“) für 1910 
ſtellte ſich das Aktienkapital ſämmt— 
licher Dampfbahnen des Landes am 
31. Dezember 1909 auf $8,030,680,: 
| 963 und die Bondsfchuld auf $9,118,- 
103,768. Die Gejammtlänge machte 
ı 238,356 Meilen Gingelgeleife aus 

Einſchließlich aller Neben- und Sei— 
tengeleiſe), eine Zunahme von 6310 
für das Berichtjahr. Die Geſammt— 

| einnahmen bes Jahres 1909 beliefen 
fi) auf $2,513,212,763 und maren 
um $106,192,953 oder 4.41 Prozent 
arößer ala im Vorjahre; die Reinein- 
nahmen ftellten fi) auf $852,153,280 
und zeigten damit dem Worjahre ges 
genüber eine Zunahme von $134,351,- 
113 .oder 18.73 Prozent! 

Zu der Bondefhuld und dem Ak— 
tienfapital' femmen noch andere zu 
berzinjende Verbindlichkeiten, jo daß 
der Gejammtbetrag ded aus dem 
Eifenbahnbetrieb zu verzinjenden Ka= 
pital& auf rund 19,000 Millionen 
jteigt und im Durchfchnitt auf jede 
Meile (Einzel:) Geleife $30,000 ent=- 
fallen. Die Baufoften find natürlich 
je nach der Bodenbefchaffenheit ver=- 
Ichieden hoch; manche Meile mag Huyı- 
derttaufende koſten, auf jede ſolche wer⸗ 

| den dann aber Dupende Meilen kom⸗ 
men, bie für je $10,000, oder fo, her- 

| geitellt werden können; die Summe po 
$25,000 die Meile gilt ganz allgemein 
als Durchſchnittskoſtenpreiß, und 
wenn man noch $10,000 ober gar 

815,000 die Meile drauflegt, dann 
wird die Summe ganz gewiß genügen, 
ausnahmslos ſämmtliche Bau-⸗ und 
Anſchaffungskoſten zu decken. Für 
840,000 die Meile könnte unzweifel⸗ 
haft das ganze Eiſenbahnſyſtem des 
Landes heute hergeſtellt oder „dupli— 
zirt“ werden, ſelbſt wenn alles be— 
nöthigte Land zum Marktpreis be— 
rechnet würde. Das mürbe eine Ka 
pitalifation von rund 9500 Millionen 

—— — wie es iſt, ſollen rund 

19,000 Millionen „liberal“ verzinſt 

werden, obgleich thatſächlich viel we— 
niger als 9500 Millionen angelegt 
ſind, denn den Bahnen wurde nicht 
nur das meiſte für ihre Strecken und 

Anlagen benöthigte Land geſchenkt, 
ſondern ſie erhielten auch noch andere 
rieſige Landſchenkungen, und die 


waren im Durchſchnitt lange nicht ſo 
groß wie oben veranſchlagt. Dabei 
wird die Durchſchnittskapitaliſation 
immer größer, denn während nur 6310 
Meilen neue Geleiſe gelegt wurden, 
brachte das Jahr 1909 neue Bonds— 
und Aktienausgaben in der Geſammt— 
höhe von rund 715 Millionen, ſo daß 
auf jede neueBahnmeile rund $110,000 
entfallen. 
Unmittelbar nad feiner Rüdfehr 
ı aus Europa erklärte Herr Franklin RK. 
| Lane, Mitglied unferer Ziwifchenftaat- 
lichen Handelsfommiffion, dant feiner 
Betheiligung an ber internationalen 
Eifenbahnfonferenz in Bern fei er jebt 
mehr als je zubor mit Begeifterung er- 
füllt ob der Großartigfeit unferes Ei— 
ı Tenbahnmefens. Die Ueberlegenheit ver 
amerikaniſchen Eiſenbahn an Lei— 
ſtungsfähigkeit ſei auf jener Konferenz 
über jeden Zweifel hinaus dargethan 
worden. Er habe in Chicago, Puts⸗ 
‚ burg und Jerfey City in einer einzigen 
| Stunde mehr Bahnfraht in Bervegung 
gejehen ala in Europa in einem ganzen 
Monat, Er bezweifle es ſehr, 
daß e3 ben vereinten Anftrengungen 
fämmtlicher europäifchen Bahniyiteme 
| möglich wäre, die Maisernte von Koma 
| und Kanjas im Laufe eines ganzen 
ı Jahres zu beförbern. Eine der Fra- 
gen, auf die er noch feine Antwort habe 
| finden fönnen, fei die, mie die europät- 
| jchen Bahnen e3 fertig bringen, 4, 5 
| und 6 Prozent Dividenden zu bezahlen, 
angeficht3 ihres im Vergleiche zu dem 
unſern jo geringen Frachtgefchäfts. 
Die Begeifterung bed Herrn Kom- 
mifjärs ift ja jehr „patriotifch“, dafür 
ı aber auch eimas naiv. Was er von 
| dem Fortichaffen des Maifes von 
Soma und Kanfas jagt, wird unzivei- 
| felhaft den Beifall unferer Bahnmag: 
ı naten und Hurrahpatrioten finden, ift 
fonft aber dumm. Er bat durchaus 
richtig beobachtet, als er gemahr mur- 
de, dab die europäifchen Bahnen un 
haben, 
ald die unferen, aber ftatt jich zu fra- 
gen, wie bie eö trogbem fertig bringen, 
„4, 5 und 6 Prozent Dividenden“ zu 


| zahlen, jollte er lieber fragen, mie e3 
einer Präfidentenmahl heraufbejchmö- | 
| ponirenden und ob ihrer Leiftungs- 


fommt, daß die ihm fo gewaltig im- 


ı fäbigfeit jo jehr gerühmten amerifa- 
nifhen Bahnen troß ihres gewaltigen 
Frahtgeihäfts behaupten nicht aus: 


ı fommen zu fönnen, bezw. im Durch 


Ihnitt nicht mehr als 54 Prozent auf 
ihre „KRapitalifation” an Zinfen, bezim. 
Dividenden bezahlen zu können. Wenn 
er für diefe Fragen Erklärung fuchte, 
ftatt für jene, dann würde er fich et- 
twas bejjer eignen für die Aufgabe die 
ihm murbe: mit au entfcheiben, ob 
bie geplante bebeutende Erhöhung ber 

Frachtraten berechtigt ift, ober nicht. 
Wenn Herr Lane für je Fragen 
unichmer 


se ER 
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finden tönnen. Gr braucht nur bie | Vollzug der Vorwahl tommen bort die 


Protofolle der Verhandlungen in ber 
Frachtratenunterfuhung in New York 
aufmerffam durchzulefen. Da ift über 
die oben angedeutete enorme Weberfa- 
pitalififation fchon genug gefagt mor= 
den, jo ziemlich jeden vernünftigen 
Zweifel zu befeitigen und auch auf att= 
dere Urfachen wurde fchon deutlich ge= 
nug bingemiefen. 

Der Illinoiſer Fabritantenverband 
ließ durch ſeinen Anwalt daran erin— 
nern, daß Korruption und Liederlich— 
keit in der Verwaltung mehreren gro⸗ 
ßen Eiſenbahnen nachweisbar Hun— 
derttauſende und Millionen koſteten, 
und die Annahme berechtigt iſt, daß 
andere Bahnen in ähnlicher Weife 
„gemacht“ wurden, die Sache aber 
nit an die große Glode hängten; 
und ließ u. a. die folgenden Tragen 
ftellen: „Wird eine Bahn fähig ge= 
leitet, die an einen Beamten ber 
Bahn $600 den Xcre für Land be- 
zahlt, das jeder Privatmann für $200 
den Wcre kaufen fann?“ — „Steht 
eine Bahn unter fühiger Leitung, 
menn jie für Kohle 80 Eents die 
Tonne mehr bezahlt, ald irgend ein 
Privatmann zu bezahlen braucht?" 

Es ift Schon oft behauptet morben, 
die Smifchenftaatliche Handelstommif- 
fion fei den Bahnen allzu freundlich 
gejinnt; betrachte fich mehr als ein- 
gefebt, die Bahnen vor den MWünfchen 
eined „unvernünftigen“ Publitums zu 
Ihüßen, als fie im ntereffe des Pu— 
blitums im Zaum zu halten und zur 
Rechenschaft zu ziehen. Das thut der 
Kommiffion jedenfall3 Unrecht, aber 
fomeit Herr Lane in Betracht fommt, 
Icheint do eine unmillfürliche Be: 
borzugung der Bahnen fehr glaublid). 
Wem die Begeifterung jo den Klaren 
Blid trübt, daß er fo reden mag, mie 
Herr Lane, und eine fo verkehrte Fra— 
ge ftellt, den mag fie auch Recht und 
Unrecht vermechjeln laffen, ohne daß 
er’3 will und merft. — — — 


Grundiakioß. . 


Zu ben noch nicht gebührend gemüre 
digten Vorzügen der gepriefenen „uns 
mittelbaren Vorwahl“ gehört audy der, 
baf fie die Parteien und deren Kanbis 
daten von dem läftigen Ballaft unbeques 
mer Grunbfäge befreit. Mehr oder ive= 
niger find Grundfäge im politifchen 
Mabltämpfen befanntlih immer unbe- 
guem. Denn: „man fann niemals twi]- 
fen!“ Ober, wie der biebere Plattdeut- 
fehe fagt: „Was dem Einen fien Uhl i3, 
‚2 dem Unnern fin Nachtigall”. Wie 
felbft die Angehörigen der beitgeregelten 


‚Yamilie nicht allegeit alle bezüglich aller 


Dinge Eines Sinnes zu fein pflegen, jo 
ift folche Uebereinftimmung noch viel 
weniger unter den Hunberttaufenden 
oder gar Millionen Angehörigen ber 
großen Parteiverbände zu erwarten. 
Mas den Städtern ermünfcht ift, ift 
fehr oft den Bewohnern des platten 
Landes nicht genehm. Was der n- 
furgent fich begehrt, wird vom Gtand= 
patter verwehrt. Selbft innerhalb des 
jelben Wahlbezirf3 treten oft fchroffe 
Meinungspverfchiedenheiten zutage. Wie 
foll da ein fleb- und ftrebfamer Amt3- 
bemwerber fi zu tar ausgefprochenen 
Grundfägen befennen, ohne auf der ei= 
nen oder der anderen Seite Anftoß zu 
erregen? 3 geht einfach nicht. Und 
jeder Anftoß, den er gibt, mag mit dem 
BVerluft heigermünfchter Stimmen ver- 
nüpft fein. 

Soldher Bedrängniß wird nun, zum 
Beiten aller Achfelträger und Kalt— 
und Warmbläfer, durch die „bireften“ 
Vorwahlgeſetze glorreich Abhilfe ge= 
Ichaffen. In der düfteren VBergangen- 
heit, al3 in die politifehe Finfterniß 
noch nicht das reine Sonnenlicht der 
neuzeitlihen patentirten „Reform“ 
bineingeleudhtet hatte — (der Reform 
mit den Gänfefüßen) — da hatte da3 
Volk in der Vorwahl zwar nicht, wie 
jebt, das unbefchreibliche und unbe- 
zahlbare Vergnügen, au einer Lifte 
bon Hunderten ihm unbelfannter, oft 
nur vorgefchobener Bewerber ben Aus- 
erlefenen der Mafchinen und Ma= 
Tchinenboffe zum Giege verhelfen zu 
dürfen. Aber e3 hatte die Gelegenheit 
— die MWählerfihaft jedes Bezirkes in- 
nerhalb des Bezirfeg — ihm befannte 
Männer als Delegaten zu ben County 
und GStaatsfonventen zu ermählen. 
Und diefe Konvente hatten dann nicht 
bloß die Partei-,Tidet3” zur nomi- 
niren, fondern Hatten „Beichlüffe” zu 
faffen, in denen zu ben vorliegenden 
politiihen Fragen Stellung genommen 
werben mußte. Die „Platform“ murbe 
aufgejtelt, in ber die Partei ihre 
Grundfäge befannte.e Dann wurden 
auf die Platform darauf paffende, ba= 
rauf verpflichtete Männer geftellt ala 
die Kandidaten ber Partei. Lag eine 
wichtige, zur Entjheibung brängenbe 
Frage vor, jo mußte in der Platform 
Farbe befannt werben. Und die Kan: 
didaten waren gebunden dur bie 
Platform. Lie bie Platform au) 
manchmal an Klarheit und Entfchie- 
benheit zu münfchen übrig, jo mar e3 
bo) immerhin Etwa, woran bie Wäh- 
ler fi halten konnten. Stimmten fie 
für die Kandidaten einer Partei, jo 
mußten fie nicht bloß für Wen, fon» 
bern mußten aud, für Wa3 fie ftimm- 
ten. 

Das tft nun durch die direlte Vor- 
wahl gründlich anber& geworben. So 
find hier in Jllinois die Parteifonvente 
zimar noch nicht abgefchafft morden,aber 
man bat fie ftatt por die Nominationen, 
dahinter gejegt. Wenn der Konvent zu: 
fammentritt und fih dann bemogen 
findet, noch eine Platform aufzuftellen, 
fo find bie Nominationen bereits poll= 
zogen, ohne Rüdfichten auf Grunbfäge; 
ba8 Tidet ift fertig, und bie Nominir- 
ten find in feiner Weife gebunden an 
bie Platform. Stimmt die Platform 
nicht überein mit den Anfichten und 
AUblichten des Kandibaten, dann um fo 
Den iz bie en ment 
i Öner ift die altung- ber 
73 Staate Miſſouri, wo — * 
bei Einführung der direkten Vorwahl 


Richter 


erfolgreichen Bewerber zuſammen und 
machen ihre eigene Platform. 

Was dabei herauskommt, zeigt in 
geradezu klaſſiſcher Weiſe die Art und 
Weiſe, wie dort die Kandidaten beider 
großen Parteien fich zu der Prohibi- 
tiondfrage geftelt haben. Dant ber 
Einführung von Amnitiative und Refes 
rendum haben die Prohibitioniften es 
durchgejegt, durch Beibringung einer 
„Petition“, daß in ber bevorftehenden 
Staatdwahl über einen Prohibitiond- 
zufag zur Gtaatäverfaffung abge: 
ftimmt werben muß. Die Prohibi- 
tionsfrage bildet alfo die hervorra⸗ 
gendfte, Die alles Andere überfchatten- 
de „Iſſue“ des kommenden Wahlkam— 
pfes in Miſſouri. Wenn irgend etwas 
den Wählern zu wiſſen noththut, ſo iſt 
es, ob die Partei und ihre Kandidaten 
für oder gegen die Prohibition ſind. 

Die Antwort jedoch, die übereinſtim— 
mende Antwort beider Parteiplat⸗ 
formen, iſt ke i ne Antwort. Beide, Re⸗ 
publikaner wie Demokraten, ſchleichen 
um die Frage ſich herum wie die 
ſprichwörtliche Katze um den heißen 
Brei. Weder die eine noch die andere 
Platform enthält auch nur das Wort 
Prohibition, geſchweige die Andeutung 
einer Stellungnahme dazu. In faſt 
wörtlicher Uebereinſtimmung verpflich⸗ 
ten ſich beide zur Durchführung des 
beſtehenden Localoptiongeſetzes — ſo 
lange es Geſetz iſt! „Wir glauben“ — 
ſagen die Republikaner — „daß die 
Bevölkerung jeder Stadt und jedes 
Countys das Recht haben ſollte, wie 
es durch Geſetz feſtgeſtellt werden mag, 
den Verkauf berauſchender Getränke 
zu erlauben oder zu verbieten.“ „Die 
demokratiſche Partei“ — ſagen die 
Demdkraten — „iſt die Urheberin des 
Geſetzes, auf Grund deſſen jedes 
Counth und jede Stadt für ſich ſelbſt 
die Frage des Getränkehandels ent⸗ 
ſcheidet.“ — Von gleich rührender 
Eintracht iſt die Erklärung betreffs 
künftiger Geſetzgebung. — h⸗ 
rung aller Geſetze über Schankwirth— 
ſchaften, wie ſie auch lauten mögen“, 
oder „wie ſie inskünftig ſich als 
nothwendig oder räthlich erweiſen mö— 
gen“, verſpricht die republikaniſche 
Platform. „Strenge Durchführung 
aller jetzt beſtehenden und ſpäter noch 
zu erlaſſenden Geſetze zur Regelung 
des Getränkehandels“ iſt die demokra— 
tiſche Verheißung. 

So vollkommen iſt die Ueberein⸗ 
ſtimmung der beiden Platformen, daß 
die Uebereinſtimmung nicht bloßer 
Zufall ſein kann. Völlig klar er— 
ſcheint, daß die Kandidaten beider 
Parteien mit einander übereingekom— 
men ſind, vor der kitzlichen Frage, be= 
treffs deren in beiden Parteien die 
Meinungen getheilt ſind, tapfer Reiß—⸗ 
aus zu nehmen, ſo daß keine der ande— 
ren etwas vorzuwerfen hat. Das 
Volk will wiſſen: Was für Geſetze 
wollt Ihr machen? prohibitioniſtiſche 
oder nichtprohibitioniftifche. Die 
Antwort lautet: Das fagen wir nicht; 
aber imenn bie Gefehe gemacht fein 
werben, fo oder fo, dann follen fie 
durchgeführt werden, 

Eine irrfinnige politiſche Verbre⸗ 
Herin, 

Am 1. September werben e3 vier 
Sabre fein, daß in Anterlafen an ber 
Zafel des Gafthofes „Jungfrau“, eine 
junge, anjceinend bornehme Dame 
auf einen harmlojen Kurgaft aus Pa- 
tis, einen älteren Herrn Namen3Mül- 
ler, aus einer Bromningpiftole einige 
Schüffe abgab. Der fant zufammen 
und jtarb mit der Frage auf den Lip- 
pen, warum das fremde Weib auf ihn 
geihoffen Habe. Die Dame aber ver- 
ließ gleichgiltig den Saal, machte 
feine Anjtalten, die Flucht zu ergrei- 
fen, und ließ ich gleich darauf millig 
fejtnehmen. €s jtellte fich heraus, daß 
ber bedauernömwerthe Herr aus Paris 
nur dad Opfer einer Verwechslung 
geworden war. Die Dame, eine ruj- 
jifche Rebolutionärin Namen? Tat: 
jana Leontiew, war in der Meinung, 
der Herr Müller aus Paris fei der 
ehemalige ruffifhe Minifter des Ans 
nern Durnomwo. ALS fie davon übers 
zeugt murbe, ba® fie einen unfchulbi- 
gen Trremben getödtet habe, zudte 
fie bedauernd die Achfeln. Au3 der 
Unterfuhungshaft drangen dann 
merfmürbige Gerüchte: Xatjana Les 
ontiem, die Tochter eines ruffiichen 
Generals, benahm fich höchft halzitar- 
rig, verweigerte zuerſt jede Auskunft 
und machte von Anfang an den Ein» 
druck einer ſchwer Hyſteriſchen. Nach— 
träglich ergab ſich, daß ſie offenbar 
unter der Leitung eines Terroriſten 
gehandelt habe. Man ſtellte feſt, daß 
ſie in Begleitung eines anderen Ruſ—⸗ 
ſen nach Interlaken gekommen, daß 
dieſer, ehe Tatjana Leontiew die That 
ausführte, dabongegangen, und daß 
ſie, die Schwachſinnige, offenbar von 
einem ſtärkeren Willen mißbraucht 
worden war. Als die Leontiew nach 
einigen Monaten vor die Geſchwore—⸗— 
nen in Thun kam, lernte man ſie ge— 
nauer kennen. Man ſah ein ſchwäch⸗ 
liches blaſſes Mädchen, ein Mädchen 
mit unbebeutenben Zügen, ein Dus 
benbgeficht. Und biefed Mädchen, das 
faum trgenbmelde Spuren ber Er- 
griffenheit zeigte, legte dann bot dem 
ihr Glaubensbefenntniß ab, 
fprad) von den Schredniffen ruffifcher 
Gemwaltberrfchaft, von den Durchfte 
hereien und Betrügereien, bon dem 
Geift der vornehmen Welt und fchlieh- 
ih von ihrem eigenen Schidfal und 
Merdegang, erzählte, wie fie dazu ge= 
fommen fei, zu ben Rebolutionären 
und fpäter zu den „Ihatmenjchen” un- 
ter den Repolutionären, zu ben Xer- 
roriften zu gehen und gab ein gar nicht 
Thleht umriffenes Geſellſchaftsbild 
aus dem Leben eines jungen ruffifchen 
Mädchens. Alles, was ſie vorbrachte, 
trug ſie mit Ueberzeugung vor. Aber 
alles, was ſie ſagte, machte den Ein— 
druck, als ob es blind übernommen, in 
ein unfelbitftändiges Gehirn überge- 
gangen wäre, Manches an ben fait im 
Plauberton gegebenen Aeußerungen 


bon der Abhaltung allgemeiner Partei- 


ER 


— — — — — nee 


ches naiv. Grotest mar es, ment dies | 
fer unreife und nahezu findifche Ver- 
ftand mit den Dogmen der Revolutio» 
näre um fi) warf, nato war e8, wie 
fih Iatjana Leontiem dagegen wehr⸗ 
te, für verrüdt genommen zu werben, 
und iie jie eö für die begreiflichite 
und einfachfte Sadhe von ber Welt 
außgab, in Rußland zur Bejeitigung 
unbefriedigender und unhaltbarer Zus 
ftände zu terroriftifchen Mitteln zu 
greifen. Ein kleiner Zug; fie fand es 
merkwürdig, daß man fie deshalb für 
angefräntelt betrachtete, meil fie ein- 
mal eine jchöne Rofe aufgegeffen habe. 
Mit wirklich mädchenhafterBerfhämt: 
heit erwähnte fie diefen Vorfall und 
jeßte dazu, man fönne doch einmal 
in die Laune fommen, eine Rofe zu 
berjpeifen. Das Ende des Prozefjes 
war, daß ‚Tatjana Leontiev von den 
bäuerlichen Gejchiworenen zu vier Jahe 
ren Zuchthaus verurtheilt murbe. 
Nur das Dunkel, das über bem ges 
heimnißvollen Begleiter der Tatjana 
Leontiew ſchwebte, blieb ungelichtet. 
Später, mährend die Leontiem längft 
als geiftesfrant nach ber bernifchen 
Serenanftat Miünfingen gebracht 
tmorden war, murden bier und ba in 
der europäifchen Preffe Cöfungen über 
bie Perfon diefes Schurken herumge- 
boten. Eine davon ift beinahe glaub» 
aft und geeignet, bie auffallende 
batfache der Verwechslung zu erflä- 
ren. 3 heißt, daß Tatjana gar nicht 
in den Händen eines wirklichen Ter- 
toriften, fonderr nur in den Händen 
eines Polizeiagerten oder Spikels in 
der Masfe eines Revolutionärs gemes 
jen fein fol. Diifer habe ich die 
Aufgabe geftellt, Durnomwo, der fid) 
thatfähhlih kurz vor dem Morde in 


der Schweiz und it Interlafen bes |' 


fand, vor dem Anfchlag zu retten, und 
Zatjana Leontiew auf einen falfchen 
Mann gelentt, Zu diefem Schritt 
mußte er fich entfchließen, um feiner 
terroriftifchen Genofjin nicht m 
tig zu erfcheinen. Wäre ed fo, fo 
mwürbe bas franfe Mädchen, was ganz 
feiht möglich ft, von ihrem Begleiter 
in der jhänblichiten Weife zur Mör- 
derin eines Unfchuldigen gemacht wor» 
den fein. Die Urfache, fi) neuer- 
ding8 mit ihrem Schidfal zu befchäf- 
tigen, gibt der Umftand, dab am 
28. September die Zuchthausftrafe 
ber Leontiew abläuft. Man hatte 
bor, fie dann für alle Zeiten aus ber 
Schweiz auszumeifen, trägt aber Bes 
denken, das geiſteskranke Geſchöpf 
freizulaſſen und etwa neuerdings den 
Terroriſten zu weiterer Verwendung 
in die Hände zu ſpielen. Nach einer 
Beſtimmung des berniſchen Strafge— 
ſetzbuchs ſteht dem Regierungsrath 
das Recht zu, gegen Perſonen, die we— 
gen mangelnder Zurechnungsfähigkeit 
von der Strafe befreit worden ſind, 
wenn es die öffentliche Sicherheit er⸗ 
fordere, geeignete Vorkehrungen zu 
treffen und ſie auch nach Ablauf der 
Strafe weiterhin in einer Irrenanſtalt 
unterzubringen. Dieſes Vorgehen 
wird der berniſchen Regierung da— 
durch leicht gemacht, daß ſich der in 
Bern wohnende Vater der Tatjana 
Leontiew erboten hat, für ſeine Toch— 
ter die Verpflegungskoſten in der Ir— 
renanſtalt Münſingen zu übernehmen. 
Die unglückſelige Terroriſtin bleibt 
alſo nun im Gewahrſam des Irrren— 
hauſes und darf, wie man vereinbart 
bat, nur mit Zuſtimmung der berni— 
ſchen Regierung aus der Irrenanſtalt 
entlaſſen werden. Man vermag, 
wie verlautet, zur Zeit nicht zu 
entſcheiden, ob ſie ——— 
irrſinnig iſt. Zuerſt glaubte man 
nur an vorübergehende Anfälle, 
doch ſoll ſich der Zuſtand des Mäd— 
chens in der letzten Zeit wieder ver— 
ſchlimmert haben, ſo daß wohl anzu—⸗ 
nehmen iſt, Tatjana Leontiew wird 
ihre Tage in der Schweiz, wo ſie zu— 
erſt in Lauſanne ſtudirt und ſich dann 
in trauriger Weiſe berühmt gemacht 
hat, als eine Irrſinnige beſchließen. 


— Natürlich! — Dame: Sagen 
Sie, Herr Leutnant, zu Hofe ſind Sie 
wohl noch nie befohlen worden? — 
Leutnant: Nee, man fürchtet jeden⸗ 
falls, Prinzeſſinnen könnten ſich in 
mich verlieben! 

— Stolz. — Angeklagter (der we⸗ 
gen ſeines hartnäckigen Leugnens frei⸗ 
geſprochen werden mußte, zum Ver—⸗ 
theidiger): Na, was ſagen Sie, — 
Doktor, heute habe ich Ihnen aber doch 
Ehre gemacht! 

— Boshafter Doppelſinn. — A. 
(zu einem blutjungen Leutnant): Sa⸗ 
gen Sie, Herr Leutnant, wie lange 
ſpielen Sie denn ſchon Soldat? 

— Zweierlei. — Geh, Alter, bleiben 
wir ein wenig bei den Affen ſtehen.— 
Natürlich, aber wenn ich einen mit⸗ 
bringe, dann ſchimpfſt du! 


Fachzeitſchriften 
aus allen eigen der Wiſſenſchaft, des Ges 
werbes und Handels finb durch uns zu beziehen. 
Der zuverläfſiaſte und billiäſte Zeh fih über 
die Fortfhritte auf ben Sie interefftre 
bieten auf dem Zaufendben zu erhalten, 


Austunft und WBrobehefte Hratis, 


A.KROCH & CO, 


Größte veutfche Buchhandlung Amerilad, 
26 Monrde Str., Chicago, 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Ude.) 


nben Ges 


Sobed-Anzeige, 
z— und Belannten die traurige Nade 
richt, daß unfer Iteber Satte und Vater 
. Sohn Meyer 
am 16, September 1910 im Blter bon 47 Jah. 
ten in feiner Wohnung, 3130 Rome Mbe,, ar» 
ftorben ift.Beerbigung am Diendtag Vormittag 
um 9 Uber bon ber &t. Antoniusficche aus, wo 
hogmeite elebrirt wird, nad dem &t. Bonifa- 
iu8 Sriebbof. Um ftille Theilnahme bitten die 
vernden Sinterbliebenen: 
Sufanna Wiener geb. Mollicar, Gattin, 
Beronita, Sufanna, Henry und ae 
eher und Barker Gomoll, 


er. 
George Gomoll, Schwiegerſohn. 
3 Gomoll Be —13 
fe KL die verftorb, Marie Meer, 
et Meher, ti h 
—A—— Chneler 
Yojeph Lindner, Schwager, 
ren bon Court Carter H. Harrifon 3362, 


ti 
Vater 


a 
oeftorben ift. Beerdigung findet ftait a 


Dreifaltigte 
ee 


Den mwerihe 
—— 


Dieſer Sarg iſt anderswo nich N 
876 bis 8100 zu haben. 


unter 
Un 3 
fer wi Ai 


j ar Bee bee a" Ei 
1% Ha ndergene Gue. A von es bon So is 150 an Gürgen, 1 


Wir Haben die fMänite uub größte Mndwahl In Gärgen tm Staeie. 
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Da betr 22 
ß t rei, ausnahm 
en Breife betragen, die bon anderen 


find, lönnen wir Gürge unb 
um die Hälfte u ale 
ethenbeitattern 


2 

AR. 
H 
Buhspör, .oß fehe Defelden onen 


t bertaufen, alö bie seat J 
orbest werden. 


Dritte 


tr übe en Begräbniife in jedem Theile Ebica und ben Bororten. 9 
u Ihe riet. — u Fr 33 e Entfern 


werben fogleid, Beantiwo 
Unfere Art, Desrhigungen 
flichkeit und Waaren erſter 
eden ſtellung. 


u leiten 
laffe. 


ungen. 5 
bi terl 
beige Gelahrung if eine Gerankie ber’ Bw: 


Chas. Burmeister & Son 


Exrpert&mbalmerd. 


Etablirt 1857. 


Die ültefte Leihenbeftattungs-Yirma in Chicage. 


1424 Larrabee Str. 


Telephon Aorth 185 > 


Nicht im Truſt. 


— — — 


—o 


Sodeßs » Anzeige 


Freunden und Belannten bie trauxige 
Nadrict, daß unfere dielaeliedte Mutter 
Katharina Windbiel ned. Hauswirth 
(Gattin bed berftorbenen Cebaftian Wins 
biel, Mutter _ be3 Serhorbenen Srant 
Bindbiel und Barbara McCormid), nad 
langem, fchierem Leiden, moblverfehen 
mit dei eiligen Sterbefaframenten, im 
Alter bon 79 Zabren und 83 Monaten 
elig Im Herrn entichlafen fit. Die Beer: 
taung findet fiatt am Montag, Morgen 
um 8 Uhr 30, dom Trauerbaufe, 1552 

rrabee Str., nach der St. Michgelz⸗ 
irche und bon da nad dem St. ⸗ 
ũs·Gottesader. Um ſtille Theilnah⸗ 
me bitten die trauernden Hinterblie⸗ 


nen: 
Chriſtina Kuchn, Sohn Winb« 
Biel, Elizabeth 
Winpbiel, Maria 
zefeon und Gharle 
* Kinder, nebſt Verwand⸗ 
en. 


Milmaufee Zeitungen bitte au Topiren. 
doſa 


Todes-Anszeige. 


Breunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Bater 

Braut Barthen 
im Alter bon 86 Sabren am Samstag, 
ben 17, September, nad langem Leiden 
felig im Hertn entichlafen. ilt. Beerbis 

ung findet ftatt am Miontag, ben, 19. 
Een emder, 1:30 Nadhnt, bon Ellifons 

avele, 750 North Apde., nabe Halfted 
Etr., nad der Graceland Kapelle. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hits 
terbliebenen: 

dolepbine Barthen, Gattin. 
mil, Charled, Banl u. William, 
Söhne. 
Brau E, Klingenberg Ir., Fran 
Klara Wailterd, Töchter, nebft 
Verwandten. ſaſon 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter 

Ghriftina Yun? 
im Alter don _46 Jahren am Donnerd- 
tag, ben 15. &ept., im Paffabant-Hofpi- 
tal geitorben ift. Beerdigung ftati am 
Sonntag, den 18, September, um 1:30 
Nadhm., bom rauerbaufe, 1753 Mo: 
awf ‚Str., nad Graceland. Um ftille 
beilnahme bitten die trauernden Hin— 

terbilebenen: 

Chas. Funk, Gatte. 
Martha, Frieda, Klara, Ella und 
Norma, Töchter, frfa 


Todes - Anzeige 


Freunden und Bekannten bie traurige 
Nachricht, dab unfere treue unvergeßliche 
Mutter . 
Frau Karolina Zin 
am Mittwoch, den 14. Geptember, um 
9 Ahr Morgens, nad Ianger Krankheit 
fanft im Heren entichlafeg, ilt. Beerdi- 
gung am Conntag, den 18. September, 
um 2 Uber Nadhın., vom Trauerbaufe, 
2848 Racinre Ade., nach dem Montrofe 
Sriedhof. Um ftile Theilnahme bitten 
die trauernden Kinder: 


Piftor, Mathilde, Elfa. 


ZSode8- Anzeige, 


ge und Belannten bie traurige Nad- 
t, baß mein geliebter Gatte und unier guter 


George A. Sippel 
im Alter bon 44 Sabren und 5 Monaten am 
teitag, den 16. Eeptember, mac fchmerem Ri: 
en jet im Heren entichlafen ift. Beerdigung 
ftatt am Montag, den 19. Geptember, 
Borat, bom Trauerbaufe, 1701 M 


21. Blace, nad dem St. BonifaztusGottesader, 
Die teanernden Hinterbliebenen: 


Barbara Eippel, Gattin. 

Barbara, Dlarie, Anın, George, Du. 
zothHn, Karl, Rofeph unb ber der» 
ftorbene Witheim. 

Bei Fragel, Schwiegerſohn. 

rau Fiecker, Schweſter. 


Todbdes Angerge. 
nden und Belannten die traurige Nad)- 
ridt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Guftau 9. Broder 
m 14. September im Alter von 52 Dasıen 
Sonn⸗ 
lag, den 18. September, um 1 Uhr Rachm. vom 
— 1851 W. a Sir. nad Wald» 
em. Um ftile Theilnahme bitten bie trauecn- 
den Hinterbliebenen: 
Francis Broder, Gattin. 
ftav, GDtto, Glizabeih, Emma 
und Bertha, Finder. doſa 


TobdesAnselge. 


unden und Belannten die traurige Nady 
use ba mein lieber e 


Gatt 
Zofeph Baumgartner 
im Alter von 54 Daheen und 7 Monaten feltg 
im Seren entichlafen fit. Beerdigung Sonntag, 
13. September, um 12 Uhr Mittags, vom 
r ufe, 2843, Grenfham Str., nad ber Hl, 
tirche und bon ba nad dem St. 
ottesader. — 

Maria Baumgarten, Gatthn. 
Oviegh, Srances und Elizabeth, 
inbet, tla 


Tode8ß- Anzeige 


Bairfh-Ameritantiher Verein, Sektion Nr. &. 
Beamten und Mitgliedern zur 
unfer ebrenmwerther 


George K. Sippel 
ſtatt am 


eſtorben iſt, Die Beerdigung findet 
8 Sept., * F Uhr Vorm., vom 
ce, 


ontaa, ben 


Zrauerbaufe, 1701 W. 21. Pla 


ar Meierhaufer, Celr, 
Sotenn Fendl, ——S 


Todes ⸗Anzeige. 
Chicago Wirths·Verein. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 
George Sippel 


Die Beerdigung 


m 18. eitorben ift 
f am tag, ben 19, 5 
a 


St. 
8 Breinerheim, Eetreite. 


Tobed-Anzeige 


Deutife Wacht. 
Den Mitgliebern gur Na chricht, daß Bruder 


— ———— — — — 
— 


Todes ⸗Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß unſere liebe Gattin, 
Schweſter, Schwägerin und Tante 
Paulina Finckh geb. Fritz 
am Donnerstag, den 15. September, Abends 
halb 7 Ubhr, nach ſchwerem Leiden verſchieden 
tft. Beerdigung am Eonntag, den 18. Geptems 
ber, Mittags 12 1lhr, bom Ttauerbaufe, 1489 
Clybourn Abe. nach Waldheim, Um jtille Ihetls 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Finchh, Gatte. 
—— Fritz und Eugenia Pels, Schwe⸗ 


ſtern. 
Willie Brudi, Neffe. 
Jeannetie Fritz, Schwägerin, nebſt Kin⸗ 


dern, qur 
Adolf Muff, Schwager, mit Kindern, 
Frankfurt a. M. ar 


Tobes:- Anzeige 
ze und Verwandten die traurige Nadhe 
richt, dab unfer guter Vater und Großvbater 
Helurih Harms 

im Alter von 83 Jahren und 10 Monaten font} 
im Herrn entichlafen ift. Die —— finde 
tatt am Conntag, den 18. September 1910, ı 
Ihr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 3045 Lowe 
AUde., nad der Evang. Luther. Dreieinigkeit3s 


ı Kirche, Ede &. Canal Etr. und 25. Place, nah 
' dem Concordia Sriedhof. Die trauernden Hins 


terbliebenen: 
Zeteun Harms, Cohn. 
arie Harms, Schwiegertochter. 
Walter, Otto, Harry, Entel. fef 
a 


Todes - Anzeige, 


Sreunden und Bekannten die traurige Nach ⸗ 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere zes 


liebte Mutter 
” Juliana Möller 
plöglih geitorben ift. Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 18. September, um 12 Ude 
Mittaa? bom ZTrauerhaufe, 5122 Bilhop Etr., 
na ber Evangel. Lıurtb. St. Martini-ficche, bon 
da nad dem Betbania-Gpttesader. 
Karl 6. 3. Möller, Gatte. 
Karl Möller jr., Frau Frieba Hei— 
benreid, Fran Bertha Nohbe, 
Kinder. 
Minnie Möller, Schtwiegertochter. 
Johann Heidenreih, Schwiegerfohn. 
Bee ee ern ee 


Todbes- Anzeige, 


wreunben und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
GHriftian Ahlgrin 

am 16. September in Snbder, nd,, im Alter 
bon 80 Jabren und 6 Tagen neitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Conntag, den 18. 
@eptember, Pittag3 12 Uhr, bon der Emmaus 
Luther. Kirde an Walnıt Str. und California 
Mde,, nad dem Wunders Frieddof. Um ftides 
Beileid Bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenens 

Minnie Ahlgrin geb. Fled, Gattin, 

m se iam, Frank und Henrh, 

e. 

ug lommt an LaSalle Str. Etation um 11 
Uhr Vormittags an, Keine Blumen, fafon 


Veen 
Toded- Anzeige, 
‚Breunden und Belannten bie traurige "Na 
tiws, daB unfer geliebtes Töchterchen ’ w 
Margaretha Hübner 
im Alter von 3 Jahren und 2 Monate 
—— aher ſchwerem Leiden geſtorben iſt. ve— 
erdigung findet ſtatt am Sonntäg, den 18. Sep⸗ 
ee . * m. dom — 2127 
Str., na em Montroje-Sriedhof, Di 
trauernden Sinterbliedenen: BR TER 
ohn und Hedwig Huebner, Eltern. 
dan Huebner, Bruder, ß — 
nenne 


Tode8-Anzeige, 
‚Breunden und Delannten die trauri 
richt, daß mein lieber Gatte ' — 
Henry Bon der Kanımer 
am 15. September geitorben ift, Beerbigun 
Conntag, den 18. September, um 11:30 em 
vom Zrauerbaufe, 16 Gale Mbe., Riber oteit, 
nad Foreit Home. Um ftille Theilnahme bittet: 
frfa Souifa von der Kammer, Gattin. 


na 
2 


ur Erinnerung 


In Iebebollem Gedenken gewidmet zur Erins 
nerung an den Zodestag unferes geliebten 
Cohnes und Bruders 
Sohn rede 


geltorben dor einem ade, am 18. Geptemdeg 


Der ſchwere Taa, er kehrt nun wieder, 

An dem du Theurer uns verlleßeſt. 

Und Wehmuth jenft fich auf uns nieder, 
Die bittere Trennungsthräne flieket, 

Ein fchweres Nabe ift nun dverfloffen 

Dog nicht mit ihm der Trennungsfchmers, 
Wie mande Thräne tft bergoffen, 
Seitdem tim Tode brach bein Herz. 

Gleſch wie ein Echlag aus Pe Höben 
Zraf uns dein Tod fo vecht ins Herz, 
In furzer Zeit Dich fcheiden ſehen, 

Kaum glaubten twir’9 Im tiefen Crhmarg, 
Und weinendb um bein Grab wir ftehen, 
Dit Hoffnung auf ein Wiederfehen. 


Philip Grede und Natharine Grebe, 
Da nebit Brüdern umb Schwe⸗ 
rn, 


Danktfagung. 

Allen Freunden und Verwandten fpredhen wir 
biermit unferen innigiten Danl aus für bie rege 
Theilnahme und die reihen Blumenfperden hat 
dem Begräbniß unferer undergeglihen geliebten 
Tochter und Schweſter 

Lena M. Soltow. 

Beſonderen Dank dem Herrn Paſtor John für 
die troftreihen Worte im Haufe, au dem Hrn 

echtsanwa none unferen herzlichen Dant 

e beffen Worte des Lobes ber Entiählafenen 
= feit 4 Yadren die rechte Sand bes Anwalıd 

ar. 


Albert und Lina Soltow, Elisen, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Dankſagung. 

Stermit Tpredden wir allen freunden unb ® 
wanbten den innigften Dant aus & {bee et 
lie Iheilnabme ode und bei ber 
diauna unferer lieben Gattin und Mutter, fo 
wie für bie fhönen Blumenfpenden. Ebenfa 
danfen wir aufs beralichite den Locen Martdı 

Bafbington, Victoria, Minerba, Anigbht F 81 
Died of Honor Lale Biew Nr. 589, und bee 
Engine Co. Nr. 13. 


witliam Mech und Famille. 


Waldh 
ae 


ES ER 
EMIL H. SCHINTZ, 


N, WATRY & ı 
RD 
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Be 


Sente bi8 5 Uhr — Lebter freier Tag 
ir Tamen und Kinder. 


Wir Thliehen morgen! 
Heute und heute Abend: Friich-deutiche 6. Jahr» 
Bunbderifeier für Queen of Angels-Kirde. 
Morsn — Fonntas 
Eugene ®. Debe — Ricter 2. Berger 
werden die Herbit-Campagne eröffnen für bie 
Cost County Spsialiiten. 
Hands Kapelle iss 


und Abends, 


3 Zt legten 2 Tage 
\ ‘ Ghicagsd größter 
Celcktionen and Kapelimeitter 


Traviata, Lneig, Rigolctte, Tanit, Wilhelm 
Tel, ferner Erinnerungen aus Jrland, 


Nädite zoßer Naruceval Sept. 19.25, 
Bode: aha‘ 8500 in reifen. 


RINEISINTTEETUNNE 
Saifon fhlicht morgen! 
Rollſchuh-Laufen! 
Mint jest für Den ganzen Winter offen. 
Kevden Nachmittag und Abend. 
Sente Abend — Masten: Ball 
50 beite Roitüme gewinnen Breife—d0. 


— 


Eröffnung heute Abend. 


Eis-Palast 


Van Buren und Paulina Str. 
Metropolitan Hochbahn — Marſhfield Statlon. 


Wirkl. Schlittſchuh⸗Laufen 


Caliendos Kapelle. 
Befondere Neuerungen im Schlittichuhlaufen. 
Shüren oiten um 7:15 Abends. 
Der Sport beninnt 7:30 Abends, 
Shlittihuhlanfen 8:00 Abend2. 
Eintritt: 


Eamitan und Sonntag Abbs, Hör. 
Wochentaas 2öc. 
Eige frei für 3000. — Dreimal täglid. 
Großer Jahres-Ball 
abgehalten vom 


Iſolde Deutfcher Trauen-Berein 
Samitag, den 24. September 1910, 

in der Viafonie Temple Dril Hal, Ede Ran 

dolvh und State Str. — Tidetö an der Ftaffe 

50c. — Anfang 3 Uhr Abends. 


DE Aufruf BE 
der Deutichen Krieger-Aameradihaft v. Chicago. 
Am Sonntag, den 18. Eeptem- 
ber, bon 2 Uhr Nadmittags an, 
wird einem jeden früheren beut- 
fhen Soldaten don Chicago und 
Umgegend Gelegendeit gegeben 
werden fi obigen “erein uns 
> Jaufcließen. Der Anfhluß ift für 
jeden b13 zum bollenbeten 45. Le- 
bensjahr, einfchließlih ärztlicher 
BO Unterfudung tzei! Neltere 
Leute bis 50 Sabre Loftet ber Eintritt $5,00, 
biö 55 Nabre für jedes Nabr-1 Dollar. Die Aırf 
nabme findet in ber Wider Bart Halle, North 
Ülpe., 15 Blod meitlih bon Robey Str., Statt. 
Militärpapiere erwünfht. Much findet die Huf 
nahme obng diefelben ftatt. fep10,17 


Wurz’n Sepp’s 


Reftaurant und Familien-Kefort 


435 North Ave, Ede Hudfon Ave. 


Sreffpuntt aller fahrenden Sänger unb Künft- 
ler. EN au jeder Tageßzeit Bid Mit 
ternamht. 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 


Eigentümer 
Konzert Neyıniitag. 
DD amen:Ördeiter. 

Diokinson Sisters Bibofe 


Fünfundzwanzigſte Saiſon 


American Gonservatory 


Rımball Hal, 9-33 MWabafh Ape., Chicago. 
Die leitende Ehhule ber 
Dinfit und dramatiigen Kunit. 
70 vorzüglide Kräfte. Moderner jortjchrittlicher 
Unterritsfurfus. Grftflafiige Yusbilpdungsihule 
für Lebrer Vollsſchulen-Muſitk. Schule des 
Auspruds. Körperpflege. Wnübertrefflihe freie 
Vortheile. Serbitslinterriht beginnt Donnerftag, 
8. September. — Katalog toftenfrei verfandt, 
Kohn Y. Hattitaedt, Präfident. 


Hart Gonwan School of Acting 
Geleitet von Hart Conway, WUmerifas berühmte: 
ten Lehrer Für die PYühne NAimball Sal, Chi: 
cago, AU. Sendet für Brofpeft. 


Hag,didofafo24t 


ST. JOHNS 
Military Academy, 


DELAFIELD, WISS. 
EETFEIB-TFRETEZTIKERE 
zu, der berühmten Waufelffa County 

region gelegen. 100 Meilen bon Chir 
cago an der Hauptlinie d. EC. M. St, 2. 
th, ben für 9 BGeſchauft 
borbeteitet. Grundl. militar. Eratebung. 

Spes. — u. Sandfertigteit 
Unterricht. — Schreibt um Satalog. 
Adr. Dr. &,7. Embthe, Präi, Belatun. 


Waulkeſha Eo. Wis. — Chicago Dffice, 
1515 Miefonie Temple. Tel. entre. 3902, 


Kretiows Tanzschule, 


635—637 Webiter Ave. 
Eröffnung des 1. Kurfus am 
Montag, den 3. Oft. 1910. 
Zirkulare werben gefchidt, Auß- 
. funft wird ertheilt und Anmel- 
A| dungen werden in meiner Woh» 
u 0, Nr. 637 Webiter Avenue, 
EEE tgeaengenommen, Die Halle ilt 

zu annehmbaren Preifen zu bermiethen. 
Zelepbon Lincoln 1432. 17ipfafomtiim 


Bandwurm mit Kopf 


vertrieben! 

Sreff's Bandwurm-Mittel ift ein ficheren 
Mittel für Kinder und Ermarhiene,. 
Kein Faften — Keine Schmerzen. 
Leicht einzunehmen. 
Gerantirt, VDreis $2.00. 

L. J. GEISPITZ, Apotheker, 
733 N. Haliteb Str. Ede Willow: Str. 


fafon 


Schiffs: Karten 


$25 


Einzig deutih:ung. Schiffdagentur an ber 


Nordſeite. 


1569 Clybourn Ave., 1. Stook. 
Dffen Abends und Sonntags. 


a 


Bokalberidjt, 
Mähigteit in Eu:opa. 


Dr, May Frenius Behrt von dem Kongref 
in Brüfel zurü®, 


Dr. Mar Henius tft geftern aus 
Europa, wo er in Brüffel dem erjten 
internationalen jährlichen NBrauereis 
Kongreß beigemohnt hat, zurüdges 
fehrt. Der nächftjährige Kongreß fol 
befanntlich in Chicago vom 12, bis 
zum 22, Dftober in Verbindung mit 
ber Ausftelung von Mafchinen, Mate: 
rial und Grzeugniffen der amerifani: 
Ihen Brauinduftrie abgehalten werben. 
Dr. Hentus fagt, daß auf dem von 
600 Delegaten befuchten Kongreß die 
Größe der europäifchen Mäßigteits- 
Bervegung jich offenbart habe. Düne: 
marf ftehe in biejer ze an der 
Spike, bort hätte bie Regierung einen 
Preis auf die Mäßigteit gefegt, indem 
fie Getränfe mit weniger al3 23 Pro- 
zent Altoholgehalt unbefteuert laffe, 
alle anderen aber um fo höher bes 
fteuere. Auf diejem erjten Kongreh 
fei viel Seit mit der Drganifirung 
berbraudit worden. Für den Chica= 
goer Kongreß werde man die beiten 
Redner, die fomohl gegen Unmäßig: 
feit mie gegen Prohibition feien, ge: 
winnen, und e3 werde ber Verfuch ge- 
macht werden, bie ameritanische Re- 
gierung zur Stellungnahme für bie 
Mäßigfeit zu veranlaſſen. Alle 
Brauer feten für die lektere, denn ohne 
Zweifel fei Unmäpigkeit im Irinten 
ein Fluch. Andererfeits ſei auch die 
Prodibition verwerffich, denn mäßiger 
Viergenuß fei harmlos, das Bier fei 
ein Haudgetränt. Der Einfluß der 
großen Mäfigfeitäbemegung fei leicht 
erfennbar, namentlih in Standina- 
bien und in Deutfchland. 

Die nächftjährige Ausstellung fol 
u. U. zeigen, daß da3 Biertrinten eine 
internationale Eitte ift, Sie wird eine 
Bierftube mit Bieren aus allen zibis 
lifirten ändern enthalten. 


Borfigtsmahregel. 


Süge der Baf Parf-Hochbahn halten an 
jeder Kreuzuna. 

Zahlreiche Unfälle, die dadurch ent- 
ftanden, daß die Züge der Dat Bart: 
Hochbahn mit voller YFahrgeichwindig- 
teit über die Gtraßenkreugungen in 
Dat Park fuhren, veranlaßten ben 
bortigen Gemeinderath am Montag zu 
der Vorfchrift, dah die Züge langfam 
über bie Kreuzungen fahren mülfen. 
Die Bahnvermwaltung kommt feit ge- 
ftern diefer Vorfchrift nicht nur nad, 
fondern thut fogar noch mehr, indem 
fie ihre Züge vor jeder Kreuzung an— 
halten und dann erjt langjam hin- 
überfahren läßt. Die Dauer ber 
Dr verlängert fi Dadurch erheb- 
ich. 


— —— —— 


Sibelfeſt. 


Aus Mogilno in der Provinz Poſen 
theilt die „Frankf. Ztg.“ ein artiges 
Geſchichtchen von einer bibelfeſtenFrau 
mit, die ihrem Ehemann wegen eines 
Nochtbummels auf originelle Art die 
Lebiten „ſchrieb“. Der Sünder kehrte 
in vorgerückter Nachtſtunde aus feucht⸗ 
fröhlichem Freundeskreiſe heim, ſuchte 
aber vergebens ſeine Frau, die ſich ver— 
ſteckt hatte. Da ſah er auf dem Tiſche 
zwei Zettel liegen. Auf dem einen war 
zu lefen: „Sefatas 5, 11. Wehe denen, 
biı. bed Morgens frühe auf find, de3 
Eaufenz fich befleißigen und fiten bi3 
in bie Nacht, daß fie der Wein er- 
biget.” Der zmeite Zettel lautete: 
„Palm 39,3. ch bin verftummt, 
ftil und fchmeige der Freuden und 
m.p mein Leid in mich freffen.“ 


Whitney Opera House 


Ran Buren Str, siwiih, Michigan u. Wabaſh. 

Matineed Dienst. x. Donnerst., 50c u, 75c. 

Abends und Eamötag Matineed Main Floor $L. 
Das befte Stüd in ber Stadt. 


‚Alma, wo wohnt du? 


Sragt Jeden, der e3 gefehen hat! 
Hier wird deutſch geſprochen! 


Ein herzhaftes Lachen iſt beſſer als alle Me— 
digin in * Welt. 


„Alme” ift die Apotheferin. 
Matinee Heute, 2 


I I. L ! N Oo x Ss Uhr Nachmittags. 


„Bebentend befler als „Ihe Merry Widom. 
— Glenn Dilard Gunn, Tribune. 

Charles Yrohman bringt zur Aufführung 
Der fenfationelle 
Mufitaliihe Bofifen-Erfolg 


„Die Dollar: Prinzeffin.“ 


Mit ber beiten Beiegung und Darftellung. Näl- 
#te Matinee Mittwod. Sige jest zum Verkauf 
für vier Wochen im Voraus, 


DI 
THEATERS 


Afhland u. Divpifion.—XZel. Haymarlet 323. 
Pargain Mat3. Dienst., Donnerst., Samöt., 25c. 


„THE GAT ARD THE FIDDLE” 


Nächſte Woche Qs the Sun went doiun“, 
fep12—17 


Deuticher Tag 


Sonntag, 25. September, 


Nahmittagd und Abends, im 


COLISEUM 


Wabaſh pe. und 15. Straßze. 


Seftredner: Dr. Carl I. Heramer, Rräfident d23 
DeutfAmerifaniihen Nationalbundes, 


Grohartiged Mufliprogramm, Schauturnen etc. 
€ b 
18,17,20, 2419 


Winserfefl am Rhein 
Große Fair 


— yi — 
Turn-Verein Lincoln 
pom 17—25 September 1910 in der 


Linooln Turn -Halls 
Siverfey Blus, n. Sheifield Ave. 


Heute Abend große — 
Verein — Turnverein Saale (Red- 
AR 
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Sullivan unterliegt. 


Verliert Mehrheit der Chicago’er 
Mitglieder der ftaatl. Parteileitung. 


In 7 Begirken geſchlagen. 


Seine Stellung als „Boß“ der Partei in 
Frage geſtellt. — Ueberr aſchungen auf 
demokratiſcher Seite. — Eine Lehre für 
das fremdſprachige Element. 


Die endgiltigen Ergebniſſe der Vor⸗ 
wahl, die in Anbetracht der zahlreichen 
Aemter lange auf ſich warten ließen, 
laſſen erkennen, daß Roger C. Sullivan 
und ſeine Anhänger im Kampf um die 
Mitgliedſchaft in der ſtaatlichen Par⸗ 
teileitung, ſoweit Coot County inFra⸗ 
ge kommt, von dem imHarmonie⸗Aus⸗ 
ſchuß vereinigten Elementen gründlich 
aufgerieben worden ſind. Statt der 
überwältigenden Mehrheit, die ſie im 
Anfang für ſich in Anſpruch nahmen, 
haben die Anhänger des demokratiſchen 
„Boſſes“ nur eine geringe Minderheit 
der Vertreter Coot Countys im ſtaat⸗ 
lichen Parteirath erwählen können. 
Reſt hat ihnen der Harmonie⸗Ausſchuß 
abgejagt. Der „Boß“ und ber von 
ihm kontrolirte und aus 19 Irländern, 
einem Polen und einem Amerikaner be⸗ 
ſtehende Vollzugsausſchuß der Partei⸗ 
leitung im County haben amei, viels 
leiht auch drei ihrer Kandidaten für 
die jtaatlihe Parteileitung durchge» 
bracht. Der Harmonie-Ausihuß hat 
fteben ermählt. Dazu fommt nod, daß 
bon den 15 Mitgliedern bed Partei» 
rath3 in den Landbezirken des Staates 
drei bereit find, fich dem Harmonie 
Ausſchuß anzuſchließen, und daß ber 
Ausſchuß Vorbereitungen trifft, dem 
„Boß“ drei weitere Mitglieder aus den 
Landbezirken abſpänſtig zu machen. 
Sollte ihm dies gelingen, ſo wäre es 
mit der Herrſchaft Roger C. Sullivans 
in der ftaatlichen Parteileitung vorbei. 
Aber auch ohne das ift die Niederlage, 
die der Harmonie-Ausfhuß dem lang» 
jährigen Diktator der Partei beige- 
bracht hat, vernichtend, An ihrer Ver: 
zmweiflung brohten die Anhänger bed 
„Bofles“ gejtern damit, die Ergebniffe 
in einer Anzahl von Bezirken in Cook 
County anzufehhten, und zwar, nicht 
nur in Bezirken, in denen bie Mehrheit 
ihrer Gegner gering ift, fondern auch 
im 9. Bezirk, in dem McGillen mit 
259 Stimmen gefhhlagen wurde. 

Sullıwan’s Geaner im Sattel. 


Die zehn Vertreter von Coof County 
in der ftaatlichen Parteileitung, die am 
Donnerftag fiegreich blieben, vertheilen 
fih auf Sullivan und feine Gegner, mie 
folgt: 

1. Be3.: Robert Rebfield — Harrifon. 
ER. I. Keln — Gegen Sullivan. 

.: denrh B. Bergen — Eullidan. 

.: Thomas F. Ahlward — Zweifelhaft. 
ea.: Frant Venecet — Sabath⸗Harriſon. 

: Thomas Fitzgerald — Härriſon. 

Eugen Sullivan — Sullivan. 

.: Ridard S. MeGratd — Harrifon. 
Dez.: Herman 3. Bauler — Harrifon, 
Bez.: John SHaderlein — Burlfe-Harrifon. 


‘m 1. Bezirk fiegte Robert Rebfield 
über Sullivans Dann Stenfon mit ei- 
ner Mehrheit von 38 Stimmen. Con⸗ 
Ion im 8. Bezirk wurde von McGrath 
mit 11 Stimmen Mehrheit gefchlagen. 
Kongrekmitglied Sabath’3 Kandidat 
Benecek fiegte über Sullivans Kandis 
daten Kohn Hermanef mit 2089 gegen 
1447 Stimmen, währendryikgerald im 
6. Bezirf Sullivans Kandidaten Stes 
phan Griffin mit 2388 zu 1967 Stim- 
men ſchlug. 

Alles beim Alten. 


Auf republikaniſcher Seite waren 
weniger Kämpfe um die Kontrole der 
Parteileitung im Gang. Alle Faktio— 
nen, die fünf „Boſſe“ und WilliamLo⸗ 
rimer, behaupteten das Gebiet, das ſie 
bisher kontrolirt haben. Der Verſuch 
des früheren Alderman James 
Evans', im 6. Bezirk Homer K. Gal⸗ 
pin zu ſchlagen, ſchlug fehl. Evans 
hatte einen Theil der Lorimer-Leute 
hinter ſich, während hinter Galpin die 
fünf „Boffe“ ftanden, 

Der Berfuch des Gouverneurs, Lo= 
rimer die Kontrole der ſüdweſtlichen 
Mards der Stadt zu entreißen, jehlua 
Ihmählich fehl. Der „blonde Bo“ 
behauptete ih ohne Schwierigfeiten, 

Eountyfonvente. 

Am Montag Vormittag finden bie 
County=-KRonvente der beiden alten’Bar- 
teien ftatt, in denen Partei-Programme 
angenommen und Fragen, welche bie 
Otganiſirung der Parteileitungen bes 
treffen, geregelt werben. Die Republi- 
faner halten ihren Konvent in ber 
Norbfeite-Turnhalle um 10 Uhr Vor- 
mittags ab. Die Demokraten treten 
um 9 Uhr in der Waffenhalle des 2. 
Regiments, MWafhington Blod. und 
Eurtiß Str., zufammen. 


Ueberrafhung für Demofraten. 


Was die Abftimmung für Countyz, 
Richter» und Stadtridhter-Nemter an- 
langt, jo erlebte der demokratiſcheHar⸗ 
monie-Ausſchuß und die Parteilei⸗ 
tung einige Ueberraſchungen. Zwei 
ihrer Kandidaten wurden von Unab⸗ 
hängigen geſchlagen. Edward J. To— 
bin, Vorſteher der Healy-Schule, der 
als Unabhängiger lief, ſchlug ſowohl 
den Kandidaten der Parteileitung für 
das Amt des Schulſuperintendenten, 
Samuel B. Alliſon, als auch den des 
Harmonie⸗Ausſchuſſes G. Chas. Grif⸗ 
fiths. Von den Kandidaten für die 
Abwaſſerbehörde, welche der Harmo⸗ 
nieausſchuß und die Parteileitung em⸗ 
pfohlen hatte, unterlag der Pole Stan⸗ 
ley Adamkiewicz gegen den Unab—⸗ 
hängigen Ebmward Kane. Dad Er- 
gebniß ift Iehrreich für die fremdfpra- 
ige Wenölterung der Stadt. €3 
zeigt, dab der Srländer, ber fonft 
ftramm zur Organifation feiner Par- 
tei hält und mit ihr burh Did und 
Dünn geht, ungehorfam ift, wenn e3 
fih um einen Angehörigen feiner eige- 


e der Wahl 
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dem Böhmen Johann A. Cervenka zu 
Theil geworden wäre. Nur der Um— 
ſtand, daß zwei unabhängige Irländer 
gegen ihn im Feld waren, rettete ihn. 
Sie haben zufammen mehr Stimmen 
erhalten als Cervenka. 


Ergebniß auf demokratiſcher Seite. 


Das Ergebniß der Vorwahl auf de— 


mokratiſcher Seite iſt wie folgt: 
Sheriff. 

Michael Zimmer Keine Oppoſition 
County » S haßmeifter. 
Biliam L. O’Connell. „Keine Oppofition 
Eounty » Schreiber. 
Robert M. Stwetger..,.Keine Oppofition 
Nachlaßgerichtsſchreiber. 


ohn A. Cervenka...... AR 21,679 
Sun F Kearnd....... 3 
el 3. Confibine.zanerans«. 12,112 
Gervenfad Mebrbeit....... a... 8,097 
Kriminalgerichtsſchreiber. 


Frank J. Walſh Keine Oppoſition 


u autlupesinientent 
amuel B. Alliſon. ...........14.7 
Edward J. To Hass pe 
&. Charles Griffiths..........11,996 


Kobins Mehrbeit...... . 


Counthrichter. 
John E. Owens Keine Oppoſition 
— Nachlaßrichter. 
— 25,468 
Yohn Heron ...16,285 


Rantins Mehrheit 


Aſſeſſorenbehörde. 
Same W. Koraleski 


de—22——4 


i aän 16,265 


Noralestis Mehrheit. .n...... 8,848 
NRepifionsbehärde, 
Thomas I. Webb Keine Oppofition 
Bräfibent des County 
raths. 

Peter Bartzen Keine Oppofttion 
Prüfident der Ubmwaffer 
ehörde. 


Tomas A. Smyhth.... Keine Oppoſition 


Mitglieder der Abwaſſer— 
behörde. 

u (Drei nominirt.) 

homas A. Smyitth 35,750 
Stanley Adamkietvica. 2.2.0.0... .20,177 
Thoma? M. Sullivan 
Charles U. Moner. ....... a 
Edward Kane 


Superiorridter. 
(Sechs nominirt.) 

Billiam ©. Dever....... . 
m. Benimore Cooper. .........8 
Charles U. McDonald. .........34,5 
Martin DR. Gridley...... 
— Burke... nncuen con... 
aan en 
zelepb B. David 5 
— 
Geo. Mills Rogers 18,370 


Kandidaten für den County 
rath. 


(Zehn nominirt.) 


35,648 
2}. M. eran 81,340 
3—L. 8. Coffeh 80,065 
d—P. Ragen... sun none... 27,502 
a ARE ee —— 26,584 
6— Dr. George Sultan 

7—B. Burg 

DE, ie 

9—©S. Kuflewski 
10 —J. Mendel 19,509 
IR. 9. Stely....: WERT 15,374 
12— Peter %. OMeil 12,811 
13—T. Boyce 12,185 
14—8B. J. Flaberty 11,797 
—* a ae wi 

—J. J. Finnegan 

17 —P. E. Siden 
18 —Joſeph Kelly 

153. C. Buckley 


21—B. % 
22— Kohn Wallace 
23—P. Weich 
HN. D, Kautenberger....... 
25 —M. Levy 
26—J. C. Behrer 
27 P. 9. Sturtevant......... 
2I—M. Baleje 
Kandidaten fürs Stadtge- 
gericht. 


(Neun nominirt.) 

1— J 

2— Sohn J. Rooneh....... 

8Thomas F. Scullh N 

u 8. Sopfind. uno con. 2% 

b—Samed CE. Martin 

6—Harıh B. Dolan 

T—Rofeph Sabath... ser. 

s— Villiam W. Witty 

9— Charles U. Williamd........ 
10—Lee W. Carpenter 
WIR. € DO 
12—R. 2. 
13—Ebimard zT. ... “ . 
14—R. ©. Stanton....... ...11,884 
15— Thomas J. O' Hare 
16—B. 3. Flanagan ae — 
17— * S. Foſter. ..... „+ .10,420 
18-—Rrant B. Murrah 8,552 
19—E. E. Schoenmann..... — H,O 
20 — ohn H. Rally ... 21 00® “u... 8,222 
21-—Heneyg M. Shabab 7,151 
22-—-RWiliam N. Naupbton 6,348 
28— Roy O. Gilbert ·8222 soo oe.® 5,166 
294 BE NE ee 4,448 
2 ench D. u PETER 8,195 
B—D. B. Brillom, ..-—........ 2,797 
27 —Eairoli Gigliottt ....%. ..... 2,592 


Die republifanifchen Kandidaten. 

Auf republitanifcher Seite find, mie 
die urfprünglichen Ergebniffe bereits 
erfennen ließen, fämmtlihe Kanbiba- 
ten der fünf „Boffe” nominirt morben. 
Die Mafchine hat auf der ganzen Linie 
geftegt. Die. Ergebniffe der Vorwahl 
find, wie folgt: 

Schabmeifter. 

Edmard E. Mitchell, Karbondale....60,677 
J. W. Templeton, Chicago 19,278 

Mitchell Mehrbeit....... ...41,899 

Sheriff. 

Krank U. Vogler......... 


.....47,479 
Sohn 9. Noneß........ SE 
Kohn een — ——— 


Voglers Mehrheit... .........27,793 
Dernin  Shahmeihter 
oma3 3. Healy 
William . Mothermei ' 
Eorneliuß %. Ton. ....0rcncn00. 
Sealys Mehrheit 86,567 
Eounty =» Schreiber. 


7 


Haas' Mehrheit 

Nachlaßgerichtsſsſchreiber. 

uh Guernſe * 53,171 
Albert © Be aa — 


Guernfend Mehrheit. .........85,459 
Krimina 


Zahn Riellander 


Samftag, den 17. © 
tote Mbamkieroicg mahefeheintich aud) | 


N 
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Dreſſer Scari3 — 18 bei 54 Hohlge> 
faumte Drefier Scarf3, mit 2 Reihen 
leinenen Spitzen-Einſatz — 15€ 
wirklicher 39c Werth, zu > 

Haus = Slipperds — Beaver Hmıd- 
Slipper? für Damen, mit Belz befcht, 
Ceite Ieder-„fored“, Lederjohlen und 
-Nbfähe, alle Größen his 9, Ic 
fpeziell dag Paar 

Bambns-Mufil-Ständer — mit 4 
Shelves itarf aus ausgemähltem 
Rohr un fehr nünlih in jedem 
Heim — Eröffnungspreis, 
jeder 59e 

Herbſt-⸗Kappen für KnabenGolf⸗ 
Facon, gus feinem reinwoll. blauem 
Serge Cloth, gut gefüttert, reguläre 
g3de Sorte — Eröffnungs⸗ 17 c 
Preis 

Fancy wollene Serge — Fanch wol⸗ 
Iene gejtreifte Serge, 36 Zoll breit — 
Farben blau, braun, grün und Wine, 
fehr beliebt für den Herbitgebrauch, 
würden zu 39c billig fein, 29 
während dief. Eröffn.Xerf.... c 

$15 Nene Herbit: Anzüge, 58.75 — 
Vorzüglich gefchneiderte_ reinwollene 
Broadeloth Anzüge, in Serges, Coats 
mit Satin gefüttert, bolf gefältelte 
Stirts, alle neuen Herbits farben, alle 
Größen — Eröffs 
nungs= Preis ” 

$1.49 Damen-IUnterröde, 68. — 
Ertra gute Qualität erſtklaſſige Taf⸗ 
feta⸗Unterröcke, 123öllige Stickerei— 
Flounce, werth 81.49 — 8 c 
Eröffnungspreis 


— 


Geht nicht 
in den 
unrichtigen 
Laden. 


ü 


Abram J. Harris 
—ãã Mehrheit... ......20,611 
Shulfuperintendent. 
Arhibad DO. Coddington 
Kohn 9. Heil 
%. 3. Ninhtingale 


Coddingtond Mehrheit. ....... 3,284 


Counthgridter. 


Lewis J. Rinaker 
Edwin U. Munger 


Rinakers Mehrheit 
Nachlaßrichter. 
Chas. S. Cutting Keine Oppoſition 
Aſſeſſorenbehörde. 


Oscar 9 . 
Hans J. Mathiſen 


Hebeld Majorität.......... 42,881 
Reviſionsbehörde. 


lorus D. Meacham.......... 67,107 
Ki E.-Dettinger....... au. 15T 


Meahams Mehrheit... .... ‚45,520 
Präfident der Abmaffer- 
behörde. 
Robert R. MeCormick 
William F. Peters............ 


MeCormicks Mehrheit........40,8318 


Mitglieder der Abwaſſer— 
behörde. 
(Drei nominirt.) 


29,689 


15,014 


"Mobert R. MeCormid... .......,87,210 


ee EEE 
...50,259 

11,303 
7,770 
9,756 
«. 6,009 
..11,188 


Henry $. Eidmann... 
William 9. Baker 
Reuben J. Robbind..... ae 
Dscar %. Ubrahamjon. „sur... 
Rilliam %. Peters 
E. 5 geraten 
Kohn U. For 
B. U. Flanegan 
Superiorrtäter. 
(Sechs nominirt.) 


Albert C. Barnes 
Edward J. Brundage....... — 


zel Chytraus 
George % J 


u 

enrh ®. Freeman..... A 
gene Holdom 
2. —— rs 

ahnie R. Pearſon........ 
es % OB... eg 1 

arle E d 
Arthur 9. ..85,404 

Bräfident bed County 
raths. 


William 
41.98 


Buffes Mehrheit 
Kandidaten für den County 
rat. 


Mad “ei 
“ * Golbien. .....:...46,299 
* . Elias ss. r„...». ..45,392 


Prrnrranun nn ED 


28,306 


— 


82. 50 in Baar oder 833. 00 in Wan 
. 


ren für ein volle® Buch von Klein 
Brad. Trading Stamps, 


Wir erfuchens&uch, unfer Lager, beftehend in 


Beziehung. 


zu befichtigen. Daifelbe ift vollftändig in “jeder 


Ertra ipezielle Eröffnung: Bargains: 
für Montag und Dienitag. 


MännersUnterzeng — 3 Milten ges 
vo. Unterzeug, Winterkhivere — 
nterhemden uͤ. Hoſen, in lohfarbig, 
roſa und blau und grau, Mc 29 c 
Sorte, Gröffnungsverkauf 
(2 Anzüge an einen Kunden.) 
Schürzen-Gingham —Es gibt keinen 
ich beſſer waſchenden Stoff, alle Grö—⸗ 
—8 und Muſter von blau, mwerih 8c — 


Yard ae 


Seife — Air!’3 American Kamilien> 
Seife oder Ewift’3 Cream Laundiy— 
reguläre de Stüde — Eure 360e 
Auswahl, Stück 

(5 Stücke an einen Kunden.) 

Crackers — Uneeda Biscuit Soda 
Crackers — regulärer Preis de, 7e 
Verkaufspreis, 2 Packete 

Fleiſher's Wolle — Fleiſher's beſte 
ſchwarze deutſche Strickwolle, 4 Pfd.⸗ 


Strang — per Strang 
für. vn San — J el 2240 
Mehl —Klein Bros. 


xXXXX Was 
tent Mehl — Eröffnungs dp- 
preis, 4 Bbl.-Sad 51.49 

Fancy gemniterte Tuſſah-Seide — 
in allen beliebten Schattirungen für 
Herbitgebrauch, einjchließlich cream- 
farbig und fchmwarg, regulär für 50c 
verfauft — Eröffnungs⸗ 95 c 
Preis 

Gemuſterte Jacquard Pongee — 28 
Roll, in jeder dentbaren Zarbe, ein- 
Schlielich ereamfarbig und Oe 
ſchwarg, ſpegiell 

Berlin⸗Kefſel — 3 Quart, Vollraths 
blau und weiß emaillirter 19 c 
Stahl, mit Deel, 4öc Sorte.. 

Bett-Comforter — Aus borzüglis 
chem Sateen mit Medal Lion Zentrum 
emacht, mit türkijchrothem echtfarb. 
sutter, mit auter Watte gefüllt — 
auter Werth für $2.50— 1 
für 


Eröffnungs-Breis — die 


— 

Knaben-Schuhe — Plumbe Satin 
Calf Schuhe für Little Gents, Größen 
9 bis 1373 — Eröffnungs⸗ 
preis, da3 Baar 

(Ghaimmer- Stühle — aus Hartbola, 
doppelter Veneer Sit, hohe Rücklehne, 
ftarf geitüßt, ein vorzüglicher Werth 
fiir $1.50 — Eröffnungds ge 
Preis 

Sinaben- Anzüge — Doppelbrüftige 
Facon, guter, dauerhafter Stoff, Itark 
nemacht und aut aefüttert, Größen 7 
bis 15, werth his $1.69, 
Eröffnungspreis ........ DIL. 

Federn-Spezial — 143öll. ſchwargze 
und weiße Federn, ein großes Sorti— 
ment, Eure Austvahl zu dieſem 35 c 
bemerlenswerthen Preife 


.Leland 
Sreeger... «Be 
RA. er Sr 
N, Umbadh. ..oouncen.. 23,921 
12— Charles Willard.........- 19,706 
13 —J. J. King 
149. M. Ratten 


16—4. 9. Stay 
17—Charle3 Guftaffon 
18—F%. 9. Seymour 
19—Loui3 Schalt 
20—D. 3. 
2I—Refle 7 
J. J. Dlouhh 
5 Bichuppe. . 
. 8. Oglozinti 
DEN. Fee 
Kandidaten fürs Stadt— 
gericht. 
(Neun nominirt.) 
Kohn R. Newcomer. ........... 55,277 
Son E.- Senleli ...uese. san. 0508 
Meenzie Cleland 52,125 
DE ae. 06a dena are DER 

. 9. Hume 

—— 0 0:00 00 a00.0 
Frank Crowe 

I RAN sn ner aan 
M. %. Girten ‚35 
gm — 
J 22,917 
3. B. Simons 18,837 

— — — 
Hamorrhoiden durch Aufſaugung 
au Haufe kurirti. 

Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu⸗ 
ſenden, werde ich deutlich erklären, wie man 
Hämorrhoiden zu Hauſe durch Aufſaugung 
heilt. €3 ift einerlei, ob die Hämorrhoiden 
fogen. blinde, blutende, judende oder heraus» 
gebrängte find; ich werde etwas von biefem 
Mittelabfolutkoftenfrei enden, fowie auch, im 
Valle e3 gewünfcht wird, Referenzen aus Ih⸗ 
rer unmittelbaren Umgebnng. Schnelle Lin- 
derung und dauernde Heilung ift ſicher. Schickt 
fein Geld, macht aber Anderen Mittheilung 
von diefem Anerbieten. Schreibt heute no) 
on Frau M. Summers, Bor P, Notre Dame, 
Sud, Schreiben Gie in diefer Sprache, 

— 


Bom Grundeigenthbumsmarfte 


— — 


Der Ankauf des Karpen-Gegäudes durch 
den MeCormick⸗Nachlaß. 

In Verbindung mit dem Ankauf des 
Eigenthums von Karpen Bros., Nr. 
188 192 Michigan Ave., ſeitens des 
Leander J. en 
ber Truftee des legteren, R. Hall Me- 
Eormid, die Belaftung McEormid’- 
fohen Eigentbums anderd eingerichtet. 
Herr Me&ormid nahm vor etwa einem 
Jahre vom Marſhall Field⸗Nachlaß 
eine Anleihe von $1,200,000 auf für 
den Bau bes jet vollendeten 22ftödi- 


2X 
23V. 
—* 


gen MeCormid-Öebäubes an derorb- | zif 


a a u = ni 


Tuting Blanc — Barmer gefli 
ter Stoff, Sabrit-Enden, 3 bis 6 * 
belle IIntergrund-Streifen und Cheds, 
guter 100 Werth — Eröff- 634 
nungöpreis, die Nard € 

Benfter-Ronfenuxg — Leinene - 
ltev-Rouleaur, auf guten Follera bes 
fejtigt, fertig zum  Aufbängen 


einſchließlich allen Zube⸗ 1240 


hörs, nur 


Kinder-Unterröke — Aus gutem 
Flannelette gemacht, ausgezaktes n 
tertheil, in roſa, weiß und blau, mit 
Waiſts und einige mit Gürtel Größen 
2 bis 14 Jahre, werth 28e. 
Eröffnungspreis 

Zucker — Beſter H. K E. gramilir⸗ 
ter Zucker, 10 Pfund für 48 
mit Grocern-Beitellung bon c 
$1 oder mehr. Mehl, Butter und Eier 
ausgeſchloſſen. 

Halstücher — für Damen u. Män⸗ 
ner, wie Wahs Rhoenir Halsticher-— 
alle Faxben, runder und viereckiger 
Hals, nicht ganz perfekt — 9 
reguläre 233e — 3he Corte....... ce 

Nene Dreh Sfirts, 81.87. — Sehe 
aute Cual, Banama Klotb, in den 
nenen Herbitsfacons gemacht, modern 
nefältelt — mit Tafieta Geiden-Band 
oder Braids befekt, 83.00 1 87 
wertd, Eröffnungspreis.. 8 

Meſſaline-Seide — 109 Zoll hreit, 
echte Kanten, in den neueiten Schaitie 
rungen für den Y»erbitgebranud, übers 
all zu 50c die Yard verfauft — mwäh- 
rend unferer Eröffnungs— 

Woche, die Yard 

Schwarze Satin Duden — 27 Zoll 
breit, ertra jtarfe Cualität — jehr in 
Nachfrage für Straßenge— 
brauch, $1.00 merth, jet 

Speziell. — Reinwoll. importirtes 
Prunella geitreiftes Suiting, B4aöll. 
reinmwolf. geftreifte Serge; 42zöllige 
glänzende Mohair; 4445. fchmarze u. 
meißed Shepherd Ched Guitin 


mwirflicher Sdc Werth, für 69€ 


diefen Eröffnungsverfauf .... 
Kinder-Nnterzeug— WBinterfchmeres 
Unterhbemden und «ofen — treamfar- 
big und grau, beite Qual, neripptes 
Antergeug, unge Rn und lange 
ofen — Größen bi a 
ai au * 15€ 
Sinner Set — 100 Stüde Halb 


— 


Borzellan, goldverziert, $10.00Werth, 


für diefe Eröffnung, 

Kalifornifcher Schinken, 
der beite, da3 Pfund 

(Einen Schinfen an einen Runden.) 
Bis 6 Uhr Abends Montag berfayft. 


* 


öbel und Pianos auf feichle Abzahlungen. Die arögle Auswail, die je gezeigl wurde, 


HALSTED. 20" ST ao CANALPORT AVE 


Vergeht nit 

den Namen 
und bie 
Straße. 


burd) eine andere von $1,700,000% 
ebenfalls vom FField-Rahlaß, auf 10 
Sabre zu 44 Prozent erfegt morbeng 
fie joll zur Rüdzahlung der erften und 
zum Anlauf bes RarpenGebäubes bie: 
nen. Herr Me&ormid hat ferner bi 

Aufnahme einer Anleihe von $400,0008 
auf das Eigentyum Nr. 69 Dearbor: 

Str., Südoftede von Randplph Str, 


auf 5 Jahre zu 44 Prozent, endgiltig] ° 


abgejchloffen. 

Sohn U. Spoor und Arthur G. Lens 
nard, die Truftees des Central Man 
facturing Diftrict, haben Kontrat 
zum Bau von brei neuen Fabrifen abe 
gefhloffen. Die Bauthätigfeit in ben 
Diftritt ift feit zwei Jahren ſehr leb⸗ 
haft, gegenwärtig find fieben große 
bäude, deren Kojten fi zufammen auf 
etwa $500,000 belaufen, im Bau b 
griffen, und vier weitere follen in An: 
griff genommen werben. für Bauten 


und Straßenverbefferung find feit Jaha 4 


tesanfang ungefähr $700,000 aufg 
mendet worden. Einer der erwähnt 
drei Kontralte verpflichtet Die Truſtees 
zum Bau eines fechsftödigen Fabrilges 
bäudes an der Südfeite von 57. Str, 
etwa 600 Fuß öftlih von Aifbla 
Une., 80 bei 160 Fuß, zur Benutzu 
durch Jakob L. Metz, der ein M 
Großgeſchäft hat. Die Floor⸗C 
Company, jetzt 40 Oſt Ainzie Sir 
von den Truſtees 120 bei 150 
Jaſper Place auf 5 Jahre gepachtet, 
die Truſtees werden ein dreiſit ei 
Gebäude für $30,000 errichten, ie 
Lowe Bros. Paint Company von 
Dayton, D., hat von den Xruftees if 
unregelmäßiges Stüd Land an 3U 
Str., neben dem Gebäude ber % 
Smith Hide Company, für $3685 ges 


N 


x) 


uß ar 3 
der Norbmeitede von 37. Straße unk 


N 


3 


J 


kauft. Es umfaßt 13,362 Quad — 
und ſoll als Baugrund zu einem 


ftödigen Gebäude dienen. 5 
Die American Bond & Morigag 
Kompany hat Samuel Polalom au 
da8 Douglas Part Auditorium, ei 
neues bierftödiges Qaben- und Se 
gebäude an der Norbimeftede von D 
den und Kebzie Une, $100,000 ges 
liehen. ER. 
Henry X. Knott und Henry ©. 
borne haben das Miethshaus Nr, 2128 
bis 2125 Larrabee Str., mit $18,50 


'belaftet, für $25,000 an Daniel SR 


verlauft. 
* Grtra Pale Pilfener u 


* 


> 





; | find nun beide gefejlagen worden, aber. 


Pichtblice. 


Babl der abgeordneten Staate⸗ 
männer gewadlen. 


Sumphren und Lank. 


Beide von ihrer Wählerfchaft abgelehnt 
worden. —Ebenfo Ehren-Shepard von 
Jerſeyville. — Hoffnungsfhimmer in 
SaSalle County. 


— — 


Bei genauerer Gichtung des Ergeb- 
niffes der Vorwahlen jtellt es ji 
heraus, dafs denn doch eine größere 
Anzahl anrüdig gemordener Gtaat3: 
männer talt gejtellt worden ift, als es 
zuerft den Anjchein gehabt hatte. Aus 
dem 7. Senatäbezirt wird gemelbet, 
daß der Senator Humphrey endlich 
abgewandelt worden ſei, was 
taum mehr für möglich erachtet hatte. 
Der Bezirk ſetzt ſich aus Landdiſtrik— 
ten zuſammen. Humphreys Mitbewer— 
ber war William H. Maclean von Wil⸗ 
mette, und dieſer iſt nun mit 3,892 
Stimmen für die Kandidatur erkoren 
worden. Auf Humphrey entfielen 
nur 3,509. - 

Auh auf demofratifher Seite ift 
im 7. Bezirk die Vorwahl günftiger 
audgefallen, als man hoffen zu dürfen 
geglaubt hatie. Der bisherige demo» 
tratifche Abgeordnete, Walter U. Lanh 
von 2a Grange, ift nicht wiebernomi- 
nirt worden. Er erhielt nur 1,348 
Stimmen und ijt gefchlagen worden 
von J. J. O'Rourke, Harbey, der 
1849 Stimmen bekommen hat. 

Im 6. Bezirk iſt Robert E. Wilſon 
auf demokratiſcher Seite zwar wieder⸗ 
nominirt worden, aber es ſcheint die 
Möglichkeit gegeben, ihn bei der Haupt⸗ 
wahl im November mittels eines un—⸗ 
abhängigen Kandidaten zu ſchlagen. 
Das ziffernmäßige Ergebnif der Ab⸗ 
fimmung in Bezug auf die demofrati- 
chen Zegislaturanmwärter war in die 
jem Bezirk folgendes: Wilfon, 2,437; 
Weber, 2,372; Glattery, 2,227; Aller, 
1,557; Adams, 1,022; Stadler, 992. 

Ssreude war verfrüht. 

Zu früh gefreut hatte man fich über 
bie erjten Berichte aus dem 25. Se: 
nat3bezirk, wonach die republifantjche 
Wählerfchaft es dort abgelehnt haben 
follte, den Senator Hermann Breibt 
wiederum als Kandidaten anzunehmen. 
Nadträglic Kat es fich herausgeftellt, 
daß Breidt doch wiedernominirt wor—⸗ 
den ift. Er hat 2,214 Stimmen erhal- 
ten, Kimball 2,188 und Steinert 
2,093. Breidt3 Pluralität beträgt nur 
26 Stimmen, aber fie genügt, ihm die 
Kandidatur zu fichern, wenn auch nicht 
die Erwählung. Auf demofratifcher 
Seite wird in Diejfem Bezirk John 
Waage gegen Breidt kandidiren, 

Shepard angelehnt. 

Aus dem Innern des Staates wird 
die Meldung widerrufen, daß im 38, 
Bezirk der Ddemofratifche Abgeordnete 
Henry W. Ghepard miedernominirt 
imorden jei. Shepard ift einer von de- 
nen, melde durch die Ausfagen des 
White und die Geftändniffe der Abge- 
ordneten Bedlemeyer und Lint fo jtarf 
belaftet worden find, Er joll für ge 
leiftete Dienfte vom Zahlmeifter Wil⸗ 
jon in ©t. Louis aus der Budelpinfe 
abgelohnt worden fein. Ziemlich nahe 
beran ijt übrigen3 auch diefer Gutebel 
an die Kandidatur mieder gelommen. 
Der Bezirk ift ein überwiegend demo= 
kratifcher, und e3 werden deshalb dort 
giwei demofratifche Kandidaten für das 
Unterhaus aufgeftellt. 

Anmärter waren fieben für die zwei 
Kanbidaturen im Felde. Für Shepard 
murden 4,282 Stimmen abgegeben — 
einie aanze Anzahl, doch zmei andere 
Anwärter, Daley und Canneby, erhiel> 
ten noch mehr, und fo it dem Bezirk 
die Wiederfandidatur des Shepard er- 
fpart geblieben. 

Aus La Salle Enunty wird berid)- 
tet, vch die Wiederaufftellung des Ab 
geordneten Lee D’ Neil Broimne, mit 
fo großer Mehrheit fie auch) erfolgt fet, 
ihm noch nicht unbedingt die Erwäh- 
dung Sichere. €3 befindeit fich in die- 
Sem Bezirk, dem 39., auf republifanis 
scher, jomwie auf demokratiſcher Seite 
je zwei Kandidaten im yelbe, und zivar 
die Republifaner Lewis und Scanlan 
und die Demofraten Bromne und 
Doyle. 

Bei der Vorwahl hat nun allerdings 
Browne 6113 Stimmen erhal: 
ten. während auf Doyle nur 
26645 und auf drei ambere 
wemotratiihe Anwärter zufammen 
27114 Stimmen entfielen. € fragt 
th num, ob ed durch Entfaltung einer 
zegen Aaitation möglich fein wird, bei 
der Hauptwahl dem Doyle eine größere 
Anzahl von Stimmen zu verfchaffen, 
als Broimne dabei erlangen wird, und 
ob bann Bromne auch hinter den bei- 
den republifanifchen Kandidaten zu⸗ 
rüdbleiben miürde. - Biäher pflente 
La Salle County ziemlich regelmäßig 
zivei republifanifche Vertreter und nur 
einen demofratifchen in das Unterhaus 
zu entjenben. 

Die £orimer-£eute. 

Bon Mitglievern der vorigen Legis⸗ 
latur, welche für die Ermählung Wim, 
Lorimerd zum Bundes - Senator ge 
ftimmt haben, beiverben fich auf repub- 
Htanifher und demokratiſcher Seite 
= aufammen 68 — 35 Republitaner und 
- 833. Demotraten — um Wiederauf- 
e. und ziwar treten drei Republi⸗ 
> Haner, die bisher Mitglieder des Unter- 
hauſes geweſen, als Anwärter für den 


" Senat auf. Ans Ziel gelangt finb 47, 


> zwar 21 Republifaner und 26 
t ; abgelehnt wurden auf res 


bemos: 


her 
ei bo den Republitanern, Charles 
derer ıımd Dliver Sollitt, traten im 
5 als Staatsanmärter auf, 
iner bon’ hätte aljo unter 


— 


ie 


man | 


Sie 


] der Sieger, Ettiejon, ıft ebenfalls ein 
Lotimer = Mann gemwejen, jo daß man 
bad Ergebniß- der Abjtimmung nicht 
mohl eine Berurtheilung des Lorimer- 
Elements nennen fann. In dieſer Ver— 
bindung mag fejtgejtellt werden, daß 
aud) der Abgeordnete Maclean von 
MWilmette, der jebt an Gtelle von 
Humphrey im 6. Bezirk für den Senat 
nominirt ift, zur Lorimertruppe ge— 
hört hat. Außer den jchon genannten 
Mitgliedern diefer Mannjchaft find bei 
der Vorwahl abgelehnt worden auf 
demofraticher Seite — die Abgeord: 
neten Yank, vom T., Abrahams, vom 
17., OBrien, pom 21, Murray, vom 
23., Folter, vom 30,, Shepard, vom 
38., und Clart vom 40. Bezirk; und 
auf republifanifcher— Senator Eruif- 
Ihant vom 6. Bezirk, und die Abageord- 
neten Zipf, vom 6., Stearns, vom $., 
Price, vom 14., Slittleman, vom 19,, 
Iroyer, vom 21., Bed, vom 23., Zin- 
ger, vom 30. Burgett, vom 34, 
Bromnbad, vom 40., Zoaan, vom 48,, 
und Durfee, vom 51. Bezirk. 
Die Kongreß: Kandidaten. 

Bezitalih der Kongrebfandidaten 
in den zehn GChicagoer Bezirken ijt 
e3 bei dein geitern befannt gegebenen 
Vorwahlenergebnif; geblieben. Nach: 
fiehend folat das ziffernmähige Er» 
gebniß der Abftimmung:: 

Bei den Nepublifanern — 

1. Bezirf-Mabdden, 6968 Stim= 
men; Ehilos, 1517, Maddens Mehr- 
beit, 5451, 

2. Bezirf— Mann, 8000; Burres, 
3970; Behan, 1348. Dann Plura= 
lität, 4030. 

3. Bezirf—-Wilfon, 7414; Atwood, 
3256. Wilfond Mehrheit, 4158, 

4. Bezir— Walfh, 1167; Aldauah, 
828; Rode, 640; Broderid, 547. 
Walfh’ Pluralität, 339, 

5. Bezirt — Clusmann, 1719; 
Sheff, 1260, Clusmanns Mehrheit, 
459. 

6, Bezirt—Morley, 4017; 
grove, 3274; MeBherfon, 
Morleye Bluralität, 743. 

Bon Herrn Gosgrope heiht es, daß 
er jebt bei der Hauptwahl ala unab- 
hängiger Mitbewerber den Kampf ge= 
gen Morley fortfeben mwerbe. 

7. Bezirf— Lundin, 6500; Wehe 
jter, 4477. LZundins Mehrheit, 2023. 


8 Bezirf— Daniel D. Eoffey no: 
minitt; hatte feinen Mitbewerber. 

9, Bezirf — Gansberaen, 3584; 
Boutell, 2598; Weit, 1134. Gans: 
bergens PBluralität, 986. 

Der bisherige Kongrehabgeordnete 
Bouiell, der. in diefem Bezirk mit 
Hilfe der Parteimajchine, die fich ge: 
gen ihn gefehrt hatte, geichlagen wor— 
den it, gibt feine Abficht befannt, 
nunmehr als unabhängiger Kandidat 
berauszufommen. Er mill al3 Or— 
thodor-Republilaner Gansbergen, der 
jih für einen „Inſurgenten“ aus— 
aibt, befämpfen. Zum 9. Kongreh> 
bezirf aehören die 21. und die 22, 
Ward, joiwie Theile der 23. und der 
25. Ward. Bei der porgejtrigen Ub- 
jtimmung haben die aftiven republifa= 
nifhen Barteigänger in diefen Wards 
für oder gegen die Bewerber Stellung 
genommen, wie folgt: 

Ward 


Cos⸗ 
2456. 


Weſt 
219 

96 
311 
508 


Boutell 
542 
278 
666 

1,112 

10. Beziri— oh, 4786; Engels 
hard, 4408; De Lang, 8386. Foß' 
Pluralität, 378. 

Die Wahlbetheiligung in diefem Be> 
zirt, der auch daS benachbarte Late 
County einfchließt, war auf republi= 
tonifcher Seite eine recht ftarfe.. E3 
wurden nicht weniger ala 15,837 re= 
publifanifche Stimmen abgegeben. Weit 
übertroffen ift indeffen dieſe Betheili— 
gung noch im 11. Bezirk worden, ber 
fi aus den Eounties Will, Sane, Du 
Page und MecHenrn zufammenjeht. 
Dort machten Sra €, Eopley von 
Aurora und George W. Conn jr. von 
Moodftod einander die republifanifche 
Kandidatur ftreitig.. E3 murben für 
Gopley 16,297, für Gonn 15,773 
Stimmen abgegeben, zujfammen alfo 
82,070. 


Bei den Demofraten — 

1. Beziri— Maher, 2307; BPeriao, 
1807; Schroeder, 662; MeGrath, 
373; Mob, 847. Mahers Plurali— 
tät, 500. 


Gansbergen 


95 


S8chwindſuchtu. Mo 
en. 10,000 aeyeng tn Chicago ar 
—— e 
ee ar 
; Bi Inten ker Gala 1 ii 
nmult and She md Guten unb 
ones Wruftleiben Zönnen ges 
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Dr. Edward Koch, 
0 Dearborn Str, Eile Rauboſph. 
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2. Bezirk —Williams, 104; Vaugh⸗ 
an, 1565. Williams“ Mehrheit, 104. 

3. Bezirk—Crowley, 2976; OReil⸗ 
lh, 824; Delaney, 834. Crowleys 
Bluralität, 2142, 

4. Bert — MeDermott, 83372; Ra- 
mey, 2688; Furlong, 1027; Conerty, 
830; Brown, 554. MeDermotts 
Pluralität, 684. 

5. Bezir— Sabath, 4069; Euller- 
ton, 1232. Sabaths Mehrheit, 2837. 
‚6. Beziri— Fißgerald, 2388; Grif: 
fin, 1967. Fitzgeralds Mehrheit, 
421. 

7. Beziri— Frant Buchanan, der 
alleinige Bewerber, „einhellig“ nomi- 
nirt, 

8. Bezirf— Ihomas Gallagher, der 
jebige Abgeordnete des Bezirks, fiegte 
mit übermältigender Mehrheit über 
feinen einzigen Mitbewerber, Stephen 
A. Malato. 

9. Bezirk—Evans, 1792; Nelſon, 
982; Brennan, 955. Evans' Plura⸗ 
lität, 982. 

10. Bezirk—Finnegan, 1801; Her⸗ 
ren, 1162; Ganning, 829. Finne— 
gans Pluralität, 639. 

Baben fich vorgefeben. 

Grit jeht wird e3 in-meiteren Kreis 
fen befannt, wie vorfichtig unſere 
mwohllöbliche Zegislatur in der neuen 
Vormahlenalte den Beitehungsparas 
graphen abgefaßt ift. ES heißt darin, 
daß mit Entziehung des Stimmredt3 


bis zur Dauer von 15 Jahren und, 


mit Haft von 3 bis 12 Dionaten Dauer 
beitraft werden folle, wer bei der Vor= 
mahl feine Stimme verfauft; rüd- 
fällige Stimmenverfäufer follten min= 
beitend für 1 Jahr eingefperrt werden 
u. dauernd das Stimmrecht verlieren, 
aber ausdridlich wird vorgefehen, daß 
Stimmenfäufer nicht follen jtrafrecht- 
ih belangt werden dürfen. Hingegen 
follen fie „gezwungen werben dürfen, 
Zeugniß abzulegen gegen die Verfäu- 
fer." — Man hat Bemweife an der Hand 
gegen verfchiedene Bennbrüder, die vor- 
gejtern in der 1. Ward theils in ihrem 
eigenen Namen, theils im Namen an- 
derer PBerfonen zum üblichen Markt— 
preife von 25c biß $1.00 einmal oder 
öfter geftimmt haben. Es iſt auch An— 
zeige gegen die Betreffenden erſtattet 
worden, aber man hatte es dabei nicht 
ſowohl auf ſie abgeſehen, als vielmehr 
auf die Käufer. Da nun dieſe „geſeiz— 
lich geſchützt“ ſind, ſo wird man auch 
von der Verfolgung jener armen 
Haſcherchen wahrſcheinlich Abſtand 
nehmen. 
— — — 
Beim Wurz'n⸗Sepp. 


Als behaglicher Ruhepunkt in der Er— 
ſcheinungen Flucht empfiehlt ſich das Fall⸗ 
bacher'ſche Familienlolai an der North und 
Hudſon Avenue. Damit iſt aber nicht geſagt, 
daß nur Familien dort geſpeiſt und geträntt 
werden, denn die Verwaiſten und Verlaſſe— 
nen, beſonders wenn ſie zum fahrenden 
Volke der Sänger und Künſtler gehbren, 
dürfen ſogar auf ganz beſondere Wartung 
und Fürſorge rechnen, ſowohl des Sonntags 
am „bürgerlichen Mittagstiſch/ wie auch au— 
derweitig. 


Tſchanl vor Gericht. 


Das „Wiener Illuſtrirte Extra— 
blatt“ bringt folgenden amüſanten 
Gerichtsbericht: Der 35jährige Hilfs— 
arbeiter Maximilian Tſchanl'war vor 
dem Bezirksgericht Landſtraße wegen 
Diebſtahls angeklagt. Er war dabei 
betroffen worden, wie er von einem 
fremden Wagen eine Palme herunter: 
nahm und fie in ein benachbartes Gaft- 
haus trug. Bei der Verhandlung war 
ber Angeklagte in Hemdsärmeln er: 
ſchienen. 

„Richter: „Wiſſen Sie denn nicht, 
wie Sie vor Gericht zu erſcheinen ha— 
ben? Warum haben Sie keinen Rock 
angezogen?“ 

Ungeklagter: „Herr faiferlicherRath, 
t hab’ mir nur a Stund’ a’ftohl’n und 
bab’ a’fchaut, daf t herfumm’.” 

Richter: „Sind Sie vorbeitraft?” 

Ungeflagter: „a, wegen Wachebe- 
leibigung mit 24 Stund’. (Zırtrau: 
lich): Erinnern’3 Jhna net, Herr fai- 
ferlicher Rath, am heiligen Abend war 
t jo bei S%hna do und Hab’ bo 24 
Stund’ friegt.” 

Richter: „Ste haben aber noch an- 
bere Borftrafen?” 

Angeklagter (eifrig): „So, freili! 
Megen Gemaltthätigfeit, Diebitahl 
und mwo8 überhaupt funft no woll’'n.” 
: Richter: „Velennen Sie fich fehul- 

iq?” 

Angellagter (vormurfsnoll): „Hoher 
Gerichtshof! Wann i dermifcht mor’n 
Ein, wir i bo net leugnen!" (Heiter- 
fcit,) 

Verwaltungsraih Geiringer (ber 
ben Angetlagten bei dem Diebitahl er- 
tappt Batte) beftätiat al3 Zeige den 
inhalt der Anflaae. 

Angeklagter (dazwiſchenrufend): „J 
möcht' den Menſchen kennen lernen, 
der bei der vollen Schüſſel ſitzt und 
net mit'n Löffel einigreift bei der heu— 
tigen Theuerung!“ 

Richter (fehr eneratfh): „Da hört 
ich doc Thon alles auf. Sie werden 
fehen, daß ich anderer Meinung bin!” 

Die weiteren Ausfagen des Zeugen 
unterbrady der Angellagte mit ben 
Worten: | 

„Herr Kaiferlicher Rath, der Herr 
Eeiringer hat mi an Gauner a’haß’n, 
t laff’ meiner Ehr’ net nahetret'n (Het- 
terteit), fan Gauner hab i dem Herrn 
no net abgeben!” 

Der Angeklagte Tehreitet erregt im 
Scale auf und ab und fan nur mit 
Mühe vom Richter beruhtgt werben. 
Das Urtheil Yautete auf eine Moche 
ſtrengen Arreſts. 


Richter: „Haben Sie das Urkheil 


verſtanden ? 


Angeklagter: „Jo, wenigſtens kann 


t mi fieben Täg’ ausfchlaf'n. JIſhab's 


1 eh Thon nothmenbig.” 


— Entrüftel.— Herr (gu Wamperl, 
ber in den Alpen war u da find 
Ste dort nicht mal auf einen. einzigen 
Berg geftiegeng— Wamper!: Hören ©’ 
mie auf! ch werd’ auch noch auf die 
Berge Steigen, 


#4 dat {o fon gen 


| 


Wettbewerb entfdieden 


Hermann Hahn⸗München erhült 
den Goethedenlmal⸗Preis. 


Süngling mit einen Adler. 


Der jtegreihe Entwurf und die übrigen 
aht., — Alle werden hier ausgejtellt. — 
Die preisrichter, £ederer’s Entwurf 
und die Koftenfrage, 


Der Würfel ijt gefallen, Profeſſor 
Hermann Hahn in München wird das 
fir den Lincoln Parf in Chicago be= 
jtimmte Goethe-Dentmal ausführen. 
Wie aus Berlin gemeldet wird, hat 
heute dort Das vom Goethedenfmal- 
Ausfhur eingefehte Preisrichter-Kol⸗ 
legium fich für den von dem genannten 
Münchener Künftler unterbreitetenEnt= 
murf entichteven. Das Modell, den der 
Preis zuerkannt wurde, ift 15 Fuß 
hoch und jtellt die leicht verhüllte Ge= 
ftalt eines Sünglings dar, der, einen 
Fuß auf einen Marmorblod ftüend, 
einen Adler auf dem Knie halt. Ein 
Reltefbildnig Goethes ijt unmittelbar 
über dem Sodel angebradit. 


Unter neun Bewerbern. 


Profeffor Hahn hat unter neun Be: 
merbern den Sieg dapongetragen, Die 
anderen Künftler waren W. Jägers, 
New York; H. Schuler, Baltimore; 
Hugo LXebderer, Berlin; CE. X. Bermann 
und Hubert Neber, Münden; Georg 
MWrba, Dresden; D. Schimklomit und 
U. Hanak, Wien. Alle neun Modelle 
werben nad) den Vereinigten Staaten 
gebracht und in Chicago und anderen 
Städten ausgejtellt werben, für ben 
Tal, daß man anderwärt3 aud) ein 
Goethevenfmal zu errichten wünfchen 
möchte, 

Wahl und Qual, 

Die Entfcheidbung der Preisrichter ijt 
nicht ohne langwierige und eingehende 
Erörterungen fämmtlicher in Betracht 
fommender Fragen, nicht zulegt ber 
Geldfraae, zuftande gefommen, und 
erit, nachdem das Kollegium „mei volle 
Tage beratben hatte, ohne eine ‚Sini- 
gung zu erzielen. Wie gemeldet wurde, 
hat der Koftenpuntt der Annahme ei- 
ne3 der jchönjten Entwürfe, der bon 
Profefjor Hugo Leberer in Berlin 
Itammte, im Wege gejtanden und die 
Entjeheidung verzögert, da zwei Mit: 
lieder der Jury fi lange mweigerten, 
ihn fallen zu laffen. Diefes Modell 
ift ein anmuthiger, runder, von einer 
niedrigen Kuppel übermwölbter Tempel, 
welcher einen Springbrunnen mit Waj: 
Tferbeden umjchließt. Ein anderes Mo- 
dell ift ein Basrelief auf einer Bronze- 
tafel, zwei find fleine Tempel, eines 
it ein von Bildwerfen umgebener Gar- 
ten. Ginige der Künftler haben, mie 
Profeſſor Hahn, ideale Geftalten ent= 
morfen. 3 mar ben Künftlern die 
Bedingung gejtelt worden, daß das 
Dentmal fein Standbild Goethe’ fein 
dürfe. 

Harry Rubens, der Vertreter des 
Denkmal-Ausſchuſſes bei der Preis— 
jury, gab dieſer heute Nachmittag ei— 
nen Empfang in der königlichen Kunſt— 
akademie. Unter den Gäſten befanden 
ſich Graf Bernſtorff, der deutſche Bot— 
ſchafter in Waſhington; Dr. Hill, der 
amerikaniſche Botſchafter in Berlin, 
und Profeſſor Hugo Münſterberg von 
der Univerſität Harvard. 

— — — 


Schleier. 


Von Dr. W. Schäfer. 

Im Arſenal der Waffen, mit welchen 
die Kulturdame ſiegesbewußt den 
Kampf wider die Männer und um den 
Mann führt, befindet ſich auch ein un— 
ſcheinbares Stück zarten, durchſichtigen 
Gewebes, das fie zu, Angriff und Ab» 
mehr mit gleicher Birtuofität gebraucht, 

Der Schleier war en zwei⸗ 
fellos als ein nützliches Bekleidungs— 
ſtück gedacht: er ſollte das Geſicht vor 
den Strahlen der Sonne und vor lä— 
ſtigen Inſekten ſchützen. Dann aber 
ſtellte ihn der Koran vor eine weit hö— 
here Aufgabe: er ſollte das Geſicht ſei— 
ner Trägerin den Blicken des profanen 
Männervolkes entziehen; der Bekenner 
des Islam darf nur ſeine eigenen 
Frauen und Sklavinnen unverſchleiert 
ſehen, außerdem nur noch ſolche 
Frauen, welche er wegen zu naher Ver— 
wandtſchaft nicht heirathen darf. Be— 
kanntlich war der Prophet ſehr eifer⸗ 
ſüchtig und hatte von der ehelichen 
Treue des Weibes eine merkwürdig 
ſchlechte Meinung. So verhüllt alſo 
die Orientalin, falls ſie dem Islam an— 
hängt, ihr Geſicht, gewöhnlich aller— 
dings nur die Partie unterhalb der 
Augen. Stratz berichtet, daß die 


Frauen ſich dieſer Sitte gern fügen, 


weil ſie zwar ſehr ſchöne Augen, aber 
eine plumpe Naſe und einen häßlichen 
Mund hätten. Intereſſant iſt übri— 
gens die Rückwirkung dieſer Sitte auf 
die Art, wie ſich das Schamgefühl äu⸗ 
ßert. Wird die Orientalin einmal un⸗ 
bekleidet überraſcht, ſo bedeckt ſie in⸗ 
ftinftio mit den Händen ba3 Geficht, 


mährend die Abenblänberin jene Stel» . 


lung einnimmt, die bie mebizei’jche 
Venus verewigt hat. 
Achnli) wie Stra glauben viele 


Laßt mich Ener 


Katarrh, Aſthma 


heilen. 
reie8 50c - Badet 


Wenn Ihr an Katarıh 
oder Nithma leidet, werbe 
ib Euch eine Probe mei» 
ne3 Heilmittes meine 
malgen holen vor A 

en “allen bon ⸗ 
tarxh und Aſthma hai mein Mittel berfagt 


u 
der, elfen, gana el iſch. 
a a 
ob en, Räufpern, Gpuden, übler em 
——— Te 
En en Be I 
det meines x 
Badet m —* en n einfachem Umfohlıg 
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MEERES URLS ELSE 


1342 bis 1350 Milwaukee Ave. 


Der große Unterzeug-Verkauf fortgeſetzt! 


Jener rieſige Anlauf von den „Ontario Knitting Mills“. Das ganze fertige Lager von Unterzeug für Männer, 


Damen und Kinder wird ſo billig verkauft, daß es gegen alle Erwartungen ift. 
Es hat ſeinen Grund — verlaßt Euch darauf — daß ſolch gutes Unterzeng in ſolch großer Auswahl zu weniger 


ols dem Fabritpreis verkauft wird. 


Jets ift Die Zeit, Ener Herbit- und Winter-Unterzeug zit faufen, wenn Ihe große Griparnifie machen wollt. 
Wir führen einige Spezialitäten an: 
Baummwoll. gerippte fliehgefütt. Veſts 


und Bantz für Damen — 


® 
25c werth, für 16€ 
65€ gerippte Veit und Pants für Da- 


men — reguläre und erira 39 c 
BILDEN. TUR: aan eine 


Feine wollene Beits ı. Bants für Dn- 
men—-gerippt oder einfoch — 59e 


——— Einlegen —* Kinder Veſts 
und Pants, zu 50c und 75c 39€ 


verkauft, alle Größen, Nustwahl 


Union an a u. Mädchen — 
fließgefüttert, Jerſey gerippt 
alle Größen, beſe 8oc Sorlen 19% 


Schwere fließgefütterte Iinterhempden ır. 
SHofen für Männer—beite 50c 39 
und T5e Sorten — hier nur.. c 


Wollenes Unterzeug für Männer—einf. 
od. gerippt, alle Karben, 1.50 Sorte 
88; 1.25 Corte 79; 

1.00 Werthe, für 

Geripptes flichgef. KRinder-Unterzeng, 
Veit u. Pants, Größen bis 34, 1 3 

4 Bartien, 22e, 19c, 16e und. Le c 
Einfache od. fliehgefütt. feine baummolf. 


2%, 
Beits für Babies, Gr. 1 bis 6, 14 
bejte 25c Sorte, jpeziell für... € 


— — —— — — — — —— — — — — r— — — — — — — 


Schul » Anzüge 
Partie 2 Stück Schul-Anzüge für | 
| 


Knaben, fchlichtblau, jchmarz ır. fch. 


Milhungen, 24, bis 16 
Sabre,2.50 mwth., Montag 1.19 | 


Ewenter$ - = 
Stveater Coat3 fir Pnaben und 
Mädchen, Schlichtfarbig mit fch.Bor- 
der, Größen 26 bi3 34, 38c 1 
mwertb, Montag 


D — 
Partie von Kniehoſen für Knaben, 
feine Cheviots und Caſſimeres — 
alles kleine Größen — 1 5e 
ſämmtl. b0c wth., Montag. 


B ——— 
Arbeitshemden für Männer u. Kna⸗ 
ben—blauer&hambray u. Schwarzer 
Gateen, bi8 Gr. 17, 69c mt. 35 c 
Montag, 3 f. $1; Stüd. ® 


Sweater Coats 
Woll. Sweater Coats f. Männer u. 
Knaben, ſchlichtfarb. mit feh. Bor⸗ 


ders, alle Größen, bis 1.50 
— 98e, 69c ır. 50€ 
Comforters — 

Große Sorte Comforters, mit gu— 
u zen wer: » 82.00 
twerth, Prontag, das Stü © 
Siege 1.39 
Blanketée 


+14 baumtmollene Blankets — in 
gran mit weißem umd Iohfarbigem 
—— 1.50 mwerth, 
ER ... 


Federn 


Weiße Gänſefedern, die 
75c Qualität — am 
Montag 


} 


+ 


reguläre 


Kleiderröcke 

Panama Kleiderröcke für Damen 
— hübſch garnirt, —2.50 

werth, Montag 


Waiſts 
Partie von Shirt Waiſts für Da— 
men — leicht beſchmutzt — Wer— 


| the 6i8 zu 1.50 — am 59c 


Montag, für..... lack 


Schul = Kleider zu 
Gut gemadt, von dauerhaften, 
dunfelfarbigem Stoff — 1.75 mb 
9.00 Werthe, Montag 

ür 


Sittenſchilderer, daß auch die heutige 
Beliebtheit des Schleiers in der abend— 
ländiſchen Damenwelt weſentlich auf 
den Wunſch der Frauen zurückzufüh— 
ren iſt, Unebenheiten und Schönheits— 
fehler zu verbergen. Wir ſind galant 
genug, das zu beſtreiten, und ſtellen 
vielmehr den Schleier in den Dienſt der 
Liebeskunſt: er übt jene reizende Wir— 
kung aus, die von allem Verhüllten 
ausgeht. Iſt doch die Neugierde heute 
wie zu Paradbdieſes Zeiten die Urſache 
jedes Sündenfalles. 

Wie nun ſchließlich alles, was mit 
dem Menſchen in irgendwelcher Bezie— 
hung und Berührung ſteht, ſo hat auch 
der Schleier das Intereſſe des Arztes 
erregt. Nahe lag es, den Einfluß zu 
ſtudiren, den das Tragen des Schleiers 
auf das Sehen ausübe. 

Eine ſehr exakte Bearbeitung fand 
dies Thema vor einigen Jahren im 
Berliner phyſiologiſchen Inſtitut durch 
Profeſſor Nagel und ſeine Schüler. 
Schon die weite Verbreitung der 
Schleiermode ſpricht dagegen, daß der 
Schleier den Damen beim Sehen ſehr 
hinberlich fein fünne. ©o fanden denn 
auch die linterfucher nur eine geringe 
Beeinträchtigung bed Sehens, menn ber 
Schleier fich dicht vor den Augen be- 
findet. Die Trägerin fieht von den 
Taden des Schleiers nichts, iin Ganzen 
wirft er etma tie fh machgraues, durdh- 
fihtiges Glas, welches das Gefichtsteld 
gleichmäßig und ſchwach verdunkelt. 
Vorausſetzung dieſer milden Wirkung 
iſt ein gleichmãßiges und ungemuſtertes 
Gewebe. Die Mode der gemuſterten 
Schleier kann alſo ärztlicherſeits keinen 
Beifall finden. 

Wie erklärt es ſich nun, daß derſelbe 
Schleier, der für ſeine ſchöne Trägerin 
nahezu völlig durchſtichtig iſt, jedem 
anderen ein ernſtliches und oft aͤrger⸗ 
liches Hinderniß zur Erkennung eben 
dieſer Dame bereitet? Hat der Schleier 
ähnliche Kräfte wie die Tarnkappe der 
deutſchen Sage, die ihren Träger un⸗ 
ſichtbar machte, ohne ihn ſelbſt am 
Sehen zu hindern? 

Das phyſiologiſche Experiment ſtellte 
feſt: je weiter — bis zu einem gewiſſen 
Punkte — der Schleier von den Augen 
des Beobachters entfernt ift, jenäher er 
alfo dem beobachtenben Gegenſtande 
tft, befto undurchfichtiger wirb er. Hiets 
bei hat allerdings aud.die Entfernung 
des Beobachters von dem verſchleierten 
Gegenftand Einfluß. ft dieſe Ent⸗ 
fernung gering, mie ettva. bei ber Un» 
terhaltung mit einer verfchleierten 
Dame, Iann der Beobachter noch bie 


einzelnen Fäden 
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50 
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Juliets ansehen 
Weiche Kid, Skin Juliets für Da 
mit Gummt = Mbjaben -— 


de 


| men — 
1.25 mwerth, am Montag 
für . 

! Schul » Schuhe für Knaben 
Durchweg ganz folides Leder, —— 
in. allen Größen bis 5c — 1.50 
werth, Montag, Da3 Paar 


— 
Yard breite Percales — in hell⸗ und 
dunfelfarbig — die 15c Qualität — 
am Montag, die Yard 


Be a nn 
Ceide apbretirte Pongees und Pop⸗ 
lins — in allen neueiten Schattirun= 


en, 25c mwerth, am Montag 
ie Yard — see 12741 


BREUER nn 
In rofa, blau und Cardinal — die 
reguläre 12420 Sorte, — am Mons 


tag, die Narb 634€ 


für. ..oeoncncnns Rn 


Muslin 
Yard breiter, weich appretirter ge— 
bleihter Muslin — die 9c Qualität 
— am Montag, die Yard 


Handtücher 
türkiſche 


* 


Große Sorte gebleichte 
Handtücher — die 12%2c= 
S 


— 


Muslin 


| Ungebleichter Muslin — 
| breite Te Qualität, Montag, 


| Die Hard. ..onrccsonnenecne . 


| 


Schürzen - Ginghant 

Feine Qualität Schürzen =» Ginghanı 
— in blauen und weißen Sarrivums 
gen — Tec merth, Mon- 
tag, die Yard 


die 


Eiderdown — 
VBaumwollener Eiderdown Flanell — 
in roſa, blauen und grauen Miſchun— 


gen, 1266c werth, — 634€ 


Montag, die Nard...ur.... 


SOWIE 
Sebleichtes Handtuchzeug mit rothem 
| Border, die reguläre Ge Corie . 
| am Montag, die Yard 


zelbeiten des Gefichts dem Befchauer zu 
verdeden. Gerade das ijt der Zimed, 
den die Dame — nach Anficht jener 
ungalanten Sittenfchilberer — mit ber 
Verfchleierung verfolgt. ft die Ent» 
fernung zwifchen Beobachter und ver= 
fchleiertem Gegenftand aber jo groß, 
daß die einzelnen Schleierfäben nicht 
mehr erfannt werden können, fo ift die 
Mirfung des Schleierö allgemein vers 
milchend, nerbergend. Das Geficht ei: 
ner verfchleierten Schaufpielerin ift bei= 
fpielameife vom Zufchauerraum aus 
mit unbewaffnetem Auge nicht zu ers 
fennen. Wie diefe Schleiermwirfung bei 
der Vorführung lebender Bilder ufm. 
Verwendung findet, ijt befannt. — 
Aber nichtinur den Phyfiologen, au 
ben praftifchen Arzt intereffirt der 
Schleier. Ohne Zmeifel verzärtelt bes 
ftändiges Schletertragen die Haut des 
Gefihtes in außerordentlihem Grabe, 

Der Schleier hindert ferner das freie 
Abjtrömen der Ausathmungsluft, und 
im Minter fchlägt fich diefe Luft in 
yorın feiner Iröpfchen um den Mund 
herum nieber. Daher fehen wir bie 
Damen häufig den Schleier lüften und 
mit ihrem Battifttüchlein die Feuchtig» 
feit entfernen. Trotzdem entſtehen 
durch Die beftändige Näffe allerlei lä— 
ftige und oft recht Hartnädige Aus» 
ichläge, die erjt abheilen, wenn ber 
Schleier fortaelaffen wird. Die gegen» 
wärtiaq herrfchende Mode der breitran- 
digen Hüte hat außer ihrer allgemeinen 
Stleidfamfeit au das Gute, daß ein 
Schleier fich fchwer befejtigen Taht und 
daher anfcheinend weniger beliebt ift. 

Alles in Allem muß fomtt der Arzt 
in die Bitte Mirza-Schaffys einftims 
men: 


Schlag die Tihadra 
Dah unf Erden wie 


urück! Laß alle Melt jehn, 
u, Rind, kein Mäbhen 
jo Schön, 
Dab dich, Solde, kein anderer Schleier umfchivebt, 
AS mit dem dich das Duntel der Nächte ummebt, 
—— BD — — 


Das ‚„‚Burgverlich‘ auf Trifels. 


Man jchreibt aus der Pfalz: Die 
bei Annmeiler gelegene alte Reichöpefte 
Trifels ift um ein intereffantes Schaus 
ftüd ärmer geworben. Der hinter 
bem Thurm gelegene, eima 10 Meter 
tiefe, quabratförmige Schadt, der feit 
erdenklichen Zeiten als Burgverließ 
und Gefängniß vieler hiſtoriſch wichti⸗ 
ger Perſönlichkeiten gegolten bat, tft 
von Prof. Bodo Ebhardt ſeines Glo⸗ 
rienſcheines jäh beraubt und für die — 
Aborianlage der ehemaligen Kaiſer⸗ 
burg erklärt worden! Die ſo ſchnöde 
ihres Ruhmes entkleidete Vertiefung 
war vor allem bekannt als einſtiger 
Kerker des engliſchen Königs Richard 
Zörmenherz, der, von Staifer Heinrich 


„| Kirter Stochtopf—75c mwerkh, 


Strumpfwaaren — — 
Echtſchwarze baumwollene Strüm— 
pfe für Damen — die 
Sorte, das Paar 

für 


Strumpfwaaren 
Erira ſchwere baumwollene ge— 
miſchte Socken für Männer — die 


10c Sorte — das Paar 5 
FI ae eo orr c 
Kleider ——— 

Slannelette Kleider für Kinder — 
Größen 1 bis 6° — fchlichtfarbig 


und gejtreift —— 3öc ver, d)E 


für 


edbee nü —— 
Yard breite Kleiderſtoffe —in aller 
beliebten Karben — 15c wertb, — 
Montag, die Yard 


Die beliebten Shepherd Blatd Hleis 
derjtoffe — die 18c Gualität, am 
Montag, die Yard 


Laundrn-Seife 
5. Stücke Fels Naptha-Seife für 
19e — Gold Duſt Waſchpulver, 
2 5c = Badete 


Calumet! Klumpen EStärke und 
lange Cocoa Noodle Seifen— 
Chips, das Pfund 


Frucht -Glüäſer 

Die wohlbekannten Maſon Frucht⸗ 
GStläjer, 2 Quart3 für Ic— 3e 
Quarts de — Pints..... * 


Deckel und Gummibänder 
Maſon Frucht -Gläſerdeckel, 8 
für Ze — Gummibänder für Ma— 
ſon Gläſer, das Dutzend >c 
BE TE denne r® 
Koch⸗Topf 

Große Sorte blau und weiß email⸗ 
Montag. — 39€ 
Geſchirrſchüſſel 


17 — grau gg Geſchirr 
ichüfjel, 65c wert), Montag © 
Bess ee Be 


rn ER 
ED FAR 

Speziell für Meontag, 

den 19. Sept. 

rn. — — mit 

iter 7 RS 
bis zu H25r innen DIE 
Karrirter Schürzen-Ging— 


ham, zu 
Ungebleichte große fürliſche Hand— 


tücher—20c Wertd— 1 24 c 


Linon farbige Kijjenslleber: 
jüge — zu 


Baumwollene Challies — in allen 
Muſtern und Farben — 
Echwarze Cheviot-⸗Kna⸗¶ 6 
ben»Unzüge, IU...0.. 61.29 
Männer-Beinkleider — 
Kinder-Schuhe, "Größen 5 
bis 8, werth 656.....00m- 
Amber Seife — 6 Stüde 
J dene * 
Star Naptha Powder — 
großes Packet 
Calumet Familien-Seife— 6 
Pe Chile J—— 250 
Koko Noodle Seifen-Chips, 
5 Pfund ————— © 
Beſte Laundry⸗Stärle — 
.: 10c 
Lulu Cleaning Bowder —, a 
2 Rüchfen für . A 
anch gemiſcht.e Coolies — 
—— 16€ 
Armonr’s Pork and Beans, - 
3 10e:Blichjen für 16€ 
Mept— Krumm’s beftes xXXXX Pa: 
or 0 Mund — * Pfd.⸗Sack, 
o: 49 Pfund⸗Sack, 
81.50; 98 Pfd.⸗Sack 2.98 
DMafon’s Y, Gallone Frucht: AI 
Otäfer, jedes 4%c 
Extra ftarte Wajchtefjel — mit feften 
Griffen — fehr ftarfer 79€ 
Kupferboden, jeder 
50 große AlcherKannen — aus dem 
— Material gemacht, mit 
eiten⸗Stangen — 
zu 81.79 und 61.49 
Sage jolange dort geſchmachtet haben 
ſoll, bis ihn ſein treuet Minneſänger 
Blondel befreite. Die Geſchichte frei⸗ 
lich berichtet, daß der König nad) mehr 
ala einjähriger Haft ſich die Freiheit 
für ein Löſegeld von 150000 Martk 
erkaufte. Bleibt Bodo Ebhardt mit 
ſeiner ergötzlichen Feſtſtellung im 
Recht, To wird man in Zukunft dem 
Schadt mit weniger romantifchen Em« 


se 


En; 


E. Iverson & Co. 





— —— —— — — — 


Eis Driginal. 


F Wor kurzen ftarb in London eine 
der originellften Figuren des Haufes 
der Lorbs, Auguft Arthur Perceval, 
Graf von Egmont. Am Yahre 1870 
mar ber Graf als Knabe von vierzehn 
Sähren aus dem elterlihen Haufe ent= 
floen, um fih als Shiffsjunge für 
ein Hanbelajchiff anmerben zu laſſen. 
Innerhalb weniger Jahre brachte er es 
hier zum Kapitän; dann aber fand er 
plötzlich, daß ihm das Leben auf See 
nicht mehr zuſagen könne. Ohne ſich 
lange zu beſinnen, nahm er ſeinen Ab— 
ſchied und wurde Mitglied der Lon— 
doner Feuerwehr. Als Feuerwehr⸗ 
mann that er Wunder der Tapferkeit 
und erlangte durch ſeine Intelligenz 
bald eine dominirende Stellung; er 
ſollte zum Offizier ernannt werden, 
als er, weil er eine kleine Erbſchaft ge— 
macht hatte, ebenſo plötzlich, wie er ge⸗ 
fommen war, aus dem Feuerwehr: 
korps ausſchied. Mit einer ftaunens- 
merthen Eleganz hatte er in wenigen 
Moden fein Eleines Vermögen ver= 
geubet und nahm nun, da er mittellos 
war, im Rathhaufe zu Chelfea, einer 
Vorftadt von London, einen Thürhü- 
terpoften an. Natürlich Ieiftete er aud; 
in feiner neuen Stellung Herborra- 
gendes: als e3 eines Tages in ber 
Rathaverfammlung zu einer etwas 
ftürmifhen Debatte fam, erinnerte er 
fih, daß er Feuerwehrmann gemefen 
war, und febte, nachdem er rafch einen 
Mafferhahn geöffnet hatte, den ganzen 
Stadtrath unter Waffer. Seine Ub- 
fit, die Diskuffion, die im einen 
Fauſtkampf auszuarten drohte, Furz 
abzufchneiden, erreichte er zwar, aber 
er mußte fofort den mit fchönen Tref> 
fen befehten Amtsrod ausziehen und 
mwurbe gezwungen, für den Schaden, 
ben er durch die MWafferfluthen ange- 
richtet hatte, Erfaß zu leiften und 200 
Marf zu bezahlen. Zu feinem Glück 
hatte damals gerade eine ſeiner Erb⸗ 
tianten die vortreffliche Idee, das Zeit— 
liche zu ſegnen und ihm 160,000 Mark 
zu hinterlaſſen. Er wollte für die 
Schmach, die der Stadtrath ihm ange— 
than hatte, außerordentliche Rache neh— 
men: unter einem Decknamen miethete 
er für einen Abend einen der Säle des 
Rathhauſes, den er fo, oft im Schweiß: 
feines Anaefichts außäefeat hatte, und 
aab den Armen bed Gtabtpierteld ein 
glänzendes Felt. Infolge einer groß 
angelegten Börfenfpefulation verlor er 
aber bald wieder alles, mas er aeerbt 
hatte. Er wanderte dann nad) Sübd- 
afrifa aus. Hier arbeitete er in einer 
Mine, als er erfuhr, daf er infolge des 
Todes feine Dheims, des Grafen p. 
Egmont, Pair von England und Bes 
fißer eines nah Millionen zählenden 
Dermödgens geworben war. “ebt hatte 
er nur noch die eine Sorge, mie er bie 
vielen Millionen rafch unter bie Leute 
bringen fönnte. AZuerft verzehrte er 
das bewegliche Kapital; dann fam ein 
Haus in Rondon im MWerthe von zwei 
Milltonen an bie Reihe, und in ben 
legten Wochen wurben die anderen Be« 
fißungen des feligen Onfel3, die im 
merbin noch zwölf Millionen werth 
waren, in Angriff genommen. Der 
Tod machte aber dem fidelen Grafen 
einen Strich durch die Rechnung: der 
vriginelle Herr konnte zu ſeinem Leid⸗ 
weſen das ſchöne Geld nicht mehr per⸗ 
ſönlich verplundern und mußte es 
ſammt dem Pairstitel ſeinem Bruder, 
der bis jetzt in Natal als Landwirth 
thätig war, hinterlaſſen. Alſo berich— 
tet das „Petit Sournal”, 
— — — 


Woher die Sterne und Streifen? 


Der Urſprung des amerikaniſchen 
ſternenflimmernden Banners ſcheint 
ein ewiges Geheimniß bleiben zu ſol—⸗ 
len. Die Unionsflagge iſt ſo genial 
gedacht, daß ſie kaum als das mühſam 
erſonnene Werk eines Heraldikers ans 
geſprochen werden kann, ſondern mehr 
als die Offenbarung einer glücklichen 
Stunde gelten muß. Ihr Haupttheil 
iſt Geſchichte, iſt alſo unveränderlich: 
bie dreizehn Streifen, fieben rothe und 
fech3 meiße, zeigen bie dreizehn Staa- 
ten an, die 1776 fich von England lo3= 
riffen und ihre Unabhängigfeit erflär- 
ten. &’n der oberen Ede aber herrjcht 
bie Gegenimart und die Zufunft. Dort 
tft ein blaues bierediges Feld, in dem 
feit einigen Jahren 46 meiße Sterne 
leuten; vorher, bi3 zum Sabre 
1908 45, bis 1890 42, 1850 
waren es 31, 1820 gar nur 20. Die 

abl diefer Sterne zeigt die Zahl der 

taaten an, die der Union zugehören, 
und da ein Stern nicht viel Raum bes 
anfpruct, fann die Flagge immer auf 
bem neuejten Stande gehalten werden, 
ohne bat bas Flaggenbild fich irgend» 
mie auffallend zu verändern braucht. 
Eine gutgemeinte Erzählung fchreibt 
bie Streifen und Sterne Wafhington 
zu, von dem ja jo vieles Gute gefom- 
men ift. Eine Yunitages im Unab- 
bängigkeitsjahr 1776, furz vor dem be» 
mußten 4. Juli, mar der große Gene> 
tal mit zmei anderen Herren in ber 
Stadt der Bruderliebe Philadelphia. 
Er fam in einen Kleinen Sattlerladen 
in der Archſtraße, wo Frau Betſy Roß 
bie flinfen Hände rührte. Der Gene- 
tal fragte fie, ob fie nicht auch eine 
Hahne nähen fünnte. Sie habe zwar 
noch feine gemacht, meinte die fleine 
Frau, aber fie molle e8 verfuchen. 
MWafhington eniimarf nun mit rohen 
Bieiftiftftrihen eine Zeichnung, und 
Hrau Betiy prüfte fie auf ihre Aus- 
führbarfeit. Sie bemerkte dabei, daf 
ber General fechdedige Sterne gezeich 
net hatte, und ſchlug vor, die Sterne 
fünfeckig zu machen. Waſhington 
meinte, fünfeckige Sterne würden zwar 
beſſer ausſehen aber ſchwerer zu ma⸗ 
chen ſein; doch Frau Betſy zeigte, wie 
man mit einem einzigen einfachen 
Scheerenſchnitt das Fünfeck herſtellen 
fönne, und fo wurben die Sterne fünf- 
edig. Einige Tage fpäter wurde ihr 
eine neue farbige Zeichnung zugefchidt, 
namhafter Maler Namens 

BWilltem Barrett meter hatte, und 
De — —* 


dur seht a 


— — —— —— —— —— 


ſcheinlich vor dem 4. Imn 1777 nicht 
viel in Gebraud. Diefer Bericht ift 
neuerbing3. wieder von einem Dr. Bal- 
deriton gefchichtlich glaubhaft zu ma- 
hen verjucht worden, und zimar aus 
Dinterlajfenem Material eine3 vor zwei 
Jahren verftorbenen Entels der Frau 
Betſy Roß; aber die Ungläübigen 
ſchütteln immer noch den Kopf, ohne 
indes etwas Beſſeres ſagen zu können. 
Wie groß die Verlegenheit in dieſer 
Frage iſt, erhellt daraus, daß ſelbſt der 
Eeneral Alefhire im letzten Oktober in 
einem Buche über die amerikaniſche 
und andere Staatsflaggen bekennen 
mußte, es ſei unbekannt, wem die 
Zeichnung der Sterne und Streifen zu— 
zuſchreiben ſei. 
— —* 

— Die Dorgefegte. — Bater (def 
bei feinem Sohne, einem Leutnant, zu 
Befuch weil): „Wer war denn die 
Dame, die Du vorhin fo debot grüß- 
teft?" — „Die Vorgefegte unferes 
Majors.“ „Wie ſoll ich das ver⸗ 
ſtehen?“ — . ‚Ra — er führt ’3 Batail: 
Ion und fie * Regiment.“ 


— Bewegliche Geſellſchaft. — Bau⸗ 
meiſter (ſeine Maurer beobachtend): 
„Raſend könnte man werden, wenn 
man die Kerle ſo beobachtet! Die ein⸗ 
zige Bewegung, die ſie noch machen, 
iſt die Lohnbewegung. 

— Ganz ihr Fall. — Badearzt: 
„Ja, gnädige Frau, wenn Sie meine 
Anordnungen nicht peinlich genau be- 
folgen, ift e8 mit einem einmaligen 
Kurgebrauh auf feinen Fall abge- 
than!” — „Uber das tft ja einfad 
bimmlifh, mas Sie mir!da eröffnen, 
Herr Doktor!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
—— —— — — — ne 


Berlangt: Erfahrene Packer für Por— 
zellan- und Handwaaren-Abtheilungen. 
Nachzufragen in der Office des Superin- 
tendenten, 9. Floor. 

Garjon, Pirie, Sostt & Company, 

State und Madifon Str. 


ſa ſon 
Verlangt: Schnelder für je Damentleider, im 
Aenberungs:Werkftätte. Eofort nadzufragen in ber 
Difice de8 Euperintendenten, 9, {Floer, be 
s 


Garjon Pirie Scott & 
Erite und Madi'ya En. 


— —— 
— — 


—ſo 


Derlangt: Erfahrener Dann jum repartkren von 
Leder Pocketbools und Handtaſchen; dauernde Siel⸗ 
lung; guter Kohn. Anzufragen beim Superinten⸗ 
denten in 

She Fair, 
State, Adams und Dearborn Straße, 


— 


a 
Ver langt; — Ur Health & Accldent 


furane. More ermanente® und profita je 
Sefchätt für ftreblame Männer. Dee: Garl 
Sauer, Manager, 9 Galumet National Bant 
Blde., 9117 —— Upe., South Chicago, AR 
didoſa 

Verlangt: Blagſmith Finiſhers an Wagenarbeit. 

525 W. Ks Str. tfafon 


Verlangt: AYunge, über 16 Yabre alt, 
gänge zu beforgen und für allgemeine Office- und 
StodroomsArbeit. 100 Late Str., Zimmer 202. 


Junge in Bäderei, mit etwas Erfabs 
Nahtarbeit; $10 per 


um QAuss 


Verlangt: 
rung an Brot und Rolls. 
Mode. 5440 Late Une. 


Verlangt: Arbeitömann, Iedie ledig, für Haus⸗ und 
Stallarbeit. $4 bie Mode, Rot und Logis. 423 
State Straße. fajon 


Verlangt: Ein Sguh⸗Verlaufer für 
Nahmittag und nn Gin ftetiger 
ten Mann. ER . 184 Ubenbpoft. 


Verlangt: "Benösntiger Mechaniker, der Steam 

ner in der Wragid zu erlernen wilnfct. 

erner nüchterne WUrbeiter für Grund gu fhaufeln 

arın, den Monat und Boarpd,. 

d. Reihenbah, Watertomn, Wis, 
16fp110% 


Derlangt: Verkäufer für SHausausftattungss und 
Möpele Dept. Etetige Stellung. MW. Kolarel & Go., 
2080-2043 Driimaufee e pe. 


nabe Armitage. frſa 
De: Guter Schneider an Damen: und Ders 
ren: Arbe guter Lohn; ftetig e Ürbeit. 819 Ealis 
fornia Une. nahe Milwaufee Upe. frfa 


Verlangt: Starfer Yunge in Bäderei; muk Ers 
fahrung haben; Xagarbeit. 2775 Milmaufee “n. 
t ſa 


1819 Mil⸗ 
fſaſon 


Samftag 
lag für an 


auf der 


Berlangt : Saum zum Haus moven. 
waulee SH. Schulz. 


Verlangt: Knaben, 16 Jahr und darüber. 
N. Centtal Park Ave. 


Verlangt: Männer für Hausmoven. 
Se Urmitage Ave. 


— erlangt: Bartender welcher willen it etwas 
Vorterarbeit zu verrichten; verheiratbeter Dann * 
geranat. Nahzufra onntag, 18. Gept. 

. Kobmean Str, And, Hohn Same 

friajon 


Verlangt: Guter Sünden, BeRinbige Arbelt. — 
F. . Bahlmann, Hinspale, ZU. frfa 


1757 
fa 


GC. Wendt, 
fia 


Games), 


Diverfey Ave., Ede Kedz 


Derlangt: MWelterer, rüftiger, nitdterner Dann 
ür ee, leichte Arbeit im Garten und aus. 
mei jchöne, möblirte immer, gelang, Belen 
tung, angenehmer Aufenthalt. ingel u. Rn 
Ainslie Str., nahe Lincoln pe. 


DVerlangt: Zwei Pas Ka Kegel aufieken. =” 
fa 


Berlangt: Erfahrene Forwarbers In einer Buhbins 
derei, die bertraut find mit „Stod*sAcbeit, Ade.: 
Meftern Plant ®oot Co., Benton Harbor, Mic. 

do 2 


— ür Grocery 
an Buren sn 
dofrfa 


isses ee ET 
PVerlangt: Yunge, angefäbr 16, er ee uen⸗Ge⸗ 
Haft zu_erlernen. Gute Gelegenheit 

rairie Ane., BDrugftore. 


Verlangt: 


Yunger 
Market. & 


Stetiger Platz. 


Berlangt: Guter Yunge, * ul 


u erler⸗ 
nen. Wui. Burk Cutlety Co., Fifth 


venue. 
12jp1m& 


Berlangt: Welterer gate Mann de 
Beihäftigung. 2904 Lincoln pe, f a an 


Nerlangt: Erfahrener zn mit —— en, 
BVorzuiprehen 5182 Eaft End Ute mibofrjafo 


” Rerlangt; Ein ven Butcher für Order 
8101 W. 8. Str 15ip1 


Verlangt: 4 Schneider; guter Bohn, ftetige Arbeit, 

8124 Evanfton be. dfrfafen 
Verlangt: unge, 16 Yahre aft, für Bridarbeit, 

2112 Ogden dftſa ſa 


: Raben und Männer für leiate abrit» it: 
Arbeit. Waetory, 1920 Kinzte Etr s dire 


Verlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. 
2617 Sheffield Ane. dfrfafon 


Ugent für ein importirteß re 
nz ®. 2361 ben Bet: 


Verlangt 


Berlangt: 
f&äft. Bewerbungen unter Übr.: 


— — — — — — — 6 —— — 
Verlangt: Tühtige Schneider. U. RB. 1517 
Weit 8. Str dofrja 


— nn nn nn 
Verlangt: Bujhelman. 18 pro Mode. Gen. Be 
517 Main Etr., Evanfion, II. ofen 


Verlangt: Schneider, im Store * ie — 
Hendy ame ERS — 
Ape., nahe Foſter Abe. mibofrfa 


— — 
Gewedter n 16 Yabren, an 
a re — gr 


fpr 


nen und Gmporarbeiten; mub gut engl F 
do 


Eier und —— Anzuftagen: 61 


Vietor Elec. 


änmerrdde; ſtetige A 
——— 
Etr. di—fon 


Berlangt: Tühtiger —5 8 Ror — mel: 
"6. 


SERIE 


Fi 


— Mile 


—— Männer und Anabee.. 
(Anzeigen unter dbiejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Junge der fon in Bäderei gearbeitet 
TE Test, 310. 519 North Wpde., nahe Mas 


Verlangt: Guter ae ftetige Wrbeit; muß 
engliih Ipredhen. 2048 2 . Str. 


—— rg" für ——— und * zig 
aurzumarten. 3, Bi d DD 
en 8 mmer und Board die Woche 


Berlangt: Reinlicher junger Deutiher, mub eng» 
liſch ſprechen, am Ah aufivarten können und Bors 
terarbeit thun. Süpmweitside Masdijon Gier. und 
Firtp Une, Bajenent. 


Verlangt: Starter junger Dann, um in Giectro« 
type Foundry zu arbeiten. Chicago Glectro & Stereo 
Ev., 149 Plymouth Viace, 7. Bloor. 


Verlangt: Freſko Paint Landarbeit. Thiel, 
95 en u — — ve 


Verlangt: Weiterer Dann für Haus und Saloon: 
Arbeit. 35 die Woche, Ejien und Zimmer. 1210 R. 
Halited Str, 


Verlaugt: Buſhelmann, der mit allen Ürbeiten 
vertraut it, ftetig. Kann frijdp eingewandert fein. 
218 € .58. Giraße. fefomo 


72. Str. und Kimbart 
John DO 


Qerlangt: Garpentets; 
—8 Kur gute brauden borzujprechen. 
uß. 


Berlangt: Schneider, guter Lohn wird gutem 
Donne bezahlt, Ungufragen Sonntag Morgen, 4106 
North Avenue, 

Verlangt; Junge, am Milhwagen zu helfen. 1924 
Sremont Straße. 


Berlangt: Junger Mann fürs allgemeine Office 
Ürbeiten, Gelegenheit, um fi emporzuarbeiten und 
66 im dei auszubilden. E11 zum Wnfang. 

: x. U. 54 Ubendpoft. 


Verlangt: Bwei junge Leute für leichte 
beit, 22. täglich. Adr.: X. u u. Eh 


„Planet; Outer De ans su tenden 
einem YButcher, Nordfeite; Goldgrube. Udr.: U. 
M. 359 Abendpoft. ’ 


erst: Bärber und Eee ftetige Ars 
2007 W. Chicago Une. fafon 


Berlangt: Knabe, 16 Zabr alt, in Dee au 
arbeiten. 1159 Belmont Xpe., Ede Rac 


Sunnpfide und Milmwaufee 


abritars 
jamo 


fafon 


Vevlangt: 


laſterer. 
Ave., * 


Leopold Glowienke. 


Verlangt: 
Nicht-Unſon. 


Verlangt: Deutſcher Porter in Saloon. 
fragen 640 Halſted Str. 


225 Oft 115. Str., Welt Bulls 


Nainter, guter Mann auf Gerüft; — 
1405 Milmaufee Ave. 


Bu er: 
„enge: Porter. 


A 5 Pe nah oma. Lohn $2.50. 


7 Ban Buren 
ee Aelterer Mann bon gutem Ausſehen, 
muß engliich und deutfch fprehen und guter Redırer 
fein um Wgenten zu en: feine Sejabeung 
ndthig. Erwähnt Einzelheiten. Wdreffe: R. 908 
Abendpoft. ilo 


Berlangt: Ipbeißerers ftetige Stellungen, 0-50 
Gent3 die Stunde. Stunden. Nur erfter SMafie 
Arbeiter brauchen Rdn en. Ebenfo AYungens 
verlangt mit Erfahrung. alentine Seaver Üo., 
1727 Sedawid Etr 


Verlangt: Saloon-Porter. 


Verlangt: Ein *8 Junge an Brot, mit Erfah: 
rung, Tagarbeit. 506 Memitage Ave. 


Verlangt: Erfahrener Mann (Spotter) und ers 
fahrener Mann (Brefier) für Damen: und Herrens 
Heider. Paris Dyeing & learning Eo., 312 91. Str, 

Berlangt: Mann im Haufe und Pferde zu before 
gen. 1708 Belmont Avenue, 


Gin Mann, in Töpferel a zu arbeiten, 
656 > Vibertp Str, 


"erlangt: Zwei ——— yem Be Regel zeutfeten, müfs 


Derlangt: 
lann auch morgen vorſptechen. 
ſen 16 Jahre alt ſein. 15 


Verlangt: Tinner in Dardware⸗Store. 
Notth Abenue. 


2402 Det 


Berlangt: 
tung im Varnifbing von Holzartiteln. 
Str., 3. Floor. 


@in junger Mann mit etivnß gu: 
88 u 
afo 


Tabat:Strippers. 323 N. KHalfted Str. 
Verlangt: Schneider, guter Mann, für Meparatus 

zen und Bügeln, guter Lohn, ftetige Arbeit. Nachs 

ren Sonntag Mor — 1 Er 10 und 12 ober 
ontag. 104 Wilfon 

Butcher. 1743 Sarrabee Str. 


Derlangt: Ein erfahrener Porter. Flat Yron Bar. 
Panama & Wolf, Clark und Kalfied Str. 


Verlangt: Ein MBorter, der Bartenden Tann. 
Nachzufragen 3052 dincoln Abe. 


Verlangt: Doltor, ia ch Allopatb oder 


Berlangt: 


Berlangt: fafon 


Gelectic, muß gut engliih fbreben. Ein älterer 
Manı findet ein gutes, fietiges Heim bei mäßinem 
Sohn. Giner der jhon in Anzeigen-Dffice gearbeitet 
bat und darin Grfahrung hat. Rur fleißiger, nüch— 
terner und üblen Gewohnheiten Fröhnenber 
Mann möge fid melden. Genaue Finzelheiten, Als 
ter und Erfahrung. Echidt Photographie. Adreffire: 
Doctor, Moft Vor 2886, Philadelphia, Pa. (ef 
afon 


Berlangt: Guter Schneider. 4515 Of Ravend: 


wood Part, nahe Sunnpfide Ave. 


Verlangt: Erfte Klafie Vorter 
fofort. uter LVohn. 502 Milmautee 
Grand und Milwaufee Ape. 


und Qundmann, 
Une, € 


Derlangt: Yunger Mann, 16 bi8 18 Yahr alt, 
für StoresÜrbeit; folhe die bei Eltern wohnen bor: 
gezogen. Bunte RAros, , 70 W. Monroe Str. ſſo 


Verlangt: Schuhmacher. Wochenlohn 214. 27 
Madiſon Sit. 


Verlangt: Bartender. 
National Cafe. 


Verlangt: Erfahrener Dinner:Waiter, einer der 
eu Porterarbeit madht. 1218 Wahbafh Ave 


Berlangt: Erſtklaſſiger Preſſer an Damen⸗Jagets 
und Coais, in Dyehouſe. Nur ſolche welche Erfah— 
rung haben im Preſſen von efärbten Kleidern 
brauden fi melden. 2846 ullerton Wpve., nabe 
MWeftern. 16fp1mX 


1067 Ban Buren Gtr,, 


Berlangt: Vlanner und Frauen, 
(Ungeigen unter Diejer NRubril 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ugent, 5* oder Dame, grdßer feſter 
Gehalt und, Kommiſſion, guter etiget Verdlenſt, 
müjjen engliih fpreden können. Updr.: 3. W. 3 
Ubendpoft. ajo 

Verlangt: * Ehepaar, — für K 
Mann, für allgemeine Hausarbeit, ben So: 
Garn Ju erfragens399 E. Mabdifon ee: 2, Floor, 

ordon. 


Berlan t: Ein Mann oder eine Frau, um Bufi: 
nebstund zu Zoden, keine Sonntagarbeit. 0 5 
fhland oe. # 


Derlangt: Mann und Frau als Hausmann und 
Köbin. Frau muß erjte Hlaffe Köchin rs * 
2 —— Gmpfehlungen. Wdrefje: ; 

endpo 


Verlanot: Suche tüchtlge en Solicitor 
2a oder Brauen fürdausitand-Artilel. 350 
State Str. Il 


Verlangt: Ügenten, Herren und Damen, feine 
Erfahrung nmöthig, Ihr Bönnt viel Geld verdienen 
während 2. rbeitßzeit oder gu Hauje, Abr.: M. 

, Übendpoit, mifafo 


Berlangt: MWeber und Frauen, um Garpet 3 
nähen. John Walter & Eo., 5119 Haifteb Str. fia 


Verlangt: Mann und rau R allgemeine Haußs 
rbeit in Heiner amerilanifche amilie, uter 
.. und guter * Erfahrung erforderli, Ude. : 

16 Ubendpoſt. bofrfa 


Stellungen fuhen: Männer unp Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das Wort, 


Gefugt: Stele ale Yanitor 


Maun vertraut mit 
x | Werkzeugen, yuter WUrbeiter. 


Rreichmar, 1552 Suls 


Geſucht: 


Bartender, 
ſtetige 


ucht 
tellung. Adr.: 


eifer, 216 Sid —— 


ia 55 * 


guter ſolider en 
Baul x 


Gefuht: Schneider, der län u 
nem Geihäft nicht gearbeitet 
gele — fi wieder ieh. 

end 


Geſucht: 2te Hand Wälder jucht Arbeit; geb. 
auswärts, Bäder, 611 Dearborn pe. 


ch 
a 
Gefudt: Junger Mann, verheirathet pricht 
deutſch > etwas englij Erfahrung in Hands 
Gartenarbeit, kann mit Dre erden umgeben, 8 a ie 
als —8 edient, ſucht Stelle. enrih 
sich, 18 Maperip Str. 


‚Fi tft, 27 x t 
Pr ie Eioflets nn En net Ye = a 
Upzejfe: 371 5. Ane., WM. Rieger. fia 


Geſucht: 4*8 Bartender, Jahre alt 
(ie I. bar uht Stelle, am ee en ino mög» 
— orundlich zu erlernen. ——— 

midoft 


ne 
eie, um mi 
181 ©. 


Bis 


* unger Man verheiratet, 
bohmlſch * engliſch, fucht 
— en oder ald Yanitor, 


$8 


t t Stelle i l 
— üble; ou als Su nun > 


— 3 


gun 


31 


2.0 


Pe En N eNEEE EEE un en namen un 


Stellungen ſuchen: Männer ah Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


— mn gig, ſucht ai — 
tüden Stellun ut aud Porterarbei 
John Evers, er Str. Yale 
Geſucht: Ehrlicher, Wann in wittleren 
Jahren, insel: Se der y, rk ſeut. ſucht 
ſtetige Stelle Teoubſon Ave. Funlk 
Geſucht: 


Deut t i nd 
polnisch, il zu Que | le ae a Ka RR a 
will zu Kaufe fhlafen. Gabert, 748 Yullerton di 


Arbeit von 2 jungen Männern in Bi 
tberei oder andere Ürbeit. BO . 
mit Erfahrung an 


nten. 
der Mann (96 

Furnace, fe t dauernde Stellung ala &Kauss 

manı. Kann auh mit Pferden umgeben. dr.: 

R. 90 Ubendpoft. 


Geſucht; Fi Caleiminer (Nichtunion), ſucht 
Stelle. P. G., 1683 Pine Str. 

Geſucht: Ein S d t Urbeit, verſteht alles 
in an a ale Y or Dapton Str. 


Geiudt: Erfter Rlafie I an Brot und Rolls 
Ns Wells Str 


Gefucht: Konditer, Wiener Calets und Waftrhe 
Qäder wünjht Stellung, flieht mehr für auten Bla, 
vn — Lohn. — 1758 Kaftings Str. 
. Plat. 


 Gefucht: Urbe 
derei oder 
den Abe... 5 


Geſucht: 


Geſucht: Junger Mann, 


guter Vutcher, Store⸗ 
ze und Wurftmacher, 


fudt Stelle. 725 Rees 


Gejuht: Deutiher a Season 
fucht paffende — alos ze Sud 
State Str., 2. Flat 


—— — 
Geſucht: Cakes-Bäder ſucht Stelle als zweite oder 
dritte Hand. 001 W. Harrifon Etr., Store, 


t: t Mann, 88 re alt, fuht Mas 
Geſucht: Deutſcher n Aa nn Ks 


brifarbeit, bat Erfohrung am 

Princeton Avenue, 
Geſucht: Yunger Deutscher will Maſchinenſchloſſer 

fernen, gebt aud als Bohrer. Priedman Bio, 806 

Milwauflce Upenue. jaſo 
Geſucht: aàt erfahrener Porter und Bartender, 

lann auch Lunchbar beſorgen und aufwarten, ſpricht 
u A verheirathet, fucht Stelle, Adr.: G 895, 
endpo 


Gefuht: Deuticher Mann möchte y Butchers Ges 
jean er erlernen, ge aut engliih. &. Singenfelier, 
24 W. Harrifon Str. fafo 


Erſte Klaffe Väter an Brot und Rolls 
G. 87, Ubenppoft. 
fafomo 


Geſucht: 
ſucht ſtetige Arbeit. Udr.: 


Zahle jeden Preis — welcher mir gute 
und ftetige Arbeit verihafft. Kann au mit Mer: 
den fahren. Übpr.: DM. 365 Ubenppoft. 


Gejut: Deutfcher nüchterner Mann fucht Bub: 
welche Fabritarbeit ober am Wagen nie 
gehe im Land, K. Weber, 3547 incheſter 


Gefucht: Ein junger Bäder, 2 %., wünfcht eine 
Stelle als dritte Hand. 6421 MWoodlaion Une. 


Befucht: Guter Bäder, der fein Geichäft verfteht, 
ſucht ſtetigen Platz. Dlafs, 502 Wisconfin Str. 


Gefuht: Stelle ald Janitor in einem erfter Klaffe 
Steam Flatgebäude, Reparaturen. Baiſch 1092 Harz 
riſon Str., Phone Monroe 33837. fafo 


_ Sejuht: Deutjher Mann, nicht fange im Lande, 
fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit, fann auch 
mit Pferden umgeben, 905 Laflin Str. 


Sefuht: Ein guter fleihiger Junge, 146 Yahre 
alt, an Boltichule graduirt, fucht irgend ein gutes 
Geſchäft zu — Adreſſe: Gent Silberſchlag, 
4100 W. North U 


J— Geſucht: Junger Bäcker ſucht ez das 
Handiwert fertig außgulernen. Abe,: 804 Übdpoft. 


 Sefußt: Bäder, leichte zweite 
Biscuits, Sucht Stele Für mähigen Lohn. 
Girard Straße. 


wei junge Männer, Wiener wilten 
abre, juger Iobnenbe en die 
SYahre im Lande 8. 


nd an Brot und 
1551 


 Gefucht: —— — mit GErfa RL * 
Beſchäftigung, auch nerinnen. 
1012 Dunlop Ave., a ar 


Geſucht: Mann geſetzten Alters, 
befort Porterarbeit, ber auch guter 
Stelle. Adr.: M. 864 Abendpoft. 


—8 m 


uter Bartenber, 
undmann, fucht 
dofa 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Ungeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden urS> Fabriken. 


Verlangt: Frau die gut baden kann im Delifat- 
Er Store. Macdhzufragen 1908 Irving De 


Berlangt: Mädchen um m fochen in Delitatefiene 
Store. 1908 Ieping Park Blod. fio 


Berlangt: DVertäuferin. für unfer Boftlarten:Ro- 
veities und photographifhe Materialien Departn. 
Muß etwas De in in Yagier Branche und gute 
Empfehlung haben dr. . 260 Abendpoft. 


Mädchen und Frauen, bie gut bügeln 
tönnen und folde, Die erft lernen wollen in_ ber 
Wärberei. Wug. „warz, 100 W. Illinoiß Str 
nahe N. Clark Str. 17fp1m& 


Verlangt: Frau oder Mädchen, daß gut baden 
fann, oder eins ps beifen in SHome-Bäderei. 1510 
Krding Park Blod. 


Verlangt: Mädchen für Handarbeit, und an Brai—⸗ 
ding Maſchinen. Rachzufragen bei 
—— 1 8. Fiedler & Sond, —— 
1718 Kammond Str., Gde Eugenie Str. 
ſamodimi 


Verlangt: Mädchen übet 16 Yahte alt, bie ger 
fhidt mit der Nadel find, können $3.00 die Woche 
—— während fie das Putmacergeichäft erlerz 
nen. Nathan FX & Co., 215—217—210--221 
Dit Monroe Straße. 


Berlangt: 


Verlangt: 


Milliners, 
‘ ri . a ‘ r$, 

Wir * Material 2 Soon te in Rörben fer» 
tig für Euch. Belte PMreife für Stüdarbeit in his 
cago. Rein Warten. Schöne und gejunde Webeit!s 
räume, 


Nathan en 
21521721921 Ct Monte Straße, 
Mädchen über 16 Yabı, um Xintenflas 


Verlangt: 
Landford Mifg. Co., Gongreß 


fhen zu etifettiren. 
und Peotia Str. 


Verlangt: Ein Mäpdden, 14 bis 16 Naher, um 
Bänge zu "beforgen und Damenfchneidere zu er⸗ 
lernen. 28 Michigan Ave. ſſomo 


Verlangt: Ein 53— für Bäckerei und 
Delitateifen. 62 €. 


Derlangt: Mädchen, |... en 


Babrifarbeit. F. Voge Son, 


liſch — je Kate 
k: rfa 


Derlangt: Mädchen 
Sandpfabrif; guter 
Weit Yadjon Bid. 


Verlangt: Als Privatfetretärin, event. als Wirth⸗ 

fterin, eine vrepräfentationsfähige, umfichtige 

ittfrau in den 0er Ya —— aber nur eine ſolche, 
die vorzüolich das Engliſche in Wort und 
Beberriet. Kinder fein Kinderniß. Offerten mit ges 
nauer Angabe der Verhältuiffe und der Bebinguns 
ven erbeten unter &. 285 Übendpoft. fefafon 


DVerlangt: Verkäuferinnen für afle Departments. 
W. Kolaced & Go., 2086-242 Milwaukee Abe., 
nahe Armitage ne. fr—mo 


Berlangt: Aufgeivedtes junges Mädchen um Rei» 
dermadhen zu lernen. Otto, 1 ses Str. —fon 


Berlangt: Sofort *6 erfahrene Pref et» 
Mädchen fir Gleaning und deing an es 
ftänbige Urbeit. Guter Lohn. 2846 FYullerton 3* 

‚im 


ute, willige u in 
od. Drientel Candy Eo., 91 


Derlangt: Mädchen für leiöhte en: en 
en über 16 Yabre alt fein. Rubens & Darbte, 98 


arfet Str. 12jpiw 


Berlangt: 


Damen Hadets, Reskie irfhbaum, 288 


fol 


Haußarbeit. 

Berlangt: Engliſch ſprechendes Mäd für all⸗ 
emeine Hausarbeit von arbeitendem Ehepaar; 7s 
—— Muß einfach kohen können, 6. 1420 

len Lale Abe., nahe Southpott. 


Verlangt: Junge Frau um bei der Hausarxbeit 


ra en. ein oder zwei Tage während ber os 


Sumboldt Str. 


Verlangt: Weltere Saushälterin bei allei 
dem Wittwer. Meldungen mit —* lter un | ehalt⸗ 
anſpruchen erbeten unter Adr.: R. 0158 UÜbendpoſt. 


Derlangt: Buted Mädchen für all is us 
arbeit. Sietne Bamtite. 1b" Mnflen De 
Store, u 


ı Mi l it . 2. 
—— Serge. + Mia 


b 
2. N tefide Dlace. Dhenet Belenhe 
daftfa 


— ze Madchen fur — 


Su Mädchen, tagsüber h 


allgem 
—*. Fe he Sei fie ee h 
A 


KSampden ‚nahe 


den 
ober 
sr Be 


Erfahrene 2 er8 und Oral am. 


" Yerlangt: Jrauen und Madden. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Mort.) 


eit. 
Berlangt: Ein junges Madohen. m w Haus ar⸗ 


beit mitſuhelfen. oo Rorih Uven, Fat 4 


VWerlaugt? Gute deutſche Aöchin, Küchenm dchen 
und zweite Kochin; guter Mahn, M@eller's Weiaurans 
4 Borage Grobe Ube. eaonio 


Mädchen für Es muß etwas 
258 Beim 


Berlangt: Gin Mädden für augemeine Hausar⸗ 
beit in Deiner Familie, Bincenues Une jafo 


perlange: Kin junges Wädden um auf d Kınder 
— guie WKejerenzen, OWL Winsenned WDe,, 
. dlar 


— — — ————— —— — — En 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlicht getan — 
cuter vohu. 5200 Praitie ibe. 2. Da 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
mus tochen lonnen; tleine Fauilie; gutet Vohn. — 
5 Cdankon ve. Wehmt Evanſton uabe. Bar, 
Wlock dem See zu. nomo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
V Werntworth ube. 


Berlangt: Madchen, ungefähr do Yabr, 
bernem ah Kowen in wauıtlie von H 
per Wo Ungenehine wiellung, ne on 
mögen —— 103 xa Saue We, upart⸗ 
ment 2. 

Berlangt: Kindermäpcen, 25 erfahrene Mädchen, 
238175 Wpvanfton Une, nahe Diverjey. 


Pe — 
643 Warru de. 


Mädchen für Hausarbeit, ein mwafchen 
Uudnid, 2004 wWitlwaufee ne, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Gamilie; guter Sohn. 18:9 Mumantee pe, 


Berlangt: Junged Mädchen, um bei ber Hausar⸗ 
beit mitzubelfen. 2021 Dsgood Etr. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Saußarbeit 
drei Erwachiene, feine | 84 Sir. 


Verlangt: Krfahrenes Mäpchen für Hausarbeit, 
2138 Yarıabee Etrabe, 


Mäpgen, tn Hausarbeit zu helfen; 
1216 Sipbourn Upe., nahe Divijton, 


Mäpcen für 00 die 
Wode. 2121 Fowler ei * 


Verlangt: Mädchen für usarbeit. 
Sumboldt ende " “ 


Berlangt: Mädchen für usarbeit, muß fochen 
tönnen. 519 North Woe., 8 Do obait, u — 


— denne 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
Bäckerei zu helfen. Vlıs. a Grand Ko: 

ajun 


Verlangt: Mädchen um bei Hausarbeit . helfen, 
per Woche. Yu gen 5417 Cornelia Str,, 
Uuftin. fio 


Verlangt: Uelteres Mädchen oder ran als Hauss 
* A —— = e In. X 9 
utes Keim achzufragen na r ends. 
1048 Garfield Ave. a 


Berlangt: Gute Mädchen für antenesbeit: Lohn 
%. Sonntagmittag frei. 149 MR. Haliten Str. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausasbeit; Meines Flat, 2 in Familie; muB 
mwajchen, bügeln und einfah kochen können. - 
%. Schwab, 4708 Champlain Ave., Flat 


Verlangt: Bun für ur rg und Qundroom; 
Lohn 8. 47 S. Hal ſted 


Verlangt: Ein fühtigeß Mädchen für Hausarbeit, 
two ein ziweite® Mädchen gehalten wird. ubß eng: 
ui f > Hong: Zu erfragen Sonntag bi 1 Uhr, 

Montag. Bx Sei Lale Ave. 


„Qerlaner: langt: Mädgen für tg &ausarbeit, 
. Kalfted Str., 1. Fla fiomo 


Verlangt: a Mädpden um Abends und, Sonn⸗ 
tag Mitta bis 2 Stunden wachen m 
beifen, ndiana Ave., 1. 


Verlangt: Junges Mädchen um = 4 Yahre altes 
ih oa . nn bei leichter Hausarbeit zu 
helfen, — oreſtville Ave. ſſe 


Berlangt: 
lochen döunen, 


Verlangt: für allgemeine 


Hausarbeit, 


Berlangt: 
und bügeln, 


Berlangt: 
Hleine Fanitie. 


Berlangt: Mae 


17 R. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit; 
muß gut kodhen lönnen; höchfter Don. 26 Blens 
fant Ave., Bone: VLangawood ſſo 


Verlangt: gwei Grauen oder Mid n für _ Re 
ftaurant, mifjen englifh können; ein Dinner: Mäd- 
hen; keine Sonntagarbeit. 250 Oft Sale EStr., 2 
Sloor. famo 


Derlangt: Tüchtiges Mädchen für ee en 
und Küchenarbeit in Reftauration; u. h 16 
W. Ranpoiph Str., nahe Mav Str 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für — 9— 
arbeit. 426 Sheridan Road. via 


erlangt: Grfahrenes Mänden für allgemeine 
Sautarbii, bier in Familie; Laundrekb oder Kins 
dermädchen wird mithelfen; guter Sohn. Qutheriidh. 
Dietrich, 4878 Sheridvan Road, 1. Ant. frfa 


Verlangt: Erfahrene —*2 Kindergärtnes 
rin mit guten Zeugnifien, DB eine Stelle auf eir 
nem Landgut, zwei Kinder don 2 und 4 Yabren zu 
eez — "u nähen. Muß mehr als 0 Yabre alt 
ein. 299 AUbenppoft. fetafomodi 


Verlangt: Haudmädchen für ein Landgut, um bei 
zwei inte om beifen. Ubr.: 9. 181 U Ab endpoft. 
friafonmodi 


Erfahtenes deutiches Mädchen für all: 
Referenzen verlangt. Nachzus 
2156 Sepgwid Str. tia 


EIER Hausarbeit. 
fefa 


Rerlangt: 
emeine Hausarbeit. 
tagen ziwifchen 1 und 5. 


Derlangt: un für 
4454 Galumet Abe, 1. Flat 


Berlangt: Mädchen — 
1211 W. 55. Str., 2. Fla 


Berlangt: —** Mädchen zur 43*38 
an Zu erfragen im Laden. 
oeht. 


‚u ==. 


nn Tüchtiges Mädchen für u = 
Sausarbeit. 5324 Süd Park Ape,, 8. Plat. frſa 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Br guter Sohn. 619 Brairie Abe. "eh 
a a 


Berlangt: Gute Köchin, —268 — nicht 
auẽ geſchloͤſſen. 2612 Michigan U fſaſo 


Verlangt: Ju ab um Kind au beaufs: 
(ir; 9 —4 Wüeh . en. Zu sllagen Im 
din een | Fullerton "Une. * 


Verlangt: Eingewandertes, erfahrenes Mädchen für 
Aauchenarbeit; guüter Lohn. 10200 Vincennes *J 


Verlangt: Ein deutſches Madchen für 
und Küche; guter Plaß und Lohn. Nach 
808 Grand Boulevard, etſtes Flat. 


Frau mittleren Miters für Hausarbeit 
in lleiner ze uter Bohn; gutes Heim. 1828 
N. Clart Hat, fria 


Rerlangt: Ein eejepsenss, en ander F 
ae Hausarbeit in ” ner ze 
Blante, 2632 Hampden Gourt, 8. la "dofrfa 


Verlangt: zum ür allgemeine Hausarbeit, — 
500 Roscoe Str., * ⸗ cs 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Qanterheit ” 
einer Familie. 2. Floor, 3006 Logan Blod. 
Blods von Milwaulee Uve.:Car. fa 5 
EEE Eee 


Berbangt: Ein Mädhen für Hausarbeit, 4990 
Aſbland Avenue. 


Imene Erfahrenes deutſchez oder ungarlſches 
Mädchen für allgemeine auserbet, 206 oe 
Biod. "Phone: Velmont 


erlangt: Mädchen für allgemeine 
malchen und bügeln; Lohn $6 biß 
2120 NR. Glart Etr., 4. GI —9* 


Verlangt: Köchi Bi Ense 
Sonntag, 4634 I 2b 


l * 
ur amet; — ni Eu Sautarbeit; ul 


Derlangt: ine erfahrene, en: ee 
a En yo A Rind, . 


Verlangt: 


usarbelt, fein 
« Ungufzagen: 
lafomo 


A Unzufragen: 


ala Eid, 


Rerlangt: 8 
urn: A Aut 0m 
Verlan 


Mäd ür gllaemeine Haus k 
©. Eucli be., —A F erster 


0: u 
Derlangt: Gi ad Ugemeine Sausars 
bet, ine Babel “ A — 
4433 Indiana A 


——— >“ 
xeien t: im ma [ankantes deutihe Ködin, gu 
Lohn fals 
* uud tet Senabantere — hren, 
au € orgen ie 

in er pot au Kart En. wetcagen 
nun alfgemeine Sausarbeit; 
* Thorndale Ude, nahe 
Eu Üdgewater. no 


Verlangt: Gutes deut Mad s 
meine u guteb Srlm und Su ft nae | | 
4926 Wincennes Üve., 3. Wpartient. ifo 


: Mä ü 
in Gemille; nd * m 5 8 * r 


BVerlangt: Köchin, muß . zn. = 
2. Emo der! sagt. ng n Bart 


Inpet 
berlden fee 


dk 


Derlangt: Frau in willen beit De Bent oder Mäds 
don 
* Hausa ı 4 


2 
—— Br 


Berlangt: Srauen Den ah Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


„gelangt: 1 Miv —* af 6 —53 “ Mu 


Verla Madchen o 


—— 3 in Es ee hund Ta tu 


— — für arbeit u * —4 


derladen du mitzuhelfen. 4 Fullerton 


Derlangt: Mä Ügemet usarbeit. — 
ing a en Ri öftlih bon 
Grand ® fafe 


Berlangt: Ein Mädchen für a 
— guter Lohn. Mub nn engliih fpre 
Michigan Uve., 2. lat 


Verlangt: Welteres Mä ims 
merardeis % die ode ter und ee immer. 1210 
North Halfted Str 


Berlangt: Starkes Kühenmäpchen, Sohn 37.00, — 
516 WUfhland Bivd. * Uſplwx 


Verlangt: Gute Kochin *8 Heiner Familie, muß 
auch bügeln. Guter Dohn. 500 Wrigoh d Une. 


ausarbeit 


Verlangt: Gute —— r jeden Montag. — 
509 Wriohitoood U n fafo 
Derlengk: Gutes zweites Mädchen, mub “nk 
rung baben. 509 Wrightwood Ave. fon 
Verlangt: Grau oder Mädchen lei uß« 
eine damile outer Kate Pre un 
Ede Hermi itage 

Berlangt: Alleinftebende Frau, nicht Über 40 Jah⸗ 
re, mit etwas Erfahrung im Saloongefhäft. J 
NR. 98, Abendpoſt. 

Berlangt: Deutfi Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3432 Mn Ave, Store. famo 

Berlangt: —**8 e Mädchen t 

usarbeit; guted Selm gute Be —— 

enter Str. 

Buhast: Weltere einfahe Frau für etwas Teite 
gen t und auf 2lsjähriges Rind == 
& Desplaines Str., Top Wloor, rechts. Nah 
Mai ifon Str. 

Stellungen juchen: Irauen uns Mädchen. 
(Mnzeigen unter Dıiejer Wubrit 1 Cent das Wort.) 


Geiuht: Wittive, aleinftehend, wünjcht Stele als als 
Kauspälterin in anftändıger Fame; gutes Keim. 
2836 Malmer Une. weſcheidene Anſprüche. 


Geſucht: Deutſche Rum In - Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. Lı2Z Kimvali Ave, nahe 
Noris Wne. Vitte perjonliy boszuiprechen. 


ejupt: Mäpcen, 18 Jahre alt, u Stelle in 
- Witte —— — 21 Sinfge &r., 
oben. 


Gejuht: Frau fuht Stelle für allgemeine Haus- 
arbeit, Ubends zubauje fchlafen. 1750 Kiyboun Ave, 


Geſucht: Zwei friih eingewanderte Mädchen fuden 
—— Bitte jeldet vorzuſprechen, 1040 R. Bart 
Avenue, 2 2. Flat, hinten. 


— Deutſche Frau ſucht —— [ir je jeden Tag 
der Woche von Worgens d—I0 Haus: 
—— au helfen. Vorzuſprechen: 1020 a * 
ajon 


55 t: Reinl W wunſcht We ins 
Bau a ——— ie 


„Gelust: Desfetts veutige RdSin una aute Malte 
frau ſucht Stelle. 8., Evanfton A 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wafh- und Rein 
machſtellen. 1432 Dee Str, ee unten, : 


Geſucht: Ein deutichsungariiches Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, Bitte jelber vor» 
auſprechen. 6l5 Webiter Ave., 3. Floor, Front. 


— Befugt: Mädchen juht Stele ür leichte Haus⸗ 
arbeit. 2929 ——— Abe rn 


Geſucht: Deutſche Frau ie Waſch⸗ und Bügel: 
pläge für Dienftag. olfram Str, nahe 
Southport Une. 


Sefuht: Stelle bei Familie von ein paaz älteren 
Grauen. 3618 Butler Str, Baentich. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Weiagläte für jes 
den Tag der Woche. 1850 Burling Str. 


Gefuht: Mädchen jut Stelle für Buſineß⸗Lunch. 
Holz, 2018 Lincoln Une 


& t: rau fuhrt Wlak dei Kranken und Mihe 
a —B 2 1246 N. Paulina 
Str., Hinterhaus. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stetung für at alle 
gemeine Hausarbeit. Bitte borzujprechen: 
good Straße. 


Gefuht: Eine gute Köchin, erfahren im Meftaurant, 
Elub und u fucht Klon Nios, feine Sonn: 
tagarbeit. Abr.: &. 55, Abenppoft. fafo 


Geſucht: Alleinſtehende Frau, 
Haus hälterin. Kleine Famille. 
nahe Chicago Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau fürn Stelle für Maiden, 


u als 
u e 40. Ave., 


Scheuern oder Geſchlrrwaſchen. Frau Tamm, 53 
Fifth Ave, Maymood, J frfa 


ht: Bimei Mädchen 


u n Stelle für be 
are und ſweite Koöchin. je N Br 


Burling Ste, 
ch 


era: 8 Haußbälteri 
eht auch a au erin 
a 644 Rees Str. 


eine Köchin fuht Stelle in rivat; 
— ce —ã— us 


Stellungen fuchen: Eheleute, 
man unter biefer Rubreit 1 Gent das Mort.) 


t: Ein junges deutftſches, kinderl— “ „Ehe: 
35 er just Ei I) Fran tft gute Köchin. Ude: M. 
Abendpoft 


Gefuht: Kinderlofes Ehepaar fucht Stelle, 

ute Köhin, Mann für Gartens und usarbeit. 

bt auch als Janitor. Adr.: M. 807 Men 
ofa 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Bart.) 


4 Eure Möbel "innen, Werke” 2 
auf Eure e ano erde, 
Lagerhaug: Be heinigungen uf. 2 
St lafjen die Waaren in Gurem Befti 
Wenn hr Geld braucht, kommt © 9 
Die bill ‚gt ften Raten in Chica 
I int ey ante int die 
‚ent J— ſchidt ihn nach unſerer Office > 
Agent wird Tofort vorfprechen und des Toften 
— Euch beſprechen. 


22244· 2224⸗ ................. 
... 


Auf Sicherheit von.. 
u a 
re 


ty Spiker, Che shit 
85 — immer 4. 
Xelephbon: Randolph 8075. 6mal?z 


1: 

Br n 
Ste us! den I Mi EN 
hie Mädel, Piano 1. e anderes Ben 

ade um ehr nieb 
ten. *— w a feinen wi —* 8 

trägen. Die n bie 

menge Herten 8e J Alles 3 vertrau 


unge 
TH Brebeiß dein ie — 
Dearborn S 
Aaron Be 


> ji e Raten Br BR Ar a mong leoen, 
de monatiie 
0 monatli or. 
—— paar Stunden. Ka * Bari —8 


Undere offeriren. a 
& Dearborn Sir. id Re Rein ee ie) 44. 


Batentanwälte. 
—— unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 
& Go. ertheilt ren San! 


in —* * — Batente Länder 
inet und Sn tg. 911 Schi befer 


‚, Saußgeräthe u. |. w. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Be * Shrek Ei — 
a ART RR 


u verlaufen: 


ter Möbel, 
Bu —X ie Soufe, 1 


a |® 


BER —— 


Eee ne n oder ie 


_ Dübel, Gaufgeräthe u. 1. m 
Ann ae te a a a 


nee Ragafen mie Weffnbebüter men 


u tau 
Schande U le Me 


u gap, © 
— — En ® 


v 
ferfeont; 
—X ai 26* 


Guter Rode und Helzofen: 


Yu verkaufen: 
Bot ⸗Spring ee neu; 


5481. PR a —D * a Phale — 


u berfaufen: 
nie a Side Fe, En a di” 


Lincoln 


—— — — 
Bimmers und KüdensEinriätu 
. aurapa billig zu —— 19 latem Cbzeie En 


berfa 
ad en a Bram 2 


Bianas, mujitalifche Inſtrumeunte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


En berfaufen: Piano, billi 
Pe} ae rn derlaffe Stadt, — ; 


Deutfhe Dame wün Gt ihr ausgezei 
benugtes Mahagony- Piano — 323 = —** 
end ein Pe Refidenz: Grand Biod. 
iana und 43. Str. Gar bis Grand u 


faum 


BFaft neues 350 Bi 
Yaulina Str, nahe u verla 


000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. 


— Piano mit einem Union-L 
in bochfeinen Pianos, der De — I .. 


wurde, Ein bo He: Lager don Bien pi 


— 


Anfteumenten fiets auf unfer 

ebenfalls vollftändige ne ucac? So 
beitaten in neuen “B — von 200 
und da —* gungen: * = 

an bon en onat aufipär b 
u ee ** a, — g u, 
iano &o,, 
Gir. und Ehicago Übe,, ie —— nn. 


— ——————— 
4 *8*188 Fu tier Piano und — 


Zu vertaufen: Wegen Abreiſe — faſt 
neues 00 Piano, 135. ‚ 
ER N o, für $ 340 Lincoln un. 


a ee ee at 
340 Piano zu Eurem eigenen — wenn ſo⸗ 
un genommen, 6 — eebraudt. 1346 N. 

te., nahe Wider 15fp, li 


ufen $400 — Viano, 8 —— 
ofort * ve 


86 la 
186 Varrabee Straße 


Storage Verlauf Pianos 
Emerjon $20, Ringen ei, 


738 Milmantee Üde., Dept * so A 


Muß er berfaufen: t 
billig. — * * * GE 


ee 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. m. 
ÜUnzeigen unter Diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


; KEY len, sr Geſpann rothhraune Pferde, je 


Jabte alt, ſowie Geſchirr us 
Sanamagen, u 943 Alplann Uve., Sn on, 
a 


ed mis “ 
f ai qeiakenı 


ta 
ie id. u 


gu verlaufen: 2 junge ftarle 
Dump: Be Rn A billig 
Str, Store 


u derlaufen: Doppelte Dei 
hochſitzige a mh ade esrien kon Mag = 
alle in gutem Yuftande; billig. 
Df Indiana Str. Wech, B 
1016 ®. a 


Rafientauben, auch einzelweiſe. 
Sir. Vwi 
—— —ñ —ñ —ñ — — — —ñ— ——— 
Zu verkaufen: Gutes Mferd, billig. 2105 Nobeos 
Straße. 


ereignete 

Zu verlaufen: St. Bernharbinechund. 1694 Cleve⸗ 
land UAvenue. 

Zu verfaufen: 1200:pfünbi arm Stute 
peigefchier, bei, d ee —* 3 Expreh 
derichiedene Gejchirre, Shetland Ponies. sn 
Barrabee Str,, Store, 


Zu verlaufen: Pferd. 8051 Sonthpart Une, 


— —ñ —ñ— —— —h — iii 
Zu verlaufen: Pferd, Bu und Geſchirr, billig. 
—X Diverjey Eh er * 


— Ranarienpögel, Undrensberger, befte Sänger, zu 
a — Preifen. Geht nah Frank, 5205 
ate Str 


PR. taufen ftarkeg Urbetts: Pferd. 1559 R. Sals 


u verfaufen: Billig, Ablieferungs: oder Bu 
nen. 2047 Belmont Abe. DIR — 


u verkaufen: Gutes Buggh⸗- oder Deli 
ahre 8 —— Probe ten. 729 Da re 
J Halſted Str. 


verkaufen: Ein 
“«— RnB, 


u verlaufen: 50 Pferde und Mä bon 
ss 1700 a —2* —* De u 
Ei BVrobe gegeben, erfa Abza —* 


option —— au r i 


56 N. Pauline Str,, 22 —8* 
auber. fm 


dert ı Sehr billig, Kl ug 
er re ee 230° a dien p 


Zu verkaufen: Weihe Silt_Poodle Buppie, bile” 
fig. 1900 R. Keabitt Ste., Ede Gortland 


entgeht — — 
Muß bis Montag * — Auto, — 
about zwei Vferde, vier Vügg ies Grpreh, Gurzep 


d Bug meh, Gafoli anf mit 60 
© afolin. a. ae Un. MPhone: Go 


Zu verfaufen: 3 Stüd 7 Monate alte Gt. Berne 
bardinerhunde. 1498 Larrabee Str. 


Bu_verlaufen: 3 gute 4 Yarb und ein Ei 
ge Wagen. 1444 9534* un * 


50 gupuanes und Mähren, von 900 bis 
Arad wiegendb; ein ag au und au 
nige Mähren trächt No. Pferde wurden geb 
—R und DepartmentsQäben. 
robe Ko o 
et. 


u 


ERROR 


nabe werde: 24 
u ver 
Bf 


Kaufs- und Verfaufs-Argebote, 
(Ansligen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


a zo en — mit ⸗Muhle. 


it verfaufen: Smolehaus, & 
PO rt Feen! 215 en Pag ", 


u ve en: Beine Sammlung don deu 


Haffi D wi tli be —* 
Sudan. I ide Sm un aulfenfae ge de, bon 
20 Bremont nn LE Belden E Pe 


Rauft gu Pepen Eiuriütungen bei 

Ma ie om ‚uns 

wa 

on ————— Eiures „ere 
* die abfetu — in Sitenge, 


u si er leo adifo ne 


elepbon: * 
5 er ber —— — 
on echten Set ei 
5 #12 4J —— — Ara 
dreſſe: B. 410 Ubendpott. 
m nn nn 


ai en: feine Bermeettigm 
chtellt. 813 &° Center A : 


E 


an: “ 


oria & 


K. Sa, un am 


Redtsanwälte. 


e Rechtsſa 
* Rorbfeiter fire: 855 
Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 


SE 
Bi —— © fe Onsfeslanen 3 





Bi 


». 2 Renmmua Am 


ee es 


—— -Wegweijer. 


x 


. — „Alma, io — 
.— „be Girl in BWaiting.- 
.— russ ? 
‚„Aumping Jupiter. 
Bea Houfje — „Ihe Girl of 


„The Haicy Tale“ 
.— „Ihe Dollar Princeb.* 
— „The Wife Tamers.” 
wer$’. — „The Traveling Solesman.“, 
bater. — „The Slim Princeh.“ 
. — „be Cat and the indie.“ 
Soufe. — Konzert jeden Ubend und 


| Kahmittag. 
tt 


eo =oB 
or 
nn. 


* ze 


204 24 


— Rongert jeden Abend und Sonntag 
at. 
Derpiew Exgpofitiom — Allerlei Uts 
traftion 


en. 
te Eity. — Allerlei Attraktionen. .· 
8 SoucisBarf. — Alerlei Uttraftionen. 


⸗ 
- 
= 


(Bortfegung von ber 7. Seite.) 


Perfjönliches. 
(Unzeigen unter dıefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Siert Euer Einfommen, eriwerbt eine Police dıe 
Eub in Krankheit, Unfall oder beim Tode vedt ın 
der American Yjjurance Company; niedere Vra⸗ 
mien berechnet; liberale Entihädigung bezahit. — 
Wegen Einzelheiten adrefjirt: Geo. Zacharias, 2022 
Bremont Str. fadido 


Mar €. Belger, 159 La Sale Str. 
— Deffentliher Notar. — ; 
Wir befaffen uns mit allen j&riftlien Arbeiten 
eines öffentlihen Notart, wie Ausihreiben von 
Kauffheinen (Deeds), Urkunden und Unleiben auf 
Grund-Eigentyum und allen ähniihen, anderen ge: 
eslihen Dokumenten und bejonders mit ausländis 
n deutihen Vollmahten. . > 
Unjere Autorität um Siegel tft offiziell im 
GountysGlerfsamt und im biejigen beutihen Kons 
ulats:Amt eingetragen. 
Peine Perehnung für Beglaubigung bon Pens 
fions=- Papieren. 


genen 

Möchte der Herr, der Huhnerfutter faufen wollte 
an Kharlton Str., feine Wdreife fhiden. 3401 Eharls 
ton Str. 


Bis Une. 8 Er 
tober na ngarn fahren , 
Schiffs karte. Üdreffe: &. 296 Abenppoft. 


2 gut erhaltene Ungüge und 2 Ueberzicher, für 
u Dann paffend, für $5 zu verfaufen. 36 


alt Walton Place, Flat 7, Nordjeite. 


Setfetide Sirbeiten jeder Met prompt 
orreiponden riftlte Arbeiten jeder Art prom 

a Gnverläfio. Sartorius, 173 Fifth Une., Ubpe, 
und Sonntags 1938 Mohamt Sir., nahe Genter. 
dojamoını* 


welcher im September oder Ok⸗ 
le ich eine 
—ımo 


Ueberie Bun 


—— 
laſterer⸗/ Brid⸗, Zement⸗ und Schornſtein⸗Arbeit 
side Pa sefübtt. Oherlies, 1653 N. Halſted —* 


Decorating, Vainting u ausgeführt. 
2 N. Ifted Str, ei. Sincoln 479 
—— Sipmomifalm 


der, Sojens und Meftenmacher wünjht Urs 
— 2. nehmen. Mitits, 1856 Dayton 
Straße. fria 


Echte deutihe Frilsihuhe und Pantoffeln, jeder 
Größe fabrizirt und hält. vorräthig: U. Zimmer: 
mann, 1431 Elobourn pe, nahe u 

ep, m 


Doplair Furnaces erzeugen mehr Hike 
e weniger Geld und maden wenig Arbeit; 

i8 $4 KRoblen fünnen De inerden. Rad: 

zufragen: 213 6. Ranbolph Etr. ’Bhane: — Da 


Unterridjt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— ——— — — — — — — — — — — 


Die engliſche Schule des Deutſch⸗ 
Ameril. IT N Die 
Eröffnung der neuen Kerbftzirkel erfolgt nächte Wos 

nglifb Spreden, Lejen, Schreiben, ſchnel⸗ 
fer, billiger, beifer wie jemals offerirt. Boller 8 
Monatsturfus $. (auch Me wochentl.) Stundenzahl 

anz nah Wunſch, auch ſeine Stellungen durch G. 
B. Union, ſowie — für Engineer. IIIL⸗ 
nots Eolliege, 715 North Avbe. nahe Hal⸗ 
fted. Stet3 geöffnet, au Sonntags. 


——— — — — — —ñ —e —ñe —e — — — — 
Die Engliſche Schule des Deutſchnationalen Hand⸗ 
lungsgehilfen⸗Verbandes hat einem dringenden Bes 
—x in Chicago dadurch abgeholfen, daß ſie einen 
herborragend guten, auf pädagogiiher Ethit baſir⸗ 

ten Unterricht i Engli b Spteden, Schreiben, 
en, Grammatit, Kaufm. Korreip., Gandeläredtßs 
bre u.j.w. an —— auch Damen, ertheilt. 
4 monatl. ſeurſe ur —— und Forige ſcht ittene 

beginnen jetzt. Preis monat * 88. Spez ſeurs 
t 8 Monate. Untesriht täglih 10 Vorm. bis 10 
bendg; Sonntags 10-12 Porm. Zimmer 308, 
Bush Temple, 800 RN. Elart Str, Ede Chicago Abe. 
15ip, dofajondi,imo 


Eriter Klafie Piano» und Zither-Unterricht ertheilt 
Brof. Habreht, Zou North Upe., nahe Wells Sir. 
Sipfafodidolmt 


Grfter Klafie Piano» und Zitherslinterricht ertheilt 
Prof. Habreht, 230 North Une, nahe Wells Str. 
18ſp, ſa ſodido, Im 


Endliſcher Sprachunterticht ſür Eingewanderte. 
1573 LaSolle Ave. Tel. Norih 4107. Dttilie Koehnte, 
Slagmifafolmt 


The North Side Gollege of Mufic, 543 W. Nort 
nahe Sarrabee Str., Privatunterriht au 

Violine und Piano, von 5 an. Schüler⸗Konzerte 
und Orceiter. Anfänger und Vorgeichrittene. Pianos 
and PViolinen immer biligft an Hand. 3ia* 


Finanzieles. 
(Ungeigen unter biejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen au 5 Prozent Zinfen auf gutes 
Rordjeite bebautes Grundeigenthum. 
YUuguft Torpe &20 North Une. 
17fp1m& 


Geld zu verleihen: 
Erfte Hypothef; Chicago Grundeigenthum. 
Keine Kommiifion. 
8. & Shmidt& Son, 
1604 Elybourn Ave, Ede North Avenue. 
17fep,iio® 


Wir kaufen und ftelen 2te Mortgages auf Real 
Eitate aus umdb machen Chattel Mortgages auf 
Möbel aus. Cool & Wederlin, 1526 Larrabee Str. 

1Tipfamoja 


Bu leihen gefuht: 62200 zu 54 Prog. auf GErite 
pothet an 8 Zimmer us und 114 Lot. Baul 
& ulte, 81 Eid Clark Str., Bimmer 16. 


nen 
— Geld zu —— auf Grundelgenthum. — 
Oscar Iojetti, 11 Lincoln Ade. nahe Seſſteb Str. 

16j1-19jpfamomi 


nn tennennn n 
u leihen gejudht: $3000 auf mein Property wer 
80, nur don Brivatleuten! Nachzufragen: 10 
. Yrbing Ave, Flat 2. t 


Geld auf zweite Hppothet zu leichten Bedinguns 
en. E. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
Edends 555 North Unde., Ede Larrabee Str. 16jix? 


u verlaufen: Beſte erſte 6eproz. Hypothek in 
nn bon 8500 aufwärts; reine abiere. 
Geld zu verleihen gu den beften Bedingungen. 
Richard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
Übends: 555 North Wpe., Ede Larabee, 


l6jn®% 


—— — 
Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privat⸗ 
mann auf Grundeigentbum auf der Rordiveftfeite, 
Niebr. Zinfen. 8. Bid, 3428 Hayes Str., Logan * 
WSape 


frſa 


Wir verleihen Gelb auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niebrigften — Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraujfe Savings Bant, 
1341 Milwaulee Ane., nahe Paulina Str. 10ja*% 
Greenebaum Sons, Banters, 

verleihen Geld auf Grundeigentyum und gum 
Bauen. Niebrigfter der 

Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu verfaus 
fen. Nordoftede Elart u. Randolph Str. 3il*t 


Geld zum Bebauen: keine Kommiffion; feine Ads 
vofatengebühren; feine — —* Anleihen auf 
Srundeigenthum in Chicago und Vorſtädten; ver— 
beifert und angebaut. 20 Zelephone. Randolph 300. 

. D©. Stone & €Eo., 125 Monroe Str. 26fb*% 


—— — — — — — — ne 

ge Oybothelen u. Grundeigentbum prompt 

wat; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Senty Mortgage ©o., 112 Elarf Str., — J 
o 


— — — — — — 
€. 6. Bauling, 138 La Galle Str. Erſte Hy⸗ 
theten zu verfaufen. Geld zu berleiben zum nie 

— Meſe Telephon: Main 250. Imai x 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


— — — — 

Laht Eure Dachdederarbeit nach der neuen Weiſe 
maden, 5 bis 10 Jahre garantitt; 15 Jahre etablirt. 
Shreibt Poftfarte und inir erben m. 
Unglo-American Roofing Eo., 2142 W icago 
Avenue. 12ſbImx 


Beders Asphaltum Ready Wuoofing Comp., 
Milwaufee nenne. Nimmt die Stelle von 
ndeln zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt: fo lange. Direlt von 
umferer Fobrit auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
leichte — — Be —* da 

und Voranj e, e unentgeltlih gelte 
2* 1328. — 


werben. Xelepbon: Sumboldt 


Dampfer-Linien, 
fUinzeiger unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — 
i Dam er— Rob Muskegon und 
m... — AR uhr 
Borgens täglich. Nah Milwaufee, $1, 9 Lhr Ubds, 


dams Str. 


Br: 8 uß der Mihigen Ave. Stadt⸗ 
J— ee 101 Sag® 


. Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


—— 114 et. 
a ee eheeit Str, 40. Beise 
neu und. x jajon 


Zu wc 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

— ml ln LE — — — 
Zu vermiethen: Ein guter. Brid:Stal für 2 oder 

3 »ferde; au jehr gut für YutomodilsKemije, jos 

wie zivei Floors für Manufulturzivede, fehr gut fur 


Bigarrenfaorıt oder Schneider. IL Eherman 
ace, Yimits- Hotel. 


Zu bermiethen: Store, gut für Millinery oder 
Serrenausftattungen, Drogoods oder „Fair“. 1832 
»Velmont Ade. 


3u dermiethen: Norbieitjeite, 7-Bimmer, Wob- 
nung, ftile Nahbarjhaft, nahe Stragen: und god 
bahn. Preis 32. Wordoftstide Powell Ave. und 
Branffurt Eır. no 


Zu dvermiethen:; 2 Heine Wohnungen, $10 und $l4, 
on Ede Eiybourn und KHalfted. Unzufragen im jel: 
u Kauje bei Dofior Schwimmer, 15049 — 

de. aſo 


Zu vermiethen: 8 bis 4 Zimmer mit Bad, für 
wei ältere Leute, ruhig und billig. Nördlich vom 
idverſey Blod. Adr.: R. T. 34 Abendpoſt. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat, Baſement, nahe 
Hochbahnſtation. 1160 Eddy Sir. 


gu vermiethen: Cottage. 2931 N. Waihtenam 
Ave., nahe Wellington Etr. E. Hausner, 1744 Elys 
bourn Ave. 


Bu, dermiethen: Codenhalle, Mittwoh, Donnerss 
tag, 4 — eine zentral gelegene Halle. 45 Divijion 
Sırake. ſa ſo 


Zu vermiethen: Store, gut für irgendwelches Ge⸗ 
ſchaft. 1816 R. Halſted Sit. 


Yu vermiethen: Möblirtes 4:3immer lat, Gas, 
Badezimmer. 2921 Gipbourn Xne. 


gu vermietben: 4 und 6:Zimmer Wohnung. 2920 
Belmont Une. 


Zu vermiethen: Eleganter Ed:Lavden in Nr. 1369 
Be Str. Nur 827. Ernft & Go., 555 North 
be. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer an finberlofes Ehes 
paar oder an alleinftehende Frau mittleren Alters, 
mit erwadhjener Tochter nicht ausgeſchloſſen); muß 
reinlih und ehrlih fein. Kann ihre PWiethe halb 
abverdienen. 138 N. Wood Str., hinten, unten, 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Wohnungen, alle neu 
und modern, eleftrifhes Licht; gute Fahr⸗Verbin⸗ 
dung nah allen Richtungen ber Stadt. Bobeng, 
4121 Wi. North We. 1rjpim& 


Bu vermiethen: Bwei unmöblirte Zimmer. 4011 
Stote Strabe. 85.) den Monat. 


Zu, vermieihen: Schöne 7 
Dfenheizung, große Yard; billige 
Scle Er. — Eigenihümer 5227 


Simmer:Wohnung, 

Miethe. 5106 Ya 

Michigan Blod. 
Zu vermiethen: Sehr billig.— 

Die obere Halle des Chicago Wihenbrödel » Vers 
eins für Vereine oder Klubs, von 8 Uhr Abends. 
Rachzufragen im Lotal 7779 Süd Elarf Straße. 
Phone;: Gentral 1837. 10ip—lotia 


u bermietben: 06 Obio Str., belle 4, 5 und 
6 immer Flats, $10, $12 und $l4. doja 
ee 


u vermiethen: 5 belle Zimmer. Miethe $14. Ans 
auftragen: 330 North Une. fefa 


u vermiethen: Neuer Store, gut für irgend ein 
Geihätt. 47% Lincoln Une. bofrja 


Vermiethe Store und 3 Bimmer, 
Nordfeite, 819. Adr.: M. 374 Ubendpoft. 


Zu vermiethen: Store, in guter Gegend, befte Ges 
—— Me Drpgoobd:, $ u 

elilatefien:Gefhäft. Zu erfragen: 1505 Deuim 
——— ——— 13jpl& 


Bimmer und Board. 
(Ungeigen wuter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Ein oder zwei Männer finden ‚freundliches Selm 
bei deutjcher Yamilie, mit oder opne Bourd. 613 
Gmerald ne, 


Zu vermiethen;s Schönes möblirtes Zimmer an 
Seren, bei Muittme. I444 Gleveland Uve., hinten, 
oben. 


Kräftige Mahlzeiten und jhönss Sinmer 
Be gute Auft; beke Gatverbindung nach allen 
Ms. Zimmer, 053 Glybousm pe. 


gu vermiethen: Möblivte Prontginmer, pajjend 
für 2; jeparaser Eingang. lov2 Kıpbourn Une. 


Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer. 1951 Dayton 
Straße, oberes Flat. 


Yu vermiethen: Schönes möblirtes Yrontzimmer 
mit oder ohne Bad. 2052 Haiiten Str., 1. Ylat. 


Breundliches, fauberes Wrontzimmer mit Schlaf: 
simmer und Bad, Keigung, an 2 freunde zu vers 
wiethen. Glark, 2345 Narrabee Str., nahe Fullerton. 


Bu vermiethen: Schöne Zimmer für 2 oder 3 
junge Herten. 851 North Uvenue. 


Wittwe wünjht ordentlihen Dann 
1342 Wolfram Str., nahe Xıncoln Ude. 


1152 Sevgwid Str., Hin 


in Board, 


Verlangt: VBoardder. 
terhaus, oben. 


Zu vermiethben: 2 Prontzimmer für 2 oder 3 
gute Dänen. 614 North Ave, 


reundlich möblirte Zimmer mit_Bad bei beuts 
er Wittwe zu vermietben, 837 Weis Gtr., 


op Flat. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer, 
Wels Str. 


Zu vermisthen: 
3 Herren. Wlle 
Str., Phone Sincolun 4116. 


u vermiethen: Zimmer, Dampfheizung, 
en. für Herten. Preis KB. 
Kincoln Wve., 2. frloor. 


Billig. Wr. 409 


Kinder finden Board. 1942 Orchard Str. fajo 
PR. sans. es ee fe EEE 
u bermietben: Selle, möblirte Simmer an Her⸗ 
“* Xol harriſon Str., Ece Robed, Bäderei. 
nn tier 


Alleinftehende Frau mwünjht Boarder und Roos 
mers. NIi vincoin Ave., 2. Floor. 


Eine gute Ftau, gute Köchin, ſucht Boarders für 
ungarijche Küche. 1139 Milwautee Ave. 


Drei anftändige Männer in Board gewünfcht, 
deutihe Familie. 1424 N. Ahland Upe., 1. let. 


Bu dermietben: Gejundes Bimmer, Alle Bequem: 
lichkeiten, 1.50. 19286 Bijiel Str., nahe Center 
Straße. . 


Zu vermiethen: Möblirte Srontzimmer, $1.50 und 
61.25. 695 Dlilmautee Uve., 2 Treppen. 


Zu vermeiden: Möblirtes Zimmer in ruhiger 
Familie. Gute yaprverbindung. 198 N. Dalley Up. 


tag, 2944 Sincoln Une, 


gu bermiethen: Ein möblirtes_Bimmer für zwei 
Serren. 1107 Weit Van Buren Sir. 


Zu bvermieihen: Zwei Ihön möblirte Fronts 
immer, feparater Eingang, für annehmbazsen 
eis, im weiten Slat. 435 W, North Ude, 
de Hudfon Abe. fafonımo 


Bermiethe nettes helles Zimmer, Dampfheizung. 
780 Barry Ave., 2 „Flat. 3 " ai 


Yu vermiethen: Deutjhe Frau wünjht zwei uns 
garijhe Boarder, weile zujammenjclafen wollen. 
1527 Sarrabee Str., unten. feja 


Zu vermietben: Bei guter Einderlofer Wiener Has 
milie, Zimmer für zwei gute Kerren. Mıs. Stefan, 
1421 16. Str., Weltjeite. frjajon 


gu vermiethen: 3 freundlihe warme Zimmer für 
Herren oder Fleinen Haushalt, bei Wittwe. Hoch— 
und Straßenbahn. 2123 Biffell Str. fia 


Deutje Wittive wünfcht Boarderd, 5212 Süd 
Soomis Etr. fia 


Boarders finden gute Keim, mit Wäfhe $5.00. 
8525 Lincoln Une. frja 


Zu vermiethen: Schöne preiswerthe Zimmer mit 
Dampfpeizung in Privat⸗-Logirhaus. 222 Wis: 
tonfin Str. , 16jp210& 


Zu vermietben: Prontzimmer mit Board, in Bris 
batfamilte. HOL N. Wincefter Ape., 3. Flat. fra 


Zu vermietben: Schön möhlirtes Zimmer, billig. 
Genter SHohbahnftation. 956 Garfield Une. dfria 


Möplirtes Zimmer zu bermiethen. 2081 Mobamt 
Straße, 3. Flat. 15jplwmX& 


Zu bermiethen; Helle, warme Bimmer, $14. 2085 
Bet 12. Str. midofrja 


Zu vermiethen: Meinlich möblirtes immer, pris 
val, nahe Hochbahn. 2142 Fremont Str. midofrja 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


unger Mann fuht Zimmer mit Board, alleins 
ftebende frau beborzugt, in_der ten Ward. Haben 
viele Nahfrage * der Südweſt- und Nordweſt⸗ 
eite. Sonntags bis 5 Uhr offen. 1080 Wells 
tt. Zimmer⸗Vermiethungsbureau. 


Suche zum 1. Oktober 3 bis 4 Zimmer Front 
Flat, nahe North Ave. gute Garverbindung. Briefe 
mmit Preisangabe au G. Sch. 1581 Mobawt Str. 


Zu miethen geſucht: Alleinſtehender Mann ſucht 
—— und Board in kleiner, ſtiller Familie oder 

i alleinſtehender Frau, Gegend von 12. bi3 Madis 
ſon und Center Abe. Adr.? G. 290 Abenbpoft. 


tet! M t Kleines, 
u ae a er ann va Abbpok 


unger D e ingewandert, t s 
M. bei Feng u Barhie Tann ie ar: an ıfıh 
Ane., R. Rieger. EN fria 


geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Schuh⸗Reparaturen⸗Werkſtätte. — 
Os Yincolıı Apr, ’ ſaſo 


‚u verfaufen: Eriter Klafje Meatmartet zu 81600; 
Hl) baar und Weit in 6 Monaten. George Metze, 
1541 Fullerton Une. 

Zu verlaufen: Gin gut gehendes Grocery⸗Ga⸗ 
Ihaft und 2sftödiges YFrame:Haus; 33500. Gine ds 
Bimmer Cottage mit Zoilet. 21730. wiege, Itıl 
“arcy Une. 

Bigareen, 


gu vertaufen: Schul Store, Candy, 
leihte Groceries. 


637 N. Weftern Une. 


‚ Rrantpeitspaiber zu verkaufen: B6-gimmer Rooms 
inghaus, in befter Gejhäftslage, Einfommen $600, 
Ausgaben $0 monatlid. reis 82000. Keine 
‚Yoenten. 153 W. Ontario Str. fiomo 


Zu verfaufen: Koblenz und Expreigeihäft, $30. 
3lld Seminary Avenue. 


‚Saloon zu verkaufen: Schr gute Norbjeite Ede, 
eigene Yizens und YXeaje, mu Diefen Monat .vers 
tauft werden; Berfaufsgrund: Zodesjall in der as 
milie; Goldgrube für deutihen Mann; lange Leaje; 
bilige Miethe. Unzufragen: 1440 Xarrabee Str. 
jajon 


Bu vertaufen: Confectionery, Sigarren:, Tabafs 
Etore, pafiend für Delikatefien; 5 Wohnzimmer 
und Bad. Miethe $25; oder mit großem abgetheiis 
tem Zimmer, $15. reis $200. Keine Wgenten. 
Verlaufe wegen Krankheit. 1220 Belmont pe, 


gu verfaufen: Gutgehendes Reftaurant; alter bes 
faunter Plat. 222 S. Water Str. flo 


Zu verlaufen: Ein fih gut bezahlender Saloon 
im Xoop-Diftrift; Bargain; mit Xizend. Habe an: 
bese Geichäfte. Adr.: &. 87 Abendpoft. 


20:3immer, möblirt, großer Geldmacher; verfaufe 
u balbem Preis. Perlafie Stadt. Phone: 2181 
aymarfet. 
Zu verfaufen: Gute Gelegenheit für einen juns 
gen Mann! Wegen Krankheit bin ich_geziwungen 
meinen Untheil in einem der beiten Gd=Saloond 
mit Bufineblund, after Play, zu verlaufen; jmöne 
Wohnung, billige Miete. Adr. R. 906 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Guter Saloon mit Lizens, 4 Jahre 
Seaje, und Fritures. 4936 Loomis Sir. 


Seltene Gelegenheit 
Muß dieje Woche verkaufen, habe eine ſchwere Opes 
ration Durchzumachen und muß dann nah dem Süs 
den gehen, verjchleudere für werth daß Dops 
pelte, mein gut möblirte8 7 Zimmer-Ylat, 4 Bims 
mer bezahlen $75, Miethe 827.50, Seaje, modern, 
gu und Faltes Wafjer. Nordfeite, Gehpiitanz. 

itte zu adrefjiren; WR. 910, Ubenppoft. 


Bu verfaufen: Ein 15 Yahre altes Candy: und is 
jarrengefhäft auf der Norpdfeite, gute Gelegenheit 
ür die rechte Perſon. Adr.: R. 914, Abendppoit. 


Zu verfaufen: Gin feiner Saloon mit eigener Sis 
red Waaorenlager und Caſh Regifter. Der monat» 
ide Bierpertauf beläuft jih auf 60 Barrels. Preis 


URN. Se 
E has. Shlote, %023 Biflell Str. 


Zu derfaufen: Ein Grocery u. Delikatejfen Store 
mit großem Waar enlager für den Spottpreis von 


80, an Lincoln Ave. t 
203 Biffell Str. 


Seh 
Chas. Schlote, 
eſucht: Ein au Geſchäft, 
: &. 291 Abendpoft. 


riner. Abr. 
Bu verlaufen: Xabat:, Zigarrens, Notiond» und 
SpielwaarensLaden, leichte Grocery. 3056 Kimball 
Üpe., ein Blod öftlih von Belmont. fafo 


Zu kaufen 
oehe auch als 


— 


Zu verkaufen: Bäderei; ein Bargain. Nur gutes 
Store⸗Geſchäft. Verlaufs ur ſache Eigenthümer des 
Propertys geht auf Farin. 4513 Elſton Äbe. 


Zu vermiethen: Alte Bäckereil, Ofen darin. Paſ⸗ 
ge» für Kaffees und Thee Store. 2157 —9 e 
ve. o 


Zu verlaufen: Roominghaus, 14 Zimmer, Zen⸗ 
tralheizung, fein möblirt, befte Gefchäftslage. Gigs 
net ji auch als Boardinghaus. Preis $750. 1020 
W. Uvanms Str. fajon 


Zu berfaufen: Deeatmarket, verbunden mit Gro= 
ceruftore, profitables Geihäft. $100, Baareinnahme 
pro Tag. Gin Bargain, wenn fogleih genommen. 
Billige Miethe, an verkenrsreiher Strabe, Nord» 
feite. Neue Leaje, wenn —— U. Weber, 
Weyer Grocer Company, NRandolph und Desplaines 
Str. Tel. Monroe 682 oder Graceland 02. 


Zu verkaufen: Guter &dsSaloon mit Logenhalle 
muß verfaufen; habe anderes Gefhäft. Piano, GCai 
Regifter und Stod; nur e Beaje no 14% Jahre, 
Kommt und jeht, 3056 N. Neavitt Str., ein Blod 
nördlih ven Clybourn Ave. 


Bu verkaufen: Erfter Klaffe Store-Bäderei auf der 
Süpjeite; feine deutihe Nahbarihaft; wegen Krank: 
beit, mit Badofen. Wiethe billig. $Einnahme $200 
die Woche; zu günftigem Preis; Feine Agenten; 
guter lab für junges Ehepaar. Hayden & Stone, 
5 W. 8. Str. fajon 

Zu kaufen gejuht: SaloonsLizend, nur bom Eigens 
thümer. Adr.: M. 373 AUbenpdpoft. ſaſon 


Zu verkaufen: Grocery und Martet, Nordſeite, ſo— 
wie Eigenthum, ein gutzahlender Laden. Keine 
„Fakers“. Dies iſt kein billiger Store, ſondern ein 
guter Store billig. Adrefje: M. 399, Abei.bpoft. 

modofa 


Zu verfaufen: Gin gutgehender Grocery:Store 
mit Dieatz Market; beite Lage in der Stadt; billige 
Miethe. 5102 Aihland Une. didoja 


Seltene Gelegenheit! Peine moderne Bäderei zu 
bermiethen, fein WUustauf, 2 feine Badöfen; bil: 
lige Miethe; feine Lage. 4312 Madifon Str. didoſa 


Bu verkaufen: Fiſch-, Auſtern- und Delilateſſen⸗ 
Gerhäft; alter Pıas. 1741 Xarrabee Str, Djajo 


Zu, verfaufen: Saloon mit Bujineßlunh und 
Lordinghaus, alles beiegt; Urjade: Krankheit bucd) 
Yanitientrubel; täglihe Einnahme $45. Adr.: — 
23 Ubenppoit. dimifa 

Zu verkaufen: Gonfectionery:, Zigarren und Nos 
tionsStore, feine Wohnzimmer; feine Agenten. — 
36 N. Alhland Ape. frſaſon 

Krankheit ziwingt mich mein 18 Jahre etablirtes 
Kchlen:, Ginder: und Wbfall-:Wegfuhr-Gefhäft zu 
verfaufen; ftetige Fahrten. Preis $2000; gut 33000 
werth. Nehme Stadt oder YarmzKigentpum in 
Tauſch. Adreſſe: x. 185 Abendpoft. fia 


Kaufe Salvon:Lizens. Bezahle guten Preidg. — 
Adr.: 8. 183 Abenppoit. 16jp,1mX& 
Zu verlaufen: Gutgehender Schuh-Shop, 
anderem Gejchäfte, 1806 N. Halitev Str. 


Zu verfaufen: Unabhängiger Saloon mit Sigens, 
Firtures und Stod. 709 Milwautee Abe. 


wegen 
ieja 


Yür 8325 der größte je offerirte Bargain! Gro: 
cery=, Gonfectionery:, Stationery:Store mit Wohn: 
räumen; Rente $20; gut $600 werth. Zeitzahlung. 
2045 Barneli Ave. Hl 

Zu verfaufen: 20 Bimmer gutzahlendes Roomings 
haus, ihönfte Gegend der Norbjeite, gegenüber Lin- 
coln Bart; jhöner Plag für Ehepaar; Einkommen 
$20 monatlih; Miethe $7ö; Preis $1000. Näheres 
bei Stindler, 2478 N. Glart Strabe. frfafon 


Zu verkaufen: Gutgehender Grocerye und Delilats 
ejiensLaden; feine Ugenten. 2101 Sarrabee ar 
zjafon 


Zu verkaufen: Gute Abendzeitungs-Route, billig. 
Zu erfragen: Bredlow, 3630 Urmitage Upe. fiat 

gu ur HomesBäderei, billig, wegen Krants 
deit. 5324 Wentworthd Apenue, ftſa 


Zu verkaufen: Meinen Saloon mit Lizens und 
Leaſe. Ernſt Becker, 1982 Clybourn pe. —* 
Lincoln 6200. dfrſaſon 


Gutes Reſtaurant, 8 Zimmer, In u rg 
gelegen, fofort billig zu verlaufen. 524 — Ar 
ofefa 


Bu verfaufen: Gandy:Store, gegenüber der Schule. 
01 Waihburn pe. doft ſa 


Kr berfaufen: Gutgehende3 re on "ehr 
Billig, wenn fofort genommen, 311 Bisconfin 
Et:ofe. midofrfe 


Zu verkaufen; Bäderei, billig, nur Ladenkundfchaft 
Mdr.: ©. 264, Abendpoft. ſpiw 


Zu vertaufen: Beabſichtige mein gutgehendes Ge⸗ 
cha ft, „General Store“, an einer der beiten Stras 
en diefer Stadt gelegen, zu verkaufen oder zu ver⸗ 
miethen; feit 17 Jahren etablirt, und beabjichtige, 
vom Gejhäft zurüdzutreten. Ernftmeinende Räufer 
mögen fih menden an den Gigenthümer: ‚Dtto 
Jemm, 540 Grand Ape,, Kenojha, Wis. Bi—fon 


Zu verkaufen: Billig, ein gutes Polftere und Des 
forateur:Gefchäft, feine® Inventar und ee 
Abr.: 8. 159 Abenppoft. 12jplm&t 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeligen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
er keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Setrathegefuh: Ein Handwerker, 30 Yahre alt, 
mit Einfommen von $120 monatli, ſucht ein häus⸗ 
liches Mädchen über 20 Jahre alt, mit $100 bis 

Vermögen, zwecks & tath. Whotographie erbes 
ten. Heinti Ein, 414 RN. Lincoln Str. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter biefer MRubrit 2 Cents das Wort.) 


€ 2. Whittington, 
BVeterinary Surgeon und Dentift. 
Telepbon: Morton Grove 412. Niles, Illinois. 
a920,27,jep3,10 


Dr. Kerns Rheumatic Nemeby Tindert at 
NRheumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die fyla 

Chas. D. Lindftrom & Co., Wpotheler, 96 Wells 
Str., Ede Imdiene Str. 2jaja* 


Eine neue Behandlung fir Shmwindfudht 
und Aftb ma, mit Erfolg in vorgeſchrittenen chro⸗ 
nifhen Fällen angewandt; kann Konen die beiten 
perfönliben Meferenzen geben. T. lanagan, 
4 ©. Salfted Etr. Phone: Yarbs i 

13iplm& 


rau, Defterreih:lingern, behans 


: dem Haufe. _ 1756 
Wood, Teleppon: 


‚ a — 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cenis das Wort.) 
—j — — — — — — 


Mogte mich an irgend einem Geſchäft betheiligen 
old Partner; 35% d mei . Balla 
eh * ee ' und meine Zeit t, 


Gejudt: Ein_Geihäftsmann mit $10,000 bis 
$15,000 um ein — das · Geld gebrauchen 
wird um bas Geihäft zu vergrößern; wir bauen 
ießt eine neue Fabrik und können erite Kppothet 
geben al8 Sicherheit. R. 907 Abendpoft. 


Alleinftehende rau, 46 Jahre alt, gute Köchin, 
mwünjdt mit ehrliher Perjon in Weftaurant oder 
Boardinghaus in —— zu gehen. Schriftlich 
oder vorzufprechen. 1800 Bincoln Ape., Zimmer 9, 
nabe Sincoln Barf. 


Grundeigentbum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Nordſeite. 


Echhaus und Lot, mit Grocery, wegen Alter und 
Krankheit jehr billig zu verkaufen. 45 N. Üfhland 
Avenue. fafon 


sg GdsLot, 60 bei 125 Fuß, N. Oaflen 
Ade., nahe Grace Str., Preis 2500. fafomi 
Auguft Torpe, 820 North Abe. 


Nordfeite ‚Asftödiges Brid Sylatgebäude, nebit 2—7 
immer Bridgebäude, Ediot x139, zu vertauſchen 
ür 2-7 Zimmer VBridgebäude. 

Auguft Torpe, 0 North pe. 
fafomi 


ann een 
Cleveland Ude, modernes Bridgebäude mit 2-6 
und 2-8 Zimmer fFlats, $4950; werth 45500. 
AUuguf TZorpe, 8%0 North ne. 
17fp1mX& 


Berti sonne en zen 
— En wg mit 2-5 und 2—4 

teXSohnungen, nebft 2—4 Zimmer Bridgebäus 
de binten, 35800. Xorpe, 8X North Ane. jamomti 


Gute Frame Cottage, ift 1754 Clybourn Abe., ge 
legen, für $2000 zu verfaufen. * 
Uuguft Torpe, 820 North Abe. 

fafodi 


TH ZT ne U a 

Beite Gegend an George Str. ift eine Lot, 5 bei 

125 & billig zu — son. — 
uduſt Torpe, 80 North Ave. fef 

afon 


mm nn 
en S-PöR. * und — a 
, moderne 
— 858, Para —2 age hinten, in Lake View, 
Uuguft Torpe, 80 North be. 
ſaſodi 


Be eek ee sn RT 
* a. Cottage *3 an — 4126 

e.nahe Irving t vd. gelegen 
82750. ZTorpe, &X North Ave. Va 


ee rn TB 0 5 Te 
Nahe Elart Str. und Reivport Ae, ift modernes 
3-8 immer —J—— zu verkaufen, 84000. 
Auguft Torpe, 8 North Ave. 
fafodo 


Seien een ne ec 

North Park Ane., 2-7 Zimmer Brids u. nes 

®ebäude billig P — 88500. . 
August Torpe, 80 North Ape. 


afo 

nie — 
Zu vertaufen; Mit 800 erſte Anzahlung, moder⸗ 
nes 2⸗ſtöck. 225 Zimmer — ————— an Mohawt 
Str. Auguft Torpe, 820 Rorth Abe. 17ſplwx 


Nordfeite Grundeigenthum 
Ich kaufe, verkaufe und vertauſche Nordfeite, Lake 
View und Edgewater Häufer und Vvotten großes od. 
tleines Grundeigenthum fur baares Geld. 
AUuguft Torpe, 8% North Une. 
Uſeplwæ 


einer ter ee a 
Nordfeite, 18 Flatgebäude, jährliche Miethe $3600, 
Preis 330,000. Ofenheizung, zu en 
i Uuguft Toxpe, 820 North Abe. 
fafo 


un nn ⸗ 
Bu verfaufen: Gutes Nordfeite Gefchäftsgebäude 
mit gutgehendem Butchergeichäft, wöchentl, rer 
me $1200, Breis für Gebäude und Gejchäft, $15,000. 
Auguft Torpe, 820 North Abe. 
fafo 
Sedawick Str., 


utes Grocery Geſchäftsgebäude, 
ſehr preiswerth, 85000. ni — 


Auguft Torpe, 8 North Abe. 
fafon 


Butes Late PVietv Butcher Gefchäftsgebäude zu 
verfaufen fiir 84800, mwerth $6000. — 
Auguft Torpe, 820 North pe. 

17fp110& 


een ee nich re 
Zu verkaufen: 2. 19:3immer WRefidenz, pafs 
ed für eine große Familie oder Boarders. wei 
ots und Stall. Belter zu Ausgezeichnete 
Transportation. Leichte Zahlungen. 1719 Nord 
Robey Str. fio 
Vasen nn ann Ze ed 

Bu verlaufen: Bargain! Ede, Late View, 25x13, 
mit 2eftödigem ee 24x90, Stein-Bafes 
ment und Stall, gäden, ein 6 und zwei 43im— 
mer Flat, Dat Finish; Miethe $75 per Moönat. 
u. 87700. Nahzufragen 1217 George Str., 2 

at. 


Billig zu verfaufen: — Modernes Zeſtödhiges 
Brichaus an Sheffield Ave., nördlich von Belmont 
Ave. drei 5⸗gimmer Wohnungen. 75 N. Clark 
Straße. ſaſon 
Zu vertaufen: Acht⸗Zimmer Frame-Cottage, ſehr 
billig, $2000; an Mohawl Str., nahe North Ave. 
Auguft Torpe, 820 North Xpe, 


Zu „berfaufen: Elegantes, modernes, dreiſtöckiges 
drei 7-Bimmer Steinsfylatgebäude, nahe Wontrofe 
Boul. und Clark Str.; 89500, werth $11,000. Aug. 
Torpe, 820 North Ave. didoja 
all ng len a SEN 

gu verfaufen: An Sedgwid Str., gutes Grocery—⸗ 
Sejchäftsgebäude;  monatlihe Miethe $58; Preis 
EM. Auguft ZTorpe, 820 North pe. didofa 
es sh ee BE 

3u berfaufen: Leere Bauftelle, SX15, an Lins 
ur — Wilſon Ave. u 81500. 2 Blocks 
avon verlangt man eo. J. Schmidt & 
Son, 2175 Lincoln Ave. mifa 


* ‚Nicht zu Überfehen!! 

Hramehaus in 2 Wohnungen von je 5 Zimmern, 
mit Bad etc; furze Strede zur Fullerton Ave, Er: 
preß- Station der Hohbapn. Blos $2600. Schmidt, 
2175 Yincoln Ave. mifa 

Neues = Gebäude, Frames oder Brids 
Bajement, zwei Dlods_ don Latvrence und Lincoln 
Are. Gin Bargain. Huberty & Loheinih, ARCL 
Lincoln Avenue. 9apia* 


————— [0000 
Großer Bargain! 2sftöcdiges Gebäude, 6 Zimmer 
Flats, nur — 1456 Belmont Ave. nee 

l4maija* 


Bu verlaufen: WBdftaein-Gebäude, 8 ylatS von 
je vier Zimmer und Bad, Ofenhei —* Zement⸗ 
Seitenweg, Keller; alles in autem Sukende Yms 
mer  bermiethet. Miethe $116 monatlih. Preis 
$11,250. Zahlung nad Uebereintunft, Wdreffe: R. 
927 Abendpoft. 2dag*& 


nn 
Zu verfaufen: Late View modernes 18-Flat Cd: 
a en: jährliche Miethe $3700; Preis 


nur 830 
Zorpe, 8W North Une. 
18ſep, 1w? 


Aua. 


Bargain! Bargain! Bargain! 
Modernes breiftöd. rid:Gefhäftsgebäude, an 
Sevgmwid Str. gelegen; monatlihe Miethe $104; 
Preis nur $8000. ZTorpe,- 820 North pe, 


18ſep, 1wx 


Zu verkaufen: Billig, zweiſtökiges Haus, 
4 — — ee ru 
Soutbport. . Monatliche iet N 
3017 — pe. — 


Gelegenheitstauf: Ed-Laden, 8 Zimmer dahinter, 
6 Zimmer Flat darüber, Stall, gute Sage, keine 
Konkurrenz, nur $3900. rev, 288 Lincoln Abe. 

14fpimX 


neues 3 Flat: 

gelegen, großer 

Lincoln Ave. 
14jp,10& 


Ginger Tessin eh 

Bu verkaufen: $3600für ſchönes Ecladen Gigens 
thum, Laden und 3 Zimmer, und 5 Zimmer Slat 
am 2. Stod, auf 48x125 Fub Gdiot, gegenüber 
Publik⸗Schule, gelonat für Butcher oder irgend ein 
anderes gutes Gefhäft. 8500 Baar und Reit auf 
leidyte Ubzabiungen. Kohn Heim, 3148 N. Aſhland 
Avbenue. ſaſon 

Zu verkaufen: 8320 für modernes zwei 4—8im 
mer Frlatgebäude, Bad, Gas, mit 4 — m 
tage hinten, &traße asphaltirt, Nord Marihfield 
Une., nahe Diverfey Blod. 8500 Baar und Reſt 
auf leichte Abzahlungen. John Keim, 3148 Nord 
Afbland Avenue, fafon 


—————— — ⸗es — 
Zu verkaufen:“ Cottage an Claremont Abe. 155 
Cottage an Robey, nörbl. von Roseoe Str., 3 
2itöd. yrame, 4 u. 5 Zimmer, an Seelcy Ape., 83000 
G. F. Anton, 1 Roscoe nahe Roben Str. 


Vertaufhe große Ed:Got (etwas haar) fü . 
perty, 1367 Mohamwt Str., Eu — 


858 Fletcher Str. Z⸗eſtödiges Brichaus. 6 
mer Flats. Modern. Preis Ko a: 
mer am Plage von 1 bi 4 Samftag. 


— ———————————— 
Bu verkaufen; 850 Anzahlung kaufen 80 Fuß ſte— 
ſidenz Lot, 30. Bequeme Tyahrgelegenheit. 
Eontliin& Eo, Bose aaeles nei 
17fpim& 


Bu verfaufen: 2sftödige Brit Flats, 3531 Milton 
Ape., $5500;_$1000 Baar. 2 Blods zur Hodbahn. 
Gontlin & Eo., 3986 Sineofn — 


-—— ———— ——— — 
Zu verkaufen: Billig, zweiſtök. Haus, zwei 6 
Zimmer⸗-Wohnungen. 1857 Biffel Str. ' 


Yu berfaufen: Schöne 8-Zimmer Gottage 
Dampfbeizung; bringt 30 Dollars Mietehe. Beim 
zu: 245 N. Halfte Str., nahe Lincoln 

e. ſſo 


lem Str., a * ir Lot 83x13. 
argain zu . Leichte Beningungen. Goot 
MWederlin, 1 Larrabee Str. — 


Selteb, nahe Lill Une, modernes 2 lat Brids 

un tamehaus, iwertb 85500. BVerfchleudert zu 

a Bargain. Enot & Wederlin, 15% Larrabee 
r. 


Muß verkauft werden: Beinahe 
Bridhaus, ınodern, breite Lot, aut 
Bargain für 36200. Beitman, od 


Bu verkaufen: Zwei flat, 6 und 7 Bimmer, Brig, 
un De ke;, u. 28 an De 
mu e 1. Oktober verkau n, € 
mer täglich am Mlape. Whone: Belmont BT) 7 


Muß verlaufen: $18,500, neues modernes 6-FFlat 
Gebäude, mi Foſter Ave. Nehme Heineres Pro⸗ 
perty in Tauſch. Adr.: FF. 401 Abendpoft. ſaſ 


——— — — 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 
Bezablt feine Mietbe, 
‚.„tauft ein Heim. 
Eure Meiethe bezahlt dis SKapital, der Miether 
—— die Binfen. 

Neue Subdibifton in Kafe View, 30 Fuß Lot⸗ 
ten, 30 Fuß Lotten, 30 Fuß Zotten, alle Stra- 
Benderbeiierungen, frei an stäufer; bequem ge 
legen zur Noddilon tr. Station Ravenswood 
„2, Lincoln Ave, und Jrbing Park Blod. Cars. 

Neues 2 Flat Gebäude, Bad, Gas, heißes und 
Tales Watfer, $3500, $1500 Baar. i 

Y3wei-Flat Steinfront Gebäude, 5 und 6 Zim- 
mer, Burnacebeizung, alle Bequemlichkeiten, ein 
Blod zur Wilfon Abe. Station, N. W. „RB“, 
$6000, $2500 Baar, Reit nad Belieben. 

Neues 2:Flat Baditeingebäude, Bad, Gas, 
eleltr, Licht, Mofaic Fußboden. &ombination 
sirtures, durchweg beforirt. $5950, $1000 
Vaar, Reft nach Belieben. 

Neues 2: Flat Bridgebäude, 6 und 6 Zimmer, 
Bad, Gas, eleftr. 2 Mofaic Fußböden, Cont» 
bination irtures, Eisbog-Abzug, 30 Fuß Lot, 
alle Stra en-Berbefferungen, bequem geieen 
ur Addifon Str. Station Rabensmwood „R” und 
incoln Ave. Cars. $6300, $1200 Baar, Reit 
nac_Belieben. 

2:3lat Badijtein Gebäude, 5 und 6 Bimmer, 
Pad, Gas, EichensHolsmwerf, alle Straßen-Vers 
befferungen, bequem ge zu Lincoln, Afh- 
land und Roben Str. Cars. $4200, $1000 Baar, 
$20 ver Monat. 

2:$lat Baditeingebäude, Bad, Gas, heißes und 
u Waffer, $2900, $1000 Baar, $15.00 ınos 

2-lat SHolagebäude, Bad, Gas, heißes und 
Talte8 Waffer, neu deforirt und‘ angeftridden. 
$3000. $500 Baar, $12 per Monat. 

Kofige. Cottage, oncrete PBajement, Bad, 
&a3, heißes und Taltes Waffer, alle Straßen» 
Verbefierungen, bequem gelegen zu Lincoln u. 
Belmont Abe. Cars, $2850, $300 Baar, $12 
per Monat, 

Subdibifion Office offen jeden Xag und 
Sonntag, Ede Leabitt und Abddtfon, und Ede 
Leabitt und Byron Str. 

Belo38rhH, 1905 Belmont Abe, 
PETER NEE SER Sa ar 
Moderne zwei FlatsGebäude gu Bargain-Preifen 

2 Flat Framegebäude, 4 und 5 Zimmer, Bad 

und a8, WBreis 
2 Flat Framegebäude, 5 u. 6 Zimmer, Lot 

HD bei 15, Breis....... “os 
2 Flat Framegebäude, 5 und 4 Zimmer, 30 

Fuß Lot, Preis 
2 flat un je 6 Zimmer, Miethe 

D—— 84100 
Neues 2 Flat Bridgebäude, 5 und 6 immer, 

Brid 29 und Steintreppen, Preis 
2 Flat Brid, Steinfront, Je 6 Bimmer, Sot 

0 -bei 152, Furnace Heizung, Preis 
Neues 2 Flat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, 

Brick Porch und Stein⸗Treppen, Furnace⸗ 

Heizung, leichte Zahlungen, Vreis 
3 Flat Frame, 6—7 Zimnier, Furnace⸗Hei⸗ 

zung, Preis 
2 Flat rid Steinfront, 5 und 6 Simmer, 

Dantpfheizung, Lot 31 bei 165, an Aihland 

Ape., Preis { 

Bequem zu Hoc: und Straßenbahnen. 
—Frant Bed, 2014 Irving Bart Boulevard.— 


Geldanleger, aufgemerft! — Zu verlaufen: $45,000 
faufen Mordjeite Gefhäfts-Eigentbum, nahe Ges 
fchäftszentum; vermiethet an zwei Korporationen auf 
ösjährige Voafes, erzielt aus der Menting Seile 
e niedrigen Pate bon $1940; Miethe wird ſich 
n, den —— 5 Jahren verdoppeln. 

87000 taufen Lot 83x177 an Ciybourn Ave.; auch 
mit Frout an Larrabee Str., bebaut mit drei ftös 
digem und Bajement Brid-Store, Halles und Flat: 
gar an Eiybourn WUpe., und zwei 1:ftöd. und 

ajement Brid-Store® an Larrabee Str. Dies 
Property wurde vor einigen Jahren zu $20,000 


verfauft. 
$10,000 Taufen 140 Zub Lincoln Ave. Geichäfts- 

Ede, Blod füpti —— Oodbafnfatien. 
8 Aagia* 


®&. Eifer, 1890 Sedgwid Str. 
Fuß, in der Nähe 


Zu verlaufen: Lotten 30x1235 
bon öffentliher Schule u. fatholiicher. m. Iutherifcher 
Edule und Kirche, jowie der Northiveftern (Napens: 
wood) Hodbahn und Lincoln Une, und Robey Str, 
elettrijchen — Eine günſtige Gelegenheit 
für angehende Käufer. Gegen Baur oder leichte Abs 
ahlungen. Shulfinder brauben feine 

—— au überjhreiten. Häu— 
fer auf Beitellung gebaut. Nahzufragen bei John 
9. Fihter & Son, 940 Lincoln Üpenue, 

19ınafa* 


Re verlaufen: 3 Apartments. Verkauf eines Nachs 
laſſes, Ede, breiftödiges Brid, jehs 7 und brei 5 
immer, in guter Ordnung, Miethe $3216 jährlid; 

reis $22,000; 3 Blod3 von Southport Hohbahn. 
Berner 9 WYlats, Addifon öftlih von Glart Str., 
modern, $29,000; Miethe $4000 jährlih. Ebenfalls 
neues 9 Flat nahe Paulina Hochbahn, Lincoln, 
Aſhland und —6 Ave. Straßenbahn, $27,000; 
Miethe 83432 jährlih. Wenn Yhr eine gute Geid⸗ 
anlage wünſcht, kommt und ſeht dieſe. dofrſa 

John Bobel, 8430 Southport Ave. 


Ge a a 
Zu verlaufen: Große Bargains! Dreiftödiges Brid, 
breit 6 Bimmer, alle Straßenverbefjerungen. Gute 
Sabrgelegenbelt, 3200. 2eftödiges frame, zwei 5 
immer, Bajeınent, Miethe 833; Preis $3300. News 
port nahe Clark, Asimmer Cottage, Bafement und 
Attic, nahe KHodhbahn, $2100. 2sftödiges Frame, 5 
und 6 Zimmer, $2900. Andere große Bargains, 
Sohn Bobel, 3430 Southport Ave. fef 
dofrfa 


eg Be ent. mh a an fee a ER 

Zu verfaufen: 4 neue moderne Steinfront 2sfFlats 
Gebäude an er Str., nahe Herndon Str., 30 
But Lot, Hohes Bajement. Yurnace; Eichenvertäs 
elung; richtige Ventilation. Konfols, Säulen u. 
1. iv. Nahe „2"-Station. Gute Nahbarfhaft. Preis 
bon $6600—$6900. $1500 oder mehr Waaranzahlung. 
Arnefes, Gigenthilmer. und SHerfteller, 718 Chris 
ftiona Une. Phone: Kedgie 2726. fia 


Zu verkaufen: Billig, eine 3eftöd. 10 Bimmer: 
Bridsfefidenz an. der Nordfeite, YurnacesYeizung, 
Badezimmer, Gas in jedem Zimmer, überhaupt Als 
les modern und fehr fein eingerichtet, muß fjofort 
berfauft werden. Gute Bedingungen. Näheres 954 
Weit 20. Str., Schnurmader. 


— ——— 
Zu verfaufen: Moderne 5eBimmer Cottage auf 85 
Dub Lot; Kontretfundament, Bementfeitenwege, an 
„seding Bart. — Drei 2sfylat Bridgebäude, bier 6 
immer Gottages; nehme 2 bi3_300 Dollars Ant 
lung, Reite wie a an all den Käufern. 
Mesger, 2750 N. Afhland Une. 


se ne ee ee 
Bertaujche modernes 2 Flat Bridgebäude, 5 und 6 
Zimmer, Furnace-Heizuns, Aſhland pe, Lot 30 
160 Fuß, nehme 6 Zimmer Gottage, nahe Lincoln 

Ave, oder Glark Str,, für meinen Untheil. 
—Hranft Bed, 2014 Zrving Bart Boulevard, — 
jamife 


— ñ — —ñe — —ñe —ñ —ñ—ee —ñe —ñ— 
Zu verkaufen: Prachtvolle 6 Zimmer Frame Got» 
tage, Brick-Baſement, Bad und Gas, Beißwaſſer⸗ 
Heizung, 30 Fuß Lot, bequem zu Hoch⸗ und Stra⸗ 

Benbahnen, Preis 8600. 
—Frank Bech, 2014 Irving Park Boulevard.— 
ſadido 


ee 

Zu verlaufen: Neues, modernes 2 Flat Bridgebäude 

—Steinfront—je 6 Zimmer, ru ne ‚ duch 

weg Eichen, 30 Zub Lot, in feiner Nahbarfchaft. 

Preis 36800. 

—Frant Bed, 2014 Zrving Park Boulevard. — 
fadido 


Zu verkaufen: Abſchluß eines Nachlaffes. 4 Zims 
mer Cottage, Bafement und Wttic, Xeabitt, nahe 
Belmont, $1700. — Ebenfo 5 Bimmer Cottage, Bas 
ſement, WUttic und Stall, alle Straßenverbefjeruns 
gen. Gornelia, nahe Hochbahn, 500. $500 Baar, 
Reit $25 monatlich. 

John Bobel, 83480 Southport Une, 


Zu verfaufen: 2:ftöd. Haus mit 
Gandy:Store, Southport Ave, na 
Dfferten gewünfht. Thies, sö7 
Sonntag offen. 


ag und 
elmont. — 
outhport Ave., 


Sofort zu verkaufen: 4 Zimmer Cottage, mit Ba— 
fement, $500 Baar, den Reſt auf Abzahlung. Relfon 
Str., nahe Racine. Thies, 3017 Southhört ne, 

Zu verfaufen: An Lincoln Ave. und Sunnpfide, 
eine große Lot für 81350. 3— 

Chas. Schlote, Biſſell Str. 


enge echo 

Zu verlaufen: Nur 84000, großes 2⸗ſtociges Bad⸗ 
ſtein Laden- und 6 Zimmer — ebäube, 34 Gas 
oben, an Belmont Ave. nahe Baulina Str. Nur 
EM Paar und leihte Ubzahlungen. Kohn Keim, 
3148 N. Aihland Ave. nahe Belmont Üpe, fafo 


Zu verfaufen: 2 fhöne Lotten, 48x125, an Mosene 
Str. nahe N. Dalley Une. Nur 1000 Baar und 
kb: leichte Bedingungen. Xohn Heim, 3143 Nord 
ifhland Avenue. tele 


Zu verfaufen: 86800, fchönes großes 5: und 
Zimmer Brid_Flatgebäude, Bad, Gas, Furnacehei⸗ 
zung, 3Tax125 Yub_Sot, Straße asphaltirt, na 
Lincoln Une. und MWrightivood Ape., oder Er 
bahnftation. $750_ Baar und Meft auf leichte Berins 
gungen. John Heim, 8148 N. Aihland Übe, kät 

on 


Zu verfaufen: $13,500, neues großes aht 4 Bime 
mer Brid latgebäube, Wad, Gas, eleftrifhes Licht 
er Fußböden, Gebäude tft Sx15 Puh au 
dlot 42x15: Miethe $12 den Monat. Dfenheis 
zung; $1500 Baar und WReft auf leichte Abzahluns 
gen oder nehme Cottage oder 2:fFlat oder gute Baus 
telle in Xheilzahlung. Aohn Heim, 3148 N. ih 
band Avenue. 


Zu verlaufen: 86500, großes 4:lat Bridgebäube, 
aiwei 4s und zwei 5eßimmer Flat3, Strake asphals 
tirt, auf 50x15 Fuh_ Gdlot, jeht Nr. 1758 Mellings 
ton Straße; nur $500 Baar und fehr Teichte moa 
natlihe Abzahlungen. Aohn Heim, 8148 N. Afhland 
Üpenue. fafon 


au verfaufen: Nur $3800, moderne 7 Zimmer 
Melideng, Bad, Gas, SFurnaceheigung, nahe Perr 
Etrahe und Berteau Ave. Nur 00 Baar und fh 
eng Bedingungen. John Heim, 3148 Nord 
fhland Avenue. fafon 


Zu verkaufen: Nur $2600, fchöne aroße 5 Zimmer 
Eottage, nahe Nelfon Str. und Southport Uve., 
oder Belmont Une. Northiv. Hohbahnftation, Nur 
8200 Baar und WReft u leichten Bedingungen. — 
John Heim, 3148 N. Afhland Avenue, faſon 


Zu verkaufen: Nur $2800 für moderne neue 4 

immer Cottage, Bad, Gas, Medizinihrant, Date 

iniſh und ⸗Fußböden, 30x150 Buß Sot, mahe 

amwrence und Lincoln Wpe., oder Northiv. Hochs 
bahnftation. Nur 82009 baar und Meft auf Leichte 
Bedingungen. John Heim, 3148 N. Alhland * 
aſon 


u vertauſchen: 811,000 Antheil in Ravens wood 
ßeFlat Bridgebäude, Dampfheizung, Miethe Wildo 
das Jahr; wünjhe StadtsEigenthum, Bauftelle oder 
Gebäude außerhalb. John Heim, 3148 R. Albland 
Avenue. fafon 

u verkaufen: Haus, zivei De äaemer Wohnungen, 
nahe Arbing Park Blvd. und Weftern Une. Zement 
Blod Baſement; wird fer 1 m 
* 


bis 15. Ott. Rau 
3 weitere Zimmer. reis —J 


— ee 


Orunbeigenthun. uub Gänfer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 

50 Fuß Lot an Robey Str., nahe Grace. .$2000 

92 Zus an Roscoe Str., nahe Dakicy Une... 800 

Ed:Yot an Seeley und Gornelia. !l 
— — an Lincoln Ave. nahe Grace 

tegee 2 22⸗ 

5⸗ —— Cottage, Seeley Ave., nahe Addi⸗ 


m. 33x17l Yub, Greenienf, Rogers Bart. .g1125 
Lot, 68x171 Fuß, Greenleaf, Rogers Bart... 
Auguft Peters, 3807 Sineoln pe. 


Norbweitieite. 


Hr habt immer noch Gelegenheit eins unferer 

ut gebauten, prädtigen 2siylat Gebäude am 
Boulevard, ein Blod fünlih von Humboldt Bart 
36 bis 8 N. Sacramento Blod., 5 und 6 und 6 
und 6 Zimmer jedes, ui egtra breiten Lotten, zu 
faufen. Durhaus erjtllafjig und modern. Gebaut 
im Xogelohn. Gigenthüimer am Plage Samftag uırd 
Sonntag den ganzen Tag. Automobil ift dajelbit, 
um Euch nad unjeren anderen 2siylat Gebäuden zu 
nehmen. Preije $5000 und aufwärts. Baar oder bes 
liebige Bedingungen. Beachte, unfere find die fünf 
neuen Gebäude cın näditen zum Bart. 
Chas. * Serum, KEigenthümer, 84 La Salle 
tt. Neſ. Phone: Kedſrie 7325. do—fon 


Beftöd. Bridgebäude, Store und fünf lats, Ful⸗ 
lerton, nahe Galifornta Ude, Preis 28500. 
2sftöd, Bridgebäude, zwei 6 Zimmer Plats und 
Bad. Wood, nahe Erie Str. Preis $3700. $500 baar, 
Reit nad Belieben. 
2:ftöd, Bridgebäude, zwei 6 Bimmer Flat und 
Bar. ** nahe Potomac Xpe., Preis 800. 
81000 Baar, Reft wie e3 Euch paßt. 
3:ftöd. Yramegebäude, May Str., nahe Chicago 
Ave. Sch3 lats. Miethe $60 per Monat. Preis 
85000. $1500 Baar, Reit auf Abzahlung. 
Wir haben ebenfalls ein große Lite don anderen 
Bargains. 
R. %. Termwilliger& Go, 
Divifion Str. und Afhland Une. 


Nur 8500 erforberlid ga Untauf eines unferer 
feinen neuen 2» lat Bridgebäude. Modern, Lot x 
125, 4 und 5 oder 5 und 6 immer flats, auf 
Ronkretfundament; Dat Trim, Hartho afukböden. 
Sowie Cisboges, Gas:Ranges, Screens, Shades 
und beforirt nad) Belieben des Käufers. Gelegen an 
Kedzie Ude, % Blod fünlih von Irving Park 
Bipd. — Offen zur Anfiht tüglid. — W. 4. & 
6. 8. Moore, Südmeftede Kedzie Uve. und Jrbing 
Part Biod. dofria 


Verlangt: Sieben Keimftättefucher, 
mit mir —— beim Anlaufe von 

Halb «» AUder Heimftätten. 
Grfparniß $200 bis $300 per Stüd dur Go=opes 
ration. Habe 8 große Xot3 an einer der feinften 
Straßen der MNordmwechjeite gelauft. Eigenthümer 
verfaufen fie zu leichten Bedingun en, 4% Binfen, 
und helfen uns bauen. Habe mi überall umge: 
fehen, aber nirgends. etwas jo Gutes — wie 
dies. Schreibt und ih werde Euch mittheilen, wie 
viel Geld wir duch Zuſammenarbeiten erſparen 
tönnen. Ade.: R. 908 Abenppoft. fajon 


‚Bordrei Jahren verfauften wir Acre Lot3 
in Wet Yrving. Part zu $1000. Veute, die damals 
fauften, ‚haben ihr Geld verdoppelt, wie wir voraus 
agten. Yeht berfaufen wir Yu=llcre Lotten 125x134 
uß, an obigen angrenzend, für $675 bis $775, auf 
edingungen von $5 ' Baar und $10 monatlid — 
alle Zotten haben ftädtifches Waller und Einder Sei- 
tenivege, und iwerden in einigen Xahren den doppet= 
ten Werth haben. Verfäumt biefe Gelegenheit nicht 

zur jicheren —— 

she! & Zander, 69 Dearborn Sir, 

Bweig-Dffice: Zrping Park Biod. u. ae 
afon 


Zu verkaufen: Hübfhe Heim für wenig Geld in 
Weit Irving Barl; 2 Blods & Gar; Aue Stras 
Benverbejjerungen ‘vorhanden und bezahlt, 

5 Bimmer Bungalow auf Konkret Bafeınent; 

Sideboard; Gas-Firt.; bemalte Wände... .$2800 
5 Zimmer Stuceo Bungalow auf 30 Fuß Lot; 

EihensVertäfelung; feines Sideboard; be: 

malte Wände — 

5 Zimmer Brick Cottage; —— Baſement und 
achboden; 30 F. Sid ront Lot, nur 3200 
Bedingungen gr bis 8500 baar, Neft monatlid. 

Koefter Zander, 69 Dearborn Str. 
Brand: Milwaukee Ude. und Irbing Bart Te 

aſon 


Bu berfaufen: Elegante, neue, moderne 5 und 6 
Bimmer Cottages und 2:ftödige Häufer an Galifors 
nia be, nahe Moscoe Str., ein Vlod von (lfton, 
Belmont und Galifornia Xpe. Gars; ferner neue 
Gottages und 2sftödige Käufer an Drafe Ave, %% 
Blod nördlich von Montrofe Gars, und nahe North: 
mweftern-Hohbahn. Brick Baſements, Dal Trim, 
Grills, Mantels, «elektrifhes Licht, Zementfloor im 
Bafement, offene Plumbings, und die allerneueften 


' Verbefferungen. Kleine Anzahlung, Reit wie Mies 


the. 
2722 


Halb: AdersLotten 


riedrih Walter, Builder und Eigenthümer, 
leter Str. fio 


125x126 Yuß 
Welt Irving Bart $ 
Nahe der — * ilwaukee Ave. und Irving 
Part Bivd. — Schönes, hohes Land — mit Waſſer 
und Seitenwegen. — Preiſe 8675 und aufwärts. 
100 Baar, Reit $10 monatlich, zahlbar mit 5 Proz. 
injen. Jede Lot daß Doppelte werth. 
KRoeftter & Zander, 69 Dearborn Str. 
BwelgsOf ice: Gde Milwaufee Apenue und Irvino 
Part Blod. eben Tag und Sonntags of J. 


Zu verlaufen; 2⸗ſtodiges 
ad, Lot 125; Preis 
orih Avenue. 


Zu verkaufen: Schleuderdreis, 2⸗ſtöckiges Stein⸗ 
frontgebäude, 6 Bimmer moderne Flats, Oak Trim, 
elektr ifches Licht, urnaceheigung. 3306 Potomac 
Une, nahe Humboldt PBark, Vederfen, 2757 Weit 
North Avenue. 


Zu 5 BU Wocedard Str., 6 Blod 
bon Milwautee Ave. Cars, nahe Logan Equare, 
neue ziweiftödige aiwei_4:Bimmer Wlatgebäube, Kos 
tretbajement, Bad, Shades, er mei gute 
Kapitalanlage, Käufer offen. Leichte zahlungen. 

M eims, 30 Milwauiee Ave. 8fpſamit 


rame, 4 Zimmer und 
Wobeng, 4121 W. 
17ipim&X 


800 0 8L0tten .00 

Dies ift wie Geld von zubaufe befommen Wir 
terfaufen Euh Bauftellen nahe Hohbahn und 
bahn⸗Verbindung für .00; nur Unzahlung ; 
Reft nad Beitand Eures Geldbeuteld Verläuter am 
Platze. zn und Dffice, Sitvoftede Qarms 
rence und &amlin Moe, 

Jehn P. Foerſter & Go, 151 Ja Selle Etr. 
Nao ſa* 


Bu verkaufen ober vertauſche für leeres Eigen⸗ 
thum: Neues modernes Steinfront 2⸗Flat⸗Gebaͤude. 
Talman Ape. und Greenwood Terrace, nahe Hum—⸗ 
boldt Boul. Bedingungen nach Uebereinkommen. 
M. 9. Ferum, E TR, 713 Ehriftiana Xbe., 
Thone: Kedzte 2726. fſa 


Bu —— ds und —— Haus; modern; 
gebe got. 7 zu de., nahe Kimball und 

ontrofe Ave. onntags nachzufragen. 

Neues 2eftddiges 26 Bimmer Stein fylatgebäude, 
Bot 37 bei 1%, Breis $6000, nahe Jrving Part 
Blod. und Gentral Park Une. 

Augouft Torpe, 820 North Üpe. 
fajon 
u verkaufen: In gutem Gefhäftspiftrift, neues 
—— Boden: und fFlatgebäube. Ar N. Kedyie 
pe. Serum, Eigenthilmer, Sa Salle Str. fo 


Bargain: -6-Bimmer Cottage, 7 Fuß Bafentent, 
hoher Dahboden, Konkretsfgundament, 50x125 Fuß 
Bot. 3338 Irving Bart Blod. 


gu verlaufen: 6 
Sehr billig. 414 
Bart. 


Steben Zimmer Haus, Stall 12x%W, Bot 100x196, 
alles Aingelstt, zbeiler, Sewer und Gas, billig. zu 
verkaufen. 45. und Roscse Str. 


—— hinein 
Bweiftödiges und Bafenıent Bridgebäude, Drei 4 
immer 2 Thomas Str, nahe Wafbtenaim 
be., Preis 83500. n 

——— Trmilliger & Co. 
Süpdoft:&de Divifion Str. und Ajhland Unenne, 


Bu verfaufen: $1200, ee f&höne Lots, 100x165, an 
Bincoln Place, nahe Norwood Part Northwefterns 
Station. Sewer, Waffer, Bement:Seitenwege. — 
Hohn Keim, 3143 Nord Afhland Une. fafon 


Zu verlaufen: Bargain! Gin 2:fFlatgebäude, neu, 
und 6 Zimmer, großer Dahboden, Fußboden ger 
egt, Konkret Bafement, Ahorn:Böden, Bad, Gas, 
uß Ed⸗Lot; Fr 34200; 8500 haar, Reft mos 
natlih. Brand, Miltwaufee Ane. und Arbing Part 
Boulevard. fafon 
KRoefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


verkaufen: Befeht dDiefe 3 neuen Bungaloims 
melde mir jeht bauen; 5 Zimmer und Bab au 
einem Kloor; Zement Bafement und Mege; 30 Fu 
Lottten; Preis ; _monatl. Zahlungen. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Brand: Ede Milwaukee Ave. u. Arping Part eine. 
afon 


immer Cottage, modern gebaut. 
. Zammndale Ape., nahe Garfield 


Zu verkaufen! — Araend eine vernünftige Offerte. 
Eigenthilmer muß berfaufen—leihte Zahlungen. 
Schaut Eub 1104 und 1106 N. Springfield Abe., 
nahe Dibifion Str. an. Neue 4:Bimmer Brids 
Cottages. ement Baſement; moderne Plumbing. 
Fr vr ng, —— als erſte Zahlung. 

uß diefe.Moche verfau erden. 
John B. Foerfter & Go., 151 Sa Galle Str. 


Ahr Gigenthum an der Nordiweitfeite kau⸗ 
PR A tie mollt und hr wollt 
reelf bedient fein, fo fpreht vor bei $. #- Schaefers, 
94355 North Une. ifo 


50% Sot an Kamerling nahe 43. Wpe,, 
ecke 95001 Säuefer, BA3B North Ahr, fo 


t 9: Flat Bridbaus nahe KHodhbahns 
ein. *2 3435 North Ave. ſſo 


tı Chicago Eigenthum für Farm mit 
er an et. ur Eigenthitmer braucht 
antworten. Schaefer, 3435 North Une. ffo 
t : 2:ftöd. Sramehaus, 5—6 Zimmer 
a. —S Are. EigentHümer 3056 
Kimball Une, 


Zu verkaufen: 4, 5 und 6 Zimmer. Häufer, Bafes 
ment und hoher Boden, $1950 aufmärtt. — Bmei- 
Htöd. Hänfer, 4, 5 u. 6 Bimmer he s 
8200 Anzahlung, $15 monatlich einfhltehlich Sinfen, 
zwifchen zwei Strakenbahnen, e Kodbahn. 

Otio Dobroth, Kedzie und Irving Park Biod. 

geway, nördlich 


ta 50x125 , Mi 
Ben Fre für Rordfelte 2:ftödiges Gebäude, 
or b . 10fpimd 


Aug. Torpe, 820 North Abe 


@üpfeite. 
: Qweiftödiges Gaus mi 
a S Derihiier u 


— 8 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das "Worky 
Bo 


Süpdfeite. 


Zu verkaufen: Großer Bargain, büb 

t:Gebäude, 3008 Brinceton te 
and; immer vermiethet; erzielt 12% Meingewinn. 
Dee 2 ——— — — * 
ebereinkommen. d ’ 

liam Matihiejen, 2957 Butler Str, Be © 


— — — — & — 
Vertauſche modernes dampfgeheiztes 
baude. Ks und 5515 meet — —* 


feite leeres Eigentyum. M, 9. , gi 
thümer, 713 Chriftiana Str, Fe 26. 


u verfaufen: $200 Baar, Reft monatlihe Abs 
Mi 7 — — yo! mein Brids 
1 m —* toße Zimmer und 
und alle moderne Bequenli en * 
80 -——0K 1 — Fu $. 
Unnehmbarer Preis. Bequem zur Mlinois Central 
und Straßenbahn. Kommt heraus und feht 
Offen zur Befichtigung. dofrfa 


MWeitjeite. 
Elegantes 3-Flat Steingebä 
Lexinaton Str. nahe Kedzie Une. Drei — 
lats Eichen Finiſh und Vöden; eletttiſche⸗ Licht; 
a8 Ranges ‚ Surnace im ]. und 2. Flat; Mofails 
Eingang; Miethe $73 monatlich; ziere fchuldenfofe 
Lot oder Cottage als Theilzahlung in Betraht; — 
lieblihes Heim und Kapitalanlage vereint. linters 
fucht Dies, 
Johne P. Foerfter & Go., 151 La Sale Str. 


Zu berfaufen: 


— 

Einer unferer auswärtigen Kunden der gefonnen 
ift fein Eigenthum loszujhlagen, hat uns beaufs 
tragt fofort Nr. 3942—H WW. Madifon Str. zu bers 
faufen. 2'Cäden und 8 Flats, alle gut bermiethet. 
Preis: 829,000. Können befichtigt werden täglich 
von 10 Borm. bis 6 Ubds. Befeht es gründlich und 
madt uns Eure beite Diferte. $15,000 Baarzahlung 
verlangt. 9. D. Stone & Co., 15 Monroe Str. 

. frſaſon 
Südweſt ſeite. 

Spottbillig! Neues 4-Zimmer -Haus mit Por 
Bafement, ahboden, jhöner Garten. Nahe Den 
Kinley Park; deutiher Schule und Kirden; gute 
Gar:Berbindung. Nur $1600; leichte QAozahlung. 
Nr. 2216 W..37. Str., nahe Xeavitt. 

Be Sasse ee Brida 

Zu vermiethen: Un jaubere deutjche Familie, 
meine faft neue 4:Bimmer Gottage mit 
—5* und großem Dachboden; $12 monatlich. 
Acher Limit3 oder 47. Str.:Car. Wr. 8 ©. 
Mozart Str. 


Verkaufe Ede 52. Str., Blof von Arher Ave. 
34x15 Fuß; vorzüglih für Wohnung oder Ge: 
häft; Megzugshalber für $50. Apr.: R. 912 
Abendpoft. . 


Zu verlaufen: 3744 Lincoln Str., 4 Zimmer Prids 
Gottage mit — $1550, Halfte Baar. ©. de 


Wilten, 3423 Wood Str. a 


Vorſtãdte. 

Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit! 12 Meilen 
bon Chicago GBrookfield), 2-ſtociges Ed-Gebäude, 
75x125 Fuß, Grocery-Store gegenübher von R. R. 
Depot, iſt wegen Abreiſe von hier billig zu kaufen; 
nicht alles Baar nöthig. Näheres Louis Ehzeel, 536 
W. Ban Buren Str., Ede Clinton. 


Bargain! Foreft Park, 775x178 Fuß, 5 gm 
Zementhaus, 4 immer Cottage hinten, 30. — 
CHas. Flamm, 1130 Dunlop pe, nahe 12, Str., 
Foreft Bart. 17ip1mX% 


Wegen Berlaffens der Stadt verkaufe ich meine 
6 Zimmer Cottage mit 3 Lotten, 75x124, großer 
Stall. Spottbillig, wenn fofort genommen. Wenig 
Baar nöthig. 102277 S. May Str., R. Broſſeit. 

miſa 


Vermiethe feine Cottage, mit Ader Land dabei, 
eeignet für Gemüſefarm, gegenüber der Ill. Brick 
Anlage an Kedzie und Mratt Abe. Wegen Näs 
herem nadgufragen bei Uug. Sutowsti, 1435 Yullere 
ton Abe. 14ipim& 


Farmländereien. 

Zu verkaufen: 90 Ackes gutes Farmland, nur 1 
Meilen von Eiſenbahnſtatſon und Town entfernt, 
möchte verlaufen oder für Haus oder Lot vertauſchen. 
J. F., 1003 Center Str. Flat 2, hinten. 


Zu verkaufen: nahe South Haven, 20 Aeres 
gutes Land mit Gebäuden für $700. Peters Stores 
Teeper, South Haven, Mic 


Zu verlaufen: Billig, 19 WUder verbejierte WMißs 
tonjin Farm, gute Gebäude, Stod und Majchinerig, 
&0 Uder unter Pflug, der Reit Wald u. Weideland. 


MW Ader Klee, 18 Uder Dlais, 8 Ader Kartoffeln; 


und Safer, Roggen. 4 Meilen von Xown, an Der 
Haupt:Road. Mit Telephon. Nehme ein gutes Pros 
perty in Taufjh. Das Uebrige ift auszufinden bei 
Dr. Albert Malotte, Maufton, Wis. 

Zu verfaufen: 50 Uder Farm in Chicago und 4 
Lotten oder zu bertaufchen für Haus. 3. Kratofil, 
3012 Belmont Une. 


u verkaufen: Fruchtfarm in Lawton, Mich.; J 
Acres mit gutem Corn, 7 Wcres mit guten Trau—⸗ 
ben Barietie8 Goncordd Moor’s frühe Champions, 
1 Ücre mit Gurten, 1 Were mit Beeren, 3 Sors 
ten Erdbeeren, rothe und fchiwarze Himbeeren, Bong 
don Market Hohannisbeeren und DeiwsBeeren, i 
Upfelbäume von ergiebiger Sorte, ein großer Birn? 
baum, 50 Rirfhbäume, 3 Wcres — 33 Kar⸗ 
toffeln für eigenen Gebrauh, gelbe Rüben für 
Diehfutter und andere Gemüfe; gute Gebäude am 
Plage. Gutes Waffer vorhanden. FF. Doft, 332 
Bea Ave. fiomo 


u verkaufen: 40 Ucres, neues Haus, 7 Zimmer 
sa, Hühnerhaus etc., 100 junge Obftbäume, Sub 
Stahelbeeren, Yohannisbeeren, Weinrebeng 

h fügbares3 Yand; guter Boden, guter 
Markt, 3 Meilen von Allegan, Midigan, an Haupta 
ftraße; Preis $1500. Upr.: U. Kod, Allegan, Mich. 
——— — — 


n 2a Grange, 2 Meilen ſüdl. von 5. Ave. Sta⸗ 
—8 an der vurlington Raiiway. Feine Automobil 
dioads, MAcder, ein gutes 5 Bimmer-Haus, ein 

toßer Stall und Nebengebäude, 2 Brunnen, neug 
ence ganz herum. Verlaufe auf Übzahlung, Preis 
um fänell zu vertaufen, $350_per Ader, ein biss 
ben weniger für Baargeld. Spredt fofort in uns 
Ex Office dor und ipir werden Euch bdieje feine 

m zeigen. 

" 8. Stone & Go. 15 Monroe m * 
aſo 


Ehe die Preiſe in die Höhe gehen! Alle Lands 
PR» werden nachſtes Jahr bedeutend ſteigen, des⸗ 
alb follte Xedermann, der Land kaufen till, fos 
* is umfehen. Wir haben no eine Anzahl von 
40 und 80 Ader Tract3, Kartholzland, in Michigan, 
8 Stunden von Chicago ‚an der Eiſenbahn, nahe 
Stäpten, guten Nachbarn, zu $16 per Ader, 6 Yahre 
Zeit zum Vezahlen. Veftes Yrucht und Getreideland, 
Kartoffeln und Gemüſe. ir ſprechen deutſch. R. 
E VTiebrecht, 1012 — 112 S. Clart Str. Offen 
Sonntag. 


— ig 

Zu verlaufen: 56 Wcres Farm, guter, jchiwarges 

Boen, 69 SL Aepfelbäume, 144 Were Erpbeeren 

und andere Frucht. Gutes 9 Zimmer Haus, gutes 

Stall, gutes Wajjer; Preis ; Anzahlung 2 

Meiteres ertheilt Chad. Groth, R. 9. 2. I, 
Eovert, Mid. 


Muß verfauft werden: 10 Weres 
Eouth Haven, Mid., MO Meilen don der Stadt, 
Snaubatat itfa 250 Hühner, 18 Enten, 6 Gänfer 

Dferd, Rub und alle nöthigen Geräthichaften. 
Eigenthümer till nah New 
Weit North Avenue. 


Zu vertaufen: Verbefierte 56 Acres Farm, gute$ 
Sand, neues 9 Zimmer Haus, größer Stall, nody 
andere Gebäude, gutes Waller, 60 große Xebfels 
bäume, 144 Ucres Erdbeeren; Preis $3000; 81000 
Anzahlung. Weiteres ertheilt Chas. Groth, Covert, 
Michigan. 


California Land - Erkurfion 
12. Oktober. Spezieller Pullman Waggon 
von Chicago nad Californien. Niedrige 
Fahrpreife. Wegen Ginzelheiten adreffirh 
ober fpredjt vor in Zimmer 501 77 Jada 
for Boulevard, Chicago, Ill. 


Gute 40 Acres Farm, Gebäude, Obftgarten, Wald 
1 PBierd, 2 Kühe, ganze Ginrihtung, $1300: &älfth 
Baar, %. War, Route 1, Grand Haven, Midigan 

I95—30jam 


Begleitet unjere Exfurfion am 4. Dfe« 
tober nah Arcadia, De Sote— 
Co, Slorida. Privat:Car. Beftes 
Grape Fruit, Orangen und Truding 
Land in Ylorida. Preis $25 per Ader, 
$10 Baar, $10 monatlih. Freies Burdız 
fchreibt heute dafür. Agenten verlangt, 

Knoblauch, 


115 Dearborn Str., Zimmer 207, Chie. 
Zlag miſaſon Iit 


Hühnerfarm 


ort. Bobeng, 412 
—J 


—, Farm zu vertaufen! — 
80 Ader verbeſſerte Farm mit Vieh, Warmgeräths 
Ders und Basen: auter Plak für arope Fae 
milte um Geld zu machen; ebenfalls 4) Ader uns 
verbeffertes Land, fehr billig, wenn forort genoms 
men. Um Austunft 
fhreibt an: X. Sauter, 


MWöitehal, Mih., R. R. 1, Bor 32. 


— 
Verkaufe 190 Acres Yarm mit Gebäuden, Vie 

Mafchinerie, Ernten, für $2800 baat, Reine Agent 

Anton rih, R. 3, New Lisbon, Wis, ülpi 


m— — — — — — —— — 
Ich luche Farmen mit Geräthſchaften und Ernte 

für Chicago Grundeigenthum. Brodfuehrer, —2 

Salle Straße. 13{p1 


—— — —— — — — — — — — —— —— 
Zu verfaufen: 120. Ucres Wisconſin Farm, allerl 
Ernten; gute Gebäude, Etod, Mafhinerie etc. Prei 
43000. Nebf, 121 La ESalle Str. 12jpl 


— ee 
u verkaufen: Beſtes Farmland im füdmertlichen 
Wistonfin, nur 6 Stunden Fahrt von Ehieage, 
$20 der Ucre; zu den Käufern beliebigen Beringw 
gen. Kommt und feht große wadhiende Ernten auf 
den angrenzenden armen, Nebf, 121 a 


Wisconfin Central Eifenbahn:Qand von fünf HE 
fünfzehn Dollars per Were; leichte Bedingungen, 
ebenla 8 armen; Zend in Betraht gezogen, 
Ügenten er Wisconfin Gentral Railroad Jändee 
teien. Adrejie: Zimmer 6, 602 North Une, u) 


Verſchledenes. 


us taufen; auh Taufh; Habe 
ee sen. ÜR. 925 Ybenbpoft. — 1 


t, was Sie nicht wollen, j 
ya ru, 2 wel, ückracn un 
ewünfchtes" iger N 
= Se ‚dafiir forgen, dab Di 





Rheumatismus 


Schreibt beute darum. 


\ "Falls Ihr _ Rheumatismus Habt, hier ift EureGelegendeit, Turirt au werben. 

Sagt nit, dab ——— —— nicht geheilt werden nn es Eu nicht % 
n mit Einreibemitteln, Pflaftern, Tabletten, Pillen u.Pulvern u. ori» 
nären fhwadhen, mäflerigen Medisinen zu Iuriren. Sahıt nicht fort, Bein zu er- 
wenn das Wetter mechejelt. 


lungen, 


—— jedesmal 
n und wird jeben Tag gebeilt. 


um eine Dollar 5 
Beitung haben freie la 
orden — 


empfangen 
B fang 


gr 
warum fhreibt Ihr nicht um 


€3 hat andere Xeute geheilt, Die gerade fo alt waren ald Ihr und die 
und fo fältımm gehabt und die biele Aerzte und biele 
Mebizinen benugt hatten, ohne Beilerung zu erzielert. 
eren Rubn’3 große 
eutfche berfauft worden und taujende ba» 
ert Kuhn die Wahrheit über jein Mittel_fagt. 
8 viefe bon deutihen Leuten, die dauernd 
bur dies Heilmittel geheilt worden find, und fhidt den Coupon heute um eine 


tiömu3 gerade fo lan 


tobe erhalten, indem Ihr 
ft a ee Sabren an 
‚ba 
erte, lefet die nadfolgenden 


Le ur 


freie Flaſche 


wũnſche 


bon 
leidet, 


bab id ihnen 
Rheumatismus⸗Mittels ſenden känn. 

jeden Rheumatismus⸗Leidenden auf meine Ko— 
ſten überzeugen, daß mein Rheumatismus-Mit⸗ 
tel_leiitet, wa3 Taufende fognannte Heilmittel 
nicht zu leiften bermodten — «3 heilt thatſäch⸗ 
lich Rheumatismus. 
wiß babon und wünfde, dab jeder Rheumatis- 
mus-Leidende e3 erfahre und inne werde, ehe 


N J Biele Eurer Nachbarn werden gerade unter 
Euren Augen kurirt. Leſet deren Kuhn’ —— Offerte und ſchreibt uns 
laſche —— großartigen Mediz 


jedem Leſer 
Rheuniatismus, 
nebſt Namen unb 


Ithem 


Rheumatismus Tann geheilt iwer- 
tige 
n frei. underte Leſer dieſer 
ſind von kurixt 


eine Flaſche und werdet auch geheilt. 
—— 


und eumatismus 


r lönnt eine Fla 
— ——— 


Leſet Herrn 


diefer Zeiung, der an 
Lumbago oder “Neuralgia 


einen Brief “ 


AUbdrefie, _ fo 
ei eine Dollar Ylajche meines 
5 mil 


| 
zen me 
& weiß 


e3. Ich bin ge» 


er mir einen Cent Profit gewährt, } 


be Lönnt Rhuematismus nit durdh die 
Süße oder Haut 
oder finnreichen 
lönnt ibn nicht Herausneden mit Linimen- 
ıen, Eleltrizität oder Magnetismnd. Ihr 
I Lönnt ib nicht fortdenten durch gelſtreiche 
u Wiiienichaft. 
ftedt im Blute und Ihr müßt 
ber und ihn loß werben. 


v Das ift, mad Kuhn’ Rhumatismus⸗Mit⸗ 
N tel beforgt, und be3halb Turtrt ed Rheuma- 
mus. ® iit Urinfäure, und Urinfäure 
Hamus-Mittel Iönnen nicht aufammen im demfelben Binte eben. 
Mein Heilmittel Iurirt die ſcharfen, ſchießenden 
ie ſchweren, —“ 
eifen, 


N eumatismus 
tiömnd muß 
Schmerzen, 
&mollenen Glieber und versogenen 
fen fie ihnen. 


ehen und er geht. 


dh) fann Euch Das Alles beiveifen, 


Ich will viel bemeifen in einer Woche, 
wenn Ihr mir fchreibt und meine Compagnie erfucht, Eu eine Dollar-Flafche 
Einerlet, welder Art Euer Rheumatis- 
hr ihn gehabt habt. 
meinige nicht gbraudt habt, jo wißt Ihr 


matismus - Mittel ihut. Pi 
unfere Offerte und jchreibt for j - 
um eine freie Dollar-Flas * ei 

e. —3 r 


Reguläre $1.00 Flaſche frei zur Probe 


Wir wünfden, dab Ihr Kubns Rheumatismus-Mittel berfuhet und jo Telber 
kernet, dab Arheumattiämus geheilt werden Tann und daß wir für diefe Probe 
Eine geredte Probe i 


Wenn Ahr mir nur Gelegenbeit nebt. 


frei nad) folgender Dfferte zu ſchicken. 
mus iit, oder wie lan 
Shr gebraudt habt. Wenn Ihr da; 
nicht, wa3 ein wirkliches Rheu⸗ 


nidts —— 
Eure 


rt, bab e3 n Rheumatismud oder 


tlung au bollenden und uns fo Profit 3 
€ 


ed damit gu Ende. Wir jhiden nicht 


gu 
ö 
ler. 
paden 


geltefert, 
oder ſpã 


Wartet nicht, 


lar- e frei. 
Fr often 


u bezablen 
frei, alles borbezahlt. 3 i 
ter. 


einſchiden. Adbreſſe: 


u gewähren. 


erhut bol enthält und bon Teinem Belang ift, fondern eine laihe_ voller 
, toie fie regelmähtg in der Apotbele einen Dollar Zsitet. 
tft föiwer, und wir haben Onlel Sam für die Beförderung in Euer Heim zu geb. 
Ihr mürt und daher 25 Gent ididen, das Porto, Verfenden und 

fo wird Euch Bil eine Dollarflaihe bofler Größe prompt 
t nichts weiter zu bezahlen, bei Empfang 


3 oJaube, es ift eines ber 
tel, bie bergefteltt werden Tönnen u. empfehle e 
Chad, Mi. 


eransioden mit Pilaftern 
tetallborrihtungen. Ihr 


Ihr mürt ihn austreiben, Er 
Hinter ihm 


und Aubn’3 Rheuma» 
Der Rheuna- 


enden, ger 


die beißen, po 
elenle und 


gebrauchdunfähigen 


Na 
Kuhn 


e 


lenen 
Einerlei, melde anderen Mittel 


uralgia heilt, fo beitellet mehr, die 

Hilft ed nicht, dann ift 
n leines Fläſchchen, dba3 nur einen 
iefe Flafe | Name 


ers 


bis Ente Herzliappen durch das Rhenmatismudgift Iei- 
den, jondern beftellt heute und befommt eine ein Dol- 
Nur eine Hlafhe an eine Samilte und nur an folche, die 25 


Waterloo, * — 
Rheu Smus gelitten und eine große Anzahl 
Arzeneien gebraudt, 
las die Ungeige bon 


p 


—— um 
eilmitte 
ebizin für 
mehr bon berielben Tommen. Ich 
zen drei Slafhen und mein Rheumatismu3 wurde bolls 


hate Daß“ 


2 


ih eine bolle Bebanblun 
biefelbe und e3 trieb allen Rheumatismus au 
Eule beraus, fodaß 1 nie wieder 


Chicago, 
genoimmen, Baben die rheumatifhen Schmer- 
nen Körper ganz berlaijen und ich fühle wie ein 
neuer Mann. 
mid nidt-jelbit ankleiden, da ich fo berfrüppelt war. 
ch babe fo biele andere rheumatifche Heilmittel 
raucht, ohne dab fih mein Zuftand 
den Gebraud bon 


lafde und das Mittel 


3 Monate 
beumatic Nemedh und 
ar 

e. 
ih wollte den Aheumaidmus ganz aus meinent 
beraustreiben. 
einem Jah 
mus berf: 


beil 
Mittel feitdem immer empfohlen, wenn ich 
mit einem Mheumatismus-Leidenden aufammentraf. 


Bor vier Jahren geheilt. 
& batte lange an entzünd- * 


obne Beilerung au erzielen. Ich 
e freie Fe lamahL Memee ke 

3 afche, gebrauchte 
unb fab, daß 3 mir sat und die rich 
Rheumatiömus war, deshalb lieh ich 
gebraudte im Gan- 


Died war dor bier Jahren und ih 


BB. I. Keller, 1127 Sefferfon Street. 
Iſt vollkommen geſund. 


Haſtings, Minn. — Ich dente, es tft meine Pflicht, 
Euch wiſſen zu laſſen, daß Kuhn's Rheumgatic Remedh 
meinen Rheumatismus vollſtändig geheilt hat und baß 
ich jeßt volllommen i 

ebr ſcblimm als ich Eure Anzeige 


eſund bin. Mein Rheumatismus 
ettung las unb i e et 
nd um eine Pro aſche 
ein Leiden wurde fofort gebefiert._ Dann 
lommen und gebrauchte 
meinem 
etrubelt worden 
of. Nieberprim. 


Bar ganz verfrüppelt, 
Su3. — Geitdem ih NKAubn’3 Rheumatic 


or ein und ein halb Jahren Zonnte ich 


Cs 

ebeffert, ehe br 

ubn’3 Rheumatic Gremedy —— 

eſten ie. 

ets. 
DI, Deputh Elert of Coot Tounth Couri. 


Linderte ſofort den Schmerz. 


Vbite Oal, Texas. — abe ſeit 
viel e mit α as ich 


Schmerzen au lindern. 


———— 


n's Rheumatie Remedy in meiner deutfchen 
Zeitung ſah. Daf ch — 


um eine freie 
begann fofört bie 
Nachdem 1 cas mwettere las 


{hen genommen hatte, war id bollitändig geheilt und 
Ionnte alle meine Arbeit verrichten, was mir feit aehn 
Monaten nicht möglich gewefen war, 


Fühe waren fchlimm geſchwollen. 


Alburti, Pa. — 
den Knieen bi3 zu be 
fo angefhwollen, daß 1 
Ach hatte lange 
nicht — und 


Ida Rinlel. 


hatte Rheumatismus bon 
n Süßen, und meine Füße waren 
( feine Schuhe tragen Tonnte, 
eit den Doltor, bob Konnte er mid 
ie pr | wollte nit meiden. 
langem Leiden erfuhr i on 
erhielt eine Flafche 
Die erſte Flaſche duxixke meine geſchwol⸗ 
Da ließ ich zwei Flaſchen Tommmen, denn 
er 

est bin th gefund und habe fait fett 
eringſte Spur bon Rbeumatis⸗ 


er dieſes v liche Sch 
abe biefe3 borzü e merzen« 
Mittel allen meinen Sreunden empfohlen : 


Mes. Emma Moll, 


Schickt uns dieſen Coupon, 


KUHN REMEDY CO., G. R. Dept. 


2100 North Ave., Chicago, Ilis. 


— — 

ubn’ eumatic Remeby, bollitän 

IL wa3 wir verlangen, findet jrei, Porto borausbezahlt, wie angezetat. . 3 
ents bei, um Porto au bezahlen, u. f. m, 


Ih lege 25 


u Aues 
a TerH,0. 8 0 8 8 8 2 8 8 80 5 


Stadt yaTanasesetTrtTein nenn ne 


Straßen Nummer 


ober Rural Route . o 0 0 0 ne 0 0 on .—. 


—A Company, ALU 0 tet 11 


Lokalbericht. 


Besinnt heute, 


Das große Winzerfeft am XRhein in der 
Cincoln⸗Turn halle. 


Heute Abend beginnt das achttägige 
„Winzerfeſt am Rhein“, das der Turn— 
verein „Lincoln“ in ſeiner Halle, an 
Diverſey Blod. und Sheffield Ave., 
veranſtaltet. 

Die große Halle iſt in eine mit 
Trauben und Guirlanden geſchmückte 
Terraſſe verwandelt, von der man 
rundum den ſchönen Rheiñ in pracht—⸗ 
vollen Dekorationen bewundern kann, 
mit all den ſtolzen Burgen, ſowie das 
Niederwalddenkmal, den Binger Mäu— 
ſethurm, Schloß Stolzenfels, den Lo— 
relei-⸗Felſen u. ſ. w. ſo daß man ſich 
einfach ins Rheinland verſetzt denken 
wird. 

Natürlich wird während dieſer Feſt⸗ 
woche ein rieſiges Winzerfeſt gefeiert, 
die Damen werden imKoſtüm ſchmucker 
Winzerinnen einen edlen Tropfen kre— 
denzen, und an fröhlichen Aufführun 
gen aller Art wird es nicht fehlen. Auch 
der geräumige Turnplatz wird in ein 
Rheindorf mit Weinbuden u. ſ. w. ver⸗ 
wandelt, und das Schützenhaus wird 
feſtlich geſchmückt ſein. 

Turner A.Groß, bekannt als Wein⸗ 
kenner, hat während ſeines Aufent⸗ 
halts in Deutſchland den Wein aus— 
geſucht, der beim Winzerfeſt verſchänkt 
werden ſoll, und die Sendung iſt ſchon 
eingetroffen. 

Eine arofe Betheiligung beutfcher 
Vereine fteht in Ausficht; täglich laufen 
neue Anmeldungen ein, 

Das Programm bes heutigen Eröff- 
nungsabend3 lautet: 

Rheinijcher Verein. — Turnverein 
La Salle, Turnen am Red. — Große 
Aufführung: „Das Spufhaus“, fomwie 
eine tomifche Szene, aufgeführt von ber 
Damenklaffe des Turnvereins „Lin- 
coln“. — Promenabe-Stonzert und al» 
lerlei Schauftellungen. 

Für die folgenden Tage ift da$ nad)» 
ftehende Programm aufgeftellt: 

Sonntag, 18. September: Chi- 
cagoer Turner, mit Schauturnen. 

Montag, 19. September: Schwa⸗ 
ben-Abend, Schmäbifcher Sängerbund 
und Turnen. 

Dienftag, 20.September: Schmeizer, 
Defterreicher u. Bayern-Abend, Turn 
und Gefangbvereine. 

Mittwoch, 21. September: Platt» 
beutfcher-Abend, Plattdeutfche Gilden, 
Gefang und Turnen. 

Donnerftag, 22. September: Sän- 
ger-Abend, Vereinigte Männerchöre u. 
Soliſten. 

Freitag, 28. September: Chicago 
MWirths - Verein, Gefang- und Turn⸗ 
Vereine. 

Sonnabend, 24. September: Sol» 
daten-Abend, Chicago Kriegervereine. 
Zebenbes Bilb: Der Reichsſchmied, un⸗ 
ter Mitwirkung aller Soldaten, bie 
Uniform befigen. 


Außerdem findet Preisfhießen um 
mwerthoolle Preife Statt. 


Weitere Vereine, die geneigt find, | 


fi) an diefer Veranftaltung zu bethei- 
ligen, find erfucht, fich bei dem Feſt— 
ausfhuß zu melden, mit Angabe des 
Tages, den fie zu ihrem Befuche mäh- 


len, damit die Namen dem Hauptpro= ı 


| 

| 

| 

gramm 

Man adrejjire: „Fair Ausfhuß, Kin: 
coln Turnhalle, Diverfeyg Parkway, 
nahe Sheffield Avenue.“ 

| —+1+0- —— 
| @änger:-Proben. 

Die Sänger der bem Berbande „Ber: 
eintate Sänger“ angehörenden Vereine 
find erfucht, fih zu einer Maffenprobe 
morgen, Gonntag, Nachmittagg 3 
Uhr, in der Wider Parf-Halle, Weft 

| North Ave., nahe Milmaufee Ape., ein- 
| aufinden. €3 werben die Lieber: „Un- 
| ter dem Doppelabler”, „Sonntag ift’s“, 
| „Studenten =» Nachtgefang“ und „Wie 
hab’ ich fie geliebt“, die gelegentlich der 
Teier des Deutfchen Tages am Gonns 
tag, dem 25. September, im Kolifeum 
bon den Vereinigten Sängern gefungen 
werben jollen, burchgeprobt. Der Di- 
rigent, Herr Rebberg, mwirb in ber 
Probe, in der auch die Eintrittskarten 
vertheilt werben, anmejend fein. 


Sämmtliche Vereine der Vereinigten 
Männerchöre von Chicago werben fich 
an der Tyeier de3 Deutfchen Tages am 
Sonntag, dem 25. September, im Ko- 
lifeum betheiligen. Die Sänger find 
deshalb erfucht, fich zu einer Maffen- 
probe, die am fommenden Montag, 
Abends 8 Uhr, in der Norbfeite-Turn 
halle unter Guftap Ehrhorns Leitung 
ftattfinden wird, einzufinden, Gefun- 
gen werden „Schäfer3 Sonntagßlieb“, 
„Der Lindenbaum“, „Liebesfreiheit” 
und „Oſſian“. Nach der Probe werben 
an bie Sänger die Bühnentarten ver> 
theilt. &3 ift daher die Pflicht eines 
jeben Sänger3, anmefend zu fein, ba 
zur Bühne nur zugelaffen wird, mer 
eine Karte hat. 

— —— — 


Qigitationd- Berfammlung, 


Die deutfche Krieger - Kamerab- 
fhaft Hält morgen in ber Wider 
Park » Halle, North Wpvenue, nahe 
Milwautee Avenue, eine Agitationz- 
Berjammlung ab. Der Vergin ift einer 
der älteften Militärvereine Chicago 
und zahlt im Krankheitäfalle $6 die 
Woche auf die Dauer von 13 Wochen, 
beim Tode eines Mitgliebes $100, und 
beim Zobe der Frau eines Mitgliebes 
$75. Der Monat2beitrag ift 50 Cents 
nebft 25 Cents Sterbefaffe-Beitrag, 
zufammen nur $7 im Jahre. m ber 
Agitations-Berfammlung mirb jeder 
frühere beutfche Soldat, der das 45, 
Lebensjahr nicht überjchritten En frei 
und ohne ärztliche Gebühren aufgenom> 
men, ältere Leute vom 45. bis zum 
50. Lebenzjahre zahlen $5 Eintritts- 
ga I = —* gen 
jahr b au entrichten, 

in ben ®erein » 


ge —— —— und Beamtenwahl ab. Den Berichten 


| 


tärpapiere ausmeifen ober fich einer 
Prüfung unterziehen. 


Qlus Bereindtreiien. 


Der Verband der Betera> 
nenderdeutfhen Armee hielt 
gejtern Abend in der DOrpheushalle 
feine. jährlide Generlaverfammlung 


der Beamten zufolge ift die finanzielle 
Lage des im Yahre 1889 gegründeten 
Verbandes günftig. Yolgende Mitglie- 
der wurden zu Beamten gewählt: Prä- 
Anton Geih, Sekretär Carl Rofenom, 
Hinanzjefretär Franz Kmwiatlomsti, 
Schatzmeiſter Moritz Kaſch, Eigen— 
thumsverwalter Rudolf Schmitt, Vor—⸗ 
ſitzender des Verwaltungs⸗ undEhren⸗ 
rathes Jakob Gieſe, Beiſitzer: Louis 
Oſtendorf, John Dörhöfer, Heinrich 
Nitſchke und Nic. Hanquiſt; Fahnen—⸗ 
träger: Ferdinand Kaminski und An—⸗ 
dreas Janſen. 


Neue Zweigbibliothet. 


Auf Veranlaſſung des Millard 
Uve.-Frauenflubs ift in dem früheren 
Stationsgebäude derBurlington-Bahn 
an Millard Ave. ein neuer Zweig der 
öffentlichen Bibliothek mit 3000 Bän⸗ 
den und ſämmtlichen bekannten Zeit⸗ 
ſchriften eröffnet worden. Die Zweig⸗ 
ſtelle führt den Namen Lawndale— 
Zweig und iſt die zwölfte, die unter 
Bibliothekar Legler eröffnet worden 
iſt. 

—— — — — 


Relie Houſe. 


Im Relic Houſe bringt das Damen⸗ 
quartett Dickinſon morgen die folgenden 
Konzertſtücke zum Vortrag: Schwediſcher 
Garden⸗Marſch, Lovander; Blumenwal⸗ 
er, Franz Lehar; Le Cavillon, Bizet; 
uswahl aus „Carmen“, Bizet; „Liebe3s 
zauber“, Kendal; Duverture zu Rays 
mond“, Thomad; „Das goldene Aubts 
Iaum“, Gabriel Marie; Ständdhen, Viktor 
—— Ave. Maria, Schubert; Aus⸗ 
lugsmarſch, Meier. 


W. Radtte's Wirthſchaft. 


Die große Anziehungskraft, welche W. 
Radtkes Wirthſchaft, 810 6818 Des⸗ 
plaines Ave. Foreſt Park, ausübt, hat ſie 
großentheils der ausgezeichneten Küche 
u verdanken, welche gang borzügliche, 
madhafte Speifen Tiefert. Am legten 
Sonntag war toteder jeder Stuhl bejekt 
und für morgen hat Herr Radtke ebenfalls 
ein feines Ejjen nebft importirten und an 
deren Bieren und Weinen in Bereitichaft. 


Gute Dr SI 


en 


Sodfeine Dupleg-Linfen, Euren Augen ange 
dabt, in garanitrten goldgefüllten Geftellen, 
Brillen oder NKlemmer, bolftändig für $1.00. 
Unfere @läfer befeitigen immer Kopfiveh und 
Nerbdfität, die don Augen⸗Ueberanſtrengung 
berrühren. Alle Augenfehler ricitiggeftellt. Un- 
terfuchung frei buch unfere Spegialiften. 

Augen: 


Dfficed: 669 €, North Ube., über Banl, Ede 
Zarrabee, oder 0285 ©, Haliteb Etr., nabe 63. 
„Beaeo Gin Bart Bebtuse. tunen 


Am heutigen Samftag Abend feiert 
der Bayrifh-Ameritani- 

be Frauenverein der Süb 
feite ein Herbftfeft in der Freiheit-Turn> 
halle, 3417—21 ©. Halfted Str. Der aus 
den Damen Marie Gutzeit, Vorjigender, 
Katharine LXeindeder, Sekretärin, Elife 
Brüdner, Schatmeifterin, Margarethe 
Meier und Margarethe Luzxen bejtehenne 
Feſtausſchuß Hat für gute Unterhaltung 
und Erfrifchungen geforgt. Freunde und 
Zandsleute find eingeladen, mit den Mit: 

liedern einen gemüthlichen Abend zu ver 
ringen. intrittsfarten fojten im Borver: 
fauf 250, an der Kaffe 50c. 

Das 47. jährlihe Schügenfeft des Chi- 
cago Shüpgenvereins hat heute 
im Schügenpark zu Palos begonnen und 
wird morgen fortgejeßt. Das Sciehpro> 
gramm wird Heute zwifchen 8 und 6, mor= 
gen ziwiichen 8 und 5 Uhr mit einer 
Stunde Mittagspaufe abgewidelt, mor=- 
gen Abend um jehs Uhr wird der 
Schützenkönig ekrönt und die Ver—⸗ 
theilung der 4 Preiſe vorgenommen. 
Zweifellos werden die Angehörigen und 
Freunde der Schützen die Gelegenheit wahr: 
nehmen, dem ſchönen Schützenpark einen Be— 
ſuch abzuſtatten und einen angenehmen 
Tag dort zu verbringen. Heute gehen vier, 
morgen zwei Züge vom Polk Straße— 
Bahnhof hinaus; Fahrkarten find. im 
Hotel Bismard und in dem Lofal 438 Dear: 
born Str. erhältlich. 

Am morgigen Sonntag feiert ber 
Gegenfeitige UnterftügungS: 
Derein Deutihe Wacht das dritte 
Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert, 
Theater und fomifhen Vorträgen und Ball, 
in Vondorf’3 Halle, Ede N. Halfte Str. 
und North Ave. Das Komite hat die beiten 
Vorkehrungen getroffen, um jedem Bejucher 
einer angenehmen, vergnügten Abend zu bes 
reiten. Die „Deutfche Wacht“ Tadet alle 
Gönner, Freunde und Fremde ein, an dies 
fem Vergnügen theilgunehmen. Kintritts⸗ 
farten Zoften im Vorverfauf 25 Cents, an 
der Kafie 35 Cents. Für gute Küche, Ges 
tränte, Garderobe u. ſ. w. iſt beſtens ges 
forgt. Anfang 3 Uhr. 

Am morgigen Sonntag wird der Vers 
ein Dentfhe Veteranen in Schöns 
hofens Halle jein 10. Stiftungsfeft feiern u. 
gleichzeitig die Erinnerung an den Tag 
bon Sedan. Dad Feltprogramm ums 
faßt Konzert, Gejang, Vortrage und Ball 
und ift fo reichhaltig und interejjant, daß 
e3 den Bejuchern zweifellos jehr_genuß» 
reihe Stunden bereiten wird. Der Ans 
fan ift auf 3 Uhr Nachmittags feitgejeßt, 
er Eintrittöprei3 auf 2öc. 


Der „Social Eirele" der Grften Ungar. 
Unterhaltungs und SKranteneUnterftüs 
Kungs = Gejellichaft von Chicago und Vor: 
ftädten kündigt an, daß das Pifnik, das am 
Sonntag, 4. September, im Altenheim Pit: 
nit Grove, Madijon Str. und 77. Avenue, 
ftattfinden follte, auf den morgigen Sonn: 
tag verjchoben wurde. Wille gelauften Tidets 
find ailtig. 

Am morgigen Sonntag hält die Deut- 
fhe Gilde Fortjhritt Nr 2 in 
Kolzes Garten ihr neuntes Pilnit ab. Für 
Unterhaltung ift in Form don Wettlaufen 
und anderen Spielen für Kinder, Tanz und 
Quftbarkeit für Ermwachjene geforgt. Der 
Eintritt foftet nur 15 Cents. 

Der große Herbitball de8 Deutfhen 
Frauenvereins Afolde wird am 
fommenden Samftag Abend im Konzert: 
jaale des Freimaurer-Tempels, State .und 
Randolph Straße, 17. Stodwerf, abgehal: 
ten. Die EintrittSfarten werden von Mit: 
gliedern zu den Preifen von 10 bis 25 
Gents verkauft, und jede Karte fichert die 
Anmartjchaft auf einen der drei zur Wer: 
Ioojung fommenden Gewinne von $5, $3, u. 
$2: Am Gingang gekaufte Karten often 
506, und für die Benugung der im 16. 
Stodiwerf gelegenen Garderobe jind 25 Et8. 
zu zahlen. Der Ballausfchuß, die Damen 
Helene Spreyne, Präfidentin; Augufte Ros 
land, Emilte Hohn und Miathilde Kämmers 
ling, hofft auf zahlreichen Bejud). 

sn Harm?’ hübfchem Park an Meftern 
und Berteau Uve. veranftaltet der North 
End Männerhor am Sonntag, dem 
25. September, das Pilnit und Sommer: 
nachtsfeft, das wegen Negenwetters verfchos 
ben werden mußte. Der Feitausjchuß hat 
Preiskegeln für Herren und Damen und 
Voltsbeluftigungen für Groß und Klein vors 
bereitet, überhaupt Alles gethan, twas geeig: 
net ift, den Theilnehmern angenehme Stun: 
den zu bereiten. Das Felt beginnt um 2 
Uhr Nachmittags, der Eintritt Toftet 25c, 
body erhält man dafür 5 Geträntemarfen. 

Am großen Saale der Wider Park Halle 
feiert der in weiten Freien beliebte Wel= 
come: $rauenpderein am Sonntag, 
dem 25. Sept., fein 15. Stittungsfeft mit 
einem Ball. Der jebt 15 Jahre alte Nerein 
hat in Ddiefer Zeit titchtige Fortfchritte ge: 
macht und erfreut fich guten Gedeihens. Da 
auch an den Vorkehrungen zu dem Fyeft nicht 

eipart wird, fo wird der Befuch jedenfalls 
Fehr zahlreich ausfallen, und für die Unter: 
haltung und Bewirthung der Befucher trägt 
der Feltausfhuß mit großer Umficht Sorge. 
Das Felt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Eintrittsfarten often 25 Cents. 

Greunde des Humor follten nicht ver— 
fäumen, fih am-Sonntag, dem 25. Sept., 
in der Sciller-Halle, Nr. 1560 Wells Str., 
nahe North Ave., einzufinden, wo der be= 
liebte Dramatifhe Verein Unter 
Uns fein zweites Stiftungsfeft abhalten 
wird. Anfang 4 Uhr Nachmittags. We: 
gen der eier de8 Deutfchen Tages beginnt 
das Unterhaltungsprogramm erft um 8 Uhr 
Abends. Vorher und nachher wird bei guter 
Mufit das Tanzbein flott gefchiwingen. 
Carl von Münfter hat die Gefchäftsleitung, 
Karl Richter die Megie übernommen, das 
follte genügen, um eine genußreiche Inter: 
haltung zu verbürgen. Der Verein verfam: 
melt fich jeden Freitag Abend im eigenen 
Heim, Nr. 1313 Clybourn Ape., nahe Hals 
fted Strafe. Damen und Herren, telche 
ſich anzuſchließen wünſchen, ſind willkom— 
men. 

Am Samſtag Abend, dem 8. Oktober, 
feiert der Freundſchaft-Stamm 
Nr. 24, U. O. R. M. Schweſtern, ſein 
Stiftungsfeſt mit einem Nelkenball in 
Counts Halle, Sedgwick und Blackhawk 
Straße. Folgende Damen treffen große 
Vorkehrungen dazu: Präſidentin Hänel und 
die Damen Anders, Müller und Hollmann. 
U. A. wird jeder Theilnehmer ein ſchönes 
Geſchenk erhalten, und auch ſonſt wird ſei—⸗ 
tens des Ausſchuſſes alles Mögliche gethan, 
um das Feſt ſo glanzvoll und genußreich wie 
möglich zu machen. Seitens der Rothmäns 
ner-Stämme ift eine allgemeine Betheilts 
gung in Ausfiht geſtellt worden. 

Die BormwärtS = Loge Nr. 11 
bes U. DO. d. €, veranftaltet am Sonntag, 
dem 9. Dftober, in Hads Halle, 1764 Lars 
rabee Str., ihr 10. Stiftungsfeft, verbunden 
mit Konzert und Ball. Das Komite, beite: 
hend aus Henry Schloffer, Präfident; Frik 
Sohn, Vizepräfident; Paul dv. Rolland, Se: 
fretär; Erdmann Zebolsty, Kohn Fink, Leo: 
pold Fuchs, Bertha Sohn, Nuliane Hacze: 
rowsky und Minna Sadjs, ift fchon feit ge= 
raumer Zeit thätig, um das Feft zu einem 
recht gemüthlichen und erfolgreichen zu ge: 
ftalten. Mehrere Gefangvereine haben ihre 
Mitwirkung zugefagt. Der Eintrittspreis 
beträgt 25 Gents die Perfon. 

Der Dr Herzl Ungarifde 
Kranten » Unterftügungdper- 
ein feiert am Samftag, dem 15. Oftober, 
in der Northweft-Halle, North und Meftern 
Uoe., feinen flebenten Yahresball. Der aus 
den Herren %. Steiner, U. Sommer und 
Elias beftehende Feſtausſchuß ſtellt Muſit 
von einer ungariſchen Kapelle und ungari⸗ 
ſche Nationalſpeiſen in Ausſicht, außerdem 
winken den vier Mitgliedern, welche die 
meiften Eintrittskarten verkaufen, vier 
werthvolle Preiſe. Der Preis der Karten 
iſt 35 Cents. 

Der Erſte Deutſche Gegenſei— 
tige Unterſtüßungsverein 


von 


Str., nahe Schiller Str., ein Herbſtfeſt mit 
Ball. Der Feſtausſchuß hat ſich auch dies⸗ 
mal wieder ſehr bemüht, den Theilnehmern 
einen vergnügten Abend zu bereiten, hat 
für gute Muſik, Speiſen und Getränke ge— 
ſorgt und ſogar eine kleine Ueberraſchung 
vorbereitet. Man ſieht einem zahlreichen 
Beſuch entgegen. 

Die Geſangsſettiondesdeut— 
ſchen Kriegervereins wird am 
Sonntag, dem 16. Oktober, im großen Saa— 
fe der Nordſeite-Turnhalle ihr 5. Stif— 
tungsfeft mit reichhaltigem Programm und 
darauf folgendem Ball feiern. Ein rühri> 
ges Komite, beftehend aus den Sängern €. 
Kiehl, D. Paulſen, Georg Meyer, J. Horſch, 
J. Schmidt und H. Hannig, iſt bereits mit 
großen Vorkehrungen befhäftigt. Ein erſt— 
Hajfiges Orchefter, namhafte Soliften, der 
befannte Damenchor „VBolyhymnia” und die 
treffliche „Liedertafel Vorwärts“ werden da- 
zu beitragen, allen Bejuchern einen muſila⸗ 
liſchen Genuß zu bereiten. Das Feſt beginnt 
um 4 Uhr Nachmittags, Eintrittskarten kdo— 
ſten im Vorverkauf 253, an der Kaſſe 50 
Cents. 

Ser Südfjeite Shwäbifh-Ba= 
diſche Frauenverein wird am 
Sonntag, dem 16. Oktober, in der School 
Halle, 48. und Honore Str., fein 3. Stif: 
tungfeft, verbunden mit Konzert und Ball, 
abhalten. Das Komite, beftehend aus den 
Frauen Marie Steidinger, Präjidentin; 
Tilly Goblirih, Anna Nitjchte, Souije Mil: 
fer,. Amalie Werr, Barbara Fremberg, Roſe 
Johnſon und Marie Gräf, iſt ſchon ſeit ge⸗ 
raumer Zeit khätig, um das Feſt zu einem 
recht gemüthlichen und erfolgreichen zu ge⸗ 
ſtalten. Mehrere Geſangvereine und Ko— 
miter haben ihre Mitwirkung zugeſagt. 
Für gute Küche und Getränke iſt beſtens ge⸗ 
forgt. Anfang Nachmittags 8 Uhr, Ein⸗ 
tritt 25 Cents die Perſon. 

— — —— — 
Bankerotterklärungen. 


um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 
ſucht im Diſtriktsgericht nach: 

William C. Harrell, 240 Oft 8. Str. — Verb ind⸗ 
lichteiten 31202, Beſtände, 865.81. 

Sohn U. Reid, 2350 N. Clarxt Str. — Derbinds 
lichteiten, $1745.50; Ben srl. n 

Harry Reynolds, HB1l Parnell Ave, — Berbinds 
Tichleiten, 8359; Beltände, $75. 


—— 
Heiraths · Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen, wurden in dee 
Office des Counthelerls ausgeſtellt: 
Thomas Crajewsit, Delphine Dra, 25 x 
Unguft E. Eriffon, Irene Bergman, 31, 19, 
gli Sullivan, Nonnie Mahony, 4, D. 
uftad Großman, May Kinel, 21, 18. 
vant_%. ‚Weber, Glen E. Daggeriy, 2, 18. 
2 Srlorsti, Schola Radzilovicz, 20, 26. 
Dawel Diierzega, Karolina Yas, 29, 24. 
eodor Hynda, Maryanna Wilczinsta, 2%, 3. 
Grant Reinert, Stella NKarnowste, 27, 21. 
John 8. Gordon, Berna Mifechnie, 26, 20. 
Arthur ©. Henning, Eljie von Brud, 25, 2. 
Williom 9. Purtell, Corone Linville, 22, 19. 
Jan Karezmarcyyt, Wiltoria Urbanstt, 22, 18. 
Joſeph MeMabon, Nellie Sheehan, W, B. 
Michal Bicla, Katarznna Pawolus, 24, 8. 
Yaron Smith, Br Cohen, 3, 0. 
Hermann 9. Mardhoif, Bertha Krueger, 59, 44. 
Charles W. Bomden, Ellen Lavin, 28, 24. 
William Chermane, Rofie Smoblevid, 25, 20. 
Kames U. Moran, Annie Schmidt, 24, 18. 
Jan Karkut, Balvina Urbanel, 25, 20. 
Edward A. Bazarel, Marie DM. Hoffman, 22, 20. 
Thomas Dondvan, Mary Maloney, 26, 38. 
Ludwig Graczpf, Antonina Wierrosta, 46, BA. 
Kohn Foit, Aloyfia Urbensty, 30, 27. 
Ray Young, Minnie Kungemiller, 21, 19. 
Suitave Sentpiel, Unna Diufe, &, 4. 
Aulius Defiimoz, Frances Berclaz, 27, 19. 
Michael P. Nelfon, Olga Schwark, 21, 19. 
Mitoles Galaudas, Karolina Dyiugaicgi, 3, 8. 
Frank Netrosz, Mary Mieczko, 32, 20. 
Edward DO. Scott, Anna Y. Butenjchoen, 27, 26. 
Noman Brajer, Lena Wilosti, 22, 19. 
Albert VBeirowsti, Mary Nealon, 5, 8 
Jakob Zagrodnit, Yulyanna, Labowicz, 26, 22. 
Solomon B. Komaiko, Pauline Stein, 30, 20. 
Wladislam Witedi, Irene Netorsti, 24, 18. 
Peter Columbus, Edna Hufton, 46, 25. 
William %. Maber, Catherine Deering, 27, 26. 
Stanislaw Piszczef, Mary Matuszat, 26, 
Nedrzej Krozel, Wiltoria Qumta, 8, 19. 
Yrant Horalet, Frantisfa Chomat, 53, 41. 
James Tyrrell, Kihel 3. Smith, 3, 19. 
Charles 5 Gonklin, Lynn M. Collins, 43, 33. 
Charles 3. Markle, Lillian M. Hanjen, 34, 21. 
Nicola Maik, Anna Mio, 31, 36. 
Vhilip_ PB. Flaherty, Elizabeth Gitinger, W, 21. 
Axel E. OD. Anderjon, Elin E. Thiman, 2, 9. 
Robert Grandall, Olga Underfon, 3, 7. 
Zar Lewandomwsfi, Unna Gulcz, 56, RR. 
Salvatore Gorjo, Anna Rehnte, 2, 2%, 
Eugene U, Gremieug, Elfie Kaifu, 31, 35. 
Kran Malcif, Untonia Beihat, 3, 19. 
George P. Barton, Georgia Wright, 39, 28. 


—)°.0 — 
Ban: Erlanbniffcheine 


murben audgeftelt an: 
142 73. BL., 2:ftöd. . 
Rn ftöd,. FramesMefiden, D. V. Fo⸗ 


7152 Lafayette Ave., 2⸗ſtock. ick⸗ 
Feſon 84600. — ——— OU 
519 bis 2321 Michigan Avbe., 3⸗ſtöd. ⸗ 
eu te 333.000. ——— 
3915 bis 3921 La Salle Str., Beftöd. Brid 

baus, Sce & Co.; 860,00. — 
1218 S. Sawyer Wpe., Seftöd, Brick⸗Flats, 9. 


gan; $12,000. 
22 ornelia Str., \ 42⸗ſtock. ⸗ 
— ei; BO Ya:itöd, Vridefylats, Hohn 
, North Wpe., 2aftöd, i 
Magnet: 8520. aft BrideStore, Paul 
3720. N. 2:ftbd. Brick⸗Wohnhaus, 
37235 N. ZJroin ‚_ 2ftöd. : r 
Vinlamhelddewoboo. — 
1838 S. Avers Abe., 2⸗ſtöck. Bric-Flats, U, Trzil; 


4000. 
11805 2 Str., 2sftöd, Bridsfflats, Steve Ross 
3 V. 
1642 bis 1640 W. 12. Str., 8⸗ſtock td: 
„und Wlatd, R. Kromer; $32, e —— 
7146 Carpenter Str. ae Brid = Wohnhaus, 


„Chas. Dundley; $45,000. 
281 S. Springfield Wpe,, eflöd. Brid⸗fFlats, 
5 IR nis re dan M 

7 5722 Sheridan Moad, 2eftdd. Brid 
Denn, een 
1819 bis 1820 Gulfo be., Beſto. Brid⸗Apart⸗ 


ment, Joſeph Budlong; 86, 000. 
821 N. Weltern Ave., 3-Itöd. Bria-Flats, M. Ho— 


leman; $4000. 
2723 bis_2732 Belmont Mbe,, 2ftöd. Vrid-Stall, 
2⸗ſtöck. Frame⸗ Aats, John 


Max Serlach; 8000 
on Be Str., 
uth; 500. 
2417 bis 2419 Harding Ave, drel Deftöd. Brid⸗ 
Flats, Joe Kroe; $9600. 
244 zwei 2⸗ſtck. Brid-Flats, 


Homan Abve., 
ve Kroe; 8400. 

1016 R. 51. Wne., 1.ſtoc. Bria⸗Cottage, Yanas 
Lunde; $5000. 

2401 Ridgeway pe, Beftöd. Bridsfflats, MW. 
Bieha; 88000. 

4233 Potomac Avbe., 2⸗ſtock. Frame⸗Tenement, John 
Flynn; 8320. 

4551 Beacon Str., 4⸗ſtöck. Brick⸗Flats, William 
Pichket; 8000. 

2559 Troy Str., Beftöd. Brid-fylats, 4. Aenit; 


w . 
87. Str. und Steward Ane., 4-ftöd. Konkret Grains 
MWaarenhaus, Mofenbaum Broß.; b 
9719 Profpett Uve., 2eftöd. Frrame-Refideng, Frank 
Shiesler; 83100. 
1744 bis 145 W. Robey Str., 8⸗ſtöd. Brid⸗Fabrit, 
Kaufman Bros.; $50,000. 
— Ave., 2⸗ſtöck. Brid⸗Flats, Ann Burke; 
87000. 
713 Monticello Ave., 2⸗ſtöck. Bric⸗Flats, Martha 
Hanjen; $8500. , 
1539 S. 40. Upe., 2:ftöd. Brid:Store und fylats, 
Albert Bohdan; B f 
1924 bis 1942 Harding WÜpe., vier 2eftöd. Frames 
fat3, Dainia Thomas; $8000. . 
2519 N. Springfield Wpe,, 2:itöd. Brid:fylats, 
Martin Kohanjen; 83500. 5 
7420 Anglejidve WUve., 2:ftöd, Bric⸗Flats, R. Yaus 


dolf, 85500. 
MWilfon und Glifton ce ftöd. Brid⸗ Stores, 
Dr. O. W. Meftee; 820,090. 
2059 Humboldt Biod., 2-ftöd. Brid-flats, M. Bi: 


a Ahrons Str., 2RdE. Wridefflats, 2. 
E. Elitrom; %7500. 

BT16 N. —— Ave., 2⸗ſtöck. Bric⸗Flats, Wil⸗ 
tt Hanmeet; 5500. 

5067 Kate Mne., Iecftöd. BridsStore, Mes. J. R. 
Haagland; 83500. 


Steies Mufenm wiffenfchaftf, Wunder. 
Willen ift Macht. 

ie — 266 

bar gemacht, Her⸗ 


ren ‚berfäuupt nicht, 
wunderbare 


t ausges 
— zuvor in 


—— 
en, 
- under 
5— Boyfiologie, €, Bathologie gu 
udiren. 
Die fpanifhe Imaqutiition. —Berbredier-Gallerie, 
Repräfentanten von berühmten 
i Nurfür Herren. —— 


} 


Bevorfichende Bergnügungen. | der „Three Lint-alle, 1358 N. Glart 


Freie wiflen- 

ſchaft liche 
Unterſuchung der Augen. Ge 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh» 
traft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unfere Preife für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Todesfälle. 
Madiitehend veröffentlichen wir die Namen ber 


Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt ; 


Meldung zuging: 


Broder, Gus., 59 3.; 1851 W. Huron Str, 
Goldberg, Bernard, 68 Y.; 1215 Marion Gourt. 
Link, Augufta, 53 3.; 1415 Si be, 

Rhode, Chriftiana, 66 3; 398 N. 4l. 
Nee, riedrich, 53 9; 4338 N. 41. Ape. 
Windbiel, Katherine, 79 I.; 1552 Larrabee Str. 
Weidi, Front, 54 3.; 140 R. Lamndale Ude. 


— — —— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

John, F. gegen Margaret Reed, Verlaſſen; Louiſe 
5— Clart M. Brady, Trunkſucht; Elizabeth gegen 
Rilton H. Pinkham, Verlaſſen; Kate gegen Edward 
J. Welſh, Trunkſucht; Alfred gegen Clara Foſter, 
erlaſſen; Annunziata gegen Giovanni Vitale, grau— 
ame Behandlung; Callie gegen William G. Hurtſh, 
runtſucht; William H. gegen Betty Dillard, Ver— 
laſſen; Abramo gegen Beatrice Lourini, Verlaſſen; 
Auguſt gegen Saädie Engſtrom, Ehebtuch; Johann 
egen Marie Hufnagel, Verlaſſen; Amanda gegen 
Uffred C. Lonzen, Trunkſucht; Anna gegen Stephan 
Fuchs, Verlaſſen; 
grauſame Behandlung; Samuel gegen Annie Levin— 
ſon, Verlaſſen; Della gegen Joſeph K. Fieldhouſe, 
grauſame Behandlung; Andrew S. gegen Anna Pe— 
terſon, Verlaſſen; Edward 2. gegen Wlice Bentley, 
Ghebruh; Mary gegen Auftin €. Walih, 
uht; Mary gegen Fred. E. Dunlap, graufame Bes 
andlung; 
Yehandlung; Bertha gegen Gdiwdrd Dusten, 
lajien; Emma_gegen Sam Brodtman, 
Udelle gegen George Bronfon, Trunffuht; Mary 
Ve Grant Moffer, Ehebruh; Kate gegen Leslie 


Ude, 
de 


Ders 


Britbart, graufame Behandlung; Sujte_ gegen 
zn — Verlaffen; Peter gegen Roje Malone, 
erlaſſen. 
— — — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Folgende —— 
der Köbe bon $100 
lic eingetragen: 
Bradicy BL., 157 %. meltl, von Robey Str., Süd: 
[ron & bei 125, Sypia I. Trombridge an Mabel 
0. 


. Romlen, 65235 
Bosworth Wpe., 166 di nördh, von Uddifon Str. 
iholas M. Miller an Patrid 


Ditfe., %5 bei 194, 
D’Connor, 87000. 

Gatalpa Ape., 134 %. öftl. bon Paulina Str., 
Südfrort, 25 bei 15, Margaretba Mann an Eric 
&. Goranfon, 8950. 

George Str,, 211 %. mweitl. von Nacine Are, Süd 
front, 50 bei 129, Henry WBurbop jr. an Arthur 
Strakbeim, 86500. 

Maiden Str., 105 %._füdl. von Leland Ave, Welt: 
front, 50 bei 165, W. 9. Yordan jr, an Dennis 
3. Hayes, 326,406. 

—— — — — 


Marktbericht. 


mrhums· Uebertragungen in 
und darüber wurden anıt- 


Chicago, den 17. September 1910. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen, 
(Baarpreije.) 
Winterweizen, Nr. 2, roth, 
Nr. 8, roth, Odc; Ne. 2, hart, 
Nr. 8, hart, 93 8e. 
Frihjahrsweizen, Nr. 8, 96c-—$1.08. 
Mats, Nr. 2, 55 ASc; Nr. 2, mweih, 56; 
Nr. 2, geld, He-sHe; Nr. 8, 55-55; Ne. 
3, meih, 55-5546; Re. 3, gelb, 5-ddlge: Mr. 
4, Hdälhr. 
— Nr. 2, 82; Nm 2, weiß, 35-36e 
2C: 


: Nr. 3, weiß, 88 8Mc; Nr. 4, 
B-85:; Standard, 35 3b * 


Rogoen, Ar. %, WM; Nr. 3, TR: Mr. 
sr. 


OD; 
9581.01; 


Mm. 
iveiß, 


Gerfte. mu. BT; „Miring*, 56-62; 
„Screenings*, 30-45c. 

MeHt. „Winter Patents“, 84.70-84.80 das Pak; 

oggenmehl, 83.80-84.40; Mirmefota Harb Pas 
tent, „Streigbt Erport Bags“. $5.10—$5.20; bes 
fondere Dearten, $6.40-$6.55. 

Heu. (Verlauf auf den — — Beſtes Timo⸗ 
thy, 818. 50 819.50; NRt. 1, $17.00-$18.00; bes 
ſtes Praitie, 815. 00 8415. 50; do., Nr. 1, $14.00 
5 Nr. 2, 810.00-$13.00; Padheu, $3.00 


Timothy: Samen. „County KVots“, neu, 
89.50-89.75. 


Kleefamen. „Country ots“, $10.00-$15.50. 
Del. 
Standard, 
eadlight, 
‚ocene 


do., gereinigt, per 5 
Terpentin . . 
Schlachtvieh. 
Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte 

87.00-88.50 ber_100 Pfund; miitlere bis auie 

Sorte, 86.900 87. 00; mittlere bis ausgeſuchte 

Kühe, .258525; aute bis ausgeſuchte Kalver, 

89.00-59.65; Bullen, aute bis ausgeſuchte, 

+4.75—$5.25. 

Schweine. — Gute bis ausgeſuchte Potelwaare, 
48. 9.15 per 100 Pfund; gute bi8 ausges 
ſuchte Gum Verſandth, 39.30-89.75; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiicherwaare, $9.25—$9.70; 

ute bis ausgefuchte Ferkel, $3.75—$9.50; CEber, 

H.0-.55. 


Schafe. „Range Weihers“, per 100 Pid., 83.50 
94.40; „Werding Emes“, B.50-85.75; —* 
—9 50 35. 753 „Native Lambs⸗, 6.25— 

de 


Molkerei - Brobufte, 


Rinder, 


Butter— 
„Greamery", extra, das Pfund... 
Nr. 1, das Pfund . 
Nr. 2, dad Pfund 
„Dairies”, ertra, da3 Pfund.... 
Nr. 1, das Pfund 
„Badles*, das Pfund 
PVadiwaare, das Pfund........ 
Gier— 
Srifhe Waare, ohne Abzug von 
— per Dugend (Siiten zus 
andt 


91 

do. Rift eingeiälofien)... 0.1 
„firfts", das Dusend...... sure. Al 
„Ertras”, da8 Dubend..... son. 


a : 

ahmkäfe, „Awins”, das Pfund.. 
„Jeans Umerica*, das PBfund.... 
— it EEE —* 
Srid“, das und .. 0.134 
Schweizer, das Pfund * 0.19 
Limburger, das Pfund........ + 1440.15 


Geilügel und Kalbfreiid, 
Geflügel (lebend)— 
üihner, das Pfund. .os.onossonse 
lese, er Bund... 
hne, das Pfund 
Truthühner, das Pfun 
Gänje, das Pfund... . 
Enten, das Pfund. .zesoncsnonene 
Geflügel (Eisfpeiiher)— 
übner, das und ........ 
ten en = Pfund... 
Enten, das Pfund yes 
Sänfe, das Pundescsueeeee 0:0 
Kälber (gefhlahte)— 
50-— 60 Pf. Gewicht, das Pfund 0,10 
60— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.1 
80-10 Bid. Gewicht, das Piund 0.1 


Gemüfe und frifches DObit. 
50 


Faß 
„Grab”:Aepfel, B Zab..* 
itronen, Salifornia, die si — 
tangen, Kalifornia, die Kiſte 
a rfihe, 1:5 Buſhel........... 0 
eintrauben, ss D. RötBeonen o... 0.21 
a 3.00 


ER 


esse» 
BSSSESS 


I 
* 


o> 
ste odb 
SEI 


> 
_ 


22 
F% 


— 
— 


Aepfel, das 


erie, die Kiſte * se 
a — das Bundch a 
Meerrettig, Dugend Stangen........ 
2 * ee 

lattjala ie ... un..nn000. 
Rothe Rüben, 100 Bündden. eur... 0,75 
Me eilben, 100. Binden. 


sestlLol4bih 


SE επöεεεσαα 


—— 


ün . Io 
i Er si 
te e Kllilssueurnnse u rrsnrnenn Wi 
eefiiie, Dubend Vünddenzcucen 
elonen, ’ die Kiße 1.75 
ermelonen, die Garlabung......75.00-—1 
Bohnen— 5 
Grüne Schnittbohnen, Rifte.. 
‚Limaobnen, Relifernla, 100 3.530 


Ser 


or 
„ut 
—28se88 


SL 
88 


Ida gegen Wlbert 8. Chrifty, | 


Terunfs | 
erthba gegen John Benfon, graufame i 


Verlaſſen; 


J 


Wir fabriziren über 70 Urten Bed» 
bänder, ein aut baffendes Band fr 
Neben, bon 6de aufwärts, einfeitiar und 


bon 81.25 aufwärts bopvelt. EEE 
und elaftiide Summiitrüümpfe bon $2, 
aufwärts. Im Gefchäft fett 1880, haben 
wir heute das nröhte „Retail Yufineh”. 
Erfabrene Banbanilten für Herren unb 
Damen bedienen täalih Bis de Uber 
Abdend3: Sontags von 9 bi8 12 Ude. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwankee und Chicags Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäubde. 
Nehmt Elevator — 6. Stod. 


— N N N NN N INITIIERT 


—— Ze er 
Seilt Euren Brud 
mit unferem unüberte 
lichen a ein 
Welches ohne Gchmerz 
von Kindern, Frauen uns 
Männern Tag und Rabe 
getragen werden tarın, — 
Wir fabriziren außerdem 100 verichiedene Göte 
ten, von $1.00 aufmärts. — Glaftiihe Stritmpfe, 
; von $1.60 aufwärte. Leibbinde 
für Gebärmutterfentung, Nas 
beldrüche, nah Operationen 
ſchwachen Leib, vom 
2 aufwärts. Gerabehalter,, 
fünftlihe Weine, Arme u.f.w, 
u Fabritkpreiſen. ſtrumm 
üden. Beine, Füße und a 
anderen Nermachjungen wer 
mit unferen Upparaten . 
beit. ir baben das ältelte, 
j arößtes Brucdband» umb_orthos 
Paediihe® Bandagen = Geihäfs 
bei unfere eigene Fabrif in Amerika, Unters 
uden und Unpaffen frei von dem grökten Deuts 
hen Speytatiften. Inhaber höchfter Muszeihnunges 
und Diplome für ortbop. Ehirurgte, 

Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfident, 
0 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
Seſchaft offen bis 6 Uhr Abends: Sonntags von 
9 bis 12 Uhr. — Grauen: Bandagifi:Benienung für 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezialarzt E 
für Privat- und Harnfranfheiten der 


Männer 


Etablirt 1883. Nath frei. 


Sprehftunden: Täglih von 10 Uhr Vorm, 
biß 5:30 Abends; Dienfiag, Donnerftag und 
Samftag, 10 Borm. bi3 83 Uhr Wbenbs. 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Bimmer 211 (2. Sloor), 112 &. GClart 
taße, Ede Wafhington Straße, 
Chicago Opera Houfe Bldg, 


Bruchbänder. 


Ginfaw und Doppelt, 


ET 


DD 


Rommt au und auerft. Ihr erfpart Eu 
Müpe un ee noleiten Unfere A 
bänder ſind bie billigſten und beſten. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 S. State Straße, Ecke Peck Court. 


ukunarisns 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Bıele Jahre im Martkte. Tauſende von Hel⸗ 
lungen. Keine Feblſchlaäge. In der ganzen Welt 
vertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von iz 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung veou 
NRbeumatismus, und Zeugniſſe. 


Schrage’s $1,000,000 CURE 


Glast Str. und Webiter Ave., Chicago. 
2201 bofabi® 


Rheumatismus, 
Haut-Krankheiten 


* nehmt bie 
Heil - Bäder 
1527 N. Halited Str., nahe Elybouen Aue, 


** — 1fep,bofabiime 


Bekanntefter 
Sptiten 
ber Rorbjeite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Auch Sonntags 9—12. 


— 


Borsch ur 3 
& Co., = 
Optifer. 215 Dearburn Sie 


Genaue Unterfuhung bon Augen und 
fen bon. Gläfern für alle Mängel ber Geht: 
Konfultirt und bezüglid Eurer Augen. ‘ 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
Wteb,bibofa® gegenüber der Woft-Difice 


Freie Konfultetion. 
“"Mannedtraft, 


Keiden Sie an 


„fo 
Heilung an Dr, WEISS, 17 
Etr. Ede Wood Ei 





# 


Beldjendungen 


$10 Lootten. 


Spezielley Verkauf von Zotten! 


en unfere $50, $100 und 


200 2otten jede für $ 


gr Wir 


aar. enfall3 


Bi eine neue Special Addition von Zotten nahe der Fabrik und der Eijenbahn 
et und jede für $25 Baar verkauft. Der wirkliche Werth jeder Lot ift $300. 
akt und Titel abjolut frei geliefert. Kommt und verdient Gelb daran. 


Große Exkurfon nadı Pena Park, Ind. 


Sonntag, den 18. September 1910. 


Bunktt 9:15 Uhr Vormittags. 


| 
| 
| 
& Wir gebraudden Geld, um unfere —— in Lena Park in Gang au 


Rundfahrt 50 Cents. 


Mit der C. C. & L. R. R., Illinvis Zentral-Bahnhof. 
Züge ab 12. Str.Station und Lake Front puntt 9:15 Vorm. 


nfer Bug bält an 31. Str., 43. Str., 53. Stt. 
Sammond für Zahrgälte von Gary, Indiana Harbor, Eaft Ehi- 


ee Kenſington u 
cago, Hegewiih und viue Island. 


The Square Realty Gompany, 


85 DEARBORN STR., CHICAGO, 


Simmer 604—605—606—607— 608. 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Sir. 
Schiffskarten 4 


Linien 3u 
den billigſten Preiſen. 
nad 
allen 


Wlägen der Welt; zweimal wö⸗ 


“« mb 5 ti 
. ·progentige; 
Bond Kapital und Binfen von 
mir garantirt. 
notartel) 


Bollmahten vun 
Erbſchafte N eingegogen. 


Berihuf auf alle Erbſchaften und 


Werthpapiere. 
w. KEMPF, 


K. 
84 LaSalle Straße 


Sonntag3 en bon 9 bi 12 hr. 
u Helanmifame im bye 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeſt, Temes⸗ 
bar und allen Plätzen in Europa. 

Bon New Norf nah Rotterdam $45.00 in 1. 


11. und 


Kafüte, $37.50 in 2. KRafüte. 
Ottober. 
Schnellzug nach New Pork ohne Umſteigen. 
Unannebmlichteiten mit Gepäd 
Berfpätung im Hafen. 

— — —— —— 

J.V.ZINNER&CO.| ___ 

Brößte Deutih-Ungariihe Agentur in Chicago. 

Ecke Randolph Str. 
ODffen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 6412. 


Abfahrt von — 2°. — 
> Ueberzahlung. 
Keinetſei 
ůnnůbe Auslagen. 
70 Dearborn Str., 
— ae 


Schiffskarten! 


nach Europa am 13. und 27. Septbr. 


“8 1 Preisreduktion für 


dieſe Reiſegelegenheit. 


Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter⸗ 
dam, Wien, Budapeſt, Temesvar, Szege— 
din und andere Plätze in Europa. 


Internationale Schiffsagentur 
1568 N. Halſted Str,, 


nahe GElybourn und Morth Ave. 


en Abends bi3 8 Uhr. Sonntags bis | 


t. Nachmittaas. 


Sipfabido® | 


J. 5. LOWITZ 


nüber 


216 8. GLARK STR. $ affice, 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


‚ von und nah PDeufidhland, 
Hantfngern — nn Schweiz, 


Geoimaficn, Volimaqchten, | 


Geldjendungen. 
unb reelle Bebtenung garanttrt. 


Dies sis 6 Une Esends. Gonntags 9 Bis 12 Om. 
Aunmi ſamo 


H.Llaussenius& Co. 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfcänfien, Volimachten, 


Bechſel. Boſtzahluugen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
ſtonsſachen, Notariats· u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diien Bi 6 Use Abındd, Sonntag His 12 Une, 
20nod,mifajon® 


Viele Brüche 


S werden, wenn ein gut va 
gelegt u — Unler ——— * 
„Bananenge ——— iſt guter der. Perfünliden 


tti : Da ale A D F Se fein 
inger, und n er Tönen ein 
* Unfbestreffli iches 


al Eure Band erhalten. 
Bir nennen bier — * — 
fd Band, —— 
s — benveit 


bene, 8* ie 
—— —— 
‚ bopbe 
und Nabe 
ien Größen, aufwärtö bon.. 
PA Unbere in biefer Brande su „Ent“ 


Geprüfte Wärterin bedient Damen. 
fen tästuh SiS 6:30 Nie, auch Gonutagd 
son 10 Bis 1 Uhr, 


The Public Drug Co., 


150 STATE STR. 


Bewiichen Mabifon und Munrve Strafe, 
183,ntfafon* ange 


WM.BOEPPLER 


Rlavuter und Geianglehren 
& imball 
Bine: TIL 8 —* 


ri in: Graseland 3751. 
Hanatmd 


Berfaufe Baupläge 25— 


ı duite 201-205. 


Hude Barl), 63, Str. (Woodlamn), Grand 


Not 
inc. 


ILL. 
Selephon: Randolph 2692 und 2693. 


Sinansielles, 


Sangl an zu Sparen! 


Bleibt beim Sparen. — Mahit 
jeben Samftag gu einem Cpar- 
Tag. — Beginnt biefe Woche. — 
Depsnirt einen Theil Eures Lohnes 
bei und. — Wir bezahlen 8 Prozent 
Binfen. — Ihr könnt mit einem 
Dollar anfangen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Biue Island Ave. 
Dffen Samftag Abend von 6 BiB 8 Mhz, 


Beftände beinahe eine 
Million Bollars. 
Bit,femomi® 


| FRANK & HEITMAN 00. 
112 £a 3alle Straße. 


Main Floor. 


Erſte Hypotheken auf Ehlcagoer 
verbefierte® Grunbeigenihum 
ftet3 vorräthig. 


Auch Real Eſtate Bonds, 8100 — 
8500 und aufwärts, zu 5% und 6 
Prozent Binfen. 

„ehiean Siäerheiten find von der 
tcago Title & Treuft Co.“ 


gas 
rantirt. Kapital $5,000,000. 


1fep,im,2 


500 feine Botten 
in Süd DatlPart 


Wübli bon 12. Straße unb tmeitli bon Lem 
bard Abenue) 


von $250 bis 5300 
auf monatliche Abzahlungen. 


Die 12. Str. Cars fahren an dem Grund⸗ 
elgentbum vorbei. Sc braeld nad isgenb 


Bmwei große — ie Schulen nabe babei, 
2%, und 40 ®%, Breit 
Säden aller Art find in dem PDiftrift bare 
Banden, ferner Chicagoer —* ———— 
und Zement⸗ 


näle, Ge3 
Bo Alle Berbeiferungen . —E z 


WALLECK BROS,, 
1669 Blue land Üvenue, ie 18. Straſſe. 
Ubenbs offen, 
eig- ce 12, 
Eas. EEE IR SE: U Sue Be: 
am 


| einem Xheile ber Gtabt 


Wm. G. HEINEMAnN & G0, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sihere Geldanlagen 


! Berleihen Geld anf Grundeigenthum zum 


niedrigsten zeitgemäßen Zin? fu 
si — Si 8ap, TR 


Geld su verleihen 


auf Grunbet mern su den 
ei ftiaften edingungen. 


dor gügliche erfle Hupolheken 


5 bi3 6% Binfen ftet3 an Sand, 


A. HOLINGER & Go. ao» 
172 Washington Str. 


Zeieybon 1191 Main. aifamo* 


$50,000.00 


zu ——— auf bon 9380 * FE in 
tleinen B von 8500 bis 88 zum nie⸗ 
brigiten nahıb. — Erjie —S — Ga⸗ 
—A ice bon ber tcago Title & Xruft 
Co, au berfaufen, 


J. H. Kraemer & Son 


84 LA SALLE EI an 


Leidet Ihr an den Augen? 


An wor fSwimmenden, thränenden 
und f enben Augen, dann lommi zu bem 
—— annten deutf en Eyszialiften Dr, Ram⸗ 
Glare rt und Wunde t wird Euren Augen 

üfer unpafjen ange fe behandeln 3 den nied⸗ 
en eifen. J 1.00 aufm Ob⸗ 
ren», Nafen- unb Sebl» en mittelit bex neues 
ften Metbobe alle Zurirt. Unterfschung 


Dr. RAMSER, 


786-788 Milwaukee Ave. 
das Mad und die Liter 


2. 
Ei salluhbent 
88 er bends. 


Sonntags 9 bis 
Ban,fa* 


Wein für medizinifhe —* 
es NE 


— 
— ——— 
ſouetuus gur Damen and uwer. 


Bert, Sherry, em 
faben. 


8 En Es elbe bin, die in New berieh 
Brunei m Bapftu ah 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft.”) 


Aus meinem Reiſetagebuch. 


Warum ich nicht verreiſen wollte und warum ech 
doch verreiſt bin. — Die Freunde mit dem 
erhabenen Ziele. — Spätſommertage in der 
fröhlichen Pfalz. — Allerlei alte Belannte. — 
Beſuche aus dem Dollarlande. 

Eigentlich hatte ich die Abſicht, in 
dieſem Sommer keine weiteren Reiſen 
zu unternehmen und mich mit kleineren 
oder größeren Ausflügen zu begnügen. 
Wozu ſollte ich reiſen, da ich eine rei— 
zende Wohnung hatte mit New Yorker 
Bequemlichkeiten, mit meinem wein— 
umrankten Balkon und der Berliner 
Landluft ring umher, gar nicht zu re— 
den von der entzückenden Umgebung 
Berlins? Aber der Menſch denkt und 
der gute Freund lenkt. Ja die guten 
Freunde! Solche gute Freunde, wie 
ich ſie habe, gibt's eigentlich garnicht 
mehr in unſerer ſelbſtſüchtigen und 
rückſichtsloſen Zeit. Wie wir in New 
York zuſammen fleißig den Dollar 
jagten, jeder in ſeinem beſonderen 
Fach, nach ſeinen Kräften, da ſagte ich 
zu ihnen: „Kinder, Ihr werdet es zu 
nichts bringen, wenn Ihr nicht ein gro— 
ßes und erhabenes Ziel vor Augen 
habt. ©o ein Ziel weiß Ib. Sobald 

‘hr mehrere taufend Dollar beifam- 
men habt, fauft Xhr in Deutjchland 
eine Villa, irgendwo in einer ſchönen 
Gegend, und ladet mich der Reihe nach 
im Sommer zum Befuh ein. Das 
Literaturzimmer muß fehr freundlich 
fein und unter allen Imftänden einen 
Ausblid ind Grüne haben, momdglich 
auf reifeg Obft. Tyerner muß ich Reb- 
hühner mit Sauerkraut haben, frifchen 
Zmetichgentuchen, fomie Berliner 
Meihbier mit Himbeerfaft. Und die 
Hähne dürfen nicht vor 7 Uhr Mor= 
gens krähen. Sonft fomme ich nicht.“ 
Und ma3 glauben Sie — einer meiner 
Yreunde hat dies hehre Ziel auch mirt- 
lich bereit3 erreicht. Was fol man alfo 
machen, wenn man eines ſchönen Ta— 
ge aus ber Pfalz eine Poftfarte des 
Inhalts erhält: „Iheurer Feund: &3 
iit jet die höchfte Zeit, dab Sie das 
Literatur-Zimmer wieder beziehen und 
bor allen Dingen die 6 Birnbäume vor 
ihrem Tenfter abeffen (Opium und 
Bismuth Habe ich in großen Dofen 
borräthig), jonft muß ich an Ihrer 
Treundfchaft zweifeln. Wenn Sie den 
Pegafus durchaus mitbringen müffen, 
ſo thun Sie's, vorausgeſetzt, daß er 
endlich ſtubenrein iſt. Sonſt laſſen 
Sie das Bieſt lieber in Berlin.“ Wie 
geſagt — da iſt weiter gar nichts zu 
machen, als einzupacken und zu reiſen. 
Ein bischen weit iſt's ſchon bis in die 
fröhliche Pfalz, aber gerade ihre Fröh— 
lichkeit hat etwas Verlockendes. Und 
dann iſt's ſo überaus anheimelnd, wo— 
hin zu kommen, wo man bereits wie zu 
Hauſe iſt. Die Tahrt mar mieber 
gräßlich (nach amerifanifchen Begrif- 
fen). Auch der gepriefene deutfche D.- 
Zug, fo trefflich er ift, fährt nit im 
Entfernteften jo ruhiq, wie die ameri- 
fanifchen Fern-Züge und erreicht fie 
auch nicht an Eleganz. Vor Allem die 
„Parlor=Gar“ halte ich für eine der 
größten Annehmlichkeiten des gefamm- 
ten Eifenbahnmwefens. Dafür hat der 
Dedug freilich” wieder den Vorzug, 
daß man im Speifervageh aud) einzel: 
ne Gerichte erhalten fann und ba er 
auch außerhalb ber Diner-Zeit ala Re— 
ftaurant benugt wird, mo man bei 
Wien, Bier oder Kaffee fiten und fei- 
ne Zeitung lejfen oder plaubern fann. 
Doh das fürchterlihe Schütteln des 
Magens beeinträchtigt diefe Freude 
erheblich. Auch die engen Abtheile, wo 
ih die Leute ftundenlang geaenfeitig 
in's Geficht ftarren müffen, find me- 
niger angenehm al& ber meite Iuftige 
amerifantifche Wagen. In Erfurt ftieg 
fogar ein weibliches Wefen ein, das ein 
Körbehen mit Handkäfe mit fich filhrte, 
Da 309g ih um. Der gemüthliche 
Schaffner öffnete mir fogar ein völlig 
leer ftehendes Abtheil 1. Klaſſe zu ei— 
nem ebenfo ungeftörten. mie erquiden= 
den Mittagsfchläfchen. Das mar mwie- 
ber ein verfühnender Zug der Abtheil- 
Einrichtung. Edenkoben, das kleine 
uralte Städtchen, lag noch genau ſo 
idylliſch mitten in den Weinbergen, wie 
das letzte Mal. Und aus den grünen 
Edelkaſtanien auf den Bergen guckten 
die melancholiſchen zerfallenen Raub— 
ritterburgen und die luſtigen Land—⸗ 
häuſer ehrſamer Bürger von heute. Es 
wird ein Lhlechte® Weinjahr merben. 
Zupiel Schädlinge fien im Mein, den 
ein Kenner und Trinf-PVirtuofe mie 
Scheffel mie folat bejana: 

Doch nähert fi fol einem Shoppen 

Mein Herz — dann überwallt’3 


’3 i3 balt ein verflucht feiner Troppen 
Ich ſegne die Hügel der Pfalz. 


Trotzdem trüben die ſchlechten Ernte— 
Ausſichten den Leuten nicht weiter die 
angeborene hiſtoriſche Fröhlichkeit. Es 
muß dem Pfälzer ſchon arg in die Bu— 
de regnen, wenn er ſeine Fröhlichkeit 
verlieren ſoll. Aber die Hauptſache: 
Der Garten mit den Lauben iſt unver— 
ändert und die Morgenſonne-Bank 
ſteht noch genau da, wo ſie immer ge— 
ſtanden hat. Dieſe Bank iſt von gro— 
Ber Wichtigkeit. Sie ſteht neben dem 
Baum mit den herrlichſten Reine— 
Claude-⸗Pflaumen. Des Morgens nach 
dem Kaffee brauche ich nur in die 
Zweige zu puſten und es regnet Reine⸗ 
Clauden, alle ſchon geplatzt vor Reife. 
Meine Freundin aus Milmaufee woll- 
te ebenfall3 plagen, aber nicht vor Rei- 
fe, fondern vor Entfräftung Auch fie 
hatte jih auf die Pflaumen gefpigt. 
Doch der gütige Himmel (mir gütig) 
hatte ihr den Magen verrentt, alfo daß 
fie feine Pflaumen efjen durfte. Als 
ihr Magen mwieber eingerentt war, mar 

erabe noch eine einzige Pflaume am 
Baum. Nämlich meine Freundin aus 
Milmaufee und mein Freund, derDot- 
tor, find gleichfalls befreundet, noch 
bon New York her. Daher haben wir 
ung bier in den WeinbergenAin Stell- 
bichein gegeben. Wie fchon gejagt — 
wo man fi) Heutzutage, wenn man 
aus Amerika fommt, treffen ann, ift 
faum zu glauben. Edenkoben — 
Milmautee! Kleinigkeit Heutzutage! 


Ihr werdel viel Neid eriparen wenn Ihr diefe Monleg liſe als Weqweifer Genukt ! 


Verkauf von thauf von Spiben = Gardinen 


1500 Stüd Partie von 
Mufter Spikengardi- 
nen:&den, extra Aus» 


wahl, — cream u. 
Arabia 
Stüd 


| weiß und 


das 


19€ 


| —— 


Hemden 


Blaue Chambrah-Ar- 
beitshemden fürMän— J. 
— — Größen 14% 


20: Meitbe, 290 


3 


«61.39 


> Wagg 


Dies ift das belicbteite Küchengeldirr, und diefe Neuigleit wird zum Mittelpunkt des Intereffes in jeder Haushaltung erden. 
Kachitebend veröffentlichen wir fo viele der Artikel wie wir fie in diefen Raum bineinbringen tönnen, 
blau und weiß emaillirtes Granitegefhirr zu dem niedrigiten je verlangten Breife. Wir haben eine genügende Anzahl Verkäu- 


Nottinahem & Gable & Cable 
Net Spigengardinen — 
3 und 3% PMards Lang, 


Arabian — 
dag | Degnihter Preis $2,00, 


Herkauf von Qnpeten 


Tapeten, 
Schlafzimmer » Tapeten, 
1 oder 


der3, volle Kombinatio> 
nen, hübfhe Mufter — 


MILWAUKEE | AVE. AVE. UND PAULINA STR. 


Am Montag ftellen wir zum Berfauf unferen bemerfenswerthen Ginfauf von N 


onladungen blau und weiß emaillirter Granitwaaren 


Zu einem Bruchtheile ihrer Herſtellungskoſten! 


fer um — aufriedenitellend bedienen zu fönen, umd je eber Ihr Tommt, deito befier iſt die Auswähl. Lefet: 


Bloufen 


Vercale- und Madras. 

Blouien für Stnaben, 

Alter 5 bis 14 Jabre, 

25c und 39c 

zn 
10 Dt, 
Keffel — 


1.25 Wth. 
1 6 St. 
— — Größe... 
Kopf » Chawis für 
Damen — bon reiner 
Wolle — in meih und 
ſchwarz, — 
J regulär 
1 3öc, für 


Suits 


Franz.Serge-Suits, in 
bellen Schattirungen, 
Coat mit garant. At- 
la3 gefüttert, mit feid. 
Soutadhe Bratd beiekt, 
plaited 

Sfirts, + 

$25 ht. 


Anzüge 


Cuits für Kinder, in 
doppelfnöpfigen oder 
ruffiiden Facond, Als 
ter bon, 2% bi3 16, 
in bübfhen Sähatti- 


= Stoffen 7 Ats. 


— Herkanfoon Slrümpfen 


Nahttofe Strümpfe für Damen, 


Berlin 
mit 
eniail. Dedel, 
79, 


Dat 


9 Duart t uastist- 7 
ſel, gang blau, innen 
weiß oder ganz 5% 28c; 


run und 21 796; 8 Dt. 696; 
+ 


einfader und geribppter 


tbeil — regulär zu 
15c verlauft — 


Schwarze gerivpte baummollene 


Strümpfe für Kinder, 
Obds und End, — 


Schwarze und fanch farbige naft« 
Soden 


Iofe baummollene 
Männer — 


— 10c— 


Schwarze baumwollene 
nabtlofe Strümpfe 


Damen — 
für 


een re SERIE 


y-Preiſe, die jehr nienrig find 


Nicdhelien oder Aunt Ke- 
Pfannluchen⸗ 


Mehl — 3 
Radete für 


MieboldtsBeitt XXXX 
— Mehl, 


Glaretweiıt, 

Gallone u. 
Monogram Whiskey, 
— — 3.00, per 
Sa I— 

% Gallone.. ‚1.05 
Grport Bier — der 


Kifte mit 2 
Duß. Faſchen.. 95e 


Gafifornie Port: oder 
€ 


Putterine, 
Pfund 


Nr. 
Picenies — 
das Pfd 


Friſches loſes 1912. 


das Pfd. 
fi 


25c Pithers Gaftoria © 
oder Garbolated Witch Sugar 
Hazel- “ c Corn 


50c volles PBint von 
Beef Iron und Wein, 
Das beite Stärlungs- 

mittel — 


chen gebaden hat, und ich bin furcht- 
bar neugierig, ob fie hier einen baden 
mwird. Weberhaupt vergeht fein Som- 
mer, mo nicht allerhand Amerikaner 
diefes meltentrücdte Städtchen aufju- 
chen, meil fie hier WVermandte haben. 
Sogar aus Nemwark in Nem ‘erley ift 
Semand hier. Ein gemifjer Herr Doll 
nebit Tochter. Sie heat eine gemilfe 
Zärtlichkeit für mich, weil ich die Ame- 
rifanerinnen fo vergöttere. ich hoffe 
im Stillen, daß fie mir dafür einen 
Zwetſchgenkuchen ſchickt, in den in der 
Mitte ihre Photographie eingebaden 
ift. Und der alte Bach plätjchert nad) 
mie bor vergnügt durch die Wiejen und 
dann zmifchen den Häufern bin, und 
das Ludwigs I. Denfmal auf dem 
Markt hat noch immer feine broflige 
Snfchrift in Ludwigs I. famoſem 
Deutfch und der Iuftige Architekt fingt 
noch immer luftige Lieder zur Ouitar= 
re, wenn er nicht gerade einem fröhli- 
hen Pflänzer eine fröhliche Billa 
baut. 

Es faullenzt ſich köſtlich Eher, Ein 
Wunder ift: mo befommt man all bie 
Zeit her, um fie todtzufchlagen? Sr= 
gendwo hat emand neulich gefchrie- 
ben: die Weltftäbter verftünden über- 
haupt nicht zu faullenzen, fie feien viel 
zu nervös und zappelig dazu. Daran 
ift fehr viel Wahres. Ich ſcheine danach 
zu den beneidensmwerthen Ausnahmen 
zu gehören. Auf der Morgenjonne= 
Bank im Garten leje ich die „Miinche- 
ner Neueften Nachrichten”, die in der 
Pfalz; meit verbreitet find. Allemal 
enthalten fie etwas interejfantes aus 
Amerika: daß Teddy den oberjten Ge- 
rihehof angegriffen hat, daß Yofeph 
Choate, der befannte Nem Yorker An- 
malt, fich in einem Prozeß unlauterer 
PVraftifen jchuldig gemacht habe, da 
die fübamerifanifhen Republiken 
nicht3. mehr von der Monroe-Doktrin 
wiffen wollen, weil fie immer beutli- 
cher ihren wahren Ymed verrathe, der 
fih in den Worten ausdrüden laffe: 
Siübd-Amerila den Nord-Ameritanern, 
daß hier Einer beftochen hat und dort 
Einer fi) hat beftechen lajfen. Dann 
gehe ich in mein Literatur⸗Zimmer und 
e meine —* * 


cured 


Grocer! 


Swifts „Premium“ 


1 Sugar 


+ Quart Reiskocher, 
emaill. Det, „31.50 
th. 69c, 

der, 3 &t., 

Dt3, 496; 

1 Quart 


3 Quart Thee⸗ 
kanne, emaillir⸗ 
blau und weiß 
emaillirt, 95c 
Kanne für 49; 


2 Quart Größe 
85c ‚wertb, 
für 


85c Mid, 4965 


4 ©Ot., Tbc 
W 


10 Ot. Geſchirrſchüſſel 
blau u. weiß emaillirt 


65cQudl.. be⸗ 
— Ans Na 


Wafferträge, 
oder 
1 nt. 
Wth., 
Dt. Gr., 
83 Dt 


weiß 
weiß, 
55c 


230; 


8 Duart Saucepfanne, 
mit ematll. Dedel — 
95 With. 5965 6 Dt. 


Zrinfbeder, 
3 Grö ben, 
150 Wth. 

—— 7e 


6 Dt. 50€ Sauceyfan- 
nen, innen blau und 
weiß, 330; 5 Dt., 45c 
Rh, 29; 4 Dt, 
35c Mtb, 2865 3 
Dt., 30c 

Wth., zu 


Ba Seifen 

behält., mit 

Drainer, Tg. 

2 20 0c, — 

on⸗ 

210€ 
4 und 5 Dmart $1 
nahtloſe Kaffeekanne 
—emaillirter Deckel, 
ſortixte Farben, 
für 59e — 3 Quart 
d5c Corte für 49e — 
und 2 Quart Töcs 
Werth, für 


14 Dt. — 
ſel, 1.25 wth., 3 
Be 


6.Dt., 50c Gr., 
5 Dt., 45c totb., 29€. 


15 Dt.Geichirrichäfiel, 
(oval), blau u. weiß, 


u Sorte, 69€ 


innen 
ganz 
Gr., 
196; 2 
65cC, für 
Gr., 


T75c Wth., 2965 4 


Nr. 36 blau und Mmeiß 
emaill, Wafchbeden, oder 
ganz weiße; 50c Werth, 
296; Nr. 34, Abc Sorte, 
; Nr. 30, 30c 1% | 


ic: Nr. 24, 
Sc Wh 13e 


Odc, 3 
Größe, 


ce fdhwerer gefliefter 
— 2— Shaker 
Flanell, volle Stücke, 


Den 10 NYard an ein. fun 


10€ doppelt nebrudte 
gefließte Suitings, — 
Sabrifrefter, um au 
räumen, 
Yard 4c 
Sc fanch Duting Fla- 
nel in bellem und 
dunllem Grund, as: 
brifrefter, I ce 
per Yar e 
10€ fanch bedrudter | in 
Kimono Velour Fla⸗ 
— — Bez Aus⸗ 
a : 
ftern, Do. 614 c 
Sc gebleiciter eher 
"lanell, gute fchwere 
Qualitäten, — volles 
Stüd, 10 Pd. an eie 
Yar Kund., 

ard 


Duting® 


ben, 
bon Mus 


druckte 


für die 9) 


Serges, 


für 


feiner geh. Muin und 
Cambric, Babrifreiter, 


1216c Qualität, au 


Brebeln, fit MY, iſch 


gebaden, Pfd.. „Blaze | nen 


Feinfter nranufirter Zu» 
der, mit Einfauf irgend 
Thee- oder Kaifee- Sorte, 
D Pfund 49€ 


mimas 


eured 


55 — 


Extra feinde nener, tel. 3.10 — 


per Kopfreis, 
pea 2 Pd. 


Noyale oder Holland» 
Marte SKtaffee, 4%_Pfd. 
für 1.00— 
das Mund 


Cream Laundry oder 
Maridall Familien-Sei- 
ke ‚10 Stüde 


Dntafer | 
oder fr if 
Rump 


Reiner 


gemiſchtes 
würg, 
das — ri Eee 


wird gegeffen. Wenn die Freundin 
aus Milmaufee ihr Mittagsfchläfchen 
gemacht und der Dadel ihr feinen fei= 
ner hüpfenben Bewohner abgegeben 
hat, wird ein weiterer Ausflug unter— 
nommen in die Berge hinein, zur 
Siegfried-Schmiede, oder zur roman— 
tiſchen Buſchmühle, oder hinauf zu 
dem einſamen Schloß des guten Kö— 
nigs Ludwig J. der ſo ſchlechte Verſe 
machte. Ueberall gibt's einen „ver— 
flucht feinen Troppen“ (mehr oder we— 
niger) für 40 Pfennige. Aber man 
kann ebenſo gut ein Glas Bier erhal— 
ten oder die Frau Wirthin braut einen 
ſanften Kaffee (die Taſſe für 25 
Pfennige), und dazu gibt's ein delika— 
tes Stück Schwarzbrod mit ſüßerBut— 
ter, Honig und Handkäſe. Das ſind 
Delikateſſen für den nervöſen Welt— 
ſtädter-Magen, wenn ſie nach tapferem 
Marſchiren unter grünen Bäumen ge— 
noſſen werden, oder gar das Waſſer 
dazu rauſcheind ein Mühlrad dreht 
und die Luft mit dem Wohlgeruch 
friſch gemähten Heus erfüllt iſt. Da 
wirkt noch immer die ewig alte und 
ewig junge Poeſie ihren Zauber, der 
in unſeren unerreichten Volksliedern 
lebt. In einem fühlen Grunde...., 
Am Brunnen por dem Thore, da Steht 
ein Lindenbaum..... Der mübden 
MWeltftäbterfeele, in Sonderheit, wenn 
fie in Dollarifa gefehmachtet hat, ift’s 
wie ein Yungbrunnen, und der zappe= 
lige Weltſtädter kriegt das Kunſtſtück 
fertig, Abends um halb nach 9 Uhr ſe— 
lig in das mollige Federbett zu ſinken, 
um ſich von den rauſchenden Bäumen 
in den Schlaf ſingen zu laſſen. 
H. F. Ur ban. 


Der nothleidende Amin, 


Daß es auch in Marofto Beamte 
gikt, die Noth leiden und Anfprüche 
auf Gehaltserhöhung machen, das ift 
fo felbftverftändlich,: mie nur irgend 
eine Inftitution in einem heutigen 
Staatöwefen; tulturell intereffant tft 
e3 aber, mit welcher Motipirungt ſol⸗ 
che Klage im Land des Atlas mandı- 
mal erhoben wird. Man erzählt uns 


(aber, darüber aus Yanger Dan Ge: | 
ae Ian: a Yu Bon du anal I 


Gr., dc 
Wth 


Nahtloſer Waſſer⸗ 
eimer, innen — 
12 St 


Wth., zu 


N Steiterfofen, Wartfofen u Domelic 


12420 extra fchwerer 
aebleihter und urnges 
bleichter Shalker Fla— 
nell, volle Stücke, 
ce Yd. an einen Kunden, 


ta ſchwerer 
nell, in bels 
len oder dunflen Far⸗ 
große Auswahl 


1220 est 


ftern, 95 
15c 36 Roll breite be- 
Slannelette3, 5 
toßer Ausw. von | ( 
Muſtern, u n 


200 Stüde reinwoll. üd zu 9% 
franz. Serged, Storm 
Nun’s 
inas etc., in bollitän- 
digiter Auswahl 
neuen Serbft- 


„81.59 


olfed Datmeal, 
geröfteteGorn 


Faß Sad... 
ölafes, 3 Badete >21 


ſchwarzer B effer, 


ſeiner Gehaltsbezüge nicht 


20· Ot. Einmachteſſel, 
weiß emaill. (Guß— 
eifen), 1.35 toth., 296; 


39«; 4Dt., abc. Ic für 


150 Stiüfe 36 Zoll 
breite ftrift zeinwol. 
einfade . und fanch 
Herbit Suitings, folvie 
42 Boll breite impor. 
engliihe Mohairs — 
bolle Auswahl d. Fars 


10 


2 1, e Schnür⸗ 


Fr € 
500 volle Größe 2: 
ierölge baummollene 
Blanfet3, extra, fchwer, 
340 2 an einen Kunden, 

Stüd 


Comforters, 
reren Muſtern, mit 
teiner fanitärer Watte 


Männer: 


c 
Y%2 bon 3 
10e verett Gflaifie 
— Gingham, vol—⸗ 
le Stücke, alle Stapie 
Muſter, io Vd. an ei⸗ 
— Kun⸗ 61 c 


Baumwoll Graf .% Zn hen 
— * 


Veil⸗ 


von 


echtfarbigem Rand, 
Stoff, die Yard zu 


Liberty Marke —— ——— 
Frucht Jams, Erdbeeren, 
Ananas oder Kirſchen, 
Flavors, Maſon 4 
Bam » arg, 


Wie 


in Sola, 


Hab Sad | Gerfiger- Futter, — feine 


Mifhung bon 0 
Corn, 100 Bfd.. 1. 7 3 


Wieboldt3 Nr. 1 Pre 
ce mium Bad « Chofolade, 
2 Büchfe 


geniahlener 
oder 
Pidling Ges 


Frühe Juni-Erbien, Su» 
— San DDr Tomas 
oes, je üchſen 

od. ſortirt 250 


Then Schiffes, das fürzlich von hier 
die Küfte entlang nad) Wogadar fuhr, 
befand fich auch ein maroffanifcher 
Amin (Vorfteher eines Hafenzollam= 
te3). Ym Gefpräch mit den übrigen 
Paffagieren beklagte er fich bitter über 
die Geringfügigteit feiner Gehaltsbe- 
züge. 1500 Befeten, nach dem gelten= 
den Kurs fnapp 1200 Franken im 
Monat feien zu wenig, um jtandbeöge- 
mäß zu leben. Zmar hat diefer 
Staatsbeamte vor Kollegen in ande- 
ren Behörden den Vorzug, daß er fein 
Gehalt regelmäßig bezieht, weil er e3 
aus der von ihm verwalteten Kaffe ic 
felbft zahlt, aber mie foll er damit 
ausfommen? Er hat in e3 ein Haus 
mit jchönen hellfarbigen Frauen, bie 
jedoh nicht zum Perlaffen ihrer 
MWohnftätte zu bewegen find. Der 
Amin hat daher in dem Hafen, in dem 
er amtirt, ein anderes Haus mit fcho- 
nen Negerinnen. Die find billig zu 
befchaffen und darum au in anjehn- 
licher Zahl vorhanden. Dieje Frauen 
aber -erfordern zu ihrer Bebienung 
wieder ein bielföpfiges Perfonal. Als 
der Amin fi; um fein Amt bewarb, 
ftanden feine Gefchäfte jehlecht. Den- 
noch mußte er, um die Stelle für ein 
Sahr zu erhalten, reiche Geſchenke an 
einflußreiche Perſonen in der Umge— 
bung des Sultans aufwenden. Auch 
in dieſem Jahre iſt er mit ſeinem arm— 
ſeligen Gehalt von 1500 Peſeten pro 
Monat nicht vorwärts gekommen. Er 
hätte das Doppelte, das Dreifache be— 
nöthigt. Nun iſt er auf dem Wege 
über —X nach Fes, um dort ſei— 
nen Rechenſchaftsbericht zu ertheilen. 
Allah iſt ihm gnädig, ſeine Bücher 
ſind in Ordnung. Einige Säcke mit 
klingenden Duros begleiten den treuen 
Beamten, dazu ein Pferd, ein Maul- 
thier, zwei Negerfnaben und ſechs bi⸗ 
ſamduftende Negerinnen, die in Ma— 
rokko hohen Kurs haben, ſeitdem 
Frankreich den Export dieſer Waare 
aus dem Sudan unterbunden hat. 
Hoffentlich haben die Staatsmänner 
in Fes bei Geltendmachung dieſer le— 
bendigen Gründe ſich der Petition des 
nothleidenden Amin um dt nero) 
01 


* 


darum kommt und kauft 


4 Dt. emaill, Keffer, 
40c Größe, 23c; 3 Dt., 7. 
35c Werth, 


in ganz 

braun = " 
i * 

—— 39e 
an in Belour Galf, 
PVici Kid und, Bor Ca 
Knöpf- und Bluͤcher Sacons—ge: 
wöhnlide und Spring Hedl3 - 

gutes folides_ 
ale ®r. bis 2..2.r00000.. 


ges fanch Peaberry 


2% mi., Mb... 
boldts 
od. Amber Seife, 
10 Stücke für 
—* Me Zaundrh 

anallarle 

En 10c 
Große SorteBüchie nor- 
wegifher Cardinen, in 
reinem Dlivenöl, — die 


Küdhen- und | Ingrain Tapeten, — 


grün u. roth, pafſend 


fir Parlors, Haller 
oder EBzimmer — 30 
Bol breit, 

Rolle 


2 Band Bor» 


Stirkereien 


Stiderei Edaings und 
Einfäge— im Werthe 
bon öc, file 


3c 


Spiken 


Torchon Spitzen 
ings und Einfäte un 
2c wertb, für 


ic 


Rleider 


slannefette = Kleider 
für Sinder, Größen 1 
bis 5 Jahre, für 


Coats 


Lange Kerſey Coats f. 
Damen u. Mädchen, 
bis Aue Taille mitAt- 
las gefüttert, einf. od. 
Sammet-fttagen, mo- 


10.98 


Hofen 


Kniehofen fürfnaben, 
einfach oder Kniderbo- 
der, rößen 4 bis 
Cheviots, Caſſi⸗ 
meres und 

BETEN, c 
ür 


deri, 
dauer⸗ 
haft ſp. 


C ET 
Schuhe von der Auklion 


Damenichuge in Patent Colt und 
Kid, leichte und ſchwere Sohlen, 


und Blücher-Facons, 


gutgemachter Schuh, mit hohen u. 
niedrigen 


Ben, $1.50 
Werth, zu 


KAnabenichufe in Bor Calf, — 
Schnür: und Blüder-Facons, aus 
gutem . folidem Xeder, 

alle Gr. bis 5% 


Abfägen, alle Grö- 


Damen- on, Idmanı 
Ss, in rot wars, 
z;. e Größen 


f, Schnürz, 


Leder, 


Rurzwaaren 


Kinder ⸗ Strump ätt« 


3e 
Echtſchw. Stopf⸗ 
ce Sartam. Sir lc 


25e u. 35c lei» 
derbeſttz, Vd. 10e 


Bamitien Nähfeide, fhw 
dest 2lse 


41c 


Bigarren 


Gremo Pictoria ander 
Sir Jasper —— 
beliebte 5c mit t 3 
garre,50c Limit 


ir 
Siweet Zip Top, 2a 
Mirture oder OMAN 


Minen m 


Bart nſultiren Sie die 
Dispenfary, Wir —5 
— = Hetlun ag 


er roniſcher Krankh 


tedenber gen hir 
—— oh, jungen nnern ar 
Drefelben u GE ner RL. der wılk 
wieder, hergeftellt. 
Verlorene Mannestraft 
Nerböfe —— Bent 
temS f m. {ei Yebensirn —— 
ebanlen, —* — 
tete Venen Br 
Blutvergiftung 
O5 im erften, ameiten oder 
et & —— de auf Ser Sun Zunge 5 
are, Wir 
* Er m onen eine auernbe 
lung au garantiren \ 
Unterfuhung und. Befpredjung frei. 


Elunben bon 19 bis 4 * —— 6 
en — Sonntags n 


State Medical Meines) 


150 Süd Glart Strafe, nahe Madifon 
Straße, Chicago, YU. 


— —— ———— 

— Kindlich. — Junge: Vater, wer⸗ 
den denn alle Jungen Männer? — 
Vater: Jawohl, Mäxel. — Junge: 
Aber Vater, da werden doch mit der 
Zeit die Jungen alle! 


— Kein Grund zum Trinken. — 
Junger Ehemann: „Mit ihrer ewigen 
Sanftmuth und Tebenswürdigten 
wird ſie mich noch zur Verzweiflung 
bringen! Wenn ſie doch ein einziges 
Mal Krach 55 mollte, Rp man e3 


(finnie nicht 





